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Die kommunistische Wühlarbeit
Zunehmende Radikalisierung der englischen Arbeiterschaft .

Zeit lesen , datz die von dem amerikanischen Präsidenten
Roosevelt einberufene Panamerikanische Frie¬
denskonferenz sich mit diesem Plane beschäftigen
werde , einem Plane , der in Amerika bereits zahlreiche
Anhänger hat . Es kann kaum einem Zweifel unter¬

liegen , baß die Stimmung für einen amerikanischen
Völkerbund noch wachsen würde , wenn der Nachweis er¬

bracht werden würde , dag der Genfer Völkerbund auch
im Falle Abessinien wiederum versagt hat . Zum min¬

desten würde das Wasser auf die Mühlen derjenigen
amerikanischen Politiker bedeuten , die wie Senator

Borah die Ansicht vertreten , dag ein amerikanischer
Völkerbund nur dann in Frage kommen könnte , wenn
die südamerikanischen Staaten auf ihre aktive Mit¬
arbeit in Genf gänzlich verzichten . Borah hat auch aus¬

drücklich betont , daß er sich der Errichtung eines ameri¬

kanischen Völkerbundes widersetzen würde , wenn nicht
besten Unabhängigkeit von dem europäischen Völker¬
bund völlig sicher gestellt ist . Es lägt sich nicht bestreiten ,
daß hier für Genf neue Gefahren erwachsen , denn es

droht nun nicht nur ein etwaiges Ausscheiden Italiens ,
sondern auch ein Ausscheiden der südamerikanischen
Staaten . Kein Wunder , wenn man in den Büros des

Völkerbundspalastes einige Kopfschmerzen hat .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
nutzer Sonn - und Feiertags .

Anzeigenpreis «: Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstafsel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 9Va Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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Keine politischen Fragen berührt .

Die Unterredung Eden - Hatte Selassie .

London , 6 . Juni . ( Funkmeldung . ) Wie der diplo¬
matische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph " meldet ,
wurden in der gestrigen Unterredung zwischen Außen¬
minister Eden und dem N e g u s keine politischen
Fragen berührt . Die Unterhaltung wurde mit Hilfe
eines Dolmetschers von Eden in französischer Sprache
und von Haile Selassie in amharischer Sprache geführt .
Der Negus dankte bet ’ britischen Regierung für
ihre durch den Völkerbund unternommenen Bemühun¬
gen zur Unterstützung des abessinischen Widerstandes
gegen die Italiener . — Der diplomatische Mitarbeiter

berichtet weiter , die britische Regierung sei nach wie vor
der Ansicht , daß der Aufenthalt Haile Selasiies in Eng¬
land als privat und nichtamtlich betrachtet werden

müsse . Diese Ansicht , die auch von den meisten Mit¬

gliedern des Diplomatischen Korps geteilt werde , habe
bei den Beratern des Regus einige Enttäuschung her¬
vorgerufen .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— , ein .
schlieglich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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Schlechte Aussichten für Genf .

Die Großmächte in Verlegenheit . — Sanktionsfrage und Anerkennung der Besitzergreifung .

Englische Klagen wegen Beeinträchtigung der britischen
Schiffahrt dnrch Sowjetrnhland .

Ein amerikanischer Völkerbund ?

i as . Berlin , 6 . Juni . ( Drochtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Wie nunmehr feststeht , wird auf den An¬

trag Argentiniens hin die V ö l k e r b u n d s ver¬
sa m m l u n g am Dienstag , den 30 . Juni , zusammen¬
treten . Wenige Tage vorher wird der Rat seine
Arbeiten wieder aufnehmen . Da die Ratstagung zu -

; nächst für den 16 . b ; M . in Aussicht genommen war , so
ist zunächst wieber einmal etwas Zeit gewonnen . Aber

auch bie allergrößten Optimisten werben wohl kaum
bei Ansicht sein , baß bie jetzt noch zur Verfügung
siehenbe Zeit ausreichen könnte , um eine Einigung vor¬

zubereiten . Selbst wenn bie Verhandlungen in Genf
nicht durch das persönliche Eingreifen des Negus — er

hat dem Vertreter der „ Times "
gegenüber bestritten ,

daß er selbst nach Genf gehen wolle — kompliziert wer¬
den , so sind die Aussichten doch schlecht genug .
So brüchig einerseits die Sanktionsfront auch ist , so
gibt es doch noch genug Anhänger der Sühnemaßnahmen ,
Anhänger , die sich mit aller Energie der Aufhebung
der Sanktionen widersetzen . Es ist ja auch sehr kennzeich¬
nend , daß die „ Morningpost

"
beispielsweise von einer

bevorstehenden Verschärfung der Sanktionen glaubt
sprechen zu müssen . Und selbst wenn es wider alles
Erwarten gelingen sollte , in ' der Sanktionsfrage eine

Formel zu finden , die auch für Italien keine Zumutung
bedeuten würde , so entsteht doch sofort die neue Frage ,
wie sich der Völkerbund zur Frage der Annexion
Abessiniens durch Italien stellen will . Er hat
bekanntlich bis heute es abgelehnt , im Falle Man -

dschukuo die von den Japern geschaffenen Tatsachen an¬

zuerkennen . Aber die Folge der Haltung Genfs im

mandschurischen Konflikt war bekanntlich das Aus¬

scheiden Japans aus dem Völkerbund . Es ist
kaum nötig daran zu erinnern , daß Mussolini mit

einem gleichen Schritt wiederholt gedroht hat ,
womit wohl ' praktisch die Genfer Institution lahmge¬
legt wäre . Man kann verstehen , daß sich die großen
Völkerbundsmächte angesichts dieser Situation nicht

sonderlich wohl fühlen
Es kommt hinzu , daß nach mancherlei Anzeichen ge¬

rade die südamerikanischen Staaten diese

Völkerbundstagung als Probe auf das Exempel
betrachten . Seit geraumer Zeit wird ja ziemlich stark
für einen amerikanischen Völkerbund Stim¬

mung gemacht . Immer wieder konnte man in der letzten

Die Bewährungsfrist der

Rer - Bewegung .

Eupen - Malmedy und die Prooinzialratswahlen .

Die Deutsche Heimatfront in Eupen - Malmedy steht vor
einem neuen Wahlkampf : am 7 . Juni finden die Provinztal¬
ratswahlen für den Lütticher Provinzialrat statt . In dem
Wahlkampf vom 24 . Mai hat die Deutsche Heimatfront der
belgischen Regierung und der belgischen Öffentlichkeit durch
ihr mustergültiges Zusammenstehen und die einheitliche
Wahlenthaltung deutlich zur Kenntnis gebracht , wie die
Bevölkerung von Eupen - Malmedy über die

belgische Politik ihr gegenüber denkt . Diese Wahlenthaltung
war die einzige Möglichkeit des öffentlichen Protestes , weil

ja das belgische Wahlreglement durch seine Ausrechnungs¬
methode es zu verhindern versteht , daß die bodenständige Be¬

völkerung des Eupen - Malmedyer Gebietes durch einen

eigenen deutschen Abgeordneten im Brüsseler Parlament ver¬
treten werden kann .

Anders liegen die Verhältnisse bei den Provinzial -

ratswahlen . Hier ist durchaus die Möglichkeit für eine

eigene bodenständige Vertretung gegeben , denn die Wahl¬
ziffern vom 24 . Mai haben den Beweis erbracht , datz es
durchaus möglich ist , nicht nur die Zahl der bisherigen
Heimattreuen Provinzialratsoertreter zu erhalten , sondern
sie darüber hinaus noch zu erhöhen . Es heißt hier nur für
die Deutsche Heimatfront abermals bei der Stange zu halten
und sich nicht durch Versprechungen anderer Parteien ein¬

fangen zu lassen . Die altbelgische katholische Pattei ebenso
wie die Sozialisten dürfen sich hier wenig Hoffnung machen .
Denn durch die Erfahrungen der Vergangenheit hat die

Deutsche Heimatfront schon genügend kennen gelernt , was sie
von dieser Seite zu erwarten hat . Das Ausbürgerungsgesetz ,
ein Ausnahmegesetz lediglich gegen die deutsche bodenständige
Bevölkerung gerichtet , ist neben vielem anderen das politische
Warnungssrgnal geworden . Mehr Gefahren bietet für diese
zweite Wahlschlacht die neue Rex - Bewegung . Der

Führer dieser Bewegung , Leon Degrelle , hat in diesen Tagen
über das Verhältnis feiner Partei zu Deutschland und vor
allem zur bodenständigen Bevölkerung von Eupen -Malmedy
Ausführungen gemacht , die jeden sympathisch berühren mutz¬
ten und die deshalb um so verfänglicher sind . Er hat u . a .
betont , datz er immer der Auffassung gewesen sei , die
völkische Eigenart der Gebiete von Eupen ,
Malmedy und St . Vith müsse erhalten blei¬
ben , und wenn Belgien dazu nicht imstande sei , dann müßten
die Gebiete wieder an Deutschland zurückgegeben werden . Er
hat sich außerdem , wohl in Aussicht auf seine Berufung als

Justizminister , mit größter Deutlichkeit gegen das Ausbürge¬
rung sge setz ausgesprochen . Das ist eine Stellungnahme , die ,
wie gesagt , sehr erfreulich ist und von der man im Jnteresie
der Heimattreuen Bevölkerung in den ehemals deutsche « Ge¬
bieten Belgiens wie auch im Jnteresie des gesamten Verhält -
nisies des belgischen Staates zu Deutschland nur wünschen
könnte , daß sie auch prattisch zur Durchführung käme .

Man muß sich aber immerhin mit Recht fragen , warum
Herr Degrelle erst heute zu dieser politischen , vernünftigen
öffentlichen Erklärung kommt . Warum hat er sie nicht mit
ebensolcher Offenheit vor den Wahlen am 24 . Mai abgegeben
und warum hat er nicht in den Wahlversammlungen selbst
den Vertretern der Deutschen Heimatfront in der dort zuge¬
sagten freien Aussprache Gelegenheit gegeben , die Meinung
und Forderungen der Heimattreuen Bevölkerung vorzu¬
bringen ? Damals hatte man lediglich den Marxisten die
Erlaubnis gegeben , in der freien Aussprache zu Wort zu
kommen , und als sich ein Vettreter der Heimatfront eben¬
falls meldete , hatte man es vorgezogen , die Wahlversamm¬
lung schleunigst zu beenden , als ob man Gewisiensfragen der
bodenständigen Bevölkerung fürchtete . Gerade zum Aus¬
bürgerungsgesetz haben die Vettreter der Rex -Bewegung vor
der Wahl nichts so Grundlegendes sagen können wie jetzt
Herr Degrelle . Deshalb sollte sich die Deutsche Heimatfront
auch nicht durch die neuerliche positive Feststellung irgendwie
beeinflussen lasten . Sie hat jetzt Gelegenheit , ihreeigenen
berufenen Vertreter in den Provinzialrat von
Lüttich zu entsenden und diese Gelegenheit , Männer zu
wählen , die sich bereits im Kampfe um die Heimat er -

Eine Warnung des „ Daily Telegraph
"

.

London , 6 . Juni . ( Funkmeldung . ) „ Daily Telegraph
"

warnt in einem Leitaufjatz nachdrücklich vor den zuneh¬
menden kommunistischen Einflüssen im eng¬
lischen Arbeitettum . Das Blatt weist auf die Konferenz der
englischen Mechaniker hin . deren Beratungen in dieser Woche
gezeigt hätten , daß die wachsende Macht des Radikalsozia¬
lismus im englischen Gewerkschaftsleben eine Gefahr für die
Öffentlichkeit darstelle .

Bezeichnend hierfür sei der Beschluß der Mechaniker¬
gewerkschaft , die Aufnahme der Kommunistischen Partei und
ähnlicher Körperschaften in die offizielle Arbeiterpartei zu
beantragen . Die Zeit sei jetzt gekommen , da die Führer der

von Sowjetrußland nach England verwalt werden , gefähr¬
det . Aus den diesjährigen sowjetrussischen Listen für die

Holztransporte von Sowjetrutzland nach England geht her¬
vor . datz kaum ein einziges britisches Schiff hierfür ver¬
wandt werde . Das Blatt fordert ein wirkungsvolles Ein¬

schreiten der britischen Regierung , das nötigenfalls in Ver¬

geltungsmaßnahmen gegen den russischen Ausfuhrhandel be¬

stehen müßte . England fei in der Lage , alle hauptsächlichen
Waren , die zur Zeit aus Sowjetrutzland biogen werden ,
aus anderen Ländern zu erhalten . Die englische Regierung
müsie sofott eine Revision des « nglisch -sowjetiussischen
Hande lsabkommens fordern und die Fortsetzung der eng¬
lischen Käufe aus der Sowjetunion von der Festlegung
eines bestimmten Anteils für den britischen Schiffsraum ab¬

hängig machen .

Trauerfeier für Generalleutnant Wever

in Anwesenheit des Führers

Berlin , 6 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) In An¬

wesenheit bes Führers fanb heute vormittag im Ehren -

l saal bes Reichslustfahrtministeriums in Berlin eine

ß Trauer sei er für ben abgestürzten Eeneralstabs -
t chef ber Luftwaffe , Generalleutnant Wever statt .

Nach bei Tiauenebe bes Felbbischofs bei Wehrmacht ,
Di . Dohrmann , würbigte Reichsluftfahrtminister

| - Generaloberst Göring bie Tätigkeit bes Toten . Die

| r Beisetzung finbet in Klein - Machow statt .

Durch Verorbnung hat bei Führer bestimmt ,
r

'
btxB bas Kampfgeschwader 253 bie Bezeichnung „ Kampf -

| geschwaber General Wever
"

führt . Offiziere , llnter -
t offiziere unb Mannschaften tragen am Rock ein Erinne -

i rungsbanb „ Geschwaber General Wever .
"

englischen Arbeiteipattei zwischen einer vernünftigen und
verfassungsmäßigen Politik und den Methoden der Gewalt -

tätigkeit und der Zerstörung zu wählen hätten .

Das Leitmotiv der kommunistischen Revolutionäre
laute : „ Bringe alles in Verwirrung , etwas
wird schon dabei herauskommen !" Di « neuer¬
lichen Kundgebungen des kommunistischen Einflußes , so er¬
klärt das Blatt abschließend , mützten von der englischen
Öffentlichkeit aufmerksam beobachtet werden .

Auf ber gestern in Bournemouth abgehaltenen Tagung
des Nationalverbandes der Arbeiter aus der Schuhindustrie
wurde eine Entschließung beantragt , wonach sich der Ver¬
band für die Aufnahme der Kommunistischen Partei in im
Arbeiterpartei einsetzen solle .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Sonntag , 7 . Juni 1936 ,

London , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Die englischeu Schiff -

| fahrtskreise sind seit einiger Zett über di « zunehmende
i Ausschaltung britischer Schiffe aus dem eng »

| lisch -sowjetrussischen Handelsverkehr beunruhigt . „ Daily
| Telegraph " meldet heute , daß die Sowjetregieruno alles ,
[ was in ihren Kräften stehe , tue . um den britischen

"
Schiffs -

* ■— --
2

“ ----
Osts « und am Weißen Meer

? zugrunde zu richten . Dank der sowjettusiischen Kontrolle
t Uber den britischen Ein - und Ausfuhrhandel mit der Sowjet -
£ Union seien dl « britischen Schiffe , die früher den gesamten

Handelsverkehr zwischen England und Sowjettußland durch -
sührten , „ vom Meer weggefeat worden "

. Nunmehr seien
j auch di « britischen Trampschiffe , die für die Holztranspotte
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probt haben , weil sie treu zur eigenen Bevölkerung stehen
und sich mit ihr durch Recht und Blut verbunden fühlen ,
darf sie unter keinen Umständen ungenutzt dahingehen
lasten . Ihre Parole zum 7 . Juni mutz nun erst recht heißen :
keine Stimme einer altbelgischen Partei oder Bewegung ,
sondern nur den eigenen Kandidaten der Deutschen Heimat¬
front . So sehr die Rex - Bewegung mit ihren idealen Zielen
und auch ihrem guten Willen für Eupen - Malmedy zu be¬
grüßen rst , sie muß sich aber erst einmal im belgischen
Parlament bewähren , ob sie auch wirklich gewillt ist die von
Degrelle öffentlich betonten Grundsätze durch Wort und
Tat durchzusetzen .

Annahme der schweizerischen Wehrvorlage
im Nationalrat .

Wehrauleihe mit niedrigem Zinsfuß .

Vern , 5 . Juni . Der schweizerische Nationalrat hat am
Freitag die Annahme der neuen Wehrvorlage mit 159 gegen
11 Stimmen beschlossen .

Bundespräsident Meyer , der Leiter des Finanzdepar¬
tements , erklärte zu der Finanzierungsfrage , daß zur Be¬
schaffung der notwendigen Mittel in Höhe von 235
Millionen Franken einer Wehranleihe mit
12jähriger Laufzeit vor neuen Steuern der Borzug zu geben
sei . Mit der Festsetzung eines niedrigen Zinsfuges werde
dieser Anleihe der Dharakter eines Wehropzers gegeben .

Bundesrat Minger , der Leiter des Militärdeparte¬
ments , erklärte , von den 235 Millionen sollten etwa 19 0
Millionen zur Arbeitsbeschaffung dienen . Der
Antrag der Minderheit , den Kredit auf 500 Millionen zu er¬
höhen und 240 Millionen für die sogen , wirtschaftliche Lan¬
desverteidigung zu verwenden , sei abzulehnen . Das würde
nur eine Verzögerung bewirken und könne nicht verant¬
wortet werden .

Das Kollegium
der Sechsunddreitzrg .

Leon Blums erste Reformversuche bei der Neubildung der

Regierung .

Seit Wochen wußte man . daß der Sozialistenführer
Leon Blum die neue französische Regierung
bilden werde und ebenso bestand seit langem kein Zweifel
mehr darüber , daß diese Regierung nur Vertreter von zwei
Parteien der sogen . Volksfront — der Sozialisten und der
Radikalsozialisten — aufweisen werde . Trotzdem hat die am
Donnerstaga 'bend bekannt gewordene Zusammensetzung der
neuen Regierung einige Überraschungen ausgelost . Vor
allem zeigte es sich , daß Leon Blum , der nach 101 aus dem
bürgerlichen Lager kommenden Regierungschefs der erste
sozialistische Ministerpräsident in der Geschichte der Dritten
Republik ist , von allem Anfang an aus wichtige innen¬
politische Reformen zuzusteuern scheint . Der gange
Aufbau und die innere Struktur seines Kabi¬
ne ttes weicht in grundlegenden Dingen ziemlich stark von
den bisherigen Gepflogenheiten ab . Man hörte ja immer
schon , daß Blum die Absicht habe , durch einen Umbau von
verschiedenen Ministerien die politische Gewalt in Frank¬
reich nach neuen Gesichtspunkten zu organisieren , nahm aber
an , daß er dies erst im Laufe der Zeit durch ein allmählich
fortschreitendes Reformwerk durchsichren werde . In Wirk¬
lichkeit hat er diesen Plan aber schon bei der Bildung der
Regierung zu einem wesentlichen Teil in die Tat umgesetzt .
Schon in der geänderten Stellung des Ministerpräsidenten
selbst kommt die ganze Bedeutung dieser Strukturände -

rungen zum Ausdruck . Blum hat sich aus sehr geschickte
Weise nämlich eine Sonderstellung verschafft , indem er mit
der bisherigen Gepflogenheit , daß der jeweilige französische
Ministerpräsident noch ein anderes Restort innshatte , wie
zum Beispiel Laval das Außenministerium oder Sarraut
das Innenministerium , gebrochen und die Übernahme jedes
anderen Ressorts entschieden abgelehnt . Damit ist er nicht
mehr , wie es seine Vorgänger meist waren , innerhalb des
Kabinetts nur eine Art Primus intet pares , sondern tat¬
sächlich der Führer der Regierung und damit aller Gewalten .
Eine ebenfalls ganz neue hirarchische Gliederung im ganzen
Regierungssystem , unterstreicht diese neuartige Spitzen¬
stellung . Die Zusammenfassung der Minister von verschie¬
denen Fachgruppen zu sogenannten Koordinationsaus -
fchüsten — und zwar für Landesverteidigung , allgemeine
Verwaltung , nationale Wirtschaft , auswärtige Beziehungen
u -rd soziale Solidarität — und die Bildung eines eigenen
Regierungsausschusses dieser Vorsitzenden unter der Leitung
des Ministerpräsidenten selbst , schafft einen ganz neuen
Charakter des französischen Regierungsapparates . Aber
damit allein ist diese hirarchische Gliederung innerhalb der

Regierung noch nicht abgeschlossen ; denn auch nach unten hin

versucht LSon Blum eine weitere Aufteilung der Arbeits¬

kräfte , indem ben einzelnen Ministern je ein Staatssekretär
für die sogenannte „ innere Politik " >des Ministeriums und
ein Unterstaatssekretär für die Kleinarbeit des Tages beige¬
geben wird , so daß die Minister selbst eine starke Ent¬

lastung finden . Dieses System hat allerdings dazu geführt ,
daß die neue Regierung mit 36 Mitgliedern einen Personen¬
kreis umfaßt , den bisher kein anderes Kabinett der Dritten
Republik aufzuweisen hatte . Manches trug hierzu allerdings
auch die Notwendigkeit bei eigentlichen Staats - und Unter -

staatsfekretären Ministertitel zu verleihen , um , wie die

sozialistische „ Republik
"

zugibt , „auf gewisse menschliche
Schwächen Rücksicht zu nehmen

"
.

Die neue Gruppeneinteilung des französischen
Kabinetts .

Paris , 5 . Juni . Das Kabinett Löon Blum ist in
folgende Gruppen unterteilt , denen die Minister und Staats¬
sekretäre zugeteilt sind :

Ministerpriisidentschaft und Staatsminister :

der Ministerpräsident , die drei Staatsminister und die beiden
Unterstaatssekretäre beim Ministerpräsidium .

Landesverteidigung :
der Minister für Landesverteidigung und für Krieg , der
gleichzeitig stellvertretender Ministerpräsident ist , der Krieas -
marineminister , der llnterstaatssekretär für Kriegsmarine
und der Luftfahrtminister .

Allgemeine Lerwaltuiig :

der Innenminister , der Unterstaatssekretär im Innenministe¬
rium , der Justizminister , der Minister für nationale Er¬
ziehung , der Unterstaatssekretär für technischen Unterricht ,
der Unterstaatssekretär für wissenschaftliche Forschungen und
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Auch der Pariser Zeitungsvertrieb im Streik .

Der französische Streik , der bereits eine Million Arbeiter umfaßt , hat nunmehr auch auf das Pariser
Zeitungsgewerbe übergegriffen . Die Angestellten der Zeitungsvertriebsfirma Hachette , die eine

Monopolstellung einnimmt , legten die Arbeit nieder und blockierten mit den Wagen die Zufichrt zum
Gebäude , so daß kaum eine Pariser Zeitung ordnungsgemäß verteilt werden konnte . ( Weltbild , SR .)

Hauptlchrrftterter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Kari Heinz Ku uz.

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für de»
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolittsche Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft ^ Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , prooinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämttich in Wiesbaden .
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Immer noch Hunderttausende im Ausstand .

Paris , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) In den späten
Abendstunden des Frertags haben sowohl die neue Re¬

gierung als auch der Eewerkschaftsverband zum Streik

Stellung genommen .
Im Büro des Ministerpräsidenten fand eine Be¬

sprechung statt , an der außer Ministerpräsident Blum

Innenminister , S a l e n g r o , Wirtschaftsminister
S p i n a s s e und Arbeitsminister L e b a s , ferner der

Generalsekretär des Gewerkschaftsverbandes I o u -

h a u x und eine Abordnung des ständigen Verwal¬

tungsausschusses des Gewerkschaftsoerbandes teil¬

nahmen . Wie verlautet , wurde die Ausdehnung des
Streiks und das Eindringen nicht gewerk¬
schaftlicher Elemente in die Streikbewegung ,
die Arbeiterforderungen zum Gegenstand habe , be¬

sprochen . Es seien gewisse Maßnahmen getroffen wor¬
den , um die Versorgung von Paris zu sichern und die

Verbreitung falscher Nachrichten zu unterbinden . Ferner
sei die Regierungserklärung erörtert worden , die L6on
Blum am Samstag im Parlament verlesen wird . Die

Gewerkschaftsvertreter sollen ihre Befriedigung über
die Besprechung geäußert und der Regierung ihr Ver¬
trauen erneuert haben . Die Streikbewegung stehe nun¬

mehr völlig unter der Aufsicht des Gewerkschaftsver -

bandes und es seien Verhandlungen angebahnt , um

Der Mann der

„ Dvpvche de Toulouse
"

.

Nehmen wir es vorläufig einmal als ein nicht un¬

günstiges Omen , daß der neue französische Außenminister
Delbos , den wir bereits kurz vorgestellt haben , längere
Jahre der Pariser Chefredakteur der Dspöche do > Toulouse

"

ist . Das ist insofern von Bedeutung , als dieses Blatt , die

größte französische Provinzzeitung überhaupt und vor allem
das führende Organ Südfrankreichs , vor acht
Jahren als erstes den Mut hatte , die Revisionsfrage
in einem positiven Sinne aufzugreifen . Welchen Einfluß
das Blatt in Frankreich hat . geht u . a . daraus hervor , daß
es bei den vorletzten Kammerwahlen allein 100 radikal -

sozialistischen Deputierten den Einzug in die Kammer er¬

möglichen konnte . Es ist auch das einzige französische
Provinzblatt , dessen Auflage an die der großen Pariser
Informationsblätter heranreicht . Sie schwankt zwischen
300 000 und 500 000 und geht täglich in 18 Sonderausgaben
in 30 südfranzösische Departements . Die Hauptschriftleitung
sitzt in Paris , von wo aus auf einer eigenen direkten
Leitung nach Toulouse nicht nur Nachrichten und Informa¬
tionen , sondern auch Leitartikel und dergleichen durchge -

Sien
werden . Hauptaktionär des Blattes ist übrigens die

ntilie Sarraut , Herausgeber der Senator Maurice
traut .

eine möglichst baldige Verlegung des Streiks
herbeizuführen .

2m Rundfunk verlas am Freitagabend der General¬
sekretär des Eewerkschaftsverbandes Jouhaux eine
Erklärung , in der er erneut betonte , daß die Streiks
nur korporative Arbeiterforderungen zum Gegen¬
stand hätten , aber keinen politischen oder aufrührerischen
Charakter trügen . Der Gewerkschaftsführer bezeichnete
dann die Versorgung der Bevölkerung und den Eesund -
heits - und Sicherheitsdienst als notwendig und fügte
hinzu , die Dauer der Spannung hänge nur von dem
Willen der Arbeitgeberverbände ab . Er ermahnte zur
Ruhe und zum Vertrauen zur Arbeiterklasse .

Auf feiten der Arbeitgeber hat der Freitag keine
Änderungen gebracht . Die Metallindustriellen weisen
den Vorwurf zurück , daß sie grundlos die Verhandlun¬
gen abgebrochen hätten , und teilen mit , daß weitere

Fabriken von den Arbeitern besetzt worden seien und

daß verschiedentlich ziemlich viele leitende Angestellte
mit Gewalt in ihren Büros und Werkstätten zurück¬
gehalten würden .

Die Zahl der Streikenden in Paris und Um¬

gebung wurde am Freitagabend mit 210 000 , die der
Streikenden im Norddepartement mit 9 0 000 ( gegen
50 000 am Freitagmorgen ) angegeben . In der Gegend ■

von Lille wird die Zahl der Streikenden mit 3 0 0 0 0 -

beziffert . Vor den chemischen Werken Kulmann soll es
'

zu verschiedenen Zwischenfällen gekommen sein . 3

InRouen soll die Zahl der Streikenden im Laufe des

Freitags von 3000 auf 12 000 gestiegen sein .

Am Samstagfrüh sind die meisten Pariser
Zeitungen wieder erschienen . Aber inwie - !

weit die Versorgung der Vororte und der Provinz mit

den Zeitungen möglich ist , läßt sich noch nicht übersehen , j
Der übliche Vertrieb mit den Lieferungswagen i

der Firma Hachette hat sich noch nicht wieder einge -

spielt . Die großen Pariser Zeitungen haben , für die

Beförderung ihrer Zeitungen nach den Bahnhöfen und Z
den Vororten Lastkraftwagen gemietet . In der Nähe
der Zeitung „ Journal

"
überwachen in 50 Meter Ent¬

fernung sieben Abteilungen republikanischer Garde die :

freie Zu - und Abfahrt der Wagen .

Feuerkreuzler wehren sich gegen Streikhetzer .

Paris , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Das „ Echo de

Paris " berichtet von einem bemerkenswerten Vorgang
in einem Kaufhaus , dessen Angestellte in größerer Zahl
der Bewegung der Feuerkreuzler angehören . Als die

Angestellten dieses Warenhauses nach Schluß des Ar¬

beitstages ihre Arbeitsstätte verließen und Streikende !

sie veranlassen wollten , zu bleiben und sich dem Aus - ;

stand anzuschließen , lehnten sie das ab , sangen gemein¬
schaftlich die Marseillaise und brachten ein Hoch auf den ■;

Führer der Feuerkreuzler aus .

Beihilfen für die stteikenden Arbetter .

Paris , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Pariser
S t a d t r a t hat beschlossen , den Familien der streiken - ,
den Arbeiter eine Beihilfe zu gewähren . Der Polizei - -z

präfekt von Paris erklärte in der Sitzung des Stabt »

rates , er werde alle Maßnahmen treffen , um gegen die

Verbreitung falscher Gerüchte und gegen Fälle von f

Preissteigerungen vorzugehen . g

der Unterstaatssekretär , dessen Arbeitsgebiet noch nicht genau
umschrieben ist .

Auswärtige Angelegenheiten und überseeische Gebiete :

der Außenminister , der Unterstaatssekretär im Außenministe¬
rium und der Kolonialminister .

Finanzen und Staatsschulden :

der Finanzminister und der Pensionsminister .

Nationale Wirtschaft :

der Minister für nationale Wirtschaft , der Minister für
öffentliche Arbeiten , der Unterstaatssekretär für Gruben und
Energiewirtschaft , der Unterstaatssekretär für die Handels¬
marine , der Handelsminister , der Landwirtschaftsminister ,
der Unterstaatssekretär für Landwirtschaft und der Post -
minister .

Soziale Solidarität :

der Arbeitsminister , der Minister für Volksgesundheit , der
Unterstaatssekretär für körperliche Ertüchtigung , der llnter -
ftaatsfetretär für Sport und Freizeitgestaltung und der
Unterstaatssekretär für Kinderschutz .

W WM Her sranziWen ktrMWWg .

Mahnworte der Gewerkschaftsführung .
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Durch eigene Kraft vorwärts !
Reichshandwerksmeister Schmidt über das Handwerk in Gegenwart und Zukunft .

Frankfurt a . M ., 6 . Juni . Auf der großen gemeinsamen
Arbeitstagung der Reichsbetriebsgemein -
fchaft Handwerk und des Reichs ft andes des
deutschen Handwerks am 6 . Juni hielt Reichshand -
werksmeister W . E . Schmidt eine richtungweisende Rede .
Er führte darin u . a . aus : „ Das Handwerk führt die natio¬
nalsozialistische Ausrichtung mit allen Mitteln weiter , um
seine geschichtliche Bedeutung wiederzugewinnen . In dem
Geschichtsbuch des Nationalsozialismus werden die Namen
von Handwerkern denselben ehrenden Platz einnehmen , wie
im Geschichtsbuch der Jahre 1914 — 1918 “

.
Ausdrücklich betonte der Reichshandwerksmeister dann ,

daß im Handwerk weniger denn sonstwo eine Trennung der
Aufgabengebiete nach Menschen - und Wirtschaftsführung
denkbar sei ; er bekannte sich zu einem geschlossenen Körper
„ Handwerk “ und erklärte sich zum Gegner aller Zerstücke¬
lungsversuche . „ Denn ich sehe,

“
so fuhr er fort , „ im Zer¬

schlagen des Begriffes „ Handwerk “
nach einzelnen Richtungen

nicht nur den Abstieg des Handwerks , sondern auch einen
nicht wiedergutzumachenden Schaden für das wirtschaftliche
und soziale Leben des deutschen Volkes . Die Keimzelle einer
wahren Volkswirtschaft war , ist und wird immer das Hand¬
werk sein . Über das Handwerk geht der Weg zur national¬
sozialistischen Volkswirtschaft !“ Der Reichshandwerksmeister
erklärte dann , daß für das Handwerk eine Lahmlegung oder
Störung der aufbauendcn Kräfte eintreten werde , wenn der
Kreislauf der Betreuung nicht durch eine Personalunion von
Organisation zu Organisation wieder geschlossen werde . Diese
Personalunion erscheine ihm geradezu als alleiniger Garant
der Sicherung einer harmonischen und organischen Zusam¬
menarbeit . Diejenigen , die sich zur Führung im Handwerk
eigneten , blieben auf die Dauer charakterlich nur gesund ,
wenn sie mit dem wirklichen Leben des Betriebs aufs engste
verbunden feien . Deswegen bleibe der Grundsatz , daß nur
der in einer Handwerksorganisation aktiv tätig und führend
sein könnte , der über den Weg des Lehrlings und Gesellen
Meister geworden sei , auch in der Reichsbetriebsgemeinschast
Handwerk bestehen .

Die wirtschaftliche Betreuung des Handwerks .
Der Reichshandwerksmeister gab dann ein umfassendes

Bild der wirtschaftlichen Lage und der wirtschaftlichen Auf¬
gaben des Handwerks , wobei er als selbstverständlich in den
Vordergrund stellte , daß bei aller Arbeit der Handwerks¬
führung die . grundsätzliche wirtschaftspolitische Linie der
Reichsregierung maßgebend sei . Auf dem Gebiete der
Marktwirtschaft habe sich das Handwerk ohne Ein¬
schränkung aus den Boden der durch die Richtlinien der
Reichsregierung vorgczeichneten Tatsachen stellen können , da
es durch eine stetige Preisgestaltung als Ver¬
arbeiter am besten gegen Preissteigerungen , als Hersteller
immer mehr gegen Preisschleudereien geschützt werde .

Einen breiten Raum nahmen in den Ausführungen des
Reichshandwerksmeisters die mit der Ausfuhr von
Handwerkserzeugnissen zusammenhängenden Fragen
ein . Die Ausfuhrförderungs st eilen des Hand¬
werks hätten sich als erfolgreich erwiesen . Auch aus dem Ge¬
biete der inländischen Wirtschaft gehe das Handwerk immer
mehr dazu über , sich durch eigene Kraft vorwärts zu
arbeiten und den Weg der Zusammenfassung aller Kräfte tn
geeigneten Selbsthilfeeinrichtungen mit Erfolg zu beschreiten .
In diesem Zusammenhang wies er insbesondere auf die An¬
strengungen des Bauhandwerks hin , sich an dem Aufstieg der
deutschen Bauwirtschaft zu beteiligen . Was das B e -
ichaffungswesen betreffe , so sei es möglich gewesen ,
den Anspruch des Handwerks aus Beteiligung an öffent¬
lichen Aufträgen als gerechtfertigt zu unterbauen . Die
Reichszentrale für Handwerkslieferungen

und ihre Landcslieferungsgenossenschaften
seien als handwerkliche Abschlußpartner allgemein anerkannt
und hätten sich durchgesetzt . Zur Preisfrage übergehend er¬
klärte der Reichshandwerksmeister , das Ziel sei , eine Preis¬
ehrlichkeit im Wirtschaftsleben zu erreichen und den Grund¬
satz zu verwirklichen , daß für eine angemessene Leistung ein
angemessener Preis zu zahlen sei .

Lebhafte Zustimmung fand eine Ankündigung des
Reichshandwerksmeisters , daß mit wesentlicher Unterstützung
der Stadt Frankfurt ein „ Institut für Handwerks¬
politik und Handwerkswirtschaft

“ an der
Frankfurter Universität errichtet worden sei , das zugleich
Forschungs - und Lehrstätte sein solle . Diese neu gewordene
Gemeinschaft zwischen Handwerk und Wissenschaft bedeute
einen nicht zu unterschätzenden Fortschritt , der sich später ein¬
mal sehr befriedigend für beide Teile bemerkbar machen
werde .

Auf die Frage der Lohnregelung eingehend , er¬
klärte der Reichshandwerksmeister , daß bei der außerordent¬
lich großen Anzahl von Klein - und Kleinstbetrieben und bei
der Unübersichtlichkeit der Verhältnisse im Handwerk über¬
betriebliche Lohnregelungen notwendig seien . Auf Tarif¬
ordnungen im Handwerk könne vorerst nicht verzichtet
werden .

Der dritte Teil der Ausführungen des Reichshandwerks¬
meisters galt den

Berufserziehuugsmatznahmeu .

Die Nachwuchsfrage sei für die weitere Entwicklung
des Handwerks geradezu ausschlaggebend . Daher bemühe sich
die Handwerksführuna , durch eine systematische Heranbildung
der Lehrlinge und Gesellen nach wohldurchdachten Plänen
für die fachliche Ertüchtigung des gesamten Handwerks zu
sorgen . Das Hochziel jeder Berufserziehungsarbeit sei in der
nationalsozialistischen Volkswirtschaft der meisterliche Be¬
triebsführer des Handwerks . „ Wir sind bereit , einem

Leistungsmenschen die Ehrenstellung eines Betriebsführers
einzuräumen . Wir bringen aber auch den Mut auf , den¬

jenigen . die entweder durch mindere Leistung oder sonstige
Mängel nicht zum Betriebsführcr geeignet sind , den Platz
in der Gefolgschaft anzuweisen . Die in vielen Handwerks¬
zweigen bereits angewandten Lehrlingszwischenprüfungen
müßten reickseinheitlich ausgerichtet und vervollkommnet
werden .

“

Zum Schluß seiner Ausführungen wies der Reichshand¬
werksmeister auf die unter Anwendung einer Stiftung der
Stadt Frankfurt a . M . jährlich stattfindendcn Meister -

Wertungen hin , die vor Beginn des Reichshandwerker¬
tages in Frankfurt a . M . jeweils vorgenommen werden

sollen , ähnlich dem Reichsberufswettkampf . Die jeweils besten
Meisterstücke des Jahres würden prämiiert und als bleibende
Andenken handwerklicher Wertarbeit in der Stadt des deut¬

schen Handwerks ausgestellt werden .
Der Reichshandwerksmeister schloß seine Rede mit dem

Dank an die Reichsregierung , vor allem an den Reichswirt¬
schaftsminister Dr . Schacht , sowie an Rcichsorganisations -
leiter Dr . Ley für die wertvolle Förderung des Handwerks
in den vergangenen Jahren und gab der Überzeugung Aus¬
druck , daß das deutsche Handwerk sich der Fürsorge durch den

nationalsozialistischen Staat würdig erweisen werde .

Ä
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Heldenehrung des Handwerks .

Als Auftakt zum Reichshandwerkertag in Frankfurt am Main fand , wie bereits gemeldet , in Berlin

am Ehrenmal Unter den Linden eine feierliche Kranzniederlegung statt . Auf unserem Bilde sieht man

den Reichshandwerksmeister Schmidt ( links ) und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley beim Ab -

fchreiten der Front der Handwerker vor dem Ehrenmal . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Mietskasernen und Geschäftshäuser verbannt . Dagegen
stehen die naturnahen Bauernhäuser des Nordens , flach , mit
fast zur Erde reichenden Strohdächern , im Mittelgebirge
find die Bauten den Wellen der Hügellinien angeschmiegt ,
im Süden , im Vorland der Alpen , tritt die Senkrechte stärker
hervor . Aber auch Zweckbauten können schön sein , das be¬
wiesen die glücklich ausgewählten Lichtbilder . Und wenn
man früher wohl die Technik der Verschandelung der Land¬
schaft schuldig sprach , es war nur eine Unvollkommenheit ,
denn auch vollendete Technik hat ihre Schönheit in der vom
Menschen geformten Landschaft ; dafür gibt der Schwung
moderner Brückenbauten . geben vor allem die deutschen
Stämme in ihrer Mannigfaltigkeit verbindenden , neuen
Reichsautobahnen überzeugenden Beweis . Eigenwesen der
Landschaft gibt den Erundton , schwingt mit im Zusammen¬
klang höherer Einheit . Der Vortragsabend verstand es vor -

züglich , im Dreiklang von Wort , Ton und Bild auf die erd¬
gewachsenen Grundlagen der Landschaft zurückzuweisen ;
wenn es naturgemäß das weitgespannte Thema nur um¬
reißen konnte , gab er doch klare Richtlinien des Wesent¬
lichen und eine lebendige Zusammenfassung , deren Sinn von
den aufmerksamen Hörern verstanden und mit dankbarer
Herzlichkeit begrüßt wurde . Der Redner dankte namens der
Veranstalter Bibliotheksrat Dr . Schmitz , der den wert¬
vollen , anregenden Abend mit dem Heil aus den Führer ,
den Wiedererwecker deutschen Wesens , deutschen Heimats¬
und Landschastsgefühls , ausklingen ließ . l » .

„ Landschaft und Vslksturn .
"

Ein Vortragsabend im Neuen Museum , veranstaltet
durch die Kreishauptstelle Volksbildung im Kreisschulungs¬
amt , unternahm es , mit überzeugender Klarheit die lebendi¬
gen Zusammenhänge zwischen Mensch und Heimaterde ,

/ zwischen Volkstum und Landschaft auszuzeigen . Dieser
Rhythmus innerer Einheit wurde erspürt in dem Dreiklang
von Sprache , Musik und Baukunst . Programmatisch galt
dabei jenes Hitlerwort , das der erste Redner des Abends ,
Prof . Roedemeyer seinen Ausführungen voranstellte ,
die einzelnen Volksstämme seien Bausteine der Nation .
Landschaft und Klima , Rasse und Weltlage formen den
Menschen , machen aus , was man als „ Seelenklima “

bezeich¬
nen kann . Der Wechsel der Jahreszeiten wirkt belebend auf
die schöpferische Kraft . Innerhalb Deutschlands selbst gibt es
Unterschiede der Landschaft , jeweils in der Stammesemenart
abgespiegelt ; wie die Erscheinung von Flachland , Mittel¬
gebirge und Alpenhöhen wechseln auch die Wesenseigentüm¬
lichkeiten der Bewohner . Die Sprache gründet im Land¬
schaftlichen und Stammesmätzigen , soweit eingewandertes
Sprachgut nicht Mischsormen erzeugt . Sprache in solchem
Sinn ist ganz weit zu fassen , auch etwa als Sprache des
Gesichts , des Brauchtums , der . volksliedhaften Melodien .
Uber die Mundart hinaus behauptet sich der jeweilige Land¬
schaftscharakter sogar in der Hochsprache , wie andererseits
die Landschaft gewissermaßen in ihrem Wesen mit allen
Sinnen zu „ ertasten

“
, zu riechen , zu schmecken ist . Auch

Bäume können als charakteristisches Element der Landschaft
gelten ; sehr fein gab Prof . Roedemeyer hierzu Ableitung
und Beispiel mit dem stimmungsstarken , voll - und erdnahen
niederdeutschen Märchen vom Machandelbaum . War dieser
erste Teil des Abends , der bereits die großen geistigen Um¬
risse vorzeichnete , auf das Wort gestellt , so behandelte der

zweite Teil den Ton in volksliedhaften Melodien und Tanz¬
weisen . Dr . Glaubet belegte seine Ausführungen sinn¬
fällig durch musikalische Proben am Klavier und durch den

Vortrag von Schallplatten . Er hob den schwermütigen
Rhythmus des Niederdeutschen hervor , eine herbe Schlicht¬
heit , der großflächigen Weite der Landschaft entsprechend ,
gegenüber der weichen Melodik , der heiteren Beschwingtheit
mitteldeutscher Volkslieder ; und dann das Springen der
Töne , der bayerische Jodler , naturgeschaffen in der Hoch -

gebiraslandschaft , ein klingender Zuruf von Berg zu Berg .
Dr . Stander betonte die Aufgabe , das Volkslied , das sich
wie das Volkstum , in Gaue gliedern läßt , in seiner Mannig¬
faltigkeit zu erkennen , mehr noch zu erleben . Denn auch
hier gibt nur seelische Fühlungnahme das rechte Verständnis ,
und die Schallplatte eines ooreinst gefeierten Sängers er¬
wies , wie ein Volkslied — nur vom rein Technischen aus —

nicht angefaßt werden darf . Zu schöner Abrundung der Ee -

dankengänge zeigte der dritte Teil des Abends nach Wort
und Ton auch das Bild . Auch das Bauwerk gründet im
Wesen der Heimatlandschaft . Dipl .- Jng . Hellwig be¬
gründete seine Darlegungen auf das Architektonische . Er

zeigte die Wurzellosigkeit des Stils im Gesicht der Groß¬
stadt , die alles landschaftlich Gewachsene aus den Reihen der

*
Residenztheater . Gastspiel Carola Toelle .

Das gefällige Stück Möllers und Lorenz „ Rätsel um
Beate “

, das vor einem Monat Lou Seitz und Wilhelm
Althaus in den Hauptrollen durch ihre vornehme und char¬
mante Weife zu prächtigem Erfolge geführt hatten , sah
gestern in den beiden führenden Rollen Carola Toelle
von den Städtischen Bühnen Frankfurt und Ludwig Hil -
l i n g e r als Gäste . Carola Toelle gab der Figur vor allem
die Überlegenheit der klugen , anständigen Frau . Die spitze
Rede , das Beherrschen jeder Situation , der siegreiche An¬
griff , alles kam detalliert , favbreich , feinneroig heraus . Die
Szene im Klub war ganz groß . Man spendete bei ihrem
siegreichen Scheiden aus dem Klub auf offener Szene Bei¬
fall . In den Solo -Szenen mit Normann allerdings hätten
wir gern zum Schalk auch noch die verlegene Verliebtheit
gesehen . Denn um Beate liegt nicht bloß das Rätsel , son¬
dern auch das Herzbrechende des Charmes . Vor einer solchen
Frau wie Beate muß ein Kavalier stehen , der kavalareske
Formen , echte Töne und wahre Züge hat . Erst so wird der

Zusammenhang Beate - Normann ganz verständlich , erst so
wird der Sieg über Beate begreiflich . Herr Hillinger er¬
füllte zwar die Figur mit frischem , saftigem Wesen , aber die
Konturen waren uns zu konventionell , die Grazie Nor -
manns wollte sich nicht einstellen , die siegreiche Ebenbürtig¬
keit war nicht ganz glaubhaft . So kamen schließlich die ent¬
zückenden Gelegenheiten bei der ersten Begegnung und die
Verlegenheiten und der Schwindel um den Brief nicht ganz
aus den rechten Bezirken des Herzens und Wünsche blieben

noch offen . H . R .

Aus Aunft und Leben .

* Sinfoniekonzert im Kurhaus . Das Kurorchester stand
am Freitag unter der Leitung von Dr . Richard Meißner ,
bet im Kuihaus schon öfters Proben seiner Dirigenten¬
begabung abgelegt hat . Als Solistin hatte er sich diesmal
eine Schülerin des von ihm geleiteten Spangenberg

'
schen

Konservatoriums mitgebracht , die jugendliche Pianistin
Marie Bergmann , bie ihre Stubien bei Albert Hofmann
betreibt . Sie hatte mit bem F -Moll - Klavierkonzert von
Chopin überaus freundlichen Erfolg beim recht zahlreichen
Publikum . Ihr starkes , ursprüngliches Talent war uns schon
bei früherer gelegentlicher Mitwirkung in Schülerkonzerten
aufgefallen . Nun

"
vermochte sie es an einer größeren soli -

stischen Leistung vollauf zu bestätigen . Technisch war sie der

Aufgabe durchaus gewachsen , und man hatte obenbrein nicht
die Empfindung , als sei diese technische Bewältigung das

mühevoll erreichte Ziel einseitigen Drills . Die Selbständig¬
keit musikalischen Empfindens war vielmehr in allen drei

Sätzen charakteristisch
"
zu spüren . Daß die junge Künstlerin

auf die blendenden Wirkungen typischer Virtuosenbrillanz
und auch auf das Auskosten aller vom Romantiker Chopin
schon ins Psychologische verfeinerten „ poetischen

“
Reize noch

verzichtete , darf als gesundes Zeichen nicht überstürzter Ent¬
wicklung gewertet werden . Marie Bergmann konnte zum
Schluß fünfmal an der Rampe erscheinen und eine reiche
Rosenernte mit heimtragen , mochte sich aber nicht zu einer
Zugabe entschließen . — Dr . Meißner , bet bie nicht einfache
Aufgabe bet Begleitung gewissenhaft durchsiihrte , leitete den
Abend mit Schumanns Manfred - Ouvertüre ein und beschloß
ihn mit bet Sinfonie „ Aus bet neuen Welt “ von Dvorak .
Leider war das Kurorchestei infolge der Sommerurlaube be¬
sonders in den Streichern allzu schwach besetzt , um bem

Dirigenten die Möglichkeit unbehinderter Gestaltung zu ge¬
währleisten . Dr . Meißner war es um prägnante Wirkung
der Einzelheiten , um kräftige Akzente und lebendige Artiku¬
lation zu tun . Besonders gelangen ihm bie Jnneusätze bet

Sinfonie , bas geniale Scherzo vor allem . Die klanglichen
Schönheiten bes Werks begeisterten die Hörer zu starkem Bei¬

fall für Dirigent und Orchester . W . St .
* Ein Wiesbadener Maler auf einer Berliner Aus¬

stellung . Auf der von der NS .-KulturgemeiNschaft in Berlin

veranstalteten Ausstellung „ Der Wald “
findet sich auch bas

Werk eines Wiesbadener Künstlers und zwar Willn
M u l o t s . Mulot zeigt hier « in sehr wirksames Gemälde

„ Gefällte Bäume “
, das von Schnee bedeckte Holzstapel unD

im Hintergrund hohe Bäume im Mondlicht darftellt . Das
Bild , das in der Herausavbeitung der Kontraste und in den

Farben sehr einprägsam ist , findet auf der Ausstellung viel
Beachtung .

Bildende Kunst und Musik . Der Reichs - und preußische
Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat
dem vollbeschäftigten außerordentlichen Lehrer an der Hock¬
schule für Musik in Berlin , Dr . Friedrich Mahling , für
die Dauer seiner Berliner Tätigkeit die Amtsbezeichnung
Professor verliehen .
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Das Bärbels von Ottenheim .

Nach Jahren hat mich mein Weg wieder einmal in das
Frankfurter Liebighaus und feine wertvolle Sammlung
alter Plastiken geführt . Es ist ein heißer Nachmittag , durch
die geöffneten Fenster dringt kein Lufthauch , der Lärm der
Großstadt summt irgendwo in traumhafter Ferne . Kein
Besucher zeigt sich . Die griechischen

'
Götter aus Marmor ,

die eisgrauen Heiligen und die frommen Frauen aus be¬
maltem Holz schlafen im Stehen . Die Jahrhunderte haben
die Rosenfarbe der Wangen gebleicht und die Würmer die
ausdrucksvoll bewegten Arme durchlöchert . Die schwüle
Stille wirkt ermattend , und ich will gerade in einem der
schönen , im Florentiner Stil des 15 . Jahrhunderts geschweif¬
ten Sessel ein wenig ausruhen . Da fahre ich erschrocken
zusammen . Gehen hier Gespenster um ? Hat nicht soeben
der Kopf , der da an der Wand hängt , mit den Augen ge¬
zwinkert ?

Es ist " der Kopf einer jungen , hübschen Frau neben dem
eines alten Mannes mit langem Bart . Ein ungleiches
Paar , das aus einem Fenster herabzuschauen scheint . Irgend
etwas da unten auf der Gasse interessiert den Greis , denn die
vielen Krähenfüße um seine Augenwinkel beginnen ein
lustiges Spiel . Diesen Augenblick macht sich die junge Frau
zunutze . Auch sie schaut auf die Gasse , aber in der entgegen¬
gesetzten Richtung . Der Busen ruht auf der Fensterbrüstung ,
daß die knospenhaften Formen sich abzeichnen . Die Lippen
schürzen sich wie in Gedanken an einen Kuß . und die halb¬
geschlossenen Augen verheißen dem jungen Kavalier da unten
ein sinnbetörendes Glück .

Vor kurzem , als dieser Kopf einer mittelalterlichen
Sphinx auftauchte , irgendwo bei einem Trödler , erregte er
einen wahren Aufruhr weit über den engen Kreis der Kunst¬
kenner hinaus . Man zog Vergleiche mit der Mona Lisa und mit
der ägyptischen Königin Nofretete . Gleich diesen längst ge¬
storbenen Frauen , deren Rätsel Dichter und Gelehrte ver¬
gebens zu ergründen suchten , bedeutet auch Bärbels die ewige
Jugend , die ewige Verführung . Eva schaut uns an mit ihrem
ironischen , wißenden Lächeln . Wer war sie . die einen so
biederen deutschen Namen trägt und dennoch Salome und
Kleopatra in ihrer Person zu vereinigen scheint ?

Der Volksmund erzählt folgendes : Es war einmal ein
wraf namens Jakob von Lichtenberg , den man zum Ober -
Bcgt der Stadt Straßburg ernannte . Als seine Gemahlin
gestorben war , hauste er einsam auf seinem Schloß Buchs¬
weiler . Da lief ihm eines Tages ein frisches Bauernmädel
aus dem Schwarzwald über den Weg . Ob sie ihm die Wirt¬
schaft führen wolle Warum denn nicht , hoher Herr , ant¬
wortet « das Bardele aus Ottenheim , errötete und machte

*
Frankfurter Theaterbrief . Es war kein schlechter Ge¬

danke des Frankfurter Schauspielhauses , auf das Lustspiel
„ Dyckerpotts Erben " von Robert Erotzsch zurückzu -
arelfen . Die liebenswürdig und mit Humor gebotene Harm -
losigkeit laßt man sich auch noch nach 19 Jahren , die seil der
Uraufführung vergangen sind , gefallen . Der skurille Einfall
des verstorbenen Dyckerpott , seine erbgierigen Verwandten
dadurch zu foppen , daß er seinen Lieblingshund zum Univer¬
salerben,einsetzt und die Nacherbschaft von der guten Behand¬
lung dieses Hundes durch seine Verwandten abhängig macht ,
darf auch heute noch der Anteilnahme eines schmunzelnden
Publikums sicher fein . Toni Impekoven stand für die
Wiedergabe dieser den Außentemperaturen allerdings etwas
vorauseilenden Sommer - Kömdie ein verläßliches in solchen
Aufgaben oft genug erprobtes Ensemble zur Verfügung . Die
vollkommenste , weibtrotz des einprägsamen Profils von jeder
Karikatur freigehaltenen Gestalt war Friedrich Maurer
als schrulliger Prioataelehrter . Aber auch Impekoven
wußte mit einer glaubhaft gezeichneten ergötzlichen Spießer -
type aufzuwarten . Carola T o e l l e hatte einige Mühe sich
mit der undankbaren Rolle einer schwerhörigen Tante ab¬
zufinden . — Das Schlierseer Bauerntheater , dessen Leiter
( Taver T e r o f a l ) seinerzeit seine Bühnenlaufbahn am
Frankfurter Opernhaus begann , gastierte mit einem hand¬
festen ländlichen Schwank von Max Neal und Mar Ferner
„ Der Hunderter im Westentaschl

"
. J . U .

alten Friedhof von Baden -Baden stammt von seiner Hand .
Er war auch einige Zeit in Konstanz tätig , bis Friedrich in .
ihn beauftragte , das Kaisergrab für Wien zu schaffen . Uber
der Ausführung ist der Meister gestorben .

Im Jahre 1686 brannte die Stadtkanzlei ab . Was noch
stehen blieb , wurde durch die französische Revolution 1790
vernichtet . Nur die beiden Köpfe , von denen man Gipsabgüße
anfertigte , blieben erhalten . Man glaubte lange Zeit , die
Originale seien bei der Beschießung Straßburgs 1870 zerstört
worden . Aber 1915 kam der männliche Kopf in Hanau zum
Vorschein , wohin ihn ein Soldat mitgenommen hatte . Erst
1933 fand man den Kopf des Bärbele hinterm Ofen in einem
Hause der Pfalz . Er gehört zu den glücklichsten Erwerbun¬
gen des Liebighausetz . Kaum hatte er dort seine Aufstellung
gefunden , als bereits französische Zeitungen das Bärbele für
Frankreich in Anspruch nahmen mit der Begründung , daß
sich der Herr Graf ja im Straßburger Museum befinde !
1686 und 1790 hatten die Franzosen Gelegenheit , sich um
das Bärbele zu kümmern . Sie haben das versäumt . Das
Bärbele gehört zu uns mit seiner Schönheit und trotz seinen
durch die Zeit und die Umstände bedingten Fehlern . Den
alten Herrn wollen wir in Gottes Namen den Franzosen
lasten . Dr . Wolfram Waldschmidt .

einen tiefen Knix . Der Graf , schon ein Sechziger , aber noch
stattlich und rüstig trotz seinen vielen Runzeln und seinem
ergrauten Bart , nahm das Bärbele auf seine Burg , und bald
lebten beide zusammen wie Mann und Weib . Das Bärbele
schlief in seidenen Kisten unter einem purpurnen Himmel¬
bett , es aß von silbernen Schüsteln und trank den Wein aus
goldenem Pokal . Es hatte hundert Kleider , eines prächtiger
als das andere , und wenn es in der goldenen Sänfte durch
die Stadt getragen wurde , ritten die gräflichen Trabanten
voraus und jagten die Gaffer auseinander .

Da erwacht der Hunger nach Macht in diesem einfachen
Kind aus dem Volke . Den verliebten alten Herrn wickelt
Bärbele um den kleinen Finger . Allmählich reißt sie die
Herrschaft an sich . Dem Volk , dem sie selbst entstammte , setzt
sie den Fuß auf den Nacken , schwingt die Peitsche , läßt die
Untertanen schwere Fronarbeit leisten . Wer den Zehnten
nicht zahlen kann , wird in den Schuldturm geworfen . Das
Volk bückt den Rücken , ballt die Faust in der Tasche .

Bärbele sieht sich auf der Höhe ihres Triumphes . Die
Stadt Straßburg huldigt ihr . Die Grafen und Barone
beugen das Kme und küssen ihren zierlichen Goldschuh .
Wenn der alte Graf in der Gaststube bei seiner Kanne
Wein sitzt , lockt sie die Männer in ihre Netze , zerstört die
Ehen , verführt und verdirbt die Jugend .

Da stirbt plötzlich ihr Beschützer . Vielleicht infolge eines
über das gewohnte Quantum genoßenen Abendtrunkes .

Am nächsten Morgen versammelt sich das Bauernvolk
vor der Burg . Mit Sensen und mit Veilen , mit Gabeln
und mit Dreschflegeln . Hat man es nicht schon längst gewußt ,
daß sie den Alten in die schwarze Kunst einweihte ? Daß
sie ihn zwang , einen Vertrag mit dem Satan zu schließen ,
der ihm nun den Hals umdrehte ? Heraus mit der Buhlerin ,
heraus mit der Hexe !

Man hat die Wachen überwältigt und das Bärbele ins
Gefängnis zu Hagenau geschleift . Dann ist ein Prozeß an¬
gegangen , der Jahre dauerte , daß sich die Akten zu Bergen
türmten . Schließlich ist das Bärbele zum Hexentod auf dem
Scheiterhaufen verdammt worden . Als aber der Henker am
frühen Morgen die Zelle betrat , war die schöne Sünderin
tot . Sie hatte sich am Fenstergitter mit ihren dicken , rot¬
blonden Zöpfen erhängt .

So die Sage , die noch heute im Elsaß lebendig ist , und
wir glauben ihr lieber als den Kunstkritikern , die behaupten ,
es handle sich lediglich um die Köpfe einer Sibylle und eines
Propheten . Beide befanden sich ursprünglich an der Stadt¬
kanzlei in Straßburg . Der Vertrag ist erhalten , den der Rat
der Stadt im Jahre 1464 mit dem Bildhauer Nicolaus Ger¬
hart von Leyden abschloß . Wir wißen von diesem Holländer ,
daß er schon in Trier gearbeitet harte , bevor er nach Straß¬
burg berufen wurde . Ein packender Kruzifixus auf dem
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Wer darf siedeln ?

Weitgehende Bereinfachung des Siedlungsverfahrens .
Die vom Reichs - und preußischen Arbeitsminister durch -

getührte Neuordnung der Bestimmungen und des Ver¬
fahrens der Kleinfiedler liegt jetzt in ihrem Wortlaut
vor . Die weitgehende Vereinfachung , die gegenüber dem bis¬
herigen Zustand eingetreten ist , erhellt aus der Tatsache daß
die neuen Durchführungsvorschriften in ihrem äußeren

'
Um¬

fang eine Verkürzung um mehr als zwei Drittel des seit¬
herigen bringen . Inhaltlich bedeuten die neuen Vorschriften
rote Oberregierungsrat Dr . Bellinger im Reichsarbeits¬
blatt feststellt , eine grundlegende Neuordnung . Sie bringen
nicht nur eine starke Dezentralisierung des Verfahrens
sondern auch die Beseitigung vieler bisher als hinderlich
empfundenen Bestimmungen , sowie zahlreiche auch materielle
Vereinfachungen und Erleichterungen mit dem Ziele die
Durchführung der Kleinsiedlung möglichst zu fördern .

Eine weitere durchgreifende Vereinfachung des In¬
stanzenweges wird , wie der Referent betont , erst im Rahmen
des neuen R e i ch s b a u r c ch t e s und im Zuge einer
weiteren V e r w a l t u n g s r c f o r m möglich sein . Von be¬
sonderem Jntereße für den Siedler sind die Bestimmungen
über die S i e d l e r a u s w a h l . Die Siedlerfamilien
namentlich auch die Siedlerfragen , müßen sich zum Siedeln
eignen und dürfen nicht nennenswert verschuldet sein . Auch
Kriegsbeschädigte können zugelassen werden , wenn die be¬
sonders gute Eignung der Ehefrau und der Familienange¬
hörigen feststeht . Die Erfüllung dieser Bedingungen voraus¬
gesetzt . können als Siedlungsanwärter grundsätzlich zugelaßen
werden alle ehrbaren minderbemittelten Volksgenossen —
die starre 200 - RM .- Einkommensgrenze ist beseitigt — und
zwar vornehmlich gewerbliche Arbeiter und Angestellte , die
politisch zuverlässig , rassisch einwandfrei , gesund und erb -
gesund sind . In erster Reihe sollen Stammarbeiter an -
gesiedelt werden , die eine bestimmte Berufsstellung mit dem
bodenständigen Wirtschaftsleben verbindet . Innerhalb des
zugelaßenen Personenkreises werden bei gleicher Eignung
Frontkämpfer und Kämpfer für die nationale Erhebung ,
Kriegs - und Arbeitsopfer und in allen Fällen kinderreiche
Familien bevorzugt . Als Siedler sollen immer Angehörige
aus verschiedenen Berufen angesetzt werden , damit wirkliche
Eemeinschaftssiedlungen entstehen .

Erfreuliche Entwicklung
der Angestellten - Versicherung .

Rücklage ist keine Thesaurierung .

In einem Rückblick über die erfreuliche Entwicklung der
Angestelltenversicherung im Jahre 1935 erklärt Präsident
Erießmeyer in der Zeitschrift „ Der Sozialversicherungs -
beainte "

, daß sich die Beitragseinnahme mit einem monat¬
lichen Durchschnittsertrag von 32,2 Mill . RM . gegenwärtig
dem bisher ertragsreichsten Jahr 1930 nähere . Die günstige
Einnahmeentwicklung habe es ermöglicht , der Rücklage int
abgelaufenen Jahr 235 Mill . RM . zuzuführen , womit die
Rücklage einen Betrag von fast 2,7 Milliarden RM . erreicht
habe . Sie enthalte die volle finanzielle Deckung für die ge¬
samten laufenden Ruhegelder , Witwen - und Waisenrenten .
Darüber hinaus schließe sie in sich einen Betrag von 205
Mill . RM . als Grundstock für die noch zu schaffende Deckung
der sämtlichen Anwartschaften der noch aktiv Versicherten .
Das werde die Arbeit der kommenden Generationen sein
müßen . Es wäre verhängnisvoll , so erklärt Präsident Grieß -
meyer , wenn man in dem Vorhandensein dieser Rücklagen
eine unangebrachte Thesaurierung erblicken wollte , die besser
zu einer Beitragssenkung oder Leistungserhöhung auszu -
nützen wäre . Die Rücklage sei nichts anderes als eine An¬
sammlung von Beiträgen der Versicherten , die später in
Form von Ruhegeld wieder an sie zurückgegeben würden . Die
Rechtsansprüche Bei Versicherten würden nach Jahrzehnte von
Jahr zu Jahr ansteigen und schließlich eine Höhe erreichen ,
die mit der jährlichen Veitragseinnahme nicht mehr gedeckt
werden könne . Am 1 . Januar 1924 , nach Einführung der
Festmark , habe die Monatsausgabe für Renten noch 660 000
Mark betragen . Am 1 . Januar 1936 , also nach 12 Jahren ,
sei sie bereits auf 21,2 Mill . RM . angewachsen . In Erwartung
dieser Entwicklung habe das Sanierungsgesetz zur Wieder - 1

Herstellung der vollen Anwartschaftsdeckung neben einer ge¬
wissen Leistungskürzung auch eine notwendige Erhöhung der
Beitrage vorgesehen . Aus besonderen Gründen der Reichs -
politik sei diese Beitragserhöhung bisher hinausgeschoben

— Die Blumen - und Blütenschau im Nassauischen
Landesmuseum darf trotz des eingetretenen Regenwetters
als reichhaltig und farbenprächtig bezeichnet werden . Sie
weist neben bekannteren Arten auch wieder eine Anzahl von
Neuerscheinungen auf , die eines besonderen Hinweises wert
sind . Da ist in erster Linie aus dem Mittelmeergebiet die
Zwergpalme mit ihren eigenartigen gelben Trauben zu er¬
wähnen . Daneben sind zu nennen die kriechende Zwerg¬
mispel , die Wiesenraute mit ihren violetten Dolden di «
gelbe wilde kalifornische Teerose , das zarte Edelweiß aus den
Alpen , der blaue alpine Ehrenpreis , das braunrote Habichts¬
kraut , die Judenkirsche mit ihren weißen Blüten usw .

— Bolkssender - Aktio » 1936 in Wiesbaden . Am Sonntag
7 . Juni , ab 13 Uhr , findet int Paulinenschlößchen die Be¬
zirksausscheidung für den „ Volkssender 1936 “

statt , die auch
von 16 — 18 Uhr vom Reichssender Frankfurt a . M . über - |
tragen wird . Die bisherigen Ergebniße der Kreisaus¬
scheidungen im Bezirk Wiesbaden zeitigten eine unerwartete
Fülle ausgezeichneter im Volk verankerter Kräfte , deren
künstlerisches Können und Wollen weit über den Rahmen
dessen geht , was man für gewöhnlich unter dem Begriff
„ Dilettantismus "

zu verstehen pflegt . Der Besuch des
'

Ve -
zirksausscheidungskampfes ist für alle Volksgenossen offen . 5
Die Saalöffnung erfolgt um 13 Uhr ; es heißt pünktlich fein ,
denn 15 .30 Uhr müßen die Saaltüren aus technischen Gründen
geschlossen werden . Entsprechend ihrer Bedeutung als l

Die Wiesbadener Kuren .

Wiesbadener , was weißt du von den Kurfaktore » deiner
Heimatstadt ?

Verheißungsvoller Auftakt der Vortrags¬
reihe des WKVV .

Der rührige Wiesbadener Kur - und Ver¬
kehr sverein kann mit dem ersten Abend einer Reihe
dou Aufklärungsvorträgen über unsere Heimatstadt , die in
den nächsten Wochen durchgeführt werden sollen , einen großen
Erfolg buchen . Der Vortragssaal des Reuen Muse um s
erwies sich am Donnerstagabend fast als zu klein , um alle
Zuhörer aufzunehmen , die gekommen waren , um sich über
bie Wirksamkeit unserer Heilfaktoren unterrichten zu laßen .
Prioatdozent Dr . Kühnau , der Leiter des Forschungs¬
institutes für Bäderkunde , hatte den Vortrag übernommen
und verstand es vortrefflich , in allgemein verständlicher

Weise Wiesbadens Kurfaktoren zu erläutern . Der Redner
fteHte an den Anfang seiner Ausführungen vor allem die
Tatsache , daß die Wiesbadener Heilmittel als natur «
gebunden erkannt und damit auch von den Wiesbadener
Ärzten vor allem in Anwendung gebracht werden müßen . Die
beißen Quellen sind das A und 0 der Wiesbadener
Kur . Daneben kommt uns die Natur in wunderbarer Weise
zu Hilfe , die Wiesbaden mit einem Klima ausgezeichnet
bat , das man als Schonungsklima bezeichnen kann
und das wesentlich zur Gesundung des Kranken beiträgt .
Weiter hat der Mensch durch die Anlage von Parks und Er¬
holungsstätten , durch Theater und Konzerte dafür gesorgt ,
daß der Kurgast auch in dieser Beziehung in Wiesbaden an -
gehneme Stunden verleben kann .

Dr . Kühnau befaßte sich im Laufe seines Vortrages
eingehend mit den einzelnen Heilfaktoren und verweilte vor
allem längere Zeit bei den Quellen , von denen Wies¬
baden 27 zu verzeichnen hat , die pro Tag zwei Millionen
Liter heitzes Wasser , von 50 — 65 Grad , dessen chemische Zu¬
sammensetzung überaus wertvolle Heilwirkungen zeitigt aus
Bern Erdinnern hervorschleudern . Der Redner ging auf die
Eigenschaften des Kochbrunnens ein und befaßte sich ein¬
gehend mit der Art der Krankenbehandlung . Es sei uner¬
läßlich , daß bei der Verordnung von Bade - oder Trinkkuren
der Arzt hinzuzuziehen sei . Die Krankheiten , die in Wies¬
baden geheilt werden , sind vor allem Gicht und Rheuma . Da¬
neben werden aber auch Nervenentzündungen , Ischias und
Neuralgie durch die Wiesbadener Kur in günstigem Sinne
beeinflußt . Bei Katarrhen haben Trinkkuren und Inhalatio¬
nen beachtliche Erfolge zu verzeichnen .

Was das Wiesbadener Klima anbelangt , so zeigt der
Redner die günstigen Voraussetzungen im Vergleich zu
anderen deutschen Gebieten auf . An Hand von statistischen
Ermittlungen über einen Zeitraum von 30 Jahren hinaus ,
konnte klargelegt werden , daß z. B . das Klima Wies¬
badens im Vergleich mit dem der Rheinebene im Winter
wärmer , im Sommer dagegen kühler ist . Auch die Tages¬
schwankungen sind in Wiesbaden wesentlich geringer als in
anderen Städten der Rheinebene . Durch diese Untersuchungen
ist die Behauptung , die man oft hören kann , in Wiesbaden
sei es im Sommer zu heiß , glatt widerlegt . Auch die Zahl
der Nebeltage ist in Wiesbaden außerordentlich gering , was
ebenfalls nicht ohne Auswirkung auf die Patienten bleiben
kann ^

Für die wertvollen Ausführungen Dr . KLHnaus sprach
im Namen des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins Dr .
P r e g e r dem Redner den Dank aus . Gleichzeitig verwies
er auf die weiteren Vorträge , die in den kommenden Wochen

interessante Themen bringen werden . Kurgäste wie Ein¬
heimische sind zu diesen Vortragsabenden eingeladen , die die
Aufgabe haben sollen , von der Schönheit Wiesbadens zu
künden .

Sonntag , 7 . Juni 1936 .
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Frauenstein

Schleussner

Wiesbadener Lichtspiele .

71 us dem Vereinsleben .

Man braucht ja nicht gerade Seeräuber

zu werden , um ein ganzer Mann zu fern

Aber richtige Manner haben zu allen

Zeiten eine gesunde Abneigung gegen

alles Fade und Lauwarme nnd dagegen

eine ausgeprägte Vorliebe für alles

Herzhafte . Das zeigt sich schon bei der

Zigarettenauswahl : Mit der größten

Selbstverständlichkeit bevorzugt der

echteManndieKM AMM,weilsiega « z

und gar eine rechte Männerzigarette ist
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bucher , polizeiliche Bescheinigungen usw . Der Vater des
jetzigen Inhabers wurde tm Jahre 1881 zumHofspengler er¬
nannt und erwarb sich viele Verdienste um die Feuerwehr .
Das Geschäft besteht etwa 110 Jahre in Biebrich und der
jetzige Inhaber , Herr Hermann Lange , vertritt darin die
siebente Generation .

t a g im Sinne des :
27 . Februar 1934 (
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— Kurhaus . „ Die sechs frohen Sänger
" aus

Köln , die durch den Rundfunk bestens bekannt geworden sind ,
werden sich nun auch dem Wiesbadener Publikum vorstellen
und zwar am Mittwoch , um 20 Uhr , im Kurgarten , bzw . im

großen Saale des Kurhauses .

“
Wiesbadener Vororte ,
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8L neue hothempfindlithe FEINKORNhlmlksA ,

* Der Bund der Elsaß - Lothringer im Reich , Ortsgruppe
Wiesbaden , veranstaltete am Donnerstag im Ratskeller einen

wohlgelungenen Vortragsabend , den in der Hauptsache die
Schriftstellerin Woldstadt -Lauth aus Berlin mit Vorträgen
aus ihren im elsässischen Dialekt geschriebenen Werken :

brechen zerstörten Eleganz . Da ist Werner Scharf als er¬

presserischer Marone , nach modernem Schnitt gekleidet , aber

brutal und abstoßend , ferner der gräßliche Hoteldiener .

Hermann Speelmans bietet hier eine seiner besten
Leistungen : Pomadisierter Scheitel , flegelhafte Bewegungen ,
ordinäre Eesichtszüge , ein Don Juan der Hintertreppe . Man

muß sehen , wie er pokert , wie er trinkt , wie er an einem

Streichholz kaut . Ein alltäglicher Mensch , und doch von

einer Sphäre des Grausens umwittert . Richt vergeßen sei
aber der seltsame East selbst . Es ist Aribert Wäscher als

Rompon . Er geistert überall in dem Hotel herum , macht

photographische Aufnahmen , leuchtet mit einer Diebslaterne
ins Dunkel , klettert auf Balkone , lauscht hinter Türen und

Vorhängen , um sich schließlich als berühmter Detektiv zu
entpuppen , nachdem man ihn schon für den Mörder gehalten
hatte ! — Im Beiprogramm läuft ein sehr interessanter

japanischer Film , der das Leben der malaiischen „ V a n s a

auf Borneo "
zum Gegenstand hat , sowie ein Tanzfilm

„ Was ein Häkchen werden will "
. Er belehrt uns über die

gediegene Ausbildung kindlicher Tänzerinnen . dt .

* Ufa - Palast . Wer ist der Täter ? In dieser Frage liegt
der spannende Reiz jener Kriminalfilme , zu denen auch

„ Ein seltsamer Gast
" gehört . In irgend einem frag¬

würdigen Hotel von Paris ist ein Mord begangen worden ,
bei dem auch ein kostbarer Halsschmuck eine geheimnisvolle
Rolle spielt . Und gleich am Anfang beginnt das Rätsel¬
raten , wohei man bis zum verblüffenden Ende auf den

Falschen rät . Man glaubt in dem Gatten des Opfers , einem

Erpresser und äußerst verbrecherisch ausfehenden Menschen ,
den Täter entdeckt zu haben und wundert sich , warum eigent¬
lich der Film noch weitergeht , nachdem einem die Sache so
leicht gemacht wurde . Aber es kommt ganz anders . Wie ,
das wollen wir jedoch nicht verraten . Es genüge hier die

Feststellung , daß Gerhard Lamprecht als Spielleiter den

Film äußerst geschickt und mit Steigerung der unheimlichen
Effekte aufgebaut hat . Zu dem kleinen , unsauberen , fast
spukhaften Hotel , wo sonderbare Gestalten wie Schatten um¬

herhuschen , stehen die Bilder einer prunkvollen Hochzeitsfeier
in scharfem Gegensatz . Unter den Darstellern ragt Alfred
Abel als aristokratischer Kunstfreund und unschuldig Ver¬

dächtigter hervor . Seine liebenswürdige Tochter Pvette
( Ilse Petri ) und deren Verlobter ( Kurt Fischer -

Fehling ) schließen sich dem Lichtkreis der Oberwelt an .
Interessanter noch sind die trüben Gestalten der Unterwelt .
Da ist Elisabeth Wendt als auf die schiefe Ebene geratene
Lou , pikant in ihrer durch die Berührung mit dem Ver -

Der Polizeipräsident schreibt : Es wird darauf hinge -

wiesen , daß in dem Ortsteil Frauen st ein ( Georgenborn )
der Fronleichnamstag allgemeiner Feier -
* * * “ /- 2— 8 6 des Gesetzes über die Feiertage vom

RGBl . I , Seite 129 ) ist .

Bierstadt .

Der neue Kanal , der vor kurzem fertiggestellt wurde , hat
sich bei den Regenfällen der letzten Tage als besonders gut
erwiesen . Die unteren Straßen des Stadtteiles Bierstadt ,
die sonst immer bei starkem Regen unter Wasier standen , das
sehr oft in die Häuser eindrang , wurden von übergroßer
Feuchtigkeit freigehalten . In solchem Zustand müßten sich
auch die Hauptverkehrsstraßen befinden .

Biebrich .

200 Jahre Spenglerhandwerk in einer Familie . Anläß¬
lich des Handwerkertages sind in dem Fenster des Spengler -
und Jnstallationsgeschaft Lange , Rathausstraße 43 , einige
Urkunden ausgestellt , wonach das Spenglerhandwerk in der

Familie nachweislich vom Jahre 1740 auf die Nachkommen
übertragen und weitergeführt wurde . Es ist sogar anzu -

nehmen , daß noch weitere Vorfahren das gleiche Geschäft be¬
trieben . Recht interessant sind die ausgestellten Wander -

Wenn Störtevetker

eine GiM DsAM hätte kriegen können

das Thema : „ Gegen Betrug und Luge — für koloniale
Gleichberechtigung .

— Jubiläum der Dlakonißenstation des Martha -Maria -
Vereins für allgemeine Krankenpflege . Am Sonntag . 7 . Juni ,
feiert der Martha - Maria - Verein das 25jährige Jubiläum
seiner Tätigkeit in unserer Stadt . Der Festgottesdienst findet
statt am Sonntag , 9 ’4 Uhr , in der Immanuel - Kapelle , Dotz -
heimer Straße 51 , bei welckem der Direktor des Martha -
Maria - Vereins , Dr . theol . G . Rexroth aus Nürnberg , die
Festpredigt halten wird .

immer
qlcid ) prickelnd

immer
gleich rrhch

Sonntag , 7 . Juni 1936 .

lksaktion ist der Eintrittspreis dieser Veranstaltung
esetzt . Er beträgt unterschiedslos für jeden Freund wahrer

kskunft 20 Pfg .
— Der Oberkellner wird « erorermeister . Nachdem die

rlingsausbildung im Eaststättengewerbe bereits vor
gerer Zeit geregelt wurde , hat die Reichsarbeitsgemein -
ft für Berufserziehung und Berufsausbildung im Gast -
tengewerbe nun auch neue Ausbildungsbestimmungen für

Gehilfen erlaßen , deren Beachtung allen Mitglieds
etlieben zur Pflicht gemacht wird . Nachdem der Lehrling
int Gehilfen freigesprochen ist , wird er in das Eehilfenamt
hernommen , das die Ausgabe hat , die berufliche Weiter -
ilduna der Gehilfen zu überwachen . Nach Vollendung des
5. Lebensjahres und siebenjähriger Gehilfenzeit kann sich
ei Gehilfe der Abschlußfachprüfung unterziehen , der ein
zchulungslehrgang vorausgeht . Nach bestandener Prüfung
hid der Kochgehilfe Küchenmeister , der Kellnergehilse
ieroiermeister und der Bürogehilfe Vüroleitcr . Die Berufs -

ezeichnung „ Küchenmeister
"

ist eine Neuprägung , ebenso der
ßerviermeister "

, der an die Stelle des bisherigen Ober -
Mers tritt .

| — Berkehrsuufiille . Am Freitag , gegen 13 Uhr , stießen
t der Vierstadter Straße in Höhe der Brauerei Felsenkeller
bt Pferdefuhrwerk und ein Straßenbahnwagen zusammen .
Seide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . Angeblich hat
er Führer des Pferdefuhrwerks die nötige Aufmerksamkeit
atzer Acht gelassen . Beim Überschreiten der Schwalbacher
straße wurde gegen 17 Uhr eine 12jährige Schülerin von
inem Personenkraftwagen angefahren und zu Fall gebracht ,
glücklicherweise trug sie nur leichte Verletzungen am rechten
lrm davon . Die Schuld an dem Unfall trägt die Schülerin
Dst , da sie sich vor Betreten der Fahrbahn nicht davon
Überzeugt hat , ob dieselbe frei ist . — Da in letzter Zeit
»iederholt ähnliche Unfälle durch Unachtsamkeit der Kinder
brgekommen sind , müssen die Eltern und Erzieher immer
»jeder daran erinnert werden , die Kinder aus die Gefahr

: Straße hinzuweisen .
— Mit der Polizei zu Schiss „ ins Blaue "

. Am Mittwoch ,
Juni , fährt die Wiesbadener Polizei mit ihren Anze¬

igen und Freunden per Schiff in eines der schönsten und
iebtesten Rheinstädtchen . Das stolze Schiff „ Hindenburg

"

in Köln - Düsseldorfer steht an diesem Tage der Wiesbadener

ßolizei zur Verfügung . Die Fahrt beginnt um 10 Uhr in
ziebrich . Auf der Rückfahrt ist ein rheinisches Bordfest vor -

sesehen , bei dem die Polizeikapelle und eine Schrammel -

apelle für Unterhaltung sorgen werden . Alle Volksgenoßen
hd zu der Fahrt herzlichst eingeladen . Karten beim Polizei -

xiästdium und sämtlichen Revieren .
E Mit der Reichsbahn ins Frankeoland ! Am Sonntag ,

14. Juni , verkehrt ein Derwaltungssonderzug von Wiesbaden
hach Wertheim a . Main . Wo die Tauber in den Main mün¬
det , wo die Ausläufer der Odenwaldberge über den Main
dum Spesiart grüßen , da liegt , überragt von einer der um -

mngreichsten malerischen Burgruinen Deutschlands , Wert -
am Main . Wenn Wertheim auch reich an Sehens -

»vürdigkeiten und alten Baudenkmälern ist , so bietet es doch
$ n Besuchern im Rahmen historischer Schönheiten und trotz
les mittelalterlichen Stadtbildes alle Vorzüge und Annehm -

zchkeiten eines modernen Fremdenstädtchens . Die Fahrt
dldet bestimmt statt .
i — Kolonialkundgebung . Am Samstag , 6 . Juni , spricht

von Schlesien Pg . Doering um
Wiesbaden , Friedrichstraße , über

r
I
i
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Der Spielplan der Woche .

Er schädigte den reellen Weinaurschank .

Nur noch eine große deutsche Erzieher¬
gemeinschaft .

Preußischer und Deutscher Lehrervereiu , E . V ., lösen sich
endgültig aus .

Ein warnendes Urteil .
Ein Winzer von der Mosel , der kürzlich eine Ver¬

gnügungsreise nach Bayern unternahm , bestellte sich in einem
Gasthaus von der Weinkarte einen 1921er Brauneberger
Juffer . Seme Enttäuschung war jedoch groß , denn statt des
gewünschten edlen Tropfens fand er einen ganz leichten
1931er verzuckerten llntermoselwein vor , der im
Einkauf nicht mehr als 60 Pfg . gekostet haben konnte ,
wahrend er auf der Weinkarte mit 6 RM . ( !) stand . Er
opferte noch 6 RM . für eine zweite Flasche und schickte diese
dem Nahrungsmitteluntersuchungsamt Trier ein . Die Fest¬
stellungen ergaben hier , daß der Lieferant des Weines , der
m Bayern einen „ Weinhandel " betreibt , Besitzer von
mehreren Weinausschankstellen ist , deren Inhaber ihren ge¬
samten Weinbedarf von ihm beziehen müssen . Er wurde so¬
fort von der Staatsanwaltschaft verhaftet und vor einigen
Tagen wegen Betrugs zu sieben Monaten Gefäng¬
nis und 2000 RM . Eeldstrase verurteilt .

Der Reichskriegertag in Kassel .

— Kassel , 5 . Juni . Der Führer des Deutschen Reichs -
kriegerbundes ( Kyffhäuser ) , SS .- Obeiführer Oberst a . D .
Reinhard , traf mit seinem Stabe und den Führern der
21 Landesverbände , von einer Führerbesprechung auf dem
Kyffhäuser kommend , in Kassel ein . 2n internen Be¬
sprechungen , an denen auch die Vertreter der Partei , der
Stadtverwaltung und der Behörden teilnahmen , wurden die
Vorbereitungen des Reichskriegertages 1936 behandelt . Unter
Führung von Oberbürgermeister Dr . Lahmeyer erfolgte eine
Besichtigung der Stadt Kassel , wobei vor allem die Auf¬

Bayreuth , 5 . Juni . Der NS .-Lehrerbund teilt mit : Das
Magdeburger Abkommen vom Juni 1933 brachte den Zusam¬
menschluß von mehr als 160 kleineren und größeren Lehrer¬
verbänden zur Deutschen Erziehergemeinschaft . In diesem
Abkommen wurde den einzelnen Verbänden wegen ihrer Ver¬
mögenswerte die eigene r . ....... " ' “ ' "

Abkommen konnte nicht Endziel
ein Teilziel sein . C

* '

>.D , Schoenemattmühl
"

, „ D '
r Pfarrer vun Dettlinge " und

» D r Gottfried soll hierote "
erheiternd ausfüllte . Besonderes

Interesse erregte die vom Dettlinger ( Dettweiler ) Pfarrer
nach der Einweihung der Eisenbahn Paris — Straßburg
( 1852 ) getane prophetische Äußerung auf den Niedergang der
Bourbonenherrschaft und die Einsetzung eines Napoleon auf
den französischen Thron , die sich hernach erfüllte .

izelnen Verbänden wegen ihrer Ver -
Rechtsfähigkeit zugeständen . Dieses

rndziel der Entwicklung , sondern nur
Endziel ist eine Erzieher -

organisation , und zwar der Nationalsozia¬
list i s ch e L e h r e r b u n d . Der NSLB . hat nicht nur die
weltanschauliche , geistige und fachliche Ausrichtung der ge¬
samten Erzieherschaft übernommen , sondern auch deren
sozialrechtliche Betreuung . Es kann in der Gesamterzieher¬
schaft nur eine verantwortliche Stelle geben , und das ist der
Reichswalter . Steuergesetze standen bisher der restlosen
Übereignung der Vermögenswerte alter Verbände in den
NSLB . entgegen . Diese Schranken sind am 22 . April 1936
durch eine Entschließung des Reichsministers der Finanzen
gefallen . Aus diesem Grunde haben sich die Leiter des
Preußischen und des Deutschen Lehrervereins , der beiden
größten Lehrerorganisationen Deutschlands vor der Macht¬
übernahme , entschlossen , noch vor der großen Reichstagung
des NSLB . in Bayreuth restlos und bedingungs -
losihreVermögenswertedemNSLB . zurBe -
treuung zu übergeben . Faktisch haben diese Grotz -
organisationen schon am 1 . November 1933 aufgehört zu be¬
stehen . Seit jenem Tage erheben sie keine eigenen Beiträge
mehr , sie Haben vielmehr ihre ganze bisher wahrgenommene
Tätigkeit auf den NSLB . übertragen .

_ „
Äm 27 . Juni ziehen sie den letzten und entscheidendsten

Schlugstrich . Dies ist ein Entschluß von hervorragender Be¬
deutung . Der NSLB . wird vom 27 . Juni an auch die große
Krankenunterstützungskasse selbst betreuen . Die Mitglieder
der KuK . dürfen aber davon überzeugt sein , daß der Reichs¬
walter des NSLB ., Gauleiter Machtler , mit seiner Eroß -
organisation des NSLB . ein sichererer Garant für die Er¬
haltung und für den Ausbau der KuK . sein wird , als es der
gebietsmäßig beschränkte Preußische Lehrerverein sein könnte .

marschplätze berücksichtigt wurden . Auf dem Friedrichsplatz
entsteht inzwischen das Gerippe eines Zeltes , das dieselbe
Größe wie das im vergangenen Jahr haben wird und nach
der Schloßseite zu geöffnet sein wird , um den Besuchern die
Abnahme des Vorbeimarsches der Teilnehmer am Reichs -
kriegertag zu ermöglichen . Andere große Festzelte werden
diesmal nicht aufgeschlagen werden .

Der tödliche Blitz .

Ein Toter , drei Schwerverletzte in einer Arbeitergruppe .

Bischofsheim ( Rhön ) , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Bei
einem Gewitter schlug der Blitz in eine Arbeitergruppe , die
auf dem Steinberg mit dem Behauen von Pflastersteinen be¬
schäftigt war . Dabei wurde der ledige 29jährige Lorenz
Linden aus Weltersburg ( Kreis Westerburg ) auf der
Stelle getötet . Drei weitere Arbeiter erlitten schwere
Verletzungen .

Auf dem Felde vom Blitz getroffen .
— Hanau , 5 . Juni . Bei dem gestern nachmittag nieder¬

gegangenen Gewitter schlug der Blitz in Rückingen in eine
Gruppe von vier auf dem Felde arbeitenden Personen , die
sich vor dem strömenden Regen unter einen Kleestadel ge¬
flüchtet hatten . Während zwei Personen mit leichten Brand¬
wunden in ihre Wohnung gebracht werden konnten und eine
dritte Person mit einer vorübergehenden Bewußtlosigkeit
davonkam , wurde die Ehefrau des Landwirts Friedrich Viel
vom Blitz schwer getroffen . Mit schweren Brandwun¬
den am ganzen Körper und im Gesicht mußte die Bedauerns¬
werte in bewußtlosem Zustand von der Hanauer Sanitäts¬
kolonne in ein hiesiges Krankenhaus verbracht werden .

Aus Gau und Provinz .

JLahn und Westerwald .

Noch ein viertes Opfer des Autounglücks am Dreifelder
Weiher ?

— Montabaur , 5 . Juni . Wie jetzt bekannt wird , ist die
bei dem am ersten Pfinqstfeiertag bei dem tragischen Auto¬
unglück am Dreifelder Weiher , das drei Menschen das Leben
kostete , gerettete Frau Klefisch noch am Unglückstage von
einem Autobesitzer aus Freilingen nach Köln gebracht wor¬
den . Frau Klefisch hatte in Freilingen trockene Kleider er -

Menz -HeM MhW

Sonntag ,
7. Juni

19. 50 bis etwa 22.15
„Schach dem König "

Stammt . A. 34. Vst .

20.15 bis geg . 22. 15
ISuniet Abend .
Mitwirlende das

gesamt « Peisonal .

11.30 Ut )r :
Früh . Konzert

am Äochbrunnen .
m 12 Uhr :
Promenade -Konzert

vor d . Blumengarten
16. 15 u .2vUbr : Konzert

Montag ,
8. Juni

18 bis gegen 23
Der Rmg

des Nibelungen .
3. Tag :

Götterdämmerung ^
©tammr . G 34. Vn .

20.15 bis gegen 22. 15
Kraft durch Freude
„Die 3 Eisbären ".

11 Utjt : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
20 Uhr : Konzert

bet NSBO .-Kopelle .

Dienstag .
9. Juni

2u b ' s nach 22
„3m Rebeloch

rumorte “.
Stammt . B . 34. Vst .

20.15 bis gegen 22.15
Bunter Abend .

11 Uhr : Krüh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert
20 Uhr :

Deutsche Komponisten
Utg : Dr .H . Ttzierielder

Mittwoch .
10. Juni

19.30 bis nach 22 !5
„ Schach dem König - .
Stammt . D, 34. Vst

20 15 bis geg . 22.15
„Die 3 Eisbären “ .

nutzt : „ rUh -Konzert
am Kochbtunnen .

16. 15 Uhr :
„Wünsche unserer

Hörer “.
20 Uhr :

Die 6 hohen Sänger .

Donnerstag
11. Juni

19.30 bis geg . 22. 15
„ Sly " .

Stammt . C. 34. Vst

20.15 bis geg . 22.16
„Hau — ruck“.

11 uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr

Vobstum in der
Musst .

Freitag .
12. Juni

18.30 bis gegen 23
„Faust “

Stammt . F . 34. Vst .

20. 15 bis geg . 22.15
„Die 3 Eisbären " .

11 Uhr : itrüh . Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Musst aus Finnland ,
Norwegen , Schweden .

Samstag ,
13. Juni

i9 .30 bis etwa 22.15
„ ®asparone “.

Außer Stammrethe .

20. 15 bis gegen zz.Si.
Gastspiel

Elvira Erdmann
v . d. städt . Sühnen

Franlfurt a . M .
„ ScampoiD ".

(Das Heine
Orangemädchens .

Komödie in 3 Akten
v. Dario Niccodemi

11 Uhr : Früh -Konzeri
am Kochbtunnen .

16 Uhr : Modeschau :
„Mooe am Strand " .

20 Uhr :
Operetten - 'Mbenb .

Sonntag ,
14. Mai

19.30 bis etwa 22
„Iphigenia inAusts -
Stammr . B . ss . Vst .

20.15 bis geg. 2". 30
Gastspiel

Elvira Et dmann .
„ecampolö “.
(Das tleiue

Orangemädchen .)

N .bO Uhr
Früh -Konzert

am Kochbtunnen .
12 Uhr :

Promenade -Konzert
vor d. Blumengarten .

16. 15 Uhr : Konzert
20 Uhr :

Srofcer Opetnabend

J . - R . 67 marschiert vor seinem neuen Chef , Generaloberst von Seeckt , auf .

M

<

• .

M-

Das Spandauer Infanterie -Regiment 67 , das als erster Truppenteil der neuen Wehrmacht einen Re -

Armentschef erhalten hat , marschierte in Gegenwart des Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst
e!srhr von Fritsch , vor seinem Chef , dem Generalobersten von Seeckt , auf . ( Von links ) : der Kom -

eu ? der 23 . Division , Generalmajor Busch , der Kommandeur des Infanterie - Regiments 67 ,
bcpcn Chef Generaloberst von Seeckt geworden ist , Oberst Seiffert , der Oberbefehlshaber des Heeres

'

E " " ? rLtoberft Frhr . v . Fritsch . Rechts : Generaloberst von Seeckt schreitet die Front seines Regi¬
ments ab . ( Weltbild , M .)

Sonntag , 7 . Juni 1936 .

Bekanntmachungen . j

DAF . - Bereitschaften !
Alle Uniformierten treten am Sonntag , 7 . Juni um

12 .30 Uhr , auf dem Dernschen Gelände an
"

Restloses
'

Er¬
scheinen ist Pflicht . Marsch nach dem Paulinenschlößch - Ü
zum Volkssender ! ' I

&

Gegen Verstopfung

halten , die sie nach der Ankunft in Köln dem zurückfahrenden
Autobesitzer wieder mitgab . Seitdem wurde Frau Klefisch 1
nicht mehr gesehen ; auch ist sie weder bei ihren Verwandter !
noch Bekannten angetroffen worden . Alle Nachforschungen ■■
der Polizei nach ihrem Verbleib blieben ergebnislos , so daß
angenommen wird , sie habe sich infolge eines seelischen Zu¬
sammenbruchs ein Leid angetan .

MK1 .~ Kneipp -Kur - Wegweiser kostenlos durc
'

r I
Kneipp - Mittel - zentrale Würzburg .

Die NSE . „ Kraft durch Freude
" teilt mit , daß Karten

zu dem Sonderzug am Sonntag , 7 . Juni , bis zum Abamm Z
des Zuges noch in der Wiesbadener Bahnhofshalle bei den
>,KdF

" - Warten erhältlich sind . Der Zug fährt in Wiesbaden
( Hbf . ) um 9 .10 Uhr auf Gleis 8 ab , Wiesbaden - Ost ab
? -16 Uhr Rückfahrt ab Frankfurt ( Hbf .) 19 .28 Uhr , Ankunft
in Wiesbaden 20 .30 Uhr .

Schuschnigg auf der Rückreise .

Stillschweigen über den Inhalt der Aussprache mit Mussolini .
Mailand , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Die norditalienische

Presse meldet in Schlagzeilen die Tatsache der Aussprache ^
zwischen Musiolini und Schuschnigg ohnejedochaufden
mutmaßlichen Inhalt der Besprechungen
e i n z u g e h e n . Die Berichte beschränken sich auf eine aus -
fiihrliche Schilderung der Fahrt des Bundeskanzlers zu
Musiolini und seine Weiterreise nach Venedig , wo er vom
Unterstaatssekretär für das Pressewesen 211 fiert und -
anderen amtlichen Persönlichkeiten empfangen worden roaril
Dr . Schuschnigg wird Samstagvormittag von Venedig nach
Wien zurückfltegen .

Manöver - Borbereitungen in Südtirol . J
Kasernenneubauten im Brennergebiet .

Bozen , 5 . Juni . Wie bekannt wird , werden auch in diesem
Jahre in Südtirol große Sommermanöver abgehalten . Um
für die Unterbringung der Truppenverbände genügend
Räumlichkeiten zur Verfügung zu haben , wurden aus diesem .
Grunde die Schulen bereits am 25 . Mai geschlossen .

2m Brennergebiet wurde der Bau mehrerer neuer
Kasernen begonnen , so in Eosiensaß , wo für diesen Zweck
mehrere Grundstücke des bekannten Grandhotels Grobner
enteignet wurden .

829 Millionen Dollar neue Steuern in ASA .

Annahme der Resormvorlage .

Washington , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Senats
nahm mit 37 gegen 24 Stimmen die Steuerreformvorlage s
an . die neue Steuern in einer Eesamthöhe von 829 Mil » 1
livnen Dollar versieht . SBegen zahlreicher Senatszusätze H
geht die vom Repräsentantenhaus bereits angenommenes
Steneroorlage nunmehr an den Konferenzausschuß der1
beiden Häuser des Kongresies .

Ortswaltung Mitte der DAF . !
Ab 15 . Juni bleiben die Diensträume der DAF .-Oitr -

waltung Mitte , Wilhelmstraße 8 , Gartenhaus , Mittwoä -
und Samstagnachmittags geschlossen .

„ KdF .
" - Fahrt nach Frankfurt .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 5 . Juni . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 22 .40
frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 18 .70 frei Muhle , Futterhafer
( H 14 ) 17 .60 ab Station , Erzeugerfestpreis , Futtergerste
( G 11 ) 18 .50 ab Station , Erzeugerfestpreis , Weizenkleie
( W 19 ) 11 .00 Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 ]
Mühlenpreis , Biertreber 14 — 14 .40 ohne Sack ab Erzeuger¬
station , Malzkeime 13 .40 — 13 .80 ohne Sack ab Erzeugei -
ftation , Weizenfuttermehl 13 .40 Mühlenpreis , Luzerneyeu , 1
lose , 1 . und 2 . Schnitt , alte Ernte 7 .00 , ditto gebündelt 7 .30 ,
Weizen - und Roggenstroh gebündelt 2 .80 , Hafer - und Gersten - -
stroh gebündelt 2 .60 . Allgemeine Tendenz : ruhig .

Frankfurter Sier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 5 . Juni . Dem Frankfurter Markt
standen weiterhin reichliche Mengen deutscher Butter zur -
Verfügung . Die Nachfrage war während dieser Woche zwar
nicht sehr lebhaft , aber immer noch zufriedenstelleno . Die
Qualität wird im allgemeinen als gut bezeichnet .

Das Angebot von deutschen Eiern blieb auch in dieser
Woche ziemlich klein und war angesichts der weiter lebhaften
Nachfrage des Verbrauchs nicht voll zufriedenstellend . Die
Versorgung erfolgt fast ausschließlich durch deutsche Eier ,
während Auslandsware nur in geringem Umfange zur Ver¬
fügung steht . Die über die Reichsstelle hereingenommenen
Eier werden weiter fast restlos den Kühlhäusern zugeführt .
Daneben wird ein großer Teil der anfallenden Stenge «
deutscher Eier eingekühlt , so daß durch diese Maßnahmen die
Vorratswirtschaft ein sehr günstiges Bild zeigt . Die bereits
jetzt vorhandenen Bestände werden wesentlich dazu beitragen ,
in der Zeit der geringeren Legetätigkeit die Versorgung
ohne allzu starke Inanspruchnahme ausländischer Zufuhren
stcherzustellen .
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Der MUeitMUtz gegen die Franziskanerbliidel

rum -

opf jener Plan , der für ihr Leben einen

Telephon 21419 . Am Hasengarten .

In einem kleinen Cafs in Teheran

1 allem
,

was andereUnabhängig von

drangsaliert befreiteinengt und

all - den - kleine nÄrge miss en
,

die sonst das Lebend verbit

fröhliche Laune
^ vergrämen - so beherrschentem,diel '

Raum
,

Zeit und WegSteowSfeuer Ihres OTEL :

Und jedes Ziel ist Ihnen in die Hand gegeben von RM 3250 an ab
'
Werk

Autohaus Wiesbaden
H .b .G .

6081

mn tor Auf -
Ide Moos -

in der Umgebung von Teheran , wohin Fräulein Moos ^
müller versetzt wurde .

Italienisches Bombenflugzeug abgestürzt . Bei einem

Lbungsflug über dem Ligurischen Apennin kam ein

Bombenflugzeug in 5000 Meter Höhe in einen furcht¬
baren Eewittersturm , wobei der Pilot die Kontrolle

über das Flugzeug verlor . Die aus fünf Mann be¬

stehende Besatzung versuchte sich mit dem Fallschirm zu
retten , wobei jedoch drei Mann den Tod fanden .

gereicht wurden ?
Der Vertreter der Anklage beantragte , den Angeklagten

Tel » 22519 / 20
Bahnhofstraße 29 (bisher Nikolasstraße 7 )

Die heutige Ausgabe umfaßt 26 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie die Beilage
„ Der Sonntag

“ .

Eines Morgens , als sie durch die neuerrichteten An¬

lagen ging , sah sie, wie Hunderte von Arbeitern während
der FrüWückspauie sich um primitive Teekessel drängten , die

Und da ent »

um Nacktaufnahmen zu machen , Photographien , die soga
den schwachsinnigen Pfleglingen im Kloster später he

Karl Ott , Teppich - Werkstätten

Wiesbadens jüngstes Spezialgeschäft für Teppichpflege .

Eine Heirat wie im Film .

Hilde Moosmüller wird die Frau eines Ölmagnateu . —

Der Aufstieg eines armen Wiener Mädels .

zu 6 Jahren Zuchthaus zu verurteilen und ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf 5 Jahre abzuerkennen .

Der Verteidiger bat , im Hinblick auf das Geständ¬
nis des Angeklagten mildernde Umstände zu bewilligen .

Sechs Jahre Zuchthaus ,

Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .

Um 17 Uhr verkündete der Vorsitzende folgendes U r -
teil : Unter Freisprechung in zwei Fällen wird der Ange¬
klagte wegen fortgesetzten Verbrechens gegen § 174 Abs . 1
des StGB , in zwei Fällen und wegen fortgesetzten Ver¬
gehens gegen § 175 in fünf Fällen zu einer Gesamtstrafe von
6 Jahren Zuchthaus verurteilt ! Dem Angeklagten werden
di « bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von lO Jahrenaberkannt . Auf die erkannte Strafe
werden 5 Monate der erlittenen Untersuchungshaft angerech¬
net . Soweit Freisprechung erfolgte , fallen die Kosten der
Staatskasse zur Last , im übrigen dem Angeklagten .

in einer schmutzigen Hütte aufgestellt waren ,
stand in ihrem Kcpf jener Plan , der für ih . -... ...... —
Wendepunkt bedeuten sollte . Sie schlug dem Verwaltungs -
direttor des Werkes vor . inmitten der Fabrikanlagen eine

konzerns und die Angestellten des Betriebes in gleicher
Weise dankbar waren für ihre Neueinführung .

In dieses kleine Cafs kam vor einiger Zeit ein Eng¬
länder , der di « Anlagen der Fabrik besichtigte . Es war
der Ölmagnat Sir Doudworth , der im Irak gewaltige
Ölfelder sein eigen nennt . Sir Doudworth war von dem ge¬
mütlichen Wiener Cafs , das er so unvermutet mitten im
Orient antraf , -derart entzückt , daß er Fräulein Hilde auf¬
forderte , sie möge mit ihm nach Mosiul fahren und dort

ebenfalls für die Leute , die in den Ölfeldern des Irak ar¬
beiten , derartige Gaststätten errichten . Hilde
erbat sich Urlaub und in wenigen Wochen entstanden in dem

altehrwürdigen Märchenland zwischen Euphrat und Tigris
eine ganze Reihe von Wiener Cafshäusern , die man gleich
einem Wunder bestaunte . Das kleme Fräulein Moosmüller

war Großunternehmerin geworden . Es wurde in Persien

geradezu modern , eines der Wiener Cafes zu besuchen und
dabei ein paar Worte mit der liebenswürdigen Wirtin zu
wechseln .

Man kann in einem kleinen Cafs in Teheran einen

großartigen Aufstieg erleben . Hilde Maosmüllers Geschichte
ist noch nicht zu Ende . Sie glaubte sich als Unternehmerin
auf dem Höhepuntt ihres Glückes , aber wenn man sie heute

besucht , mutz man sie — Lady Doudworth nennen ,
denn sie hat soeben den englischen ölmagnateu , der sie in

Teheran in ihrer ersten Gaststätte besuchte , geheiratet . Ein

armes Wiener Mädel ist aus dem Umweg über alte öster¬
reichische Eafshausgemütlichkeit Millionärin und englische
Lady geworden .

Gaststätte nach europäischen Muster zu er¬
richten . in der Beamte und Arbeiter Speisen und Getränke

billig erhalten und ihre Musezeit angenehm verbringen
können . Man war mit diesem Vorschlag einverstanden und
betraute die junge Wienerin mit der Leitung dieses moder¬
nen „ Cafshauses

"
, das bald Wer Teherans Grenzen hinaus

Aufsehen erregte . Von weit her kamen die Leute , um sich
staunend das erste Wiener Cafs in Persien mit Spieltischen ,
zahlreichen Zeitungen , Wiener Gebäck und viel Gemütlich¬
keit zu betrachten . 25 Jahre war die unternehmungslustige
Chefin tos Unternehmens alt , der die Direktion des Öl »

hätten sich Szenen abgespielt , die denen eines Freudenhauses
nichts nachgäben . Daß dies jahrelang in einem so grotzen
Maße möglich gewesen sei , erkläre sich durch die schlechte
Aussicht . Obwohl zu wiederholten Malen diese Ver¬
brechen gebeichtet und auch die Eeneraloberen darauf auf¬
merksam gemacht wurden , hätten sie keinen Anlaß genommen ,
nach dem Rechten zu sehen und Ordnung zu schaffen . Wie
muß die Aufsicht im Kloster Ebernach gewesen sein , so sagte
der Staatsanwalt , wenn die Brüder in ihren Klosterzellen ,
die doch regelmäßig revidiert werden mußten , Literatur über
Nacktkultur besaßen , wenn diese Brüder in den Wald gingen ,'*' * ' * ' ' ' " '

iar bei

stieg eines armen Wiener Mäbels , namens ,
müller , die vor Jahren nach Persien auswanderte , als in
ihrer österreichischen Heimatstadt das väterliche Geschäft , ein
bekanntes Cafshaus , feine Pforten schließen mußte . Die
Eltern , Opfer der Wirtschaftskrise , schieden gemeinsam aus
dem Leben , die einzige Tochter mußte ihr Hochschulstudium
aufgeben und nahm eine Stellung in einem Restaurant in
Istanbul an . Aber auch hier vertrieb sie das Schicksal bald ,
als bas Unternehmen zusammenbrach . Hilde war in ihrer
Not glücklich , einen Posten als deutsch -englisch « Steno -

typistin in einer Fabrik in Persien zu finden . Der Öl¬

konzern , in dem sie arbeitet « , errichtet « « in neues Werk

Giganten des Meeres .

Zur Jungfernreise des englischen Riesendampfers „ Queen

Mary
" .

Mit der ersten Transozeanfahrt des „ Queen Mary
"

rücken wieder einmal diese modernen Giganten des Meeres
und vor allem auch die Frage nach ihrer Rentabilität ins

Blickfeld unseres Interesses . Wir können uns da beziehen
auf einen äußerst instruktiven Aufsatz des Architekten Fried¬
rich Pütz , der schon vor einigen Monaten in Westermanns
Monatsheften erschien . Nachdem die Eroßschiffe des Nord¬

deutschen Lloyd , die „ Bremen " und die „ Europa
"

( 49 800 und
51000 Brutto - Registertonnen ) die Bewunderung aller Welt

gefunden hatten , folgte Italien mit seinen für einen „ Super -

Expretz -Dienst
"

bestimmten Luxusdampfer „ Rex
" und „ Conte

di Savoia "
( 50 000 Brutto -Registertonnen ) und Frankreich

mit seinem Riesenschisf „ Normandie "
( 79 000 Brutto -

Registertonnen ) , das England mit bem nun vielleicht doch
wohl endgültig „ größten Schiff der Welt "

, der 80 000 Tonnen

großen , zurzeit gegen Amerika dampfenden „ Queen Mary
"

,
noch übertroffen hat . Jedes dieser Schiffe ist der Stolz seiner
Nation , jedes Kind kennt ihren Namen , und jedermann ver¬

folgt mit mehr als sportlichem Interesse ihre Fahrtleistungen
im Kampf um das „ Blaue Band "

, das zuletzt die „ Nor¬
mandie " mit ihren 160 000 PS . erringen konnte , und das ihr

zu entreißen nunmehr die englische „ Queen Mary
" unter¬

nimmt . In diesen Riesen des Atlantiks feiert die moderne

Ausstattungskunst Triumphe — aber verlohnt sich eigentlich ,
rechnerisch gesehen , der ganze Aufwand ? Da bei Großschiffen
von über 50 000 Tonnen eine Wirtschaftlichkeit kaum noch
gegeben ist , sind für die mit staatlichen Geldern gebauten
Riesenluxusdampfer „ Normandie " und „ Queen Mary

"
wohl

nichts als reine Prestigefragen maßgeblich gewesen . Und von

entscheidender Bedeutung ist die Tatsache , daß man ein

luxuriöses , mit den neuesten Errungenschaften der Zeit aus -

gestattetes Bauwerk für Jahrhunderte hinstellen kann , daß
aber die Lebensdauer eines noch so soliden Schiffsbaus ein

sehr schwankender Begriff ist . Früher schätzte man sie aus
etwa fünfundzwanzig Jahre . Doch auch in dieser Höchstzeit
lassen sich Millionenbeträge der Unterhalts - und Amortisa¬
tionskosten eines alle wirtschaftliche Vernunft mißachtenden
Riesenbaus wie des der „ Normandie " und der „ Queen
Mary

"
nicht herausfahren — schon garnicht , wenn solch ein

Schiff wegen ungenügender Besetzung meist im Winter auch
noch ein Vierteljahr lang aufgelegt werden muß . Von einer
Rentabilität solcher „ Giganten des Meeres " kann keine Rede
mehr fein — zumal die technische Entwicklung so schnell läuft ,
daß die Reedereien sich vielleicht angesichts einer alles um¬
wälzenden Neuerung im internationalen Schiffbau ge¬
zwungen sehen können , ihre Dampfer zurückzusetzen .

JjKrönuntj
*aller ’ Schöp -

fungen - «der größten ,
‘
Automobilfabrik des

MM Kontinentsist der Opel

iß «. Was > der < örtschritfliche

Automobilbau »an - wertvollen

Errungenschaften .- diVsich ' im

SroBeo bewährten , kennt — der

Opel »6 « stelltsieinlhrenDienst .

Und dennoch : Dieser wertvolle

Sechszylinder » kostet «weniger
als mancherVierzyfinder .

X Rufen »Sie Ihren •Ops ^ änd -

ler an — er holt Sie rzu einer

unverbindlicherrProbefahrt ab .

Ordensbruder Linus auf der Anklagebank .

Koblenz , 5 . Juni . Nach einwöchiger Pause , di « durch
die Pfingstfeievtage bedingt war , nahm am Freitag¬
vormittag der Prozeß gegen di « 276 Ordensbrüder der

Franziskanerbruderschaft - feinen Fortgang . Auf der An¬
klagebank stand der 44 Jahre alte ehemalige Frangiskaner -
bruder Bernhard S ch u Ie nbe rg , der mit fernem Kloster¬
namen B r ude r Linus hieß . Schulenberg , der sich seit
Dezember 1935 in Untersuchungshaft befindet

'
wird beschul¬

digt , durch neun selbständige , zum Teil fortgesetzte Hand¬
lungen in den Jahren 1928 bis 1932 mit Personen männ¬
lichen Geschlechts in verschiedenen Franziskanerklöstern
ividermrtürliche Unzucht im Sinne des § 175 getrieben und
sich wette r an einer Reihe von z . T . schwachsinnigen und
idiotischen , z . T . minderjährigen Pfleglingen vergangen zu
haben . Wegen dieser letzteren Fälle ist Anklage aus Grund
des § 174 , 1 erhoben worden . Mehrere Straftaten des An¬
geklagten sind bereits verjährt .

Wegen Gefährdung der Sittlichkeit wurde di « öffent «
lichkeit ausgeschlossen . Di « Vernehmung des An -

- geklagten rollte ein entsetzliches Lebensbild eines Wüstlings
auf . Der Angeklagte wurde 1892 in Recklinghausen ge -

1 fairen . Er bestreitet , homosexuell zu sein . 1922 sei er in das
Franziskanerkloster in Waldbreitbach eingetreten und habe
1927 die ewigen Eelübte der Keuschheit und Armut abge -

1
legt . Er sei dann in verschiedenen Klöstern und Hospitälern ,
zum größten Teil als Krankenpfleger , teilweise aber auch
als Stationsbruder tätig gewesen . Die Vernehmung des
Angeklagten fördert eine große Anzahl scheußlicher
Einzelheiten zu Tage , di « von einem erschreckenden
moralischen und sittlichen Zustand eines grotzen Teiles der
dott tätigen Ordensbrüder zeugt .

Erschreckende Zeugenaussagen .

DW - Von den schwachsinnigen Zöglingen , die zum Teil straf -
■; rechtlich nicht verantwortlich sind , bekunden di « beiden

tz ersten , daß sie von Bruder Linus in seine Zelle befohlen
< worden seien . Sie erhielten dort Rauchwaren geschenkt und

Murton verschiedentlich von ihm mißbraucht . Ein anderer
Schwachsinniger , ein schwerer Epileptiker war 1931 als sich
Bruder Linus an ihm verging , erst 16 Jahre alt . Er und
ein 19jähriger geben zu , daß Bruder Linus sie mit Wein ,
Zigarren und Schokolade freigiebig beschenkte , um sie sich ge -
süffig zu machen . übrigens erzählt einer dieser Zeugen noch ,- bog er noch mehreren anderen Brüdern zu Willen sein‘
mußte . Bruder Kellermeister Gaudenttus gab den Schwach -

- sinnigen so viel Wein zu trinken , daß sie betrunken wurden
uüd weniger Hemmungen hatten . Die Zustände waren der¬
art , daß der Zeug « schließlich aus dem Kloster Ebernach floh
und in Saarbrücken einen Einbruchsdiebstahl beging , um
nicht mehr in das Kloster zurückgebracht zu werden . Dieser
Zeuge hat schließlich dem Landeshauptmann von den skan¬
dalösen Zuständen Kenntnis gegeben , so daß dann auf dessen
Veranlassung die Strafverfolgung ausgenommen wurde . —
Einem ebenfalls jugendlichen Pflegling , der gleichfalls von
Linus mißbraucht worden war , wurde von den Ordens -

-Müdern wiederholt gedroht , „ sie machten ihn in der Anstalt
schon kaputt , wenn er irgendetwas erzählen würde !"

Dieser
' Junge hat aus Scham vor dem schändlichen Treiben am
M . Juni 1932 Selbstmord begangen , indem er sich vor"

etnen Ersenbahnzug warf ! Der Direktor der Heil - und
Pflegeanstalt in Andernach , in dessen Anstalt die vier

Mwachsinnigen Zeugen jetzt untergebracht sind , stellt ihnen
im allgemeinen ein gutes Zeugnis aus . In feiner Aus -
fo ®e führt er an . daß es ein Verbrechen ( !) gewesen sei ,
Epileptikern , wie es wiederholt in Ebernach vorge¬
kommen sei , Wein zu geben .

i Der Vertreter der Anklage

Staatsanwalt Augustin

-betonte,daß man in diesem Prozeß verschiedene Gruppen von
Menschen unterscheiden müsse : Die homosexuell Veranlagten

i wie Pater Leovigill und Bruder Oswald , dann eine andere
J Gruppe , bei denen eine gewisse sexuelle Not Vorgelegen habe ,

weil sie überhaupt nicht imstande waren , ihr Gelübde und
die übernommenen Verpflichtungen der Keuschheit zu halten
und der allgemeinen Entartung zum Opfer fiel , und schließ -

। lich diejenigen , die aus reiner Lust am Laster sexuelle Aus -
8 schweifungen begingen . Zu der letzten Gruppe gehöre der

Mgeklagte Ordensbruder Linus .

Es [ei eine Dreistigkeit , wenn Linus behaupte , in den
Orden eingetreten zu fein , um Gott besser dienen zu können .
Eine größere Gesinnungslosigkeit und Niederträchtigkeit

k könne man sich nicht vorstellen ! Was in diesem Prozeß ge¬
boten worden sei , stelle in dieser Beziehung alles in ton

^ Schatten . Unter den sttllen Klostermauern von Ebernach

Nr . 153 . Seite 7 .
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DRESDNER RANK Stahlfächer

. . Paar

Paar - .08

Küchen,Einzel - u . Polstermöbel

SSz/zäz/A

IOAbzüge 6/9 . .

Krüger » Brandt

iiiiiiiiimimiimiiiiiiimimmmiiiiiiitiimmiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiitiiminiimitiiiiiiiiiiiiim:

Damenschuh , zweifarbig , Wildleder . . 18 « Jahrhundert

Probefahrt , Drucksachen kostenlos .

der Zeiten

1 8 ein Stelldichein .la n g g a s s e

''llllllta

KIRCHGASSE 22FERNRUF 2 ^ 53

BROT

in unserer Stahlkammer , unter

Mitverschluß des Mieters , in ver¬

schiedenen Größen,auf beliebige
Zeit , gegen geringe Gebühr .

um 1750

um 1760

Brautschuh aus Damastseide

Damenschuh aus weißem Leder

Wohnstatt - Möbel
Deutsch in Stil
Holz u . Arbeit

bügeltest . . .

Armblätter
gummiert . . .

Deutsche WK - Möbel
Mustergültig in Form und Arbeit !

Stil - Möbel
wie Barock , Renaissance ,

Chippendale usw .

DasKennzeichen
für Freys Reformbrot , das be¬
liebte Gesundheitsbrot für Ma¬

gen - , Darm - , u . Zuckerkranke ,
für Rohköstler usw . Ohne Hefe ,
ohne Sauerteig aus Weizen¬
schrot gebacken . Auch salzlos
zu haben . In allen Reform¬
häusern vorrätig . Auch durch
den Alleinhersteller

Bäckerei Willy Reichert ,
Wiesbaden , Gneisenaustr . 24
Ecke Westendstr . Tel . 25805

Lieferung frei Haus I

Zimmer aller Preislagen
und Geschmacksrichtungen in Eiche , Nuß¬
baum , Birke , Mahagoni , Birnbaum und

vielen anderen Holzarten I

verhindert

ein Rutschen des Blattes ;
der Gummi braucht

außerdem nicht mehr

durchstochen zu werden .

Frankfurts großes
Spezialhaus für

Wohnungs ■ Einrichtungen
mit seiner vorbildlichen Schau wohnfertiger
Räume und seinen preiswerten Angeboten

bittet um Ihren Besuch !

Alfred Grammel

Maria Grammel
geb . Schleider

Vermählte

Wiesbaden , 7. Juni 1936

Trauung : 2V1 » Uhr , Elisabethen -Kirche

Das praktische

Armblatt

Maschinen - Oberg ar n wa
weiß und schwarz , 1000 Meter 4fach Rolle

Verkauf in unserer Fachabteilung für Kurziareii im Erdgeschoß .

Unser * Spezial - Fenster *

Ist wieder * sehr * interessant .

tn ftfo
nbungsein. <

m auf dielengrobenlag . D«

Foto | . Rimbach
Marktstr . 9 Kirchgasse 68

geben sich Schuhe aus allen Zeiten und

aller Herren Länder in meinen Schau¬

fenstern vom 9 . bis 18 . Juni,in der

Ratenzahlung zu den bekannten Bedingungen gestattet .

Fordern Sie bitte die Umtausch - Bedingungen an im .Fachgeschäft :

Frankfurt am Main

Annahme von Bedarfdeckungsscheinen )

Umtausch alter Radio - Geräte !
lllllllllll!llllllllll!lllllll!llll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllllllllllllill{|||||| ||||||lll!!llilllillilllllllllllllll|| llllll| || || | || | || l|| | | |ll| | || | llll!IIIIIHI!IIIIIHI!l!lllllllll!lllilllllllll!llllllllll!IIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIII|||| |||| ||| |||||||||!|||||| ||

Nur bis 30 . Juni 1936

FILIALE WIESBADEN

TAUNUSSTR . 3 (am Kochbrunnen )

Telephon 59341

tt - MrtMn
Rollfilme entwickeln 35

Möieiifflsomimii
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausfübrung übernimmt
Wiesbadener

_ Transport - Gesellschaft
Friedrich Zander & Co . .

Tel . 23959 — 29048 . Luisenitr . 45 .
Gartenbaus ( früher Rheinstr . 69 ) .

FRITZ KILIAN , Wiesbaden
Sonnenberger Str . 82 • Tel . 21330

Gummiband zum Durchziehen ,
wasch - und kochbar ...... 3 Meter

Gummi - Abschnitte
für Damen - Strumpfhaiter . . . . 70 cm

Damen - Strumpfhalter *

zugfeste Ware ........ Paar - . 25

In einer interessanten einzigartigen
Kulturhistorischen Ausstellung

Der Schuh im Wandel

es - Schuh

Gustav Fels

Wiesbaden , Langgasse 18 .

Makulatur Schalterhalle

iiiiiMNiiiimiiiiiiiiiiiiiMimiiiiiiiiiiiiiiiim

Das praktische Armblatt
mit der Annäh - Kante , waschbar , kochecht ,
bügelfest , je nach Größe . . . . Paar - .50

Armblätter *, doppelt gefüttert , ge¬
schweifte Form , Außenseite gekettelt , es g
waschbar , kochecht , bügelfest . . . Paar

Armblätter *

doppelt gefüttert , waschbar , kochecht ,

05

08

10

Wenn Sie sich einen eigenen Wagen an¬

schaffen wollen , dann lieber von vornherein

etwas mehr anlegen und gleich einen

HANOMAG
kaufen . Viersitzer - Limousine von 2550 RM .

ab Werk an .

Radio Interessenten !
Nur kurze Zeit kaufen Sie 15 %
billiger , wenn Sie bei uns Ihren

alten Radio - Netz - Empfänger , der

vor dem 31 . Juli 1931 auf den

Markt gekommen ist , eintauschen .

Lassen Sie sich beraten durch :

A . E . ERNST
Reparaturen — Antennenbau

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

M
-
, Schon wieder Drillinge M

Wr " ffiäejbnta, U. « arz * **

Weit 3* de, ItnioerfitätMtöncitflinitin Er
^ r, bürg konntevielerläge KranAgne, « sichen. Jf

jtfm Lu, SendungenvonDrillingeneiUbrnbcn. L
cu* Di« glücklich« Slntttr bat toon zweimalZwi>' ■

4eiun lin9e geborenimb kann numueh, 10.lebt
chr tige« nemw.

erutll

HXnn Drillinge ankommen , so ist dies

immer eine Seltenheit . Aber auch die An¬

kunft eines einzelnen Erdenbürgers ist

wichtig genug , durch eine Familienanzeige
allen Bekannten und Freunden mitgeteilt
zu werden . Familienanzeigen finden im

Wiesbaöener Taoblatt
infolge der außerordentlich starken

Verbreitung in Groß - Wiesbaden größte
Beachtung .

Bauholz u

Schiefer
vom Abbruch hat abzugeben

Georg Schäfer
Zimmergeschäft
W - Schierstein , Lindenstr . 14

Von der Reise zurück .
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Die Aufrüstung — der anderen !
V .

Die Gesamtfriedens - und Kriegsstärken der europäischen
Großmächte einschl . der Luststreitkräste .

Das britische Friedensheer , das im Mutterland Eng¬
land steht , verfügt über 133 000 aktive Soldaten , 140 000

dienen in der Reserve , 139 000 in der Miliz . Die Luftstreit -

kräfte , einschl . Marine und Übersee , beziffern sich auf
62 400 Mann . Die britischen Landtruppen sind in 5 aktive
ft Miliz ( Territorial ) - Divisionen , sowie je 2 aktive und

Wiliz - Kavalleriebrigaden gegliedert . Bei einer Gesamtbe
völkerung des britischen Mutterlandes von 46,3 Millionen

stehen 1 % der Bevölkerung im Heere . 3m Kriege wird die
Stärke 2 000 000 Mann betragen .

Frankreich hat im Frieden 643 000 Mann unter den

Fahnen , die im Frieden in 43 Infanterie - und 5 Kavallerie¬
divisionen zusammengefaßt sind . Hierbei ist jedoch zu be¬
rücksichtigen , daß Frankreich in Übersee über eine Reihe
von Divisionen verfügt , die z. T . eine Stärke haben , die
weit über eine normale Infanterie -Division hinausgehen .
Da ferner eine Anzahl der im Mutterland , in Übersee und

in den Kolonien stehenden Streitkräfte nicht in Divisions¬
verbänden zusammengefatzt sind , so kann man im Frieden be¬
reits mit einer Gesamtstärke von 50 Divisionen rechnen .
Außerdem umfaßt das französische Heer 8 Luftbrigaden .
Von der 41,9 Millionen umfassenden Bevölkerung des
Mutterlandes stehen nicht weniger als 1,4 % unter den

Fahnen , das ist der gröhte Hundertsatz aller europäischen
Heere !

Das italienische Heer umfatzt eine Friedensstärke
von 417150 Mann . Es ist in 32 Infanterie - Divisionen ,
4 Alpenjägerdivisionen sowie 3 Kavalleriedivisionen ge¬
gliedert .

In der Gesamtzahl der unter den Fahnen stehenden
sind 51000 Karabimere , 26 000 Finanzwache , 24 000 Flieger ,
10 500 ständige Sondermiliz enthalten . Dazu kommen noch
34 000 Mann Kolonialtruppen . In kaum einem anderen

Heere wird ein derartiger Nachdruck auf Schaffung einer
möglichst grohen Zahl von ausgebildeten Re¬

servisten gelegt wie in Italien . Infolge des neuen Ge¬
setzes über die vor - und nachmilitärische Aushildung vom

Mahre 1934 erhalten alle Wehrfähigen Italiens , auch wenn
sie vom Heere nicht erfaßt werden , eine militärische Aus¬
bildung . Diese wird von der neugeschaffenen Inspektion der
vor - und nachmilitärischen Ausbildung , an deren Spitze ein
hoher aktiver General des Heeres steht , den Erfordernissen

i Frauen und Schlagermelodien .

Singe mir dein Lieblingslied und ich sage dir dein Alter !

Man kann das Alter einet Frau stets an ihrem Lieb¬
lingsschlager feststellen .
W Eine Frau mag sich ihr Haar färben und sich auf neu
Herrichten lassen , wie der Fachausdruck lautet ; aber das Lied
ihres Herzens , das sie singt und summt , wenn niemand zu -
hört . ist auch das Lied , das ihre erste Jugend überstrahlte

funb vergoldete .
. Das ist das Lied , das ihr mondbeschienene , silber -

umflosiene Rächte , einen Tanz , einen Kuß , eine Hoffnung ,
n Versprechen , ein liebes und mehr noch ein wehes Er -
itein zurückruft .

Das Lied ist ihr genau datierter Altersnachwcis .
„ Regentropfen

" und „ Das gibt
' s nur einmal "

sind das

mgnis einer durchaus vorhandenen Jugend , wenn auch der

fitere Schlager schon seit zwei Jahren vergehen ist .
Was aber sind zwei Jahre für einen Schlager und für

ts Leben einer Frau !
Die Schlager werden ja nur geschrieben , um verkauft

i werden . Rur selten hat der Hersteller den Ehrgeiz , daß
in kleines Werk die Saison überleben soll .

Das ist bei der Masienherstellung guter Schlager ja auch
mm möglich .

Immerhin ist anzunehmen , daß die Sängerin der „ Regen -

wpfen " in einem Alter steht , das zwischen 18 und 22 Jahren
liegt .

Etwas verdächtiger ist es , wenn ein Mädchen mit ver¬
träumtem Augenaufschlag und dem bekannten Erinnern int

Mick das Lied singt : „ Ja , der Sonnenschein , der Sonnen -

Rhein hat
' s fein .

"

Der Jüngling stürzt zum Schlagerlexikon und stellt fest ,
daß dieses Lted , in dem der Sonnenschein ganz allein un¬
gestört ins Zimmer vom Mägdelein gucken darf — er selber
also demnach nicht — , im Jahre 1924 in die damals völlig"
verrückte Welt geschickt wurde .

Wenn die Maid im Geburtsjahr des Schlagers also erst
Ü8 Jahre alt war — Jünglinge nehmen in solchen Fällen

der Wehrmacht entsprechend , geleitet und beaufsichtigt und ।
von der faschistischen Nationalmiliz durchgeführt . Musiolini
hat in einer Rede die Zahl der Ausgebildeten nach ein - |
jähriger Wirkungszeit der vor - und nachmilitärischen Aus¬
bildung sogar auf 8 Millionen Mann beziffert ! Insgesamt
stehen von einer 42,2 Millionen umfaßenden Eesamtbevöl -

kerung 1 % unter den Waffen . — Die Kriegsstärke wi " d
daher sicher mehr als 6 000 000 Mann betragen .

Jugoslawien verfügt über ein stehendes Heer , das
148 000 Mann einschließlich Gendarmerie und Grenzschutz
umfaßt , und in 16 Infanterie - bezw . 2 % Kavalleriedivisionen
gegliedert ist . Von der 13,9 Millionen großen Eesamtbevöl -

kerung stehen 1 % unter den Fahnen . ( Etwa 2 500 000 Mann
voraussichtliche Kriegsstärke .)

Das stehende Heer P o l e ns umfatzt 266 015 Mann ,
wozu 31892 Mann Erenztruppen hinzuzurechnen sind . Hier¬
bei ist weder die militarisierte Staatspolizei in Stärke von
28 864 Köpfen noch die mehr als 140 000 Köpfe erfassende
Jugendausbildung berücksichtigt . Polens Heer ist im Frieden
in 30 Infanteriedivisionen , i Kavalleriedivision sowie 12
selbständige Kavalleriebrigaden gegliedert . 0,82 % der
32,5 Millionen umfaßenden Bevölkerung sind ständig im
Heeresdienste . Die voraussichtliche Kriegsstärke wird mit
2 200 000 Mann angegeben .

Rumänien verfügt im Frieden über ein stehendes
Heer von 155 000 Mann , wozu noch 15 000 Man Gendarmerie
sowie 16 000 Mann Grenzschutz hinzuzurechnen sind . Diese
Truppen sind in 24 Infanterie - , sowie 4 Kavalleriedivisionen
zusammengefatzt . 1,1 % der Bevölkerung von 18 ' Millionen
stehen im Heere . 2m Kriegsfall wird Rumänien mehr als
1600 000 Mann mobilmachen .

Das stärkste Heer aller Erotzmächte hat Sowjetrutz -
I a n d , das nicht weniger als 1500 000 Mann unter den
Waffen stehen hat . Diese sind in 90 Infanterie - und
23 Kavalleriedivisionen gegliedert . Die Gesamtbeoölkerung
Sowjetrutzlands beträgt 165 Millionen , davon stehen 0,9 %
unter den Fahnen . Die voraussichtliche Kriegsstärke der
sowjetrußischen Armee wird mit 9 200 000 Mann berechnet .

Die Tschechoslowakei hat im Frieden 201829
Mann ( einschließlich der Gendarmerie ) im Heere ,
das in 12 Infanteriedivisionen , 2 Gebirgsbrigaden , sowie
4 Kavalleriebrigaden eingeteilt ist . Mit 1,35 % der
15 Millionen umfaßenden Gesamtbevölkerung kommt dieser
Staat nahe an — wie bereits oben erwähnt — den Hundert -

Ö von Frankreich heran , das 1,4 % unter den Fahnen
en hat ! — Die Tschechoslowakei wird im Feldheer

700 000 Mann mobilisieren dazu hat sie weitere 700 000
Ausgebildete zur Verfügung .

immer das Beste an — , so hat er dennoch ein Bäckerdutzend
an Jährchen zuzulegen .

Eine ganz einfache Rechnung .

Bitter und bedenklich aber ist es , wenn die Maid ihm
die durchaus verständliche Aufforderung entgegenschmettert :

„ Lieb mich und die Welt ist mein !“

Hier muß er die Verkehrsampel feiner Gefühle zum
mindesten auf Achtung stellen und darf auf keinen Fall
ohne weiteres mit Grün in das Land der Liebe rasen .

Denn dieser Schlager erblickte im Jahre 1902 das Licht
der Welt !

Selbst wenn er annimmt , daß die Holde als Wunder -

säugling in der Windelhose das Lied schon lernte , und , statt
zu krähen , immer vor sich hinquäkte : „ Ich wandle wie im
Traum einher , dem Paradiese streb ich zu

"
, selbst dann ist es

ratsam , sich auf dem Meldeamt nach ihrem Geburtstag zu
erkundigen .

Denn nicht jede hat den Bekennermut unserer Adele
Sandrock , die zweifellos , wenn sie gut gelaut ist , den Schlager
vom Prinzen Eugen , dem edlen Ritter , summt .

Puck .

Kinokarten für gute Kraftfahrer .

Die Olympia - Postkarten .

* ( Scherls Bilderdienst , M .)

Können Sie Verse machen ?

Wenn Ihnen das leichter fällt , schicken Sie uns Ihre Mit¬

teilung gereimt , aber es sind keine Verse verlangt , zum

Preisausschreiben des Wiesbadener Tagblatt

Wetterbericht des Reichswetterdienfies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

5 . Juni 1936 19 Uhr
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Die amerikanische Stadt Mount Vernon ist auf eine

merkwürdige Idee zur Hebung der Verkehrssicherheit ge¬
kommen . Alle Kraftfahrer nämlich , die durch sorgsames und
vorsichtiges Fahren angenehm auffallen , erhalten seit
einiger Zeit Freikarten für die Kinos von Mount Vernon .

Aber entweder sind die Kraftfahrer von Mount Vernon
unverbeßerlich oder ist der Spielplan der Kinos der Stadt
unter aller Kritik . Bisher brauchte die Stadt sich jedenfalls
nicht in Unkosten zu stürzen . Sie hat seit Bestehen der Ein¬
richtung nur fünf Kinokarten bezahlen müßen , während
die Verwarnungen und Skttrafungen von Kraftfahrern in
der gleichen Zeit — ein Monat — hoch in die Dutzende
gingen . Der Stadtrat wird sich nun wohl ein zugkräftigeres
Lockmittel ausdenken müßen .

Ein Tiefdruckgebiet über Deutschland , in dem erwärmte
Luftmaßen aus Nordeuropa mit einer sehr kühlen westlichen
Luftströmung zusammentreffen , bringt unserm Gebiet noch
immer verbreitete Regenfälle und in höheren Gebirgslagen
sogar Schnee . Zum Wochenende ist wieder eine Besserung des
Wetters und auch etwas Erwärmung wahrscheinlich , doch
läßt kräftige Wirbeltätigkeit auf dem Atlantik beständigeres
Wetter noch nicht aufkommen .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Wechselnd
bewölktes Wetter mit Aufheiterung und noch vereinzelten

kürzeren Regenfällen . 3m ganzen etwas milder , nordwest¬

liche bis westliche Winde .

Kretonne , ca . 80 cm

per Mtr .Mtr . breitbreit

KRANZ
Wiesbaden , Kirchgasse 62

kleidsame Blumen¬
muster , ca . 70 cm

aparten Mustern

ca . 95cmbrt .,Mtr .

eben , in gr .
Ausw ., ca .
80cmbrt,Mtr .

Krepp - Georgette -

Druck,Kunstseide,eieg .
farb .Druckmstr .f .d . f | nn

duft . Sommerkleid

ca . 95 cm brt . , Mtr . Lee *

Baumwoll - Cloque
inentzück . Mustern , Q Q
f . Kinderkleidchen , ■ Mn
ca . 70 cm brt . Mtr . ■ UU

Vistra - Musselin

schöne farbenfrohe AI )
Ausmusterung auf ■ l | | |
gut .Grundware,Mtr . ■ U U

Shantung - Leinen

Imitat . , Kunstseide , 4 Ql
herrlicheDruckmustr . Ijj |
ca . 80 cm brt . . . Mtr . Im »

Krepp - Georgette -

Druck , in sehr schönen
schwarz u .marine / nnr
weißen Mustern , I Lu
ca . 92 cm brt ., Mtr . Laa



2 Zimmer

Vermietungen

DamLachtal 36
2 - Zim .- Wobn .

im Abschlug SU
vermieten .

Schöne sonnige
2 - Zim . - Wohn .

m . Bad . Balkon .
1 . Et . , z . 1 . Juli
zu verm . Näh .
Adelbeidstr .33 .P .

2- Z-W . -W .
an rub . M . zum
1 . Juli zu vm .

Näh . Moritz -
straße 49 , Laden

Sch . 2 - Z . - Teilw .
an ruh Miet . z .
verm . Bismarck -
ring 37 , 1 r .

1 Zim . u . Küche ,
an r . Mieter S-
1 . 7 . zu vermiet .
Ang . u . D . 740
an Tagbl . - Berl .

Mod . 2 ' W . -

reiwohMg
neu beiger . , mit
Heizung . Bad ,
Balkon , in gut .
Hause , mb . Lage
( Babnhofsnähe )
an Einrelverson
zu verm . Preis
55 RM . in « .
Heiz . Adr . erfr .
im T .- Vl . Lo
Südv . . H . 1 . St . ,

eine kl .
2 - 3im . - Wobn .

mit Zubeb . zum
L 6 . zu verm .
Pr 30 M . Frd . -
Miete . Ang . u .
B . 737 an T .- V .

üeilVohnmg
2 sonn . Zim . m .
Notkuche » . ver¬
miet . Dotzbeimer
Str . 84 . 2 .

Neu bergrr .
2 - Zim . - Wodn .
mit Zubehör

im Stb . . z . 1 . 7 .
zu verm . Moritz -
straße 41 , 1 r .

2 Zim . , Wobn -
küche u . Zubeh . ,
Abschluß . Heiz . ,
z . 1 . 7 . zu verm .

Rothstraße 21
( Riederbera ) .

Gr . 2 - Z . - SÜ0HU .
m . Küche . Hchp . ,
m . gr . Elasver .
Siidl . . s. o . 1 . 7 .
zu vm . Sonnen »
berger Str . 9 ,

Renovierte
2 Zimmer
imo Küche

an rubige Leute
zu verm . Stein «
gasse 4 b . Stab !
Kl . 2 - Z . - Wohn .
u . Küche a . einz .
Fr . o . ält . Ehev .
kos . zu v . , Vor¬
ort Pr . 20 Mk .
Adr . T .- Vl . Ln

Er . 2 - Z . - Wohn . ,
Vordb . 2 , zu v .
Näheres Moritz -
strabe 60 , i lks .

Abg . sonnige

2 - W . - Wohn.
Erdg . , Heizung .
Eartenb . . I .Juli
zu verm . Wolff ,
Nerobergstr . 22 .
In sonnig und
bochgeleg . Villa
im 1 . St . 2 gr .
Zimmer . Wohn¬
küche . Zentr . - Hz .
Bad . Diele und
Eartenben . z . v .
Rosselstrage 1 .

Sonnige

Mebetwohnmg

Idsteiner Str . 11
1 St . 2 große
Zim . . Erk . . Bal¬
kon . Küche an
2 -3 Pers , zu v .

Kirchgakle 70
2 Zimmer nebst
Zubehör z . 1 . 7 .
zu verm . Näh .

Hessemer .
Bismarckrina 8 .
Nassauer Str . 28
sch . son . 2 % «3 .=
Frtsp .- Wohn . f .
50 RM . monatl .
zu vermieten .
Saalgakse 24/26
a ) 2 - Z . - Wohn .

sofort .
b ) 2 - Z . - Wohn .

z . 1 . 8 zu verm .
Festmiete

zu a ) 55 .— mtl . .
zu b ) 36 .50 mW .

Näheres durch
E . Buschmann ,

Rüdesb . Str . 36

1 Zimmer

1
Küche ( Part . )
zu verm . Ang .
u M . 739 T .- V .

Ädelheidstr . 10 *

z. 1 . 7 . herrsch .
4 - Zim . -Wohn .

mit all . Zubeb .
zu vermieten .

Blücherstr . 19 , 2
Frd . - M . 550 M ..
zum lix 7 . zu
verm . Näh . bei

Senz ,
Bahnbofstr . 13 .

sofort zu verm .
Näh . Seyfrieds
3 . Stock

KMPM
3 - Zim .- Wobn .

Seitenb . 2 . St .,
zum 1 . Juli zu

vermieten .
Hans Dammer ,
Bismarckring 27
Telephon 25830 .

■ IMIIIE1I

Viktoriastr.lijnii .
2 Wohnungen z.
ie 3 Zimmern
sof . bzw . 1 . Juli

zu vermieten .
Etagenheizung ,
Easautomat .

Näh . b . Fried ,
im Hause .

Philipvsberg -
straße 30 . 1 .

sei . Lage , schön .
3 - Z .-Wohn . u .
Zubeh . z . 1 7 . z .
vm . Näh . Nuth -
mann . Z .- Gesch . .
Mauritiusstr . 12

Tel . 25721 .

Wohn . z. 1 . 7. 8. .1
vm . Karlstr . 37.

Schöne Z
4 -Zim . -Woh » .

m . Bad u . Zub . -
zum 1 . 7 . ober -
väter zu verm . -

Räb . Kiedricher
Straße 1 . Part . -
( Kremer ) . ■

Beamten - 1
Wohn . -Verei , -

e . E . m . b . I
Wiesbaden , ä

Schone billige l
4 -Z .-Wobn . frei
( sonn .) . 3 Ball, ;
renov . . Nieder - I
waldstt . 11 , 3tJ

Sonnige
4 -Zim .- Woh « „ ■■

Dorderb . Par : ..
z 1 . 10 . zu vm 3

Näheres Georg ,

LoreleiriM 5 .
schone 4 -Zim .- Wohnung « n
mit freiem Ausblick einger .
Bad . zentr . Warmwmier -
he «zung . zu vermieten .

( n . d . Los ) , mit
Diele , Bad und
Zubeh . , ev . für
Office ob . Büro
geeign . . zu ver¬
miet . Er . Burg -
str . 9 . Vdb . 1 l .
3 Zim . , K ., Bad ,
Keller . 2 Tr . .
frei , ton . , schöne
Fernsicht . 80 M .
Festm . eintet
Ztr . - Hz . Knoll ,
K . - Fr . - Rg . 77 .

Telephon 26009 .
Sonnige

3 - Zim .- Wohn .
mit Balkon zu
vermiet . Quer¬
straße 2 . 2 r .

Heiz . u . Warm -

ÄnzeIgeN »

Ö S WIESBAD0 <e

Norkus - Str . 36 . 1T A G B L A »

Er . kon . abgeschl .
3 - Zim .-Wohn .

sof . ob . 1 , Juli
zu vermreten
W .-Ramdach .

Kehrstraße 22 a .

4 Zimmer

• Kleine , aber
• tobellos aus -
• gebaute sonn .
• 2 - Zim - Wobn .
• mit prächtig .
• Fernblick .
• alasbedachter
• Balk . . Kurv . ,
• eintet Heiz . .
• 60 .— an eins .
• ruhig . Mieter
• abzug . Angeb .
• u S . 746 TV .

Sonn . 2 - oder
l - Z . -W . m .Küche ,

Nähe Adolfs -
allee , an eine
ruhige Person

zu vermieten .
Ang . u . O . 748
an Tagbt -Verl .

3 Zimmer

Adolfstraße 8 ,
Hochvarterre
schöne große

sonnige 3 - Zim .-
Woün . m . Küche
u . Zub . , komvl .

einger . Bad .
Warmwasser¬

versorg . . vollst ,
renov .. sof . ob .
sv . zu vm . Fest¬
miete 85 NM .
Näb . Büro . Hof ,
bas . Tel . 26890 .

Bahnbofstr . 6 ,
Hth . 1 . St . , ge¬
räumige ! 3 - Zim .q
Wohn , mit Zu¬
behör sofort zu
vm . Näh . Vbh .
3 . Stock links .
Jabnstr . 22 , 2 ,

3 3 . u , Zb . z . v .

DER
kürzeste
weg

ZUM ERFOLG1

4 -3im .-Wohv ,
2 Stock , iofott
ober water zu
vm . Eckernförbe -
straße 23

4 - Zimmer »

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . b . Hauses

Herberstr . 13 . i
sofort zu oer - 3
mieten . Näheres

Sch . 4 -Z .- Woh »,
1. St , z. 1 . Juli I

zu vermieten j
Röberstr . 45 . an i
der Taunusstr , j

Sonnige J
4 - Zim .- Wohk . I
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu verm . Nab . i
Müller , Schwa !. -
bacher Str . 47,. 3
oder v . Stieb
Borckstr . 19 . S
Teleobon 2 ^ 38!.

Sonnige
4 -3im .-Wobn .

1 . St . , mit Bad .
2 Mans . . Ba !k° , .
Etagenbeiz ., zum
1 . 10 . zu oer « .-
Näb . Walkmübl -

straße 30 . Part /
links . -JA
Son . 4 -5 «3 .rSL
zu verm .. aua .
cüs Teilwohn . ,
Wellritzstr . 27 ^ ,
SS . 4 - Z .-W - H'
mit Zub . zu vu
Näheres Bott - i
straße 14 .

4 - Zim .-Wobn . -

Küche . Balkon ,
Bab u . Zubeb - 3

in berrl . L « tz
a Nbein . schon -

Vorgarten . 4—
1 . Juli su verin .»

W .-Biebrrch «, ß
Rbeingaustr .

5 Zimmer 1

Kirchgasse 5 , $*|
sonnige,1

8 -3im .-Wohn . =

mit Zubehör -
sofort zu vervnZ
Festmiete 90 Sä
Conrad Heiteres

Luxemburg -
straße 11 '

5 - Zim .-Wobn . :

zu vermieten , i
$ 8. Ackermann -
Luisenstr . 16 , M

Tel . 2466 <L,j

Tannnsstr .
2 . St , sch. 5 - 3 ' 1
W . bald . 5U
Näh . b Bliiv " -

unb Doerner ,
WilhelmstraßeZi

Wielandktr . 1. *
5- Z .- Wohn .,son -,
Ballone . Mi
ute .. z . 1W
zu vm . S6 « *
Adolfsallee 1t

Sonntag , 7 . Juni 1936 .
---- . ------

sa . 1

Hallgarter
Straße 4

4 ^ - Z .-Wohn .
sofort zu verm .
W . Ackermann .
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel , 24669 ,
Kapellenstr . 33 ,
1 . Stock , schöne
4 - Zim .-Wohn . z .
1 . 7 . zu vm . Be¬
sicht . 10 -12 Uhr .
Näh . Erdgete ,

MeoM 8
Part , links ,

4 - Zim .-Wobn .,
auch für Büro ,
zu verm . Näh .
daselbst

"
________

Scheffelstr . 12,1 r.
Sch . 4 - Z .-Wohn .
mit reicht . Zub ,
r . 1 . Ott . Näh .
Parterre reckts .
« • • • • » • • « »

Westendstr . 11
4 -Zim .- Wohn .

1 St ., Balkon .
Sonnenseite , z.
1 . 7 . 36 zu vm .
Steinmetz , P .

3— 4- 3 . -Wohn .
zu v . Gottfried -
Kinkel - Str . 1 .

3 - 3im .-Wohn „
Rauentdaler

Straße 9 , 2 . St ,
zu vm Näh . bei
Schön , daselbst .

3 -W . -MHN .
Mittelb . Frtsv .,
z 1 . 7 . zu verm .
Näheres Georg .
Rieblstr . 15 , P .

3 -Zim .-Wohn .
nebst Zub .. Vdb .
zum 1 . August
Wellritzstr . 35 .P .
3 sonnige Zim .
mit Balkon und
allem Zubehör ,
1 . Et . , zu verm .
Winkelet Str 9

Part , rechts
Herrsch .

3 - 3im . -Wobn „
Winkeler Str . ,

60 RM . Festm .,
z. 1 . 7 zu verm .
ffief . Angeb . u .
D . 738 an T .-V .
Schöne sonnige

3 - 3imnet -

Botnuni
mit Zub .. obere
Dotzheimer Str . ,
i . freist . Hinter¬
baus . an Gart ,
anschließ . , z. 1 . 7 .
zu verm . . evtl ,
früh . , Friedens -
Miete 35 RM .
Ang . u . K . 745

4 - Zimmer -

Wohmng
n . Zubehör , im
3 . St . b . Hauses
Abelheidftr . 91 .
für sofort zu
vermieten . Näh .
Nikolasstr . 20 , P .
Serrl . Söhenl .

4 =3 .=86 - 1 . St .
in Villa Vach -
maverftr . 7 vrw .
zu v . Anz , 10 -1 .

Schöne
4 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Bertramstr 2 .
Sonn . 4 -Z .- W .

mit Bad . Eta « . -

schöne 3 - Zim .-
Wobn . . 2 . St .,
z . 1 . 6 . zu verm .
Frb .- Miete 650 .
Näh . Schmidt ,
Rheinstraße 69 .

Zimmermann -
straße 6 .

1 . St . , schöne gr .
3 - Zim .- Wobn .

mit Balkon zu
verm . Ämuseh .
wochentags von
4 bis 6 Uhr .
Näheres Part .

3-W . -MHN.
mit Heizung u .

Garage
z . 1 . 7 . 36 zu vm .
Äaritraße

,
58 .

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör ,

Adelbeiditr . 45 ,
1 . Stock .

Seitenb ., sofort
zu verm . Näh .
bei Vollmer ,

Schöne ,

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 8 <T
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Feste Bezöge — Provisionen und

Neuzeitliche Einrichtungen Angenehmes Arbeiten Günstige Direktionsverträge

Schriftliche Bewerbungen unter A . 131 an den Tagblatt - Verlag erbeten .

Leben • Unfall • nattpilidit
Mit dem weiteren Organisations - Ausbau
beschäftigt , suchen wir für verschiedene Beiirke

WWWDWWWM General - Agenten
j Reisebeamte

Vertreter gesucht
dem wir bei ange¬
nehmerWerbetätig¬
keit guten Verdienst
bieten. Adressenvon
InteressentenUulend
vorhanden.

Sofortiger Barver¬
dienstbei neuartiger,
durchschlagender
Arbeitsweise auf
konkurren i losem

Eilangebote unter Z . 597
an den Tagblatt - Verlag .

Stellen «

Angebote

Saub . Mädchen
für Laben unb
Haush . gesucht .

Konditorei
Bethge ,

Faulbrunnen -
straße 12 .

— —

WmSWen
m . gut . Schul - ,

Allgemeinbilb . .
Hanbschrift . von
ält . gut organis .
Handelsbüro sof .
ob . spät , gesucht .
Erbl . Ausbilb .
gewähr ! . Selbst -
geschr . Bewerb ,
mit Lebenslauf .

Zeugn . unter
O . 747 T .-Verl .

WMW
nicht unt . 18 I . .
aus guter Fam . ,
für Kaffee - unb

Konbitoreibetr .
gesucht .

Ang . u . E . 740
an Tagbl .- Verl .

Lehr¬
mädchen

nicht unt . 15 I . ,
für ein erstklass .
Feink .- u . Aus¬

schnittgeschäft
gesucht . Ang u .
T . 745 an T .- V .

ISewekblichesPerIoiiaI |
Zuv . Arbeiterin

für Damen -

. schneideret
ges Gelegenheit
f . Dauerstellung .

M . Rau ,
Borckstr

'
13 , 1 .

Schneiderin
gesucht !

Suche sofort für
m . Mode - Atelier
tücht . selbständ .

Kraft .
welche schon in
leitender Stell ,
tätig war . Ang .
mit Zeugnis -
abschr . an Frau
Louise Caspers ,
Dam .- Schneider -

meisterin .
Rüdesheim/Rb . ,

Rbeinstr . 11 .

Hauspersonal

HM -

.hallshölteriil
sei . Mit Zeugn .
seit , vor so r . zw .
14 und 17 Uhr .
Hotel . Adler -

,
Badhaus ,

Mädchen
für Küche unb
Hausb . gesucht .
N . Marktstr . 8 .
„ Ratsstüb

' l "
.

Weibliche Personell

ÜMslnaii . Persoaol

Jüngere

flontoriltin
Anfängerin ,

f leichte Büro¬
arbeit . stellt ein .
Schriftliche Be¬
werb . u . O . 739
an Tagbl . - Verl .

MWHerin
Buchungsmasch . ,
auch i . Löhnung
bewanbert , zur
Aushilfe gesucht .
Ang . u . E . 741
an Tagbl . - Verl .

Müllgen »
f . leichte Kont . -
Arb . , Stenogr . ,
Schreibmaschine
sofort ges . Ang .
mit Gehaltsang .

Radium ,
Gr . Burgstr . 4 .

Küchen¬
mädchen

sofort gesucht
Hotel . Nassau "

Biebrich ,

Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus - unb
Küchenarb . zum
sofort . Eintritt

gesucht
Sonnenberger

Straße 30 .
Zuvrrläfs . saub .

braves

Mädchen
b . gut kocht , für
alle Arbeit ., in
tnob . gevil . Et -
Haushalt zu ält .
Ebev . z . 1 . Aug .
ges . Beste Zeug -
n . a . 0 . Privath .

Ehrl . zuverl .,
evtl . ält . Mädch .

für Eeteäfts -
hausb . bei aut .

Lohn , Nähe
Wiesbaben tos .
gesucht . Etwas
Koch - unb Näb -

kenntnisse er¬
wünscht . F « n .-

Anschluß . Bei
Zufriedenheit

Dauerstellung .
Bewerbung mit

Zeugnisabter .
u . Lebenlaus u .
U . 736 T .-Verl .

Sommersrische
sucht

10ÖM
für Küche unb
Haus . Näheres
Bülowstr . 11 . P

Werl . We I
bie selbst , kochen
u . einmachen k.
u . etwas Haus -
arb . übernimmt .
L , 1 . 7 . gesucht
Walkmiihlstr . 53

Selbständiges
älteres

Mädchen
zu altem Ebev .
gesucht i 1 . ob .
15 . 7 . Taunus -
strabe 75 . 1 . St .

Suche sofort
iunges Mädchen
für Kind und
etwas Hausarb .
Gute Vebandlg .
zugesichert . Ang .
u . W . 735 T .-B .

Ehrl . fleißiges

AlleinmöWeii
m . gut . Zeugn .
z . 15 . 6 . gesucht
Marktplatz 5 , 1 .

Tücht . sauberes

MeimMchen
w . gut kochen
unb backen kann ,
bei g . Lohn für
Privathaushalt
gesucht .

Frau Kästner .
Taunusstrabe 4 .
___ im Laben .__

Selbständiges
besseres

MimnWeii
das auch etwas

Krankenpflege
übernimmt , in
kleinen 2 - Pers . -
Haush . z . 15 . 6 .

gesucht .
Vorzustellen

Samstag - oder
Sonntagnachm .

bis 6 Uhr .
Frau Dr . Frische

W .-Biebrich ,
Rbeinblickstr . 24

Part .
Tüchtiges

Mädchen
gesucht

Biebrich .
Horst -Wessel -

Straße 45 , Part .
Tel . 60878 .

K385

KöiÄiche Peisoom

VkMMKMM

Stellen »

Gesuche

tute
:uis =

Strunkmann und Meister
Webereien und Wäschefabriken

Bielefeld .

I» emtdlich « W °llöl1

Aelt . Herr sucht
z . 1 . ob . 15 . Juli

alleinstebenbes
gesetztes zuverl .
Ehepaar als

Hntt
2 - Z .-Wohn . mit
Heiz , vorband .
Ang . u . K . 747
an Tagbl .-Verl .

Kraftwagen »

fahret
sucht Arb ., auch

stunden - oder
tageweise ( nur
Personenwagen )
Ang . u . ll . 737
an Tagbl .- Verl .

3b , Mann
sucktNebenbesch . .
gl . welcher Art ,
auch Inkasso , da
im Fach schon
tätig . Ang , u .
L . 745 an T .-V .

Alt . Ebevaar
(fr . Eeschäitsm . )
i Hausmvrster -
stelle ob . 'beisl .
Ang . u . Ä . 741
an Taabl .- Verl .

Hanbwerk . sucht
Hausmeikter -

ttelle
mit 2 — 3 -3im . «
Wohnuns ( auch

auswärts ) .
Ang . u . K . 748
an Tagbl .-Verl .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Griginal ' Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften »
Lichtbilder usw.müssen
aofderRückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der VerlLA .

Gründliche Warenkenutniss « und g
Allgemeinbildung erforderlich . SIi
führliche schriftliche Bewerbungen nur
von allerersten Kräften erbeten .

Wir luchen r . unsere Verkaufsstellen
in Berlin

Unter den Linden 21
Leipziger Straße 8
Tauentzienstraße 15

und in andern Großitäbten

Verkaufsdamen

Tüchtige , erfahrene

27 Jahre alt . im Anrichten bunter
Schüsseln sowie allen Facharbeiten
bewandert , sucht sich baldigst zu
verändern in nur -erst . Haus . An¬
gebote u . S . 737 Tagblntt - Derl

MM .
mit gut . Zeugn ..
sucht w . Wegz .

der Herrschaft
Stell , ob . sonst .
Vertrauensvoll .
Ang . u . B . 743
an Taabl . -Verl .
Aelt . ruverläss .

Mädchen
mit gut . Zeugn .
sucht Stelle in
kl . Haushalt ».
1 . Juli ob . spät .
Ang , H .743 T .-V .
Suche für mein
langi . fleißiges

ehrliches

MSSAll
gute Stelle , am
l . bei ält . Ehev .

Frau Hovman ,
Sumbaldtllr . 7 .
ISiähr . Mädchen
aus gut . Sause
sucht 6t z . 1 . 7 .

bei alleinsteb .
Dame ,

evtl , als Gesell¬
te . Angeb . u .
A . 128 an T .-V .

1 WlM -ZWNM
erf . Kalk . u . Akauisiteur als

Walleiter
einer Eiienbetonspezialsirma für
Niederlassung in der Rheinpsalz

baldigst gesucht . Ferner :

1 erWenel EisenbetvnleAN
Ang . m . Lebens ! . . Gehaltsanspr .
u . Bild an Fa . Förster , Königs -
berg/Vr . . Brahinsitr . 5 . K385

Gesucht z . bald .
Eintrtt f . klein .
Haush . i . oberen
Rheingau ein

erfahr , zuverl .

WEAn
etw . Kochkennt¬
nisse erwünscht .
Angen . Dauer¬
stelle . Ana u .
U ._745 _ an _ Z .=$ .
■ nniHii

Aushilfe .
b kochen u . ein¬
machen kann , z .
1 . Juli auf ca .
6 Wochen ges .

Schlief ,
Niederwalluf ,

Haselnußgasse 9

Tüchtige , redegewandte

Werbedame
von Dowa -Suvoenextrutt -getutet
Dauernder hoher Verdienst . Ang .
unt . 3 . 743 an den Tagbl .- Verl .

Wir vergeben die

Generalvertretung
für eine sensationelle Erfindung auf dem Gebiete
der Schaufensterreklame ( D . R . V . a . Auslands -
Patente ) . Von jeder Branche gesucht . Größte Ver¬
kaufserfolge nachweisbar . Es wollen sich nur
Herren bewerben , die befähigt sind unsere lautenden
Reklameneicheiten einzuführen . Zur Übernahme
des Lagers llnd 400 RM . erforderlich .

Königsteiner Holz- nnh PapiMarenf «
6 . m . b . H . . Königstein/Elbe . K385

Lebensm . - Eroßhandl . sucht bald ,

siingere tüchtige Sürotraft
für Erved . und Schreibmaschine
Ausf . Ang . mit Zeugn . u . D . 743
an den Tagblatt - Verlag erbeten .

Gewandte

eiimolipiflin
mit Buchführungserfahrungen für
Anwalts - Büro z . 1 . Juli gesucht .
Schrift ! . Angebote mit Eehalts -
Änivrüchen unter L . 746 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .________

5 . Fr . o . Mädck .
in Küche und
Hausarbeit erf . ,
für täglich von
916 Uhr gesucht .
Zu melden mit
Zgn nachm . von
5 -7 Ühr Mainzer
Straße 28 , P .

Selbständiges
Mädchen

i . Eeteäftsbaus -
halt tagsüber 3.
15 Juni gesucht .

Kilian ,
Sonnenberger

Straße 82 .
— — — — —

Mädchen ,
zuverl . . i Haus¬
halt erfahr ., mit
gut . Zeugn .. für
norm , über Mit¬
tag ges . Soeben »
llraße 12 , 3 lks .
0000000000

Tücht . Mädchen
m . g . Zeugn . f .
ruhigen Hausb .
f . % Tag gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Ds
Junge zuoerläss .

Mnöenhilse
gesucht . Ang . u .
M . 742 an T .-V .
Zuverläll . alt .

Monatssrau
3mal wöch . von
9 — 14 Uhr von
alleinsteb . Ehev .
gesucht . Ana . u .
B . 744 an T .- V .

| Mömliche Wunen |

j
’Benretungen j

Kasfee -
Saudelshaus

lucht

Bftlttltt
unb Betlellei

Fritz Linke ,
Bremen 8 .

Selbst . Mädchen
sucht Stelle ,

auch tagsüber .
Ang . u . O . 743
an Tagbl .- Verl ,
Welches Hofgut

od . Försterei
nimmt alleinst .

Frau
49 I . . auf zur
Hilfe in Saus
und Sof ? Ang .
u . H . 737 T .- V .
2g . Mädchen s.
tagsüb . Besch , i .
Haushalt . Lotz ,
Saalgasse 16 .

Alleinst . Frau
sucht Std . -Arb . ,
evtl . geg . Logis .
Ang . u . L . 743
an Tagbl .- Verl .
Fl . Mädch . sucht
vormitt . Haus¬
arbeit . Angeb .
u . E . 741 T .- D .
Fleiß , sb . Frau
sucht ÜB. Mittag
i . Haushalt Arb .
Ang . u . T . 740
an Tagbl .- Verl .
Saub . anständ .

Frau
sucht einige Stb .
am Tage o . 3X
in ber Woche
einen halb . Tag
Beschatt ., gleich
w . Art . a . l . in
Hotel in Küche
ob . zum Spulen .
Ang . u . M . 743
an Tagbl .- Verl .

2b . Frau
sucht Beschäftig ,
zum Spülen ob .

Kartoffelschäl .
f . einige Siunb .
am Tage . Ana .
u . F . 743 T .-V ,

All . Mädchen
sucht Laden od .
Büro z . vutzen .

Mittags oder
abends . Sing . u .
L . 741 Tgbll -D .

Bezirksvertreter
in ang . Dauerllell . Nur wirkl .
solide strebs . Kräfte wollen sich
melden Bewerb , u . E . 4826
an Anzeigenfrenz . Mainz .

Renier üOe -EWWerei
bietet hob . Verdienst d . Verteilung
v . la Röstkaffee i . Bekannten - unb
Kundenkreise . SLerbeunterstützung .
Hagens & Schmidt . Bremen 529 T .

| Weibliche fSafoneiT]

| » mifwäu. WomT ]

Stenotypistin
Kontoristin

sucht Beschäftig ,
für halbe Tage .
Schreibmaschine

vorhanden .
Ang . u . K . 746
an Tagbl .- Verl .

Perfekte

6temWW
m . Svrachkennt -
nissen sucht St .
zum 1 . 7 . Ang .
u . 6 , 736 T .-V .
Junge perfekte

BeWerin
für Feinkost u .
Metzg . s. Stelle .

3 . Kremer .
Steulberg 27 . 11

| » tzaiis»« si>mi

Wirtschaslerin
36 I . alt . sucht
weg . Todesfalls
and « w . Stell ,
i . gevfl . frauen¬
losen Haushalt .
Sehr g, Zeugn .
vorb . Angeb . u .
S . 741 an T .-V .

Mädchen ,
selbst . , veri . in
allen Hausarb .,
kuckt Stell . , auch
a . Haushälterin .
Ans u . A . 124
° n TaLbl .- Verll

Gebild . Frl .
f. St als Stütze
»um 1 . 7 . in kl .
Hausb . f . % od .
a . Tage . mögl .
selbst . Haushalt -
führ . Ei . Zeugn .
u . Emvf . Angeb .
u . A , 135 T .-V .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

Wir zeigen Ihnen gern
und unverbindlich die
vielen schönen Muster
vonBedarfs -undWerbe -
drucken aller Art aus
unseren Werkstätten .
Wir bieten Ihnen damit
mancherlei Anregung
für Ihre neuen Werbe¬
maßnahmen . Dabei lie¬
fern wir auch preiswert ,
wie Ihnen eine Anfrage

wird .

In der Abteilung
Kleiderstoffe

Seidenstoffe
meines Hauses findet
äußerst tüchtige

I . Verkäuferin
angenMm .. selbst . Stellung .
Rur Namen mit aussez .
Fachkennt . u . gevfleg . Ge¬
schmack . die in ersten Ge¬
schäften tätig waren , woll .
ausf . Bewerbung , mit Bild .
Zeugnisabschr . u Eehalts -
anfvr . ein reichen u .Z . 8038
an Ala Anzeigen - AG ..
Stuttgart . F18
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4 - Zimmerwohnmig
Balkon « ii itjro . ( <

Vornehme
Wallufer Strasse 10 . Telephon 27620 .

Ml

6 Zimmer zu vm . Taunus -

m .

Ville » u . Häuser

G . m . 1 - 2 SB. ,

m verm .
>aus m .

„ Haus Grüneck '

DotzheMlStt .K1il . am

MetgesOe

Leer . Zim . z . v .

Mansarde

grob , sonn . , z . v .
Bahnhofstr . 3 , 2 .

Wittig , Nettei
Leckstr 5 , 3 ,

monatl . 18

SM WM

Friedlichste . 4V

BismarSring 27 — Telephon 25830

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Fremden¬

heime

Garage » , Stall .,
Keller

Räbe Waldstr .
Ang . u . E . 732
an Tagbl .-Berl ,

Berufst . Dame
sucht z. 1 . 7 .

2 -Zim . -Wol >n .
i . g . Sause . Ang .
M . 738 T .-Berl .

lörthstr ^ 23 , 1 .
löbl . Zrmmer

Eins . möbl . 3 im .
Taunusstr .47,2 r .

Auswärtige
Wohuungen

im . zu verm .
r . 6 . 3 r .

Laden
Luremburgstr . 7
für alle Zwecke
geeignet , sofort
zu vermieten .

. möbl . Zim .

Serdchen z. vm .
Blücherolatz 5 ,
1 . Stock , rechts .

el . L . u . Wall .
Schwalbacher

Str . 33 , v . 3 .

Nr . 153 . Seite 11 ,

Iüng . höh . Beamter
sucht sofort 1 — 2 gut

möblierte Zimmer
Angeb , u . A . 133 Tagblatt - Derl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Um Kurhaus
Komf . Apart¬
ment mit Tel .

Im * 28
Laden

?u verm . Näh .
im Eckladen ob .
Bahnhofstraße 9 .

bei Cramer ,
Telephon 25162 .

Ittahe _2_7 . v . 2 .
Nbl . Man !.

sch . Garten Bei
läng . Aufentb .
mit Friihst . u .

an 6er . Hrn . o .
Dame zu verm .
Lekrstr , 31 , P ,

Dambacktal 36 ,
Hochpart . . 2 ob .
3 Zim . mit fl .
Wasser u . Koch -
raum , möbl . ob .
leer , zu verm .

Mbl Z . , mit u .
oh . Küchenb .. zu
v . Nikolasstr . 17

Grobe Helle
Büro - oder
Lagerräume

zu vermieten .
Wiegand .

Moritzstr . 12 .

"
Sn Villm

"

in ruhig , bester
Kurl . , sch. 2b « tt .

M . 3 . u . Kü . 6 . -
Schachtstr . 12 . 1 .
Reizende möbl .

Frontkvitz -
Wobnung

Sonnenseite , im
Abschl . . m . Heiz .
Elektr . . Gas . lot .
zu verm . Nero -
itr . 25 , 1 . frag .

Dauer -

pensson find .
Sie i . Hotel

WnerHos
Kranzplatz ,

am Kochbr .
Jeder Komf .
u . Thermal¬

bäder .

Ecke Markt - und
Erabenstr .2,1 . r .
Schön , möbl . Z .
mit ober ohne
Pension , preis -
wert zu vermiet .

3u vermieten
3 - 3im . - Wohn .

mit Eartenben . ,
Herr ! , gel . . 30 M .
v . Schlangenbad ,
g . Omnib . -SBerb .
eignet sich auch
für Wochenend .
Garage k. einger .
werd . Näb . bei

Willi Seuber ,
Bärktadt .

h.. Schlangenbad ,
Schöne sonnige

2-
, 3- oder

Kurhausnähe
Gepflegtes

vornehmes Heim
in Billa , für Ehepaar , sehr eleg .
mod . Wohn - und Schlafzimmer ,
grob . Balkon , Garten , jed . Komf . ,
sl . warmes Waller . Bad , mit ,
evtl , ohne Verpflegung abzugeben ,
la Ref . 3eitgem . Preis .

Ruf 23625 .

Läden , belle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager ,
Wein - u . Bier -
keller » . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Balkonzim . und
Eimelz . mit fl .
SBauer zr
Gevfl . Sl

Sechs - Zimmer -

Wohnung
Zum 1 . Oktober :

m, . Heizung . Garten u . Garage -
moglichkeir . in Kurlage , zu
mieiten gesucht . Preisangebote
unter A . 139 an TaAbl . -Verl .

Mbl .Mk . ,Wage¬
mannstr . 33 , 2 .
Sch . son . Dovv . -
Zim . zu verm .
Webern . 37 , 2 l .

2 Zim . u . Küche
auf dem Lande ,
Eartenb . Frau
K . Badenheimer

Mudershausen
bei Zollhaus .

Gesucht
2 - 3 . - Wobn . mit

Werkstätte ,
Part ., ab 1 . 7 .
Adr . zu eift . im
Tagbl .- Vl , Do

Ruh . älteres

Ehepaar
sucht bald ober
späten geraum .

2 -Zim .-Wohn .
mit allem Kom¬
fort , ev . Villen¬
lage ( a Front -
spitze ) . Ausführ¬
liche Angeb . u .
E . 738 an T .-V .

Rheinstratze 59
i Ecke Schwalbacher Strabe

1 . Et . , mob . 6 - Zim .- Wohn . , Bad ,
Zentr .- Hz . . Perf . - Aufz . , seith . ärztl .
Praxis , sofort zu vermieten .
Näb . Baubüro Abmus , baselbsi .

L ^ Schöne

S - Zm . - Wohn .
mit Zubehör
Taunusstr . 74 .

„ 1 1 . 7 . zu vm .
Näh . Haus - und

Grundbesitzer -
Verein , Wiesb .

auch für Wohnzwecke geeignet ,
srotze Helle Räume , neu hergerichL
prte Lage , billig zu Derrn . Näh .
Kleine Bürgst rase 1 . 1 . Eidam .

Elli - Id . H -

MHllllll
Wiesbaden Süd -
rarob ob . Vor¬
ort zum 1 . Aug .
zu mieten evtl ,
später zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter A . 132
an Tagbl .- Verl .

v . Angettelltem ,
in fester Stell . .
sofort ob . 1 . Juli
ges . Ang . unter
e . 740 T, - Ltorl .

Beamter t . R .
( 2 Pers . ) sucht
zum 1 10 . 36 in
einem Vorort o .
ro .

" llmg . Wies -
babens 3 - Zim . -
Wohnung , wenn
mögt . m . Gart . ,
ob . kl . Einfam . -
Saus m . G . zu
mieten . Ana . u .
E , 744 an T . -V .

Aelt . Dame f.
sonn . m . Zim . .
Kurbausn ., bis
30 RM . Ang . u .
W . 740 T .- Verl .

Ecke Kirchgasse
zmn 1 . Oktober zu vermieten .

Hans Dammer

Leeres Zim . an
ölt . Herrn ober
Dame zu verm .
Ang . u . 3 . 738
an Tagbl .-Verl .

Niederwald¬

straße 5
nabe Bahnb . ,
nabe Ring ,

Sübfeite .
sind i . 3 . St .
b . Fr . Frank
1 ob . 2 mbl .

Zimmer
preiswert zu
verm .. flieg .

Waller .

Sonn , abgeichl .
2 -Zim .- Wohn .

m . Zub . z . 15 . 7 .
ob . 1 . 8 .. Festm .
50 , m . Hz . 60 .— ,
o . ruh . Mieter
gesucht . Ang , u .
O . 741 an T .-V ,

BOtotömnt
60 Quabratmtr . ,
Rüeiustrabe 49 ,
Ecke Kirchgasse ,

zu verm Ausk .
Hausmeister ob .
Rückertstr . 3 , 1 .

2 Unteroffiziere
suchen bis 1 . 7 .

2X2 - Z .- Wobn .
( nabe Kaserne ) .
Ang . u . ll . 740
an Tagbl .-Verl .

2 - Zim . - Wohn .
v . rub . Mieter
gesucht . Ang . m .
Preis u . D . 744
an Tagbl . -Verl .

L, . k. . neu berg .
Mans , an eim .
Person zu vm .

Gasser ,
Bertramstr . 7 .
ZU . Ms . z . Möö .-
Emst zu v . Bis -
marckring 32 , 3 .

schon . Haushalt
in ruh . Villen¬
viertel m . Auto¬
garage , bietet
älterem Herrn

flemüti . Hem
mit vorzüglicher
Verpfleg . Ang .
u . W . 746 a . b .
Tagblatt - Verl .

1 leeres Zim .,
Rheingauer

Str . 5 . Htb . 1 .
Festm . 15 Mk . ,
sof . zu vm . Näh .
Vdh 1 . St Iks .

In Wambach
b . Schlangenbad

Haus Nr . 38 ,
r . ruhiger Lage ,
nabe am Walde ,
schöne 2 - Zim .-

Wohnung
mit Garten u .
Bleiche . Remise
u . Stallung für
Kleinvieh zum
1 . Juli ob . spät ,
zu verm . Ges .
Auskunft erteilt

Stemmler ,
Schillervl . 1 . ob .

W . Meffert .
Diez Lahn ,

Marktplatz 8 .

Moritzstr . 28
Lagerkeller mit
Büro , Garage u .

Nebenräumen
zu vermieten .

W . Ackermann ,
Luifenstr . 16 . 2.

Tel . 24669 .
Garage frei .
Auto -Dörr .

Kirchgasse 50 .

6 «
4 .50 X 4,50 Mir . ,
sofort zu verm .

Sonnenberger
Strasie 66 .

I Uetzer geräumiger Laden
neu berge ri <6tett in der unteren

Wä reust ratze , iorort ober später
SU vermieten . Näheres :

H . S . Wagner . Wiesbaden .
Rhei nitratze 108 .

raunusitr . 3!
grotzer Laden

sofort zu oerm .
W . Ackermann .
Luifenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

( jetzt A . Tanker )

Kirchgasse 29
auch geteilt

zum 1 . Juli zu vermieten .

Hans Dammer

2 lep . Räume
für Büro - oder

Wohnzwecke
m . KSchgel . und
Heiz , zu verm . ,
Pr 38 . Heiz . 10 ,

Dotzbeimer
Stratze 38 . 1 .

Bietffaöl
Elea , mbl . Zim .
in Villa zu vm .
Ang . u . O . 736
an Tagbl . - Verl .

L . Mans , zu v .
Seerobensir . l . P .

99 — — —
Leere Mansarde
m . Gasl . . Eash ,
u . Heizofen an
alleinsieh . saub .
Person zu vm .
Taunusstr . 64 . 1
IHIHOIH
L . Zim . zu vm .
m . Kochgel . bei
ruhig . Familie ,
an eins . Person .
Zu erfragen im
T .- Verl . Eg

Scköne
neu hergerichtete

Büroräume
Rbeinstratze 65 ,
sof . zu vermiet .
Näb . Haus - und

Grundbesitzer -
Verein , Wiesb . ,
Luisenstratze 19 .
Lagerr ., m . 8 M .
zu verm . Riehl -
str . 19 . Wagner

Sch . Werkstatt
mit Souterrain «
raunt , Gas , Licht
u . Wasser sofort
zu verm . Näh .

Georg ,
Riehlstr . 15 . P .

liii - RemirMsliit
zirka 350 qm gr .. mit Einrichtung ,
Werkzeuge . Lager - u . Büroräum . ,
Garagen u . gr . Hof anderweitig zu
vermieten . Tankstelle vorhanden .
R . Söhngen . Wiesbaden - Biebrich .
Friedrichstrasse .

v — 4 init Zentral - Heizung ,ufm . ( groee schone Raume ) ,Kaiser - Friedrich -Ring 39 . 1 .

V . ruh . Mieterin
wird z . 1 . 7 . ob .
früher abgeschl ,

2 -Zim .- Wobn .
mit Bad u . kl .
Küche in guter
Wobnl . gesucht .
Ang . mit Preis
unter M . 741 a .
Tagbl . - Verl .

Dame sucht
sonn . Wohnung ,
2 Zim . , Küche
u . evtl . Mans ,

in nur rub . bess .
H . . Nähe Luisen¬
stratze . z . 1 . 10 .
Singt u . G . 737
an Tagbl . - Verl .
Für eins . Dame

2 - Zim . Wobn . .
evtl , mit Bad u .
Heiz . , in sch . L . ,
mögt Zentrum ,
ges . Preisangeb .
u . e . 735 T .- V .
Beamtenwitwe

sucht 2 leere Z .
mit Küche , evtl .
Bab , 1 . Etage .
Ang . u . A . 127
an Tagbl . -Verl .

Pensionierte
Lehrerin sucht
2 - 2/z - Zim . -

Wohnung
mit Zubehör , in
guter sonniger

Lage , zum
1 . 10 . 1936 . Ang .
m . Preisangabe
unter E . 739 an
Tagbl .- Verl .

2 - 2 )4 - Z . - W -
von Beamten z.
1 . 7 . 1936 ges .
Ana m . Pr . u .
F , 740 T .- Verl .
Wiesb .

'
od . Bor -

ort 2 — 2 'Zs- Zim . -
Wohn . z . 1 . 10 .
v . piinktl . zahl .
Mieter gesucht .
Sckriftl . Angeb .
u . L . 742 T .- V .

zu vm . Nikolas -
strasse 39 , 3 r .
Möbl . Zim . mit
fl . W . . evtl , auch
an Sommergäfte
und m . Mans ,
m . Kochofen u .
elektr . Lickt zu
verm . Oranien -
stratze 6,1 r ,
Gut mbl . Zim . ,
fl . Wasser , zu v .
Oranienstr . 6 . 2 l
Gut möbl . Zim .
zu vrn . Dränten «
stratze 25 . 1 ,
Gr . möbl . hzd .
Manf . i . 3 . St¬
eig . Easaut . . an
alt . Frau ober
Firäul . zu ver¬
mieten Oranien -
stratze 25 . 2 .

Möbl . Zimmer
sep . . zu verm
Saalgalle 20 . 2 .

Haas
Hausverwalter

ElOMen -Mla
Adolfallee 63 . b . Lage , 6 Zim
m . all . Komf . . Bab . Z .- Hzg . ,
kl . Ziergart ., evtl . Garage im
Auftrag zu vermieten Näh .
W . Maier . Hermannstratze 24 .

4 Buroraume . auch mr Schneiderei oder
Putzmachere l geeignet .
Friedrichstratze 29 . Hoch « .

3 - Zimmerwohnung . monatl . 57 RM
Dotzbeimer Stratze 62 . 3 ( Helfinger ) .

Grober Laden mit 3 -Zimmerwohnunig .
MMnÄ 62 . Ecke Körnerstrabe
( seither Kolonialwaren und Delikatessen )

Ä . SÄ ' ijSf * “ MKS

Rheinstr . 101
Laden

sofort zu verm .
W . Ackermann ,
Luifenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .
Marktstratze 22 ,

gr . Laden
mit ober ohne

Lagerräume .
Einrichtung für
Elektro - Jnstall . -

Eesckäft . Wohn ,
usw . , auch get , z.
vm . Näh . bas . b .
Griesel ober bei
Meier . Kaiser -
Friebr .-Ring 48 .
Telephon 26601 .
Röderstratze 27 ,

Laufseite schöner

Laden
mit gr . Lager¬
raum unb grob .
Nebenzim . f . 30 .-
Festm . zu verm .

Er . mbl . Ms .- Z .
m . el . L .. W . u .
Kochof . Kaiser -
Friedr .-Ra . 92,1

(äutmöblM
an anst . weibl .
Person zu verm .
Kavellenstr .lO .P

Zimmer für
Passanten frei .
Kirchgasse 7 3 .
In Bahnhofs « .
1 . auf Wunsch 2 .
frbl . tonn . Zim . ,
a . a . 2 Frb . , z. v .

Hartmann ,
Klovstockstr . 1 , P .
Sch . sonnige aut
möbl . Mansarde
in gut . Hause ,
sof . zu vermiet .

Fr . Scherer ,

mbl . o . unmbl . .
mit Bad , schöne
Aussicht , schöner
Garten , sofort

zu vermieten
Hahn i . T . ,

Schützenstratze 8 .
■ ■ « ■ ■ » in

Freund !, möbl .
Zimmer sofort
an berufstätiges
Fräulein zu vm .
Friedrickstr . 41 .
g/Streäits, __
M . Mans . gen .
teilw . Hausarb .
z . v . Friedrich -
strasse 50 , 1 l .
G . m . sonn . Z .
a . berufst . Dame
ob . Herrn z . vm .

2 Parkettsim . ,
elegant einger . .
grober Balkon ,
eüblage . 1 . St . ,
fliess , w . u . k.
Wass . . a . Wunsch
mit Pension , zu
v . Sonnenberget
Strasse 24 .

Frikeurlade «
mit Einricktung .

Schwalbacher
Strasse 65 .

sof . zu vermiet .
Näb . Saus - u .

Grundbesitzer -
Verein . Luisen -
strasse 19 .________

Laden
für Metzgmi
oh . Konkurrenz ,

Schierstein .
Wilbelmstr . 27 ,
ab 1 . 7 . zu vm .
Näh . Schmidt ,
Rheinstrabe 69 .
Neuzeitl . einger .

MWM
an junge tücht .
Fachleute bald ,
vreisw . zu vm ..
nächst . Vorort .

Ang . u . O . 745
an Tagbl .- Verl ,

Gewerbl . Räume

Bertramstr . 17
evtl , auch eins . ,
zu vm . Näh . bas .
Sth . 2 links , bei
Sckäfer ._________

Werkstatt
u . Lagerraum .

tagh . , elektr . L .
u . Kraftstr . , z . v .
Moritzstr . 66 . 3 .

Gut möbl . Zim .
an bet . Herrn
sofort zu verm .

Dotzbeimer
Strasse 52 . 1 lks .
Sehr schöne sonn ,
ruh . mbl . Mans ,
in Neubau , zu
vm . Ecketnfötbe -
ßlXWjt r
Sonn , mobl Z .
in ruhiger Lage
zu vm . Eltviller
Strabe 9 , 2 lks .
Saub . mbl . Zim .
u . hübsche Mans ,
zu vm . Emser
Stratze 6 , Part .
Sck . m . Z . Erbach .
Stratze 8 , 2 lks ,

Gut möbl . Zim .
m . lu . 2Bett . ,fl .
Wass . ,billig abz .
Friedrichstr . 16,2

1 - U. 2 -3 . -Wohn .
d . rub . vünkltck
zahl . Mietern
( sich Stellung ) ,
ev . kl . Häuschen ,
z. 1 . Juli ges .
Ang . u . U . 746
an Tagbl .- Verl .

Ehepaar sucht
1 gr . o . 2 -Zim .-
Wohnung , evtl .

Hausmeisterst . ,
z . 1 . 8 . Ang . u .
T . 744 an T .-V .
Junge Frau mit

Kind sucht
1 Zim . m . Küche

ober kl .
2 - Zim . -Wohn .

Ang . m . Preis -
ang . u . B . 742
an Tagbl .-Verl .
1 Zimmer u . K .,
evtl . kl . 2 -Zim .-
Wohn . . v . vens .
Wwe . zu mieten
gesucht . Ang . u .
L .737 .an T .- V .
Pens . Beamter ,
2 Pers . , sucht

2 -Zim . -Wohn .
zum 1 . 10 . 1936 ,
1 . ober 2 . Stock .
Ang . u . B . 230

Bad Orb ,
postlagernd .

Pens . Beamtet
sucht zum 1 . 10 .
2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
S .-Viettel . Ang .
u . S . 742 T .- V .

2— 3 - Z . - Wohn .
in g . S . s . 1 . 7 .
gekuckt . Ausf .
Ang . u . I . 744
an Tagbl . - Verl .

2 — 3 - 3 . -Wohn .
von Ehepaar

( 2 Person .) mit
Staatseinkomm . ,
zum 1 . 10 . ges .
Pteisang . unter
E . 742 T .- Verl .

MIWs » . 97
6 - Zim .-Wohn .
zu vermieten .

W . Ackermann ,
Luifenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .
Scköne

6 - Zim . - Wobn .
mit Küche , Bab
usw . z . 1 . 7 . ob .
später zu verm .
Anzuseh . Kirck -
gasse 27 . 2 . Näh .
n . b . Hohlwein ,
Möbringstrabe 5

Tel . 24168 .

2 ^ — 3 -Z . - W .
baldigst gesucht .
Preisanaeb . m .
Friedensmiete u .
T . 741 an den

WM . 10
2 Werkst . , 39 u .
30 qm , sofort an
geräuschschwache
Betriebe zu vm .
Näb . Vdb . 1 r .

Metzgerei
Eckladen , f . jed .
Geschäft geeign ..
auch geteilt , mit
Wohn , zu oerm .
Näb . b . Stroh ,

Dotzbeimer
Strabe 68 , 2 ,

Laden
zu vermieten
Eoldgalle 15 .

Laden
für Schuhmacher

passend , für
30 RM . zu vm .
Hellmundstr . 56 .

Sehr gut möbl .
Zimmer

mit Pension an
berufstätige P .
zu vm . Adolfs -
allee 31 , 2
Gut mbl . Zim . ,
ung „ 1 -2 Pers .,
zu oerm . Adolf -
strabe 10 , 3 .
M . Mk . m . el . L .
an kb. Fr . zu o .

an rub . Einzel¬
person zu ver¬
mieten . Adolfs -
allee 32 , 1 . St .
5 ? Mans " nut
Gas - o .Kochherd

zu verm . Klotz ,
Adolfstt . 3 , 1 .

Leeres Zimmer ,

zu vm . Luisen -
stratz ? 18 , 2

Danerm . find ,
gern . H . Luxem -
burgftr . 5 , Eckl .

d . Pfaff . Markt -
strale 12 , H . 3 .

Zu vermieten
5 - Zimmerwohnung mit Bad usw .

Adelheidktratze 56 . E .
5 - Zimmerwohnung mit Bad usw .

Lahnstrabe 5 . E .

Grob . sonn . Zim .
mbl . od . leer , z.
vm . od . 2 leere
Zimmer Goeben -
stratze 12 , Part ,
Frdl . m . Mäüs
billig zu oerm . ,
Woche 4 RM .,
Eoethestr 13 , 3 .

WWW
Dauermieter

finden in gut .
Haufe b . berufs «
tät . Dame 2 gut

möbl . Zimmer
( 2 Betten ) unb

Kückenbenutz .
Goethestt , 20 , 2 .
Mbl . Zim . z. v .
Goethestr . 23 , P .
Mbl . Zim . frei ,
1 bis 2 Betten ,
Kockgel . , Hell -
munbstt . 28 . 3 l .

Möbl . Zim . ,
eventl . mit eig .
Easkocket billig
zu oerm Het -
mannitr , 26 , P .

Möbl . Zimmer
a . berufst . Ftl .
s. z . vm . . Hertn -
gattenftr . 18 . 3 .

Son . mbl Zim .
an ber . Dauer -
mieter pteisw .
zu vm . Weitzen -
burgstr . 6 . P . l .

schöne grobe
Mansarde ,

möbl . ob . leer ,
zu vermieten .

Kirftein ,
Winkelet Str . ll

Herrschaftliche

7 > Zimmerwohnung
mit . Zubehör . Nähe Bahnhof ,
preiswert zu vermieten durch

a 3 . Ehr . Glücklich .
Karser - Friedrich - Platz 3 .

Moderne 5 - Zim .- Wohnung .
freie Lage , mit wundervoll .

, Fernblick , eingericht . Bad
Zentralhelzung flieh . Wasser , zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiset - Ftiebrnh - Plqtz z .

S -M . -Wohn .
Kais .- Fr . - Rg . 1 ,
Patt . u . 3 . St . ,
orcisro . zu vetm .
Näh , bas . , 1 . St .

zu verm . Botck -
slrahe 21 , P . r .

Möbl . Zim .
im Zentrum d .
Stabt an anst .
berufstät . Pets .

su vermieten .
Ang . u . L . 740
an Tagbl . - Derl .
Beamtenw . mit

Kl . Hänschen
m . Dbftg . . Um¬
geb . . zu mieten
ges . Miete 30 M .
monatl . Angeb .
u . T . 743 T .- V .

Jg . Ehepaar
betufstät ., kuckt
1 Zim . u . Küche ,
a . Fttsv . Angeb .

h737 T .- Vetl .
im . m . Küche

od . l . gr . Mans ,
m . Kochgel . ges .
Sing . u . E . 743
Tagbl . -Verl .
Wer gibt anst . ,
ruh . Ebevaat .
mügl . in Villa
Zim . u . Küche
ob . zwei Mans ,
geg . entspr . Ar¬
beit . Abtesse im
Tagbl .- Vl . Eb
Aelt . Dame sucht
1 Z . m . Wohn¬
küche ober Mit -
beroobn . b . ält .
Dame z. 1 . Oft ,
evtl . früh . Sing .
H . 742 T .- SZerl .
Aelt . Dame sucht
tonn . Z . u . Küche
i . Abschl « auch
Teilwohn . , zum
1 . Ang . od . spät .
Ang . mit Preis
F , 744 T . -Berl .

Staatl .
Angestellter kuckt
1 — 2 Zim . u . K .
im Abschl . Ang .
O , 734 T .- Vetl .
Ält . Dame stickt
N . Walkmühlstt .

1 grosses oder
2 kl . teilw . mbl .

Zimmer ,
Küche u . Bad .
evtl . Balkon u .

Beiz. Angeb . u .
. 737 an T .- V .

K Adolfstrabe 3
| Laden

mit Zubehör zu
Vermieten .

Adolfstrabe 3
Souterrainraum

SL Kraft . Wall .
K v . Näh . Klotz .

Mmgmstr . 4
2 grosse Läden
sofort zu verm .
W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

® . L Mansarde
m Ofen zu vm .
Bluchetttt . 4 . 2 .
Nut nachm .
1 sck. l . o . m .
Frtkv . - Z „ nahe
Rrng . 10 .- mtl .
? obb . Str . 55,4
Er . leere saub ,

Mansarde
m Kochgel . und
Lrckt zu Derrn .
Helenenstt . 10 ,

1 . Ä . links __

Laden
m . 2 Schausenst .
u . Nebentaum .
bisher Sebens «

mittelgesckäft ,
sofort ober zum
1 7 . 36 zu om .
Näheres

Karl Witte ,
Motitzsttahe 7.

Tel . 27681 .

Laden
mit

3 - Zim . -Wobn .
zu oerm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1 ,

Laden
bisb . Schreib - u .

Rauchwaren .
mit 2 -Z .-Mohn .
zu vm . Sckatn -
horststrabe 3 .

Adelheidstr .43,P .
möbl . Zim . z , v .
Bismarckring 15
2 . St . l . , s . mbl .
Mam ., e . L . r . o .
Llüä,erpl . 5 , P . l .
g . möbl . Z . frei
Dotzb . Str . 18 , 2 l .
möbl , Z . . 4 Mk .
Emser Str . 28,2 ,

Wohn - Schlafz . .
1 — 2 Bett . . Neu¬
zeit . . Bad . flieh .
Wall . , ab 16 . 6 . ,
evtl , früh . , frei .

Friedrickttr . 8 .
Mtb . 2 lks . . sck.
mbl Mans , r . v .
Friedrichstr . 44 ,
1 l . , g . m . Z , z. o .
Hellmundstr .42,1
a . möbl . Z . frei

Jabnstr . 40 , 2 ,
möbl . Zimmer ,
tonn ., a . berufs -
tät . Herrn so -
fort zu vermiet .
Karlttt . 33 . 2 I . ,
g . mbl . Zim . fr .

» tut . l . _ . ani . ’
su verm .

L^ sttichet
Strabe 11 . 2 l .
Er . leeres sonn .
3tnu Licht und
Eas . a . Berufst .

Otanien -
str - 46 , 3 . helfe
Er . l . km». Zim . .
Lickt , Öfen , an
b . D . s . 1 . 7 . z . v .
Bef . 9 - 12 Seban *
stt . 14 . 2 r . Michel

M
Rosenttrahe 5

m gross , hertl . Gartenanlage .
21 Zim . . Bäder . Gartenhaus
( 9 Zim . ) . mehrere Garagen

preiswert zu vermieten .

I . Haas
Hausverwalter

SBaöufer Str . 10 . Tel . 27620 .

Einfam . -Hans ,
fr . ruh . L . . 7 b .
8 Zim . , mit all .
Komf . . Ztr . - Hz . ,
SLarmw .. Bab . ,
viel Nebengel . ,
z . 1 . Aug . zu v .
Festm . 120 .- mtl .
Ask . Bergmann¬
str . 12 . Biebrich

Sielt , ruh . Ehe¬
paar . alleinst . ,
ehrt . Mieter , s.
warme 2 -Z . - W .,
a . Dachw . Sing .
K . 737 T .- Verl .

Zum 1 . 7 . ober
1 . 8 . geräumige

2 -Zim . - Wohn .
mit Mans . geL .

eventl . Tausch
3 -Z .- Neubau - W .
mit Heiz , gegen
2 Zim . mit oder
ohne Heiz . Ang .
m . SSteisang . u .
II . 741 T .-Verl .

Ehepaar
ans . 30 , sucht

2 Zim . u . Küche
auch Sausrnstr . -
Sielle . Pünktl .
Mietz . Ang . u .
W . 742 T - Verl

Rathansstr . 10 . 1
gut mbl . Zim .

1 bis 2 Betten ,
auch Wohn¬

schlafzimmer
Tel , zu vermiet .
Rheinstrabe 34 ,

Gth . E . r . , mbl .

äinrfe _äJL _om
ieblttr . 5 , 1 . I .

möbl . Zim . frei ,
1 - 2 Bett . , auf
Tage u Wock .

Sonnenberger
Str . 78 . 1 . Etg .
® r . i

‘
onn . sep . Z ..

mobl . ober leer
iorort su Perm .
Gut möbl . Zim .
m . Balk . ( Subi . )
zu verm . Sibel «
heidftr . 33 , P .
Gut möbl . schön .
3 ; m . sof . su vm .
Adelbeibstr . 80 .P ,

Wob » - und
Doppejschlafzim .
gut möbl . . mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .
Abelheibstt . 80 . 1

oerm . Älbrecht -
strasse 36 , 2 t .
Wohnschlafzim ..
sehr gut möbl . .
gr . tonn . Erker ,
zu Dermict . Am

Kais . - Friedr .«
B ° d 6 , 1 . Et , r .

Wohnschlafzim .
tonn . , beb . unb
gut mbl . . in g .
Hause , zu verm .
Safl !feoiitrJL 2,
Sck . möbl . 3 . zu
oerm . Bismarck -
rina 25 , 2 links .
Gut mbl . Zim .
su oerm . Bleich -

I Gut möbl . Zim .
I Röderstratze 42 .

Part . L . Räbe
Taunusstrasse .
W RLdesh . Str .9 ,
■ 2 L , gut mbl .
> Mam , zu vrn
M 3 . Scharn -
horststr . 12 . 1 l .
Gr . Wohnscklas -
zimmer . Bad ,
Tel . . Heiz . , an
vorn . Hrn 1 . 7 .
zu v . Schenken -

dorfstratze 3 ,
Hornberg , Wwe ,
Separates mbl .
Zimmer sof . zu
vermiet , bei R . .
Schulgalle 6 . 3 .
G . mbl . son . Z .
an Herrn zu v .
Stiftstr 21 , 1 .

Frdl. möbl . Maos ,
an Berufstätige
zu verm . Herrn -
gartenstr . 6 . 1 .
Mbl . Mans , mit
Licht . Ofen z. v .
Jahnstr . . ..16, .

l .
Kl . son « . Zim . ,
möbl .. frei , die
Woche 3 .50 M .,
mit Pension die
Woche 15 Mk .,
Jahnstr , 26 . 2 .
Möbl . son . Zim .
billig zu verm .

Floege ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 46 , 2 lks .
Sch . möbl . sonn .
Z . mit vorzügl .
Verpfleg , vrw .
zu vrn . Kaiser -
Fr . -Ring 50 , 1 .
Gut mbl *sonn .
Zimmer zu vm .
Kaiser - Friedr . -
Ring 74 . III .

!anf . m .

Saub . möbl .
Zimmer ,

feDy in g . Hause
bitt , zu oerm .
Bosevl . 6 , 4 lks .
Frdl . mbl . Zim .
mit ober ohne
Pension z. vm .

Dotzbeimer
Str . 25 , 3 , lks .

Zimmer i , n
Bett frei I L

Dotzbeimer Str . 31,1 .
Frdl . m . 3 ., P . .
n . Zentr . . zu v .
Dotzb .Str .357P . l

Alödl . Zimmer
mit ober ohne
Pension su vm .
Dotzb . Str . 37 ,

bei Selb .

M . Ms . Moritz -
str . 29 . Htb . 2 l .

Möbl . Zim .
z. 15 . ob . später
su vm . Moritz¬
str . 31 . P . . Nähe .
Bahnhof .

Babnbofsnäbe
sep . mbl . Zim .
an ber . Herrn
zu Derrn . Moritz -
stratze 64 , 3 lks .
Gut möbl . sep .
Zimmer , eine l .
Mani ^ elektr . L .
Moritzstratze 66 ,
3 , Stock ,
In kl . Landhaus
1 sonn . mbl . 3 .
a . tol . Dame bitt ,
zu oerm . Reao -
bergstr . 11 , P .

Son « . Wohn -
Schlafzim . o . Fr .
u . Bedg . an ber .
Dame bitt . z. d .

Wolff ,
Nerobergstr . 22 .

Neubau -
Maniarde

möbl .. su verm .
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Polizeibeamter
s. 3 Zim . . K . m .
Zub . . ec . Front -
svitze in Villa ,

llebernehme

3g . Dame sucht
bei guter Fam .
zum 15 . Juli für
einige Monate
ein schön möbl .

ueaeimacnunB .
Ang . m . Preis
M . 746 T .- Verl .
ob . Tel . 28789 .

van .- Znn .
mit voller Pens -
Nähe Frankfurt .
Str . Ang . mit
monatl . Pens .-
Preis u . E . 742
an Tagbl .- Verst

3 - Zimmer -
Wohuung

m . Bab , ( abge -
schlosi . ) , auch in
Villa , v . ruhig .
Beamtenfamilie
( 3 Pers . ) zum
1 . 10 . ges . Pr -
Ang . u . 3 . 745
Tagbl . - Verlag .
Sielt , alleinsteh .

Ehepaar
sucht z . 1 . Okt .
in gutem Hause ,

n . Parterre ,

gr . Räume er -
forberl ^ Ang . an
A .u .3 . Monnard ,

Darmstadt ,
Feldbergstr . 38 .

Gesucht 6 . möbl .
Zim . in gut . H .
b . Kurv .. 1 . et -
zum 15 . 6 . Ang .
m . Preisang . u .
T . 742 an T .- V .

Schwester sucht
z . 1 . 7 . teilmöbl .
Zim . in gutem
Hause ( möglichst

Zentralbeiz . ) .
Preisang . unter
H . 740 T .-Verl .

III. MF
sucht mbl . Zim .

mit Kaffee .
Preisangeb . u .
D . 745 an T .- V .Geräumige belle

3 — 4 - Z . - Wobn .
Part . o . 1 . St¬
irn Zentr . . zum

1 . 10 . gesucht .
Ang . u . L . 747
an Tagbl .- Verl .

Hauptmann
3ungg . sucht

Nähe Kurhaus
ruh . vornehme

FMMlfll
evtl , privat , für
14 Tg . . wo auch
Iugenb i . Hause .
Ang . u . F . 741
an Tagbl .- lLerl .

VWWVWvv

MM * .
Räbe d . Walb ..
von pensioniert .
Offiz , z . 1 . Okt .
gesucht . Ang u .
D . 724 an T .- V .
MMOMSSC

Witwer , 50 . sucht
mbl . Z . m . Koch -
gel . Pr . bis 17 .-
mon „ bei klein .
Fam . ob . Dame ,
ev . Schneiberin .
Ang . u . B . 741
an Tagbl .- Verl .

Reichsbeamter
( 2 Pers . ) sucht z .
1 . 10 . evt . früh ,
schöne sonnige

4 - Zimmer -
Wohuuug

m . Zub ., Balk ..
Baberaum , in
gutem Hause .

Preisangebote
u . A . 136 a . d .
Tagbl .- Verl .

Berufstätige
Dame sucht
zum 1 . Juli

gut mööL

Zimmer
Bab -Benutz .
Bebingung .

Ang . E . 747
an Tagbl .-V .

Moderne
4 — 5 - Zimmer -

Wohuung
m . Heiz . . Höhen¬
lage . im Kur¬
viertel . bis spät .
Okt . gesucht . An¬
geb . mit Preis
u . K . 738 T .- V .

3b . Mann sucht
eins . mbl . Zim »
Nähe Wilhelm -
str ., wenn mögl .
wo Wäsche ge¬

waschen wirb .
Ana mit Preis
u . O . 738 T .-V .

Große sonn .
5 — 7 - Z . - Wobn .

in guter Lage ,
vreiswert von

vünktl . Mietz . Großes leeres
zum 1 . 10 . 1936
gesucht . Ängeb .
unter B . 746 an
Tagbl . - Verl .

Zimmer
mit Nebenraum
ob . 1 Zim . u . K .

Frontspitz -

Wohnung
ab 1 . 8 . 36 ges . ,

v . allemst . Dame
zum 1 . Juli ges .
Angeb . u . 3 . 741
an Taghst - Derl .

am l . i . Nerotal
ob . Dambachtal ,
ev . Hausmeist . -
Stelle . Ang . u .
G . 745 an T .- V .

Billige
Kleinwohnung

für Klein¬
rentnerin

( sehr ruhig und
vünktl . ) ob . 1 b .
2 leere Zimmer
ges . Preisangeb .
u . E . 745 T .- V .

Alleinst . Herr
sucht zum

1 . Oktober
zwei leere
Zimmer

’ o . Teilwobn .
mögl . Bab u .
Zentr .- Heiz .
Aufmerksame
Bebienung .

Ruhige Lage .
Ang . 11. 744
Tagbst -Vl .

2 — 3 möbl .
Zimmer

Küchenbenutz . ,
fließenb . Wasier ,

evtl . Garage ,
zum 1 . Juli ges .
Preisang . unter
F . 746 an ben
Tagbl . - Verl .

Geschäftsmann
sucht l . Zim . ob .
Mansurbe , nur
als Schlafzim .
Preisangeb . u .
3 . 740 an T .-V .

Leeres Zimmer
beizbar . elektr .
Licht , b . 15 RM .
gesucht . Preis¬
ang . u . M . 747
an Tagbl . -Verl .

Ruh . alt . Dame
sucht gut möbl .

sonn . Zimmer
z . 15 . 6 . . ist .
ob . Part . , Nähe
Ringkirche .

W . Nicolai ,
Rauentbaler
Straße 8 , 2

Dauerpension
i . Nähe d . Kur -
viertels z . 1 . 10 .
v . ölt . Ehev . u .
Tocht ges . Eig .
Möb . Preisang .
u . S , 746 T .- V ."
Sielt . Ofs . - Wwe .

sucht
1 gr . ob . 2 kst
teilro . mbl . Zim .
mit Heizung , in
flut . Hause , ev .
m . SZervfl . Ang .
unter K . 744 a .
Tagbl . - Verl .

1 leer , sonniges
Zim . ob . Man !,
z . 1 . 7 . 1936 für
sol . Herrn ges .
Ang . mit Preis
unter B . 747 a .
Tagbl .- Berl .

Leeres Zimer
für Viirozwecke
gesucht . Ang . u .
F . 742 an ben
Tagbl . -Berl .

Mm
in Hauvtgesch .-
Lage , f . Spezial¬
geschäft gesucht .
Ausf . Ang . u .
E . 746 an ben
Tagbl .- Verst

Sonniges möbl .
Zimmer

nabe Luisenvl . .
von ölt . Dame
für läng . Zeit
gesucht . Ang . m .
Preis u . 6 . 739
an Tagbl .- Verl .

Lagerplatz ,
wenn mögl . mit
Halle , zu mieten
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
SB . 743 an T .- V .

Dame
sucht sofort für
1 Monat mobl .
Atm ., fl . Waber ,
ersrkst SServfleg .
Breisangeb u .
H . 741 Tsbl .- B .

[ Eeldoerkehr ]

» . 4000 .
-

Ottf

1 A »l>Al
fof . zu vergeben .

Eugen Bier ,
Hypotheken .

Friedrichstr . 46 .
Tel . 27186 .

MBeteitzmg
bislOÖOOM
in Industrie ob .

Eroßbandels -
unternebmen

sucht erfahrener
Kaufmann . Ang .
E . 744 T .- Verl .

^ AapitilimHesuche |

M . 250. —

d . Festangestellt ,
gegen Sicherb .
und Zinsen von
Privat gesucht .
Monatl . Rück¬
zahlung 50 RM .
Ang . u . F . 745
an Tagbl .- Verl .

Gegen gute Zs .

UÄ loT
nur v . Selbstg .
gesucht . Ang . u .
H . 745 an T .- V .

Weingutsbesitz ,
kuckt

3000 RM .
seg la Sicher -
kert . Angeb . u .
T . 738 an T .- V .
Reichsbea . sucht

2 . Syp » 4 - bis
6000 RM . o . gut
een , 2 - F .- Hs . o .
Selbstgeb . Ang .
u . D . 737 T .- V .

6000 W
von Privat als
L Hypothek auf
Neubau gesucht .
Gute Sicherheit .
Ang . u . S . 745
Taghl . - Verlag .

Tätiger
Teilhaber

mit 500 RM .
Einlage für

Stadtgeschäft in
Gebr . - Artikeln

ges . 700 Kunden .
Beding . : Euter

Verkäufer im
Büro - u . Außen -
dienst . Ang . u .
s . 747 T .- Verl .

Kredite — Hypotheken
Immobilien

Neubaufinanzierungen
durch

Ernst Schürmann , Treuhänder

Taunusstr . 55 . Fernr . 24746
Sprechz . 3 — 6 Uhr , auß . Samst .

WWer Gewerbetreibende ,
A « gest . , Landwirte dnrch ftriphohflfh
9 Bleichstratze 9 Finanziers .

Beamtendarlehen !
Sofort ! 1000 RM . und mehr .
Tilgung monatlich 20 .83 RM . dch .

Vleichstraße 9 , Friedebach .
Finanzierung Televhon 23563 .

W
still oder tätig , ntit zirka
5000 bis 10 000 RM . von
folrdem Unternehmen gesucht .
Angebote unter M . 745 an
den TaMatt -Wevlag erboten .

Kapital
20 000 6 . 25 000 RM . an 1 . Stelle
auf rentaibl . ErunW . als einzige
Hypothek gesucht . Prompte Zins¬

zahlung garantiert .

H . I . Wagner
Rheinstraße 108 .

Zmmobilieil ]
Hochherrschaftl .

l - FmilM -

ffilln13mmDbilien=Bertäufe I

Umgebaute
4 ) 11111

am Kurpark , 10

Homilien-
Z . . Küche . Bad ,

große Diele .
Warmwasserhzg .
mit ger . Mitteln
in 2 Wohn , auf -Alla

im Nerotal .
teilbar . Preis

32 000 RM . zu
2X4 u . 1X5 3 - verkaufen durch
Küche . Bab , Zu - Bau u . Boden
beb . , gering . St . , Immobilien
Z .- Heiz . , Gart ., Dr . jur .

Preis 35 000 .- Herrn . Schmidt ,
Taunusstr . 13 .zu verk . durch

Bau u . Boden Tel . 27967 .
Immobilien

Dr . jur . höW1 - bis2 -

Herm . Schmidt ,
Taunusstr . 13 , Amilien -Möll

Tel . 27967 . W .- Sonnenbery ,
Villenlage , mit
Garage und gr .
Obstgarten , sof .

Hochherrschaftl .
für 19 5000 RM .
N . Wiesbaden ,

Etagen - Adolfftraße 10 ,
Mittelbau 1 r „

Villa
am Kurhaus ,

3mal 8 - u . 2mal

Stürz . 12 -2 . 6 -8 .

Etagenhaus
4 -Zirn .- Wohn . 3x3 - Zimmer -

Lift . Heizuny , Wohnungen , an
Garage , preis - Selbstkäufer zu

wert zu verk .
Eugen Bier ,

Friedrichsir . 46 ,

verkaufen . Ang .
u . O . 742 T .- L

Tel . 27196 . Ans
All BMetel

i . Taunusbade¬
ort . Damvfofen .
sehr günstig zu
vk . Gute Exist .

A . Diebels ,
Dotzbeimer

Steuerfreie

1 - und 2 -

Familien -

Villa
preisw . z . vk . d .
Bau u . Boden

Immobilien

Straße 68 .

SMllltz
an der Galilei -

Dr . iur .
Herrn , cmmibt ,
Taunusstr . 13 .

str .. 670 qm gr . ,
zu verkaufen .

Ang . u . M . 744
Test 27967 . an Tagbst - Derl .

Kl. Landhaus
frei geleg . , mit
gr . Obstgarten ,
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Angabe über

Gröhe , Lage u .
Preis u . B . 740
an Tagbl .-Verl .

§Immobil. -SlliisWche §

Einsam . - Haus
m . Garten in d .
Umgegend von
Wiesbad . ( muß
beziehbar sein )
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . K . 743 T .-V .

Schönes
Wobnbäuschen

Schierstein ,
mit kl . Werk -
stättchen . Gärt¬
chen usw . . für
10 500 RM . zu
vk . Näh . Adolf -
str . 10 . Mittelb .
1 r . , 12 — 2 , 6 — 8

MlhMIIi ) -

50115
zwei Räume , m .
Garten , ideal a .

Wald gelegen ,
bei Bleidenstadt ,
zu verk . oder zu
verpacht . Anfr .
unter L . 738 an
Tagbl . - Verl .

Aarstrabe ,
zw . Nr . 28 u . 30 .

Grundstück ,
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen ,
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Bereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

Haus
m . gröh . Gart ,
in ruh . Gegend
ob . Umg . Wiesb .
ges . Hohe Anz .,
evt . Barzablg .
Eilang . m . gen .
Ang . u . E . 743
Tagbl .- Verlag .

M . 8- WM - W1I
mit Wintergarten u . Garage ,
vornehme , ruhige Lag « , leicht
ju bewirtschaften , da nur zwei
Stockwerke , preiswert zu ver¬
kaufen ob . zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Gepflegte
Einfamilien - Villa

auch untertelrlbar . 8 gr . Zimmer ,
Wintergarten , nur klein . Garten ,
Heizung usw .. zum Preise von
30 000 RM . zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

Sofort beziehbares kl .

Einfamilienhaus
( steuerfreier Neubau ) , auch
für zwei Familien teilbar ,

zu verkaufen
Hindenburgallee 18a .

Kochrentables

Etagenhaus
in allerbest . Zustand . Etag - Heizg -
Balkon « . Vorgarten . Rmglage ,
wegen Erbauseinandersetzung

für RM . 35000 z . v .
I . Schottensels & Co . .

Theaterkolonnade 29/35 .

Steuerfreie
Villa

RM . 27000
3 . Schottenfels 4 Co . ,

Theaterkolonnade 29/35 .

« . W .
- M

unterteilt in 3 bis 4 Wohnungen ,
Warmwasserheizung . Wintergärt ,
usw . 36 000 RM .

Mim Eins.
- »

mit Garage . 1500 qm Garten .
Heizg . . Sudlage , geringe Steuern .
20 000 RM .

LnimöseEins .
-»

auch unterteilbar in Wohnungen ,
mit zirka 1600 qm Bauplätzen ,
Endlage , modern eingerichtet ,
Wintergärten . nur zirka 50 RM .
Gesamt,teuern . 50 000 RM .

I- hrgMWNWsek
mit langjährigen Mietern . Ver -
zlniung -des Anlagekapitals mit
über 10bei Anzahlungen von
10 000 RM . zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

Landhaus
beftehenld aus zwei 3 - und
einer 2 - Zimerwohn .. Höhen¬
lage . zum Preise von
10 000 RM . bei 5000 bis
6000 RM . Anzahlg .. preis¬
wert zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

BerkSilse ]
[ Primi - BerlMf « |

Lebensmittel -

m .

Zu verkaufen :

Btt Wir etapfe^kn :

m . schön 3 =3 .«
Wobn . . 1 . St .,
für 80 RM »

üb . 20 000 .—
Umsatz , mit
2000 RM .

Anz . zu verk .
O . Engel .

Hindenburg¬
allee 5a .

L . Hchelleuberg
'
lchr

VotbuchöruLelei
» iksdadrner SszAstt

Radio - Hopa
sehr gut . Gerät ,
35 RM . zu vk .
Wellritzstr . 14 . 3

». MStelschullrhrer Acnrl geringer
4. Auflage • Preh 78 Pfennig
Erhältlich fn unsere« Verlag und
tu alle « Buchhandlungen •

Klein¬
schreibmaschine

neu . bill . zu vk .
Nicht an Händl .
Ang . u . B . 745
an Taabl .- Vcrl .

Rot . -Verviels »
Syst . Greif , wie

neu , 25 RM »
Bücherschrank

( bell Eiche ) , mit
Truhe . 30 NM »

Sicherbeits -
Ladenkasse 4 .— ,
Kleinbild -Ber -

gr . -Avv » komvl »
25 .— . Bodmer ,
Bismarckring 5 .

A . herrsch . Saus
rn verk . Schlafz .
220 , Staubsaug .

( Elektro ! . ) 40 ,
Eich . - Bettst . 30 ,
Mahag . -Tisch 15 .
Sändl . ob . Adr .
Taabl . - V . Dz

M . Herrnzm .
Bücherschrank ,

2,20 m , zu verk .
Herderftr . 8 . 1 l .
Anzus . 8 — 10 u .

filrinr ibfimatfoiWr
in der Stadt Wiesbaden

SMzioimr
Küche . Kirschb .-

Kommode . kl .
Schränke . Sofas ,
Stühle . Bauern¬
tisch u . - stühle ,
Federbetten . Ge¬
mälde u . andere
Bilder zu verk .

Hermes ,
De Lasp4estr , 3 .

Guterh . Mvier
für 180 RM . üu
verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Dt

Sommeranzug ,
gut erb .. Gr . 52 ,
für 8 RM . ein

Borcal . -H .- Hut ,
2,50 RM ., zu vk

'

Sedanstr . 7 , P „
bei Elbers .
Enterb . Markise
2,o0 lg . u . Sofa
bill . z . vk . Bis «
marckring 5 , 3 r .

Schillerstraße 7 .
Waschtomm .

Speisezimmer
dunkel Eiche

( Barock ) . Büfett
( 2,20 m ) u . Eis -
schrank , 76X96 ,
innen Porzell . ,
zu verk . Händl ,
verb . Adr . Tag -
bl .- Berl . Le

Schlafzimmer
komplett , Eiche ,

modern , aus gut .
Hause , nur an
Privat zu verk .
Ang . u . S . 743
an Tagbl .- Verl ,

Krankenbett
( Morvbeus ) , m .
eingebaut . Klo
( sehr gut erb .) ,

( Krankenzim .-
Fahrstuhl ,
Eßzimmer ,

Schlafzimmer
zu verk . Mainz ,

Hindenburg -
stratze 24 . Part .

Tel . 31280 .

Speisezimmer
bunt . Eiche . Renaissance -Stil , reiche Schnitz - und
Dildhauerarbelt . preiswert zu verkaufen . Be¬
sichtigung 5 — 7 nachm . Parkstr . 43 . 2. L

Merh . s . M
und gr . Zink -
waschbütte zu vk .
Moritzstr . 25 , 2 .
2 nußb . -v . Bett ,
u . Aufl . - Matr .
und 2 Nachtschr .
zu verk . Park -
straße 97 , 1 .
Couche , ganz neu
eis . weiße Bett¬
stelle u . Matr .
zu verkaufen

W .- Biebrich ,

Mende
dynam . , neuro .,
Knorr , Viktoria -
straße 8 , Frtsp .

Musik - Roten
f Klavier 2 - u .
4händig , Duos ,
Trios .Quartette ,
Gesang , Pulte
zu verkauf . Wil -
helminenstr . 2 , 3
nachm . zw . 2 u .
6 Uhr ._________

200 Brief -

marken
gest . u . ungest .
zu verk . Kirch -
gasse 52 b . Wolf

Umständehalb
bill . zu verkauf

Staubsauger
‘

i
Siemens , ganz
neu . Radio , 2 'R

% ? üsÄ ■
Schwalbacher
Straße 8 , 3 r . -

Contax , Sonnär ;
1 : 2 , mit Ver -
Tasche . Proxar -

linse . Filler ,
Sonnenhl . , zus -
300 .- . Mardner

'

Mainz,Feldberg -
vlatz 11// -°.

Ausland
aus meiner SpezialabteiIung .

Gutsbesitz in R . Tarana ( S .- A . st direkt
am Fluß . 4000 ha — 16 000 vr . Morgen ,
mnichl . 300 St . Vieh usw . . gegen Renteh .,
Eefchastsh . . Herrfchaftsvilla zu verkaufen .
Genehmigung her Devisenstelle erforderst
Guido Lermer . Grundstückverkehrsbüro
Petting a . Wagingersee/Oberbanern .

Vornehmes

Ausflugs - Lokal
evtl , verbunden mit kleinem Hotel , von kapital¬
kräftigem Fachmann zu kaufen gesucht . Renta¬
bilität mutz nachgewiesen werden . Anfr . unter
3 . 596 an Tagblatt -Verlag . F103

Spei
4/16 PS

4 - Sitzer , offen ,
t . gut . , fabrber .
Zust ., f . 225 M .
i . Auftr . z . verk
P . u . A . Seick -
baus , Auto -Rep
Adolfsallee 42 ,

Tel . 22892 .

4/16 DwMim. |
sehr bill . z . vk.

Schmidt ,
Platanenstr . 62 . 4

12/50 Opel - 1
Landaulet

preiswert für 4
290 RM . zu vk. a

Friedr . Holz , |
Hermann str . 20 , j

2 . Stock .

ÄngchSompitfloi
zirka 8000 Kalerien Stunden » i
leistuna Liegend doppelt wirkend I
Baujahr 1922 . komplett , betriobs - 1
fäh . . m . Gegenstrom . Kondensator I
und Regulierventil . mit 11 - I ' L- 1
Motor . 115 Voll . 30 Eiszellen , j
Angebote an Hotel »Metropole -

, i
Wiesbaden . Mlhelmsiratze 10 >

4/16 Opel j
Zweisitzer , b . zu ;
verk . Mainzer 1
Straße 130 . J
2/10 PS Hanom . -
bester Zust . . neu ]

bereift , neues |
Verdeck usw . |

Nehme steuerfr . 1
Masch . in Zahl , ß
Siebt » H .- Wesi .- Z
Str . 21 , Webler , 4

2/10 Hammag \
fabrber ., z . verk . 1

Rheingauer M
Str . 16 , Stb . 2. 1

4/16 Ovel - 1
Lieferwagen

vreisw . zu verk . 4
Bäckerei Warner
Sedanstraße 14, |

Waget
für Pers .- Auto 1
verk . f . 70 RM . 1
Nettelbeckstr . 16 . ;

im Hof . 1
Goliath -
Dreirad . J

eign , sich als .
Lieferwag .. bill . j
verk . Dotzbeimer 1
Straße 48 , P . q

Ardie m . Bei - 1
wagen . 50Ö ccm , |
maschin . prima , 1
Ausseh . sehr gut , |
vreisw . zu verk . |
Adr . T .- Vl . ! >g j

Motorrad ,
500 ccm . mit 4
Lichtanlage , w .

Arbeitswechsel a
für 160 Mk . zu |
verk . Näh . bei I

Gros . W
Schreinerei . W

Nettelbeckstr , 20 . 4

Viktoria,500ccm J
s. g . . wie neu , f . |
160 .— zu vk . N . 1
bei K . Bender , •
Webergasie 43 , -1

Stb . 3 . Stock , Z

Motonah
500 ccm , DKW .. |
luftgekühlt , in 1
bester Ordnung , 1
vreisw . zu verk . i
Anzus . Sonntag |
zw . 10 u . 12 Uhr -
Besier , Blücher - i
straße 31 , 3 .

öpeiseeis-

mageustmd
4rädr ., mit Eis¬

deckel : ferner
1 Eisschrank

in sehr gutem
Zustand , vk . bill .

Peter Matten ,
Webergasie 24 .
12j . Arb .-Pserd
u . 1 hochträcht .
Schwein zu verk .

Stiehl ,
Bierstadt .

Schwarzgasie 7 .
Prima Toggenb .
Ziege , glatt , zu
vk . Becht , Well¬
ritztal . Haus a .
d . Kleintierz .
Hund . Leonberg .
( Rüde ) abzugeb .

K . Pfaff ,
Platter Str . 56 .

Junger Spitz
in gute Hände

abzugeben
Johannisberger

Straße 9 . 2 lks .

Gelegerihettsl .
für Damen .

6 Straußfebern ,
w . und bunt , zu
verk . Adresie im
Tagbl .-Vl . Lck

WWlIjkOlU
6 bis 7 Zimmer , mit Heizung .
Garten und Garage , niedrige
Steuern , bei Barauszahlung
zu kaufen sei . Genaue Preis¬
angebote unter A . 138 an den
Tagbl .-Verl . erbeten . K386

Dovvelschlafz .
( Birke ) . Pitch -

pine . Küche ,
Gasb . m . Back -
of .. kl . Majolika -
Füllofen vreisw .
zu vk . Selfinger .
Dotzb , Str . 62 .
Bett m . Nacht¬

tisch .
Svtegelschrauk ,

gut erhalten , zu
verkauf . Adolfs¬
allee 7 , Etb . P .

(MöMus
im Stadtzentrum mit
gut . Rentabilität preis¬
wert zu verlaufen .
ZiMMien - Mehrs - Ees.

Wilhelmstraße 9 . ( Allee¬
seite ) , Televhon 26550 .

Küche .
2 Schrk . . Tisch ,
2 Stühle , lack .
Bett m . Svrung -
r . . eich . Trum ,
u . Serviertisch
b . vk . Albrecht -
stratze 32 , 3 lks .

Komvl . Küche
( 2 Schränke )

gut erh . , billig
zu vk . Oranien -
str . „

58 , M . P . r .
Küchenschr »
Küchentisch ,
andere Tische

sowie
neuer el . Herd

A .-E .
vreisw . zu verk .
Adr . T .- Vl , Dx
Enterb . 2türiger

Eisschrank
billig zu verk .
Nerotal 45 , 1 .

MMM
Schreibtisch

Eiche m . Nußb .,
vol . , günstig zu
verkaufen .
Herm . Schuster ,
Schreinermeister

Wallbach
bei Idstein .

Arbeitstisch , 1,70
Mir . lg .. Tisch ,
wß . , rd . . b . zu vk .
Bingertstr . 9 , 1 ,

Kabin . -Koffer ,
55/100 , f . n .. vk .
Rbeinstr . 117 , 2

Nähmaschine
sehr gut . f . 40 .—
verkfl . Sonntag
bis 10 Uhr

Rheingauer
Straße 32 , 4 ,

Enterb . Singer -
Nähmaschine

zu verk . Kühn ,
Loreleiring 2 ,

1 rechts .
MHHMH

Schreibmaick .
( Ideal ) , antiker

Kleiderschrank
billig verkäusl .

. Dotzbeimer
Straße 48 , P .

• MWHOM

Gelegenheit!
Komfortable Etagenvilla i .
Kurlage , mit Baugelände
u . Garagen , niedr . Steuern ,
sehr preisw . bei geringer
Anzahlung zu verk . durch
Dr . jur . H denn . Fried -
richstr . 42 . 1 Woolworlh -
haus . Telephon 25141 .

Mvl . bill . abzug .
Oranienstr . 19 , 1

llmzugsb . zu vk .
guterh . gr .Wasch -
tisch , eichen , m .
Marmorvlatte u .
Svieg . , eins . vol .
Bettstelle , gutg .
Wanduhr , hand -
geschn . Wandbr .
f . Eßz . o . Wein¬
stube . Svieg . m .
Eoldr . . Waschg »

Wringmaschine
Sch Sffelstr .12,1 l ,
2t . Kleiderschr »
ar . ovql . Svieg . .
jKanarienvogel

mit Käfig , Ee -
kangb . m . 4Käf »
gr . Lorbeer mit
n . Küb . b . Dotzb .
Str . 80 . S . 2 l .
Er . 2t . Kldschr .
zu verk . Goeben -
straße 3 , P . lks .

Weißlack . 3tür .
Sviegelschrank

2 weiß ! . Betten
mit Matr . und
Nachtt . u . Zink¬
badewanne zu
verk . Kapellen -
str . 16 , Gtb , 1 .

1 Glasausstell -
kasten . 1 Glas -

Abteist - Wand .
1 Tisch billig zu
vk . Hochstätten -
siraße 17 , 2 .

AW
reell , gutgehend ,
schuldenfrei , n .
groß . Warenbest .

Einricht , usw .
u . Stammkund¬
schaft . zu verk .
geg . 3500 RM .

Betätig , oder
stille Beteilig , z .

y» der Kauf -
iumme zugesich .
Ang . u . M . 738
an Tagbl .-Verl .

Villa
Höhenlage . Nähe Wald , 8 Wohn -
räume . Bad . Heizung . Garten , für
18 000 RM .

Villa
Kurlage , für 2 bis 3 Familien
passend für 35 000 RM . zu verk

A . Diebels
Dotzbeimer Straße 68 .

45 m guterh .

Treppenläufer
günstig zu ver¬
kauf . Viktoria -
straße 45 . 1 . St .

Anzusehen
ab Montag .__

N . Teunisschläg .
chreisw . Menz ,
Kais . - Fr . - Ra , 1 .
Eünst . Eelegenh .

Guterh . Tafel¬
klavier ro . Platz¬
mangel für nur
60 Mk . zu verk .
Riebel , Scharn -
borftstr . 36 , H . P .
r . , 1 -3 u . ab 7 .

Nädio -
Volksempfang »

gebr . , zu verk .
Seiwert .

Hasenstraße 3 .
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MpMiiligen

Polstersessel von 12 . 50 an

^ MtgMe

■ ■ ■ ■ ■ ■ UH
Ersatzteile

zu
Friedrichstr . 39 • günstigen Preisen O

VS
neu

Goldgasse 1 und 4

Wein -

Nübel I
billig , zu kauf .
ges . Preisang . siascyeN
E . 738 T .- VI . kaufen Subkaufen Hubert

Speisezim .-

Bahnhotitratze 29
( früher Nikola sstraße 7 .

Ehestandsdarlehen .

Bücher übern .
h
& ; .

:

ia erb . <7 * * * •

Sri . stunden ^
tagero ..
sicher . Ang . erb .
D . 741 an T .- B . ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Herd

Ulöbtl

Tischmangel
billig zu kaufen .
Oranienstr . 24 .

Tadellos erb .
gebr . Kochkiste

mit Tövien
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter K . 740 a .
Tagbl .- Verl .

Verloren

Gefunden

m lang . u . kurz .
Hose , Gr 48 , f .
n „ b . vk . Robr ,
Luisenplatz 3 .

69 .-

65 .—

15 .—

Drehbank
Bohrmasch . kauft
sof .Kasse . Dengel

W .-Biebrich .
Weibergasse 15 .

Tel . 60916 .

u . and . Matr . ,
Federbetten .

M AM
O . Kannenberg

Schwalbach .lr
Straße 73 .

Telephon 23129 .
Kleiderschrank

weih ob . farbig ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 743
an Tagbl .- Verl .

______ Gröhe 50 ,
1 Svort -Anzug

Büro- Schreibtisch
zu kauf , gesucht .

Haas ,
Dotzh . Str . 172 .

Tel . 22195 ,

Uebersetzungen
Billige Preise

Em . - Badewanne
ju kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
S . 738 an T .- V .

SeschMIiHs
(Empfehlungen

Ana u . SB . 745
es Tagbl, - Verl .

Couches

Schreibtische

Schreibsessel

Nähmaschinen
in groß . Auswahl

Engel
Bismarekring 43

Oarmsiadt
Frankenstraße 25

Ehestandsdarlehen

Briefmarken
Reichhaltiges Lager

am Platze .
Ankauf / Verkauf

Marken - Katz

Michelsberg 7 Tel . 26543

Die Uhr
verloren

Junge Hühner ,
ca . 1 Jahr alt ,
zu kauf , gesucht .

Pellkofer .
Wartestrahe 4 .

Wiesbadener

Tagblatt

SMS

• Schneider -Aufträge
jegl . Art werden
prompt ausgef .
Maßschneiderei

Schwanz
13 Frankenstr . 13

Tel . 23486

Lastwagen ,
114 - To . .

Opel ,
4 und 8 PS ,

BMW ., Sport .
Kraft ,

Dotzheim ,
Holzstr . 13 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An -
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt « . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver -
loren « und „ Ge¬
funden « Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeigevielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Schrebergarten ,
13 Obstb . u . a .
m . entsvr . Wert
f . 150 Mk . ab -
zug . Helsinger ,
Dotzh . Str . 62 .

Rr . 153 . Seite 13 .

Wen
PoWnllM
billig und gut .

Wellritz¬
str . 26

Möbel - Koller
auf Teilzahl . u .
Ehestandsdarl .

mit denen Sie Ihr ganzes Leben lang
zufrieden sind , kaufen auch Sie , wie
viele andere , vorteilhaft bei

ton w
einzeln , kompl . .

WenzMiges
Wein - oder

Mofa !
von Fachleuten
zu pacht , gesucht .
Ang . u . L . 733
an Tagbl .- Verl .

MhimWnen
neueste Modelle
und einige gute
gebr . . sebr bill .

Krieger .
Frankenstr . 22,1

„ regale
Rauchtische

Radiotische

Servierwagen

in allen Holzarten

Eiche m . Rutzh . ,

125.
- U. 135,-

Ausziehtische ,

Gutgehende

MliWusl
mit Apselwein -

kelterei ,
in verkehrsr .
Lage , w . krank -
heitsh . an solv .
Fachleute , die
üb . einige Mille
zur Uebernahme
d . Warenlagers
und Kelterei¬
inventars oen . ,
b . abgegeb . Ang .
u . S . 722 T .- V .

Wenig gebr .

6d)lapuM
und Nche

Einzelmöbel ,
Eßzimmer

billig zu verk .
Schwarz , Wal -
ramstr . 5 . Lad .

IFuß
-lnstitut Ebert

Luisenstraße 39 , 1
”

17jäüreTrnwpa <n ’
atigkeit

Tüncher - und

Anstreicherarbeiten

Gelegenheit !

goircn ^ . 3flnien =6toffo
wegen Aufgabe des Stofflagers
srner Mamchneiderei preiswert
z . verk . d . Ausstell . - Sale Klapper .
Webergasse 37 . Telephon 28627 .
Übernahme von Verkaufs - und
Vermittlungs -Aufträgen all . Art . .

Taxationen . Nachlass .

Rohrsessel bess . Art I

Bücherschränke v . 33 . — an

Wen , Metalle

£MöenJflpier,3Wn
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerftratze 31 . Tel . 22691 .

Gr. Bumslr. 4
Telephon 26593 ,

10

Balkon kästen
Ton , mit

Geranien , bill .
2 Vlumenbänke ,
160 em Ig „ bill .

Arend ,
Vlumenmarkt ,
Mehrere 100

löjönJonwn
billig abzugeb .
Gärtnerei Fink ,

Atzelberg .___
40 Ruten Gras
abzugeb . Mobr ,
Mauergasse 19 .

| Mdla - MW |
1 engl . Regen¬
mantel , neu , M .
Studington . Er .
46 . 1 Smoking ,

Schlafs m . 3tl .
G .- u .Wöscheschr . ,
Fremden - und
Tochterz . ( elfen »
dein ) v . 60 . gr .
mod . Küche u . kl .
Küche , Schreibt . .
ELränke .Betten ,
Matratz . , versch .
Couches , a . Möb . ,
Teppiche u . and .
Einricht , u Ee -
brauchsgegenst .a .
Art .Wtsch .- Silb .

u . Porzell . usw .
bill . d . Ausstell . -
Säle Klapper ,
Webergasse 37 .

Hru .- u . Dam . -
Kleiderst ., Büro -
u . Ladeneinricht .
Hausr . : c„ Vm .,
Verleih . Mod .

m . R . . 80X50 .
schw . , Klosett .

Herrenz .- Lamve ,
2 Milchsilter zu

Wohnungstellung und alle fach -
etmchläg . Arbeiten gut u . vreisw .

Peter Ouver . Wiesbaden .
Dotzheimer Strohe 124 .

Reichskl .. stfr . .
Cheorolett

Lim . , 11 u .13 PS .
Kastenwagen ,

Piano
bar zu kauf . ges .

Schwender ,
Müblgasse 17 .

Wgel -Pianos
kauft Schwartz ,

Zeil 104 .
Frankfurt a . M .

Klampfe
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 744
an Tagbl .- Verl .

Euterhalten .
eichenes

HmenziniM
Renaissance od .
Barock , zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Preis unt .
I , 747 an T .- V .

» ei
u . jegl . Wohn .- ,
Büro - u . Eesch . -

Jnventar und
Waren gesucht .

Vermittlung .
Verleih ,

llmarbeiten .
Tarieren durch

F . Klapper .
Ansstell . -Säle

Webergasse 37 .
Tel , 28627 .

3ioanen - 6e |diO|t
oder Wirtschaft zu pachten oder
kaufen gesucht . Angebote unter
K . 742 an den Tagbl .-Verl . erb .

Schütz Co . ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 70 .
Gebr . saub .

Bretter
Regal

mit Schubl . k.
Dotzh . Str . 11 ,
P . Tel . 25241 .

Eutzbadewanne
zu verk . Bietsch ,

Scharnborst -
stratze 26 .

Er . Flughecke
Küchent . zu vk .
Albrechrstr . 36 ,
3 , St , l . Lien .

5 Eisenträger ,
1 Eartenwalze ,
2 runde eiserne

Tische .
2 Eartensess . u .
5 Blumenkästen
aus Muschelkalk
vreisw . zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl . -Vl . Dy

Schöne grobe Perserbrücken .
4 gute deutsche Teppiche . Läufer , gr . u . kl . prachtv .
Ölgemälde , elegante Speise - . Herren - u . Schlafzim ..
Mahagoni u . Goldbirke . Pitchküche . fast n . Klavier ,
Leder - n . Plüschklubgarnitur , mod . Couche . eich . u .
nutzb . Bücherschr .. Rollschr . u . Rollvult . Schreibmasch .,
Nähmasch „ 2 Rotzhaarmatratz . . Federbett m . Kissen .
Radio ( Netz ) , eich . Standuhr . Metallbett m . Matr . ,
2 - u . Itür . Schrank . Flurgarderobe zu verkaufen .

Eullich . Rüdesheimer Straße 6 , P ,

Auto -

Vermietung
an Selbstfahrer ,
4 - Sitz ., el . verk .
Wag . Kabriol .,
Tage , Stunden ,

Ruf 27188 ,
Wehle , Nettel -
beckstratze 21 , 1 .
Eleg . Selbitsahr . -

Mietautos
Tage u . Stund .

Maurer
U. Hegmann ,

Moritzstratze 50 .
Tel . 25584 .

Autovermietung
an Selbstfahrer .
Telephon 25188 .

Zimmermann ,
Dotzh . Str . 73 . P .

Beitragen der

Unterricht
in Englisch ,
Französisch .

Spanisch
ert . Auslands¬
deutscher . Ang .
unter S . 727 an
Tagbl . - Verl .
Für Quartaner
( Real ) , energ .
Kraft für 2 bis
3 Stunden zur
lleberwach . der
Hausarb . gesucht
Ang . u . O . 740
an Tagbl .- Verl ,

Brillanten
Goldsehmuck , Smaragde , Rubien
Perlen u . Silbergegenstände kauft

gegen Kasse

RPfkPl Wagemannstr . 15
Christliches Geschäft

V Hess - Möbel ’

Riesen -Auswahl Gute Qualitäten Niedrige Preise
in Schlafzimmern u . Küchen

Speise - u . Herrenzimmern
Wohn - u . Schreibschränken

Couches und Sesseln

Mabel - Hess
Bismarekring 9 .

vk .Wilhelminen -
Kratze 42 , 2 ,

Grauit -Kinder -
Erabstein mit
Einfassung für
25 Mk . zu verk .

MeWin !
FahrschuleErün .

bekannt gut »
Ausbildung

Kais .- Frieür ^
Rin « 17 .

Telephon 27501 .
Buchführung .
Bilanz ,
Steuerhilfe

erledigt
fachkundig

A . Bronder .
W . - Sonnenberg ,

Schreiner -

arbette «
werden prompt
u . vreisw . aus -
geführt . Velz ,
Mittelstratze 3 .
neben Kühr .

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk

liehen Fachmann

H . Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

Engi . Sprach¬

unterricht
privat gesucht in

Abendstunden .
Ang u . F . 747
an Tagbl .- Verl .
Neubeginn des

Ns,W
MiMlh -

fluifes
Grobe Preis -

ermähigung
während der

Sommermonate .

Haushaltungs -
u . Gewerbeschule

Elbers ,
Wilhelmstr . 40 .

Alleinvertretung
Neue und
gebrauchte

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -
Stimmg ., Repar .

A . LErnst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2

Lampenschirme
werden gut und
vreisw . angef .

v .Facharbeiterin
I . Schönbein ,
Rheingauer

Stratze 18 , 3 .

MenWe
Else

Eiffert -Eugel .
Weilstr . 21 .

Umarbeiten von
1 .50 RM . an .

Flickfrau
bat noch Tage
frei : emvi . sich
auch im Ankert ,
von eint . Kleid ,
und Wäsche in
und nutzer dem
Sause . Ang . unt .
K . 732 T .- Verl .

200 -cem - Moior -
rad , 600 ccm m .
Peiw . . fahrber .
Adr . im Tagbl . -
Rerlag . Es

Ardie . Motor¬
rad , 500 cem ,
mit Beiwagen ,
fahrbereit , verk

Fügener .
Platter Str . 56 .

Autorevar . -

_ _ Werkstatt .
Seitenwagen

s. g . erb . , f . 65 .—
zu vk . Hellmund -

ftr . 45 . 3 . 1 . T . r .
D .- Fabrrad

zu verk . Müller ,
Kl . Schmalbach .
Stratze 4, _______'
Madchenrad zu

verk . Franken -
stratze 23 , H . 2 .
Gebr . H . - Fahrr .

zu verk . Hölzer .
Schiersteiner
Straße 31 .

Knabenrad z . vk .
Dotzb . Str . . 26 ,
Ndb . . Möller .__

Euterhalt . w .
Kinderwagen

2flnm . Gasherd ,
1 Fliegenschrank ,
2 Pavagei - Käf .
Eltviller Str . 3 .

Sulzbach ,

Enterb . Krank . -
Wagen zu kauf ,
gesucht Elsässer
Platz 7 , Hth , 3 .
Wer gibt an Er¬
werbslosen bill .

gebr . Kinder¬
wagen ab ? Ang .
u . I . 742 T .- V .
Guterh . Dauer¬

brandofen

MMumr
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 744
an Tagbl . - Verl ,
Gebr . guterbalt .

Waschbecken
zu kauf , gesucht .
Kunz . Klarenth .
Stratze 1 .

Das ist doch wunderbar !
Da können wir noch Geld sparen ,
weil die schönen , praktischen

MÖBEL
so billig sind Im Möbelhaus

„ MW
"

- Diolonoii
800 ccm . 4 - Zyl .. m . Beiwagen und

Res .- Rad . Modell 1935 .

AlM - WMW (It )
zirka 3000 Kilometer gefahren ,

sehr preiswert $u verkaufen .

mit Stoff und
Leder billigft .

0 . Rannenberg
Coulinstratze 3

u . Schwalbacher
Stratze 73 , 1 ,

üb . Michelsberg

6d) lafsimmer

Platinring .
Woche

vor Pfingsten
3 kl . Brillanten ,
im Kurgarten ,
Kurhaus , Rats¬

keller . Blum
verlor . Wertes
Andenken . Geg .
gute Bel . abäug .
Billa Albrecht ,

Leberberg 5 ,
2 Kanar . -Vögel
entflog . Abzug ,
geg . Belohnung
Neugasse 23 . 2 .
E . Glosemeyer .

Saubere stabile

Kisten
für Umzugsgut
zu kauf , gesucht .
Preisangabe u .
D , 747 T .-Verl .

Eartenschlauch ,
gebraucht .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 744
an Tagbl .- Verl .

Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch
Holländisch
Russisch
Deutsch
für Ausländer

usw . usw .

Tag - u . Abend¬
kurse für

Anfänger und

Fortgeschrittene
nach

M - NM
Nation . Lehrkr .

Euterhaltener
Kinderwagen

preisw . abzug .
Müller ,

Eneisenaustr .14 .
Modern . weiher

Kinderwagen
billig zu verk .
Kellerstr . 11,3 r .

Weitzer Kind . -
Klavvwagen
zu verkaufen
^ aulbrunnen -

stratze 8 , Stb . 1 .
El . neuer Baby -

Zimmerwagen
u . Rollbettchen

vrsw . abz . Kleck ,
Bü lowstr . 7 , 4 r .'

1 Landauer ,
1 Ha . boerdeck ,

1 Einsp . - Geschirr
zu verkaufen

Wiesenstratze 16 ,
an der Waldstr .

flunölatten
für Tüncher .

Maurer u . dgl .
zu verk . Platter
Str . 56 , V . 2 r .
2rädriger Hand¬

karren sowie
Leiter , 8 m lg . .
billig zu verkauf .

W . - Schierstein ,
- Zeilstratze 11 .
1 Wagen prima

altes W . - Heu
abz . Ferdinand .

W .- Sonnnberg ,' Platter Str . 4 .
i Er . Anzahl
| 120 - Volt -

Elüblamven
eis . Flasckenkchrk .
für 150 Fl . z . vk .
Tbomaestr . 3 , 1 .

Küchenherd
komb .. f . Gas u .
Kohl . . 150X75 .
weih emaill . u .
vernick . . Wärm -
schrk . u . Koblen¬
kast . , wenig gebr .
bill . zu verkauf .
Rheinstraße 76 ,
bei Gangloff, ____
Umzugsh . zu vk .
w . Küchenherd ,
1t . w . Schrank ,
Grammoph . , alt
Klingsor , Holz -
waschb . , oval .

Kohlenfüller ,
Sport - Lederol -

mantel . grober
Vogelfang und
Bücher . Nieder¬
waldstraße 5 b .
Gleim .________
Weitz . Gasherd

m . Backofen . 4fl . ,
g . erb .. 2 Glas¬
türen , 210x92 .

1 Grabstein ,
roter Sandstein ,
1 Kinderwagen ,
bleu , gut erb ..
12 Mk . bill . vk .
Wagemannstr .18
Part , od . 3 . St .
Gasherd , w . neu .
4slam . . emaill .
Ausguß 5 Mk . ,
Gasbadeofen 8 ,
Badewanne 10 ,
Korbseli . . Säule ,
Küchentisch mit
Einteilg - eich .
Waschbütt . .Steh -
leitcr . Ablauf¬
brett , el . Lugl .
uiro . zu verkauf .
^. Sonnenberg ,
Bergstr . 3 , 1 l .

I1/, t Fvld-

Lastwagen
in gutem Zust . ,
1 .2 - l -Opel - Lim ..

steuerfrei ,
verkauft günstig

Autor . Ford -
Verkaussst .

Wilb . Reu ,
Helenenstratze 16

Pauli
33 Rheinstraße 33

Gebr . Faltboot
gut erhalten

( Einer ) zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T . 746 an den
Tagbl .- Verl .

Standard

Personenwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . D . 746 an d .
Tagbl . - Verl .

Steuerfr .
Person . - Wagen

für Lieferzwecke ,
sof . gegen Kasse
ges . Angeb . mit
näh . Angaben u .
Preis u . SB . 738
an Tagbl . - Verl .

Minmgen -

daDriolet
steuerfrei , 4/20
PS , in bestem
Zust . . geg Bar¬
zahl . zu kaufen
ges . Ang . unter
3 ,_ 746 . JX .=JCer I .
eeeeeeeece
Für Motorrad

Vorder - und
Hinterrad mit

Backenbrems , ges .
P . Hartmann .

Schierst . Str . 54c

Auto -Transv .
Umz . . Transv .
aller Art , kleine
Stadtf . , Auslad .
von Wagg ., Ab -
u . Anf . v . Schutt
Sand . Schlacken .

Weimer .
Ludwigstratze 6 .

Tel . 22614 ,
Autofahrten

Wag . f . Selbstf .
Brendel . Kirch -
gasse 50 , 1 . St .
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Vermischtes .
* Wie lang ist das Eisenbahn - und L - ndstrahennetz der

Erde ? Eisenbahn und Landstrage sind durch die starke Moto¬
risierung auch des Fernverkehrs wieder zu gleichberechtigten
Konkurrenten geworden . Einige Zahlen mögen ihre un¬
geheure Ausdehnung in allen Ländern der Erde veranschau¬
lichen : Denken wir uns alle Eisenbahnschienen aneinander¬
gereiht , so würden sie einen Weg bedecken , der 3 % mal so
lang ist , wie die Entfernung des Mondes von der Erde ,
der Erdumfang am Aequator mit 40 000 km würde nicht
ganz den 30 . Teil der Gesamtlänge des Eisenbahnnetzes der
Erde ( 1,3 Millionen Kilometer ) ausmachen . Noch unvor¬
stellbarer ist die Länge des Landstragennetzes , das rund
lömal so lang ist wie das der Eisenbahnen . Wie Dipl .- Ina .
Mangold in der „ Umschau in Wisienschaft und Technik
( Frankfurt a . M .) berichtet , beträgt es etwa 19 Millionen
Kilometer . Von der Gesamtlänge des Landstraßennetzes ent¬
fallen 6 !4 Millionen Kilometer auf Europa , 9 auf Amerika ,
auf Asien fast 2 und auf Afrika bzw . Australien je % bis
1 Million Kilometer . Berücksichtigen wir die Größe der
einzelnen Länder im Verhältnis zur Ausdehnung ihres
Straßennetzes , so ergibt sich , daß Frankreich und England das
dichteste Straßennetz haben . Deutschland folgt erst in
erheblichem Abstande . In der Güte seines Straßennetzes
steht aber Deutschland mit an erster Stelle , und wird nach
Fertigstellung der Reichsautobahnen , die rund 7000 km um¬
fassen , das Herz des europäischen Straßennetzes sein .

* Wassergewinnung aus der Luft ist besonders für die¬
jenigen Gebiete wichtig , die zu bestimmten Jahreszeiten
keinen Regen bekommen ( wie z. V . in den Steppen , in den
Tropen ) . Es handelt sich darum , die Luftfeuchtigkeit zu
flüssigem Waffer zu verdichten und zu sammeln . Drei Ver¬
fahren wurden in neuester Zeit ausgearbeitet , die sich aller¬
dings praktisch noch bewähren müssen . Das erste , nach einem
französischen Patent ausgearbeitet , geht zurück auf die Ver¬
wendung von „ Luftbrunnen "

, Bauwerke , an deren rauhen
Innenwänden sich in der Nachtkühle die Luftfeuchtigkeit in
Tröpfchen niederschlägt . — Bei dem zweiten Verfahren , das
von einem deutschen Erfinder ausgearbeitet wurde , wird
durch wasseranziehende Stoffe der Luft die Feuchtigkeit ent¬
zogen . _ Wie die „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"

( Frankfurt a . M .) berichtet , eignen sich dazu vorzüglich
Holzspäne . Bei Nacht und im Morgennebel saugen sich die
Späne voll Wasser . Vor Sonnenaufgang werden sie in
geschloffene Räume gebracht , wo das Wasser verdunstet . An
einer kalten Stelle schlägt sich der Dunst nieder und wird
in Tropfen gesammelt . — Das dritte Verfahren , ein deut¬
sches Patent , benötigt zur Gewinnung der Feuchtigkeit
chemische Mittel . Wegen des umständlicheren Ausbaues und
der Chemikalien scheint dieses Verfahren praktisch von ge¬
ringerer Bedeutung zu sein .

* Eoldersatz beim Zahnarzt ? Ersatz der Eoldlegierungen ,
die beim Zahnarzt so große Verwertung finden , taucht immer
wieder als Ausgabe auf , wenn das Gold für andere wich¬
tigere Zwecke benötigt wird . Seit langem sucht man daher
nach einer Legierung , die mit ähnlichen Eigenschaften wie
das Gold versehen , einen vollgültigen Ersatz darstellen
könnte . Eine der wichtigsten Voraussetzungen für die Ver¬
wendbarkeit einer Legierung für zahntechnische Zwecke ist
ihre Mundbeständigkeit . Als man statt des Goldes das
Silber zu verwenden suchte , das in seinen mechanischen
Eigenschaften denen des Goldes wenig nachsteht , scheiterte
dies an der geringen Anlaufbeständigkeit . Das Silber
wurde rasch schwarz im Munde . Alle Versuche , durch Zu¬
sätze oder galvanische Überzüge die Farbbeständigkeit zu
erhöhen , schlugen fehl . Eine einzige Ausnahme bilden die
Palladium - Silber - Legierungen . Das Palladium , ein silber¬
graues Plantinmetall , verhindert schon bei 20 " / » Gehalt das
Anlaufen des Silbers . Auf einen geringen Zusatz an Gold
kann man allerdings auch hier nicht verzichten . — Wie
Dipl .- Jng . Chonlant in der „ Umschau in Wisienschaft
und Technik

" ( Frankfurt a . M .) berichtet , hat es mit Rück¬
sicht auf den hohen Preis der Edelmetalle nicht an Versuchen
gefehlt , diese überhaupt durch andere Metalle zu ersetzen .
Alle Legierungen , die auf den Markt kamen , konnten aber
wegen ihrer geringen Mundbeständigkeit nicht verwendet
werden . Die einzige Ausnahme bilden die rostfreien Stähle ,
bei deren Verarbeitung jedoch eine ganz bestimmte Vorschrift
eingehalten werden muß . — Als vollgültigen Ersatz der

>

W

W W

Die Deutsche Gemeinde .

Unter diesem Titel wird demnächst in Berlin eine Ausstellung eröffnet , von der unser Bild eine be¬
sondere Sehenswürdigkeit , eine getreue Nachbildung des „ Rings " von Breslau , zeigt .

( Scherls Bilderdienst , M .)

reinen Goldlegierungen kann man am ehesten die neuen
Sparlegierungen ( Eold - Palladium - Silber ) ansprechen . Die
rostfreien Stähle können zwar auf bestimmten Gebieten an¬
gewandt werden , stellen jedoch niemals einen vollkommenen
Ersatz für die Eoldlegierungen dar .

* Was würde der Bau der Pyramide bei Eizeh heute
kosten ? Mit Staunen betrachtet unsere Welt das eindrucks¬
vollste der sieben Weltwunder , den gigantischen Bau der
ägyptischen Pyramiden . Unglaublich erscheint uns schon die
Tatsache , daß man ohne alle technischen Hilfsmittel diese
Riesenbauten vornehmen konnte . Besonders interesiant sind
daher die Berechnungen zweier amerikanischer Architekten ,
welche die Kosten des Pyramidenbaus nach modernen
Arbeitsweisen ermittelten . Sie kommen hierbei zu der ge¬
waltigen Summe von 150 Millionen Dollar nur für die
reinen Materialkosten . Für den Bau würden etwa 10 000
Arbeiter 200 Tage arbeiten müssen . Rechnet man den
Arbeitslohn je Mann und Tag mit einem Dollar , so ergäbe
sich heute für Material und Arbeit der Betrag von 152 Mil¬
lionen Dollar . Wie die „ Umschau in Wisienschaft und
Technik " ( Frankfurt a . M .) berichtet , haben die Ägypter
ungefähr 150 Millionen Arbeitstage benötigt . Würde der
Bau nicht aus Steinblöcken , sondern als modernes Gebäude
aus Eisenbeton ausgeführt , so kämen die Materialkosten auf
etwa 15 Millionen Dollar bei einer Arbeitszeit von nur
750 000 Tagen .

* Woher kommt unser Hausuugezieser ? Wie ost er¬
scheint es unseren Hausfrauen unerklärlich , daß Motten ,
Teppichkäfer , ja sogar Wanzen in ihr sorgsam behütetes
Haus eindringen ! Häufig wird dem Fachzoologen die Frage
vorgelegt , ab sich denn Hausungeziestr auch in der freien
Natur ernähren kann . Von großem Interesse waren deshalb
die Versuche , von denen Professor Dr . A . H a s e in der „ Um¬
schau in Wissenschaft und Technik

"
( Frankfurt am Main ) be¬

richtet . Schon lange bestand der Verdacht , daß Sper¬
lingsnester Brutstätten für Wanzen seien . Um diese
Vermutung zu rechtfertigen , wurden Starkästen , die von
Spatzen besiedelt waren , mit jungen Wanzen besetzt. Nach
2 Monaten ergab eine Untersuchung der Wanzen , daß sie sich
gut entwickelt hatten und zu geschlechtsreifen Tieren ge¬
worden waren . Damit ist also bewiesen , daß Vogelnester
tatsächlich ein Asyl für unsere Schädlinge bedeuten . Por

allem finden auch die gefürchteten Wollzerstörer — Motten
und Teppichkäfer — gute Lebensbedingungen im Nest -
marerial , das ja aus Haaren , Wollstückchen , Hautschuppen
und Federn besteht . Wenn wir ferner bedenken , in wieviel
Fenster - und Türnischen , Dachkandeln und Mauervor¬
sprüngen Sperlinge nisten , dann haben wir eine der gefähr¬
lichsten Quellen für unser Hausungeziefer erkannt .

* Der Zodgehalt des Tees . Je Gramm der getrockneten
Blätter wurden bei 12 Teeproben 0,45 bis 1,20 y Jod ge¬
funden , und zwar , wie die „ Umschau in Wisienschaft und
Technik " ( Frankfurt a . M .) berichtet , um so mehr , je jünger
die Blätter waren . Durch heißes Waffer konnten durch¬
schnittlich 50 bis 60 % des Gesamtjods herausgelöst werden .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation Seim Stöbt . Forichungsinsiiiui .)

Datum 5. Juni 1936 6. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 2t Uhr 7 Uhr
nun - (
druck < auf v- und Normalschroere . .

red . 1
741.6 744.3 745.4 745.0

Lufttemperatur «Celsius ) ..... .
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und »Störte . . . . . .

10.2
90

WSWI

10.2
89

WSWS

9.9
t8

WSW1

11.7
88

MSM1
2.3 2.5

bedeckt

11.0 .
nveratur
eratut :

1936:
tags —

Wetter ................ bedeckt bedeckt

: 10.0.
3.0.

- ti>. — S

bedeckt

Hin .

5. Juni 1936 : Höchste Sem
Tagesmittel

6. Juni 1936 : Niedrigste N
Sonnenschein dauer am

vormittags — Std . — Mtn .

iperaiut
der Ter

achttemp
5. Juni
nachmit

Wasserstand des Rheins
am 6 . Juni 1936

Biebrich : Pegel 2,06 m gegen 2,00 m gestern
Bingen : ff 2,22 „ 2,20 » W
Mainz : 1,26 „ 1,23
Kaub : n 2,46 „ 2,41 W 1»
Köln : n 2,43 „ •• 2,14

Geheiwg Beobachtungen

Des großen Erfolges wegen ,

nochmals verlängert !

Arzt aus LeidenschaftHonorar nach Erfolg . F73

nach dem bekannten Roman von Unselt „ Dr . Froböse "Vermiedenes

WALHALLA

MlM
Jacob Post
finanziert noch bis zu 24 Monatsraten

Gasherde und
BUCH

Fernsprecher 26823 und 27374

Geb . j . Mädchen ,
nicht von hier ,

möchte gerne
natürl . u . fröhl .

Mädel kennen
lern , zwecks ge -
meins . Freizeit¬
gestaltung . Frdl .
Zuschr . m . Bild
unter W . 741 a .
Tagbl . - Verl .

Gebt den Tieren
öfters frisches

Trinkwaffer .

Ehe - Anbahnung .
( Institut des Vertrauens , reellste
Bedien .) Magd . Heichemer . Main ,
Bastion Martin 3 , P . r .. a . Eau -
tor . Tgl . . auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegebühr .

Hochstättens ! /aße 2
■ ■ ”

und Mauritiusstr . 12

Verkaufe
Bohnenstangen St .10
Tomatenpfähle „ e
Gartenpfosten
Gartenlatten
Brennholz , ofenfertig

W . Seel
Breithardt

Bestellung , nimmt an
0 . Müller

Steinstr . 8 (Waldstr . )

Sonntags ab 3 UhrHabe 500er
„ Deutsch -

Triumvb " -
Motorrad

gut . 3uft .. und
suche aut . evtl ,
steuerst . Klein¬
wagen ( 4 - Sitl . )
zu kaufen . Ge¬
naue Angaben

Baur .
Oranienstr . 31 .

Tel . 24085 .

liier W
ans . Juli nach
München oder
llmg . mit Auto
für 8 -10 Tage ?
Ang . M . K . llfi )
hauptpoktlag .

Umzug
Bernkastel - Cues

nach Wiesbaden
Ende Juni aus -
zufiibren . 8 - bis
lO -Mtr .-Wagen .

Ang . mit Preis -
ang . u . A . 130
an Tagbl .- Verl .

Möbeltransp .
Richt . Stuttgart

zu vergeben .
Ang . u . U . 742
an Tagbl .-Verl .

Neigungsehe
wünscht intell .

sehr bäusl . Dame
Ans . 30 . musst - ,
naturlieb , und
kann gebildetem

charaktervollem
Herrn schönes
Heim bieten .

Diskr . zugesich .
Zuschr . , mögl .

mit Bild erbet ,
unter A . 991 an
Taabl . - Verl .

Geb . Dame ,
52 3 . , ev . . eig .
Gesch . , g . Haus -
fr . , hier fremd ,
s . alt . Beamten
zw . Heir . Ernstg .

Intell . jg . Manu
i . Alt . v . 28 I ..
in fest . Position ,
sucht zwecks Ebe

Fräulein mit
bäusl . Eigen¬

schaften . Ang . u .
L . 744 T .- Verl .

Fräulein .
Ende 30 , gutes
Ausfeb . , mittel¬
groß . ev . , Häusl ..
musikal . .naturl . ,

m . Vermög . , ev .
auch gut einger .
Wobn . . möchte
charakterv . Hrn .
in guter sicherer
Posit . , Alter 40
b . 48 I . , kennen
I . zw . Heirat .
Diskr . zug . Ver -
mittl . vb . Frdl .
Zuschr . m . Bild
u . T . 733 T .- V .

Ans . Fünfziger ,
evgl . , in guter
Stellung , später
Pension , wünscht
die Bekanntsch .
mit einem ält .
netten Mädchen ,
obne Anhang , a .

liebsten vom
Lande , zwecks

Heirat . Ang . ifc
Ä . 73 »

Ermittelungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffung , Auskünfte
erledigt schneU , diskret , billigst

Südwestdeutsches Detektiv ■ Institut > Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

3ogh -

heieillmo
Welcher Jäger ,

unabb . . würde
sich Jagdvächter
in mittl . Jahr ,
als East an¬
schließen ohne

finanzielle Be -
teiligunfl . Zur
Verfügung steht
Wald - u . Feld -
iafld . Ang . unt .
91. 134 an den
Taabl . - Verl .

geschmackvo/hund preiswert

LSCHELLENBERQ
’

SCHE H 0 F B U C H D R U C K E R E /
WIESBADENER TAG BLATT

Tagblatt - Verl .
Selbständiger

SlIW .
39 I . . eig . Haus ,
sucht auf diesem
Wege passende
Lebensgefährtin
zwecks baldiger
Heirat kenn , zu
lernen . Etwas
Vermögen erw .
Ang . mit Bild
u . A . 137 T .- V .

Streng
reell !

Suche f . meine
Schwester , 32 I . ,

mittelgroß .
schwarz , sehr

bübsche u . vorn .
Erschein ., verw .,
gutsituiert , paff
Bekanntsch . zw .
Heirat . Verm .
zweckl . Ang . u .
H . 744 an den
Tagblatt - Verl .

Wo kann
jg . 20j . Mann

( Nichttänzer )
nettes Mädchen
kenn , lernen zw .
Heirat ? Ernst -
gem . Zuschr . m .
Bild u . D . 736
an Tagbl .- Verl .

Nürburg -

Rennen
14 . Juni . Fabr -
vreis bin und
zurück 4 RM .
Zigarrengeschäft

Rossel .
Michelsberg 3 ,

■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

Einer süüi s dem andern ! Bei Photo - Lüclcefett

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessförmat
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben ca « Rose )

HiHIII
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Fleischer - Innung Groß - Wiesbaden

Aueenntt nnb Pretpthte durch untere Vertretungen und

Wiesbaden : Reisebüro Glücklich , Kais .- Friedr - PlcUz3

Der Vorstand .teilzunehmen .

Wiesbaden , Moritzstr . 62 .

Makulatur Tagbl . ^ Verlag .
Winter

Liebe steht nun der ganze Tag
— Liebe ist Glück , und Glück

-N

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Für die herzliche Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Das Geschäft meines verstorbenen
Mannes werde ich in unveränderlicher
Weise weiterführen .

versuchen 6ic liefen neuen

Schöntletts

ist das

Mesbadener

AgblaN

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drogerie Minor ,
Schwalb . Str . Ecke Mauritiusstr . ;
Nassovia - Drog . ,Kirchgasse20 ; Ger¬
mania - Drog . Apoth . C . Portzehl Nfl .
Rheinstr . 67 ; Drog . J . Chr . Taub « .
Ecke Moritz - und Adelheidstr . 34

'M L. Schellenberg ’sche Hofbuchdruckerei
\4 Wiesbadener Tagblatt

Im Namen
der trauernden Verwandten :

Geschwister Ohlenmacher .

Zurück

Dr . Niderehe
Paulinenstift

Sprechstunden 11 — 12

Vom 7 . Juli dis 19 . Juli + ob RM 250 .-

OchMflAAormgen
20 . bio27 .Juli + 28Julibia4 .Aug . + abRM145 .-

Wiesbaden , den 6 . Juni 1936 .

Die Einäscherung findet am Dienstag ,
den 9 . Juni , vormittags 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Ein Witterungsumschlag steht bevor .
Das drückt Sie physisch und seelisch
nieder . Es braucht nicht soweit zu kom¬
men . Besorgen Sie sich heute noch
eine Packung der antiseptischen ge¬
brauchsfertigen DR . SCHOLL ' S ZINO -
PADS und legen Sie sofort ein Pflastef
auf . Nach einigen Tagen lassen sich
Ihre Hühneraugen mühelos entfernen ;
auf die empfindlichen Zehen legen Sie
noch einige Zeit ein SchutzpflasterJ
Besondere Größen zur Beseitigung )
von Hornhaut , Schwielen , Hühner¬

augen zwischen den Zehen und zui
Linderung von Ballenschmerzen .

Gelb - blaue MMr I iM
Orig .- Packg . W/1 > » / JWW

I 90 Pfennig ■ hf i 1 !
erh . in allen

Apotheken u .
Drogerien .

Eins zwei
drei

toasistdaschondabci
Undsinddie ganzen

Zehen voll
Itiäö man dodi rvos

man nehmen soll
. Hühneraugen-Lebewohl"

Ihre

3 Hühneraugen
melden sich wieder !

NE

Vorh*
|

Hf
- eiben *

So verhütet man auch
bei anstrengenden
Märschen Wund - und
Blasenlaufen .Gehbe -

schwerden u . Fußschweiß .

Gerlach ' s Gehwol

Präservativ - Krem
seit 50 Jahren bewährt .
Dose RM 0 .45,0 .63,0 . 90 .
In allen Apotheken und
Drogerien erhältlich .

'Billige COLUMBUS ■falzten
. COLUMBUS-. Otutwmi gtlltta Schl« le Et6elonettllin »tiMttt

Grabdenkmäler
in größter Auswahl und jeder

Preislage .

Welm Hs , Bildhauer
am Südfriedbo -f . Telephon 20583 .

Katharina Kugelstadt , Wwe .
nebst Angehörigen .

Wiesbaden , Lahr , Mannheim , den 5 . Juni 1936 .

Die Einäscherung findet am Montag , den 8 . Juni 1936 ,
13 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

D - Scholls
Zino - Pads

Leg
’
eins drauf - derSchmenhöriauf ’

2 Sommer -

AWelmmMrten
Fohrpctia ob RM 250 .—

2 Herbtt -

Maöelra - 8ahrken
fohrpttia ob RM 270 .-

2 Herbtt -

AMlnmrMclen
Fohrpttia ob RM 270 .—

LlGö ' GMchhrt
mit öem Lloybbampfer » General von Steuben «

6 -länber -Fohrt + 27 . 6 . bis 13 . 7 . + ab RM 350 .—

Polar < 8llhrt
mit Domptet »Gentrol oon Steuben »
18. Juli bia 12. Augutt + ob RM 500.—

z Aoeökap Wahrten
mit Domptet »Stuttgart «

28 . Juni bl » 12. Juli ♦ 13. bla 29 . Juli
1. bla 17 . Augutt ♦ ab RM 270 .-

Z ^ unö um England
Fahrt

19. bla 30. Aug. ♦ Fohrpteia ob RM220.—

rner — Herbst — der Erfolg
bleibt gleich . Den Teint ver¬

jüngt Kampfer mit Hamamelis .
Aber nicht nur ihre Wange ist

E sammetweich — beim Morgen¬
kuß bemerkt sie es und lächelt

: schelmisch : Aha ! Der eitle Gatte
ist zum Dieb geworden . Der
feine Duft — die glatte Haut

| . verraten ihn . Gepflegte Haut
S - gibt gleich am Morgen Appetit

; auf einen Kuß . 2m Zeichen der

Herrn Josef Marx
sagen wir unseren aufrichtigen Dank .
Besonders Dank dem Verband der Bier¬

verleger , der Direktion der Germania -
Brauerei , seinen Freunden , Bekannten
und Hausbewohnern für die überaus
zahlreiche Kranz - und Blumenspende .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Josef Marx Wwe .

und Kinder .

Sei Sdilaflosigkeit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Elni »erliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
riUraulÄ - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm

P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Zurück .

M . Weiderich
staatl . gepr . Dentistin

Langgasse 19 Tel . 25738

? Helles ÄchW .

schon beim
'

I Morgenkich

ffninillrn - aniifiiathra j .
’ K '

i ' HS
jeder Art in kürzester Zeit Wi - . b- dmrrT - gSlott

W teilt gern mit Andern . Darum
teilen junge Leute ihren Freun¬
den mit : Nach dem Waschen —

nach dem Rasieren braucht im -
• mer Simi Spezial mit Kampfer

und Hamamelis . Flaschen zu
° 0,85 , 1,40 , 2,07 in allen ein -

ichlägigen Geschäften .

l Grämliche Züge sind wie graue
B Morgennebel — « in frisch¬

strahlendes Gesicht gleicht dem

Sonnenschein . Darum greift die

kluge Frau schon bei _ Tages -
i ; anbeuch zum Wattebäuschchen
r und der Flasche mit Simi Spe¬

zial . Gin paar Tropfen , und
das Wunder ist geschehen . Ob

" Ting — Som -

Danksagung .

Leider ist es mir nicht möglich , jedem einzelnen

zu danken .

Hiermit danke ich allen , die meinem lieben Ent¬

schlafenen die letzte Ehre und mir ihre Teilnahme

erwiesen haben , herzlichst .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Vömel für seine

trostreichen Worte und Herrn Becker für seinen

erhebenden Gesang .

Frau Elise Wüst , Wwe .
Westendstraße 13 .

Infolge eines Unglücksfalles verschied am 3 . Juui 1936
mein geliebter Mann , der treusorgende Vater seines Kindes ,
unser lieber Sohn und Bruder

August Kugelstadt , Metzgermeister

Mitgl . d . Krieg . - u . Militärkameradsch . , Kyffhäuser - Gruppe

im Alter von 46 Jahren .
In tiefer Trauer :

Klara Kugelstadt , geb . Bechtel

und Kind

^

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden

gegründet 1892 kisi

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Unser Innungsmitglied

Metzgermeister *

August Kugelstadt
ist durch einen Unfall plötzlich verstorben .

Die Einäscherung findet am Montag , den

8 . Juni , mittags 1 Uhr auf dem Südfried¬

hof statt .

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes

Andenken bewahren und bitten unsere

Mitglieder , vollzählig an der Bestattung

Freitag morgen 5 Uhr verschied nach

langem schwerem Leiden unser lieber Onkel

Herr Peter Ulrich
im Alter von 73 Jahren .

Warum
wohl ist der

fitem -

Anzeigenteil
des

Wiesbadener

ÄgblaM

sa M ?

Nicht nur
heute , sondern
immer schon
ist es so . Mit
ein klein wenig

Ueberlegung
werdenSie sich
sagen müssen ,
daß wohl der
Erfolg es ist ,
der die

Inserenten
veranlaßt ihre
Wünsche und
Angebote der
KleinenAnzei -

ge dem Blatte
anzuvertrauen
dessen Leser¬
kreis vorwie¬
gend in Groß -
Wiesbaden u .
in der näheren
Umgebung

'
zu -

sammen ge -

ichlossen ist .
Das Blatt , in
d . man solche
Gelegenheits¬
angebotesucht ,
das also auch

Spezial - Institut für wissenschaftl .

Gesichtspflege
Entfernung lästig . Haare u . HautfehSer
mittels Diathermie . Schmerzlos ,
narbenfrei . 20jähr . Fachtätigkeit .

Kosmetisches InstitutGronau
Helene Peupelmann

Wilhehnstraße 60 - Fernruf 23917

Gebt den Blinden Arbeit !

Körbe nnh Wie flochten u . re¬
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Bese « aller Art .

Rebenverkaufsstelle im Laden
Moritzstratze 36 , bei Heise , kizs

in Blindenanstalt , Rass . Blindenfür -

sorge , Herb .- Norkus - Str . 37 , T . 26036

Nr . 153 . Seite 15 .

Ervroben Sie heute diese einfache Methode , denn
sie wird Ihrem Teint ein bezauberndes , mädchen¬
haftes Aussehen geben , das die Bewunderung und
den Neid Ihrer Freundinnen hervorruft . Tragen
Sie auf Ihr ganzes Gesicht und Ihren Hals sorg¬
fältig die weiße , settfreie Creme Tokalon auf .
Dann legen Sie leicht etwas Gesichtsvuder auf .
vorzugsweise Tokalon Cold Cream Puder , der
eigens für die Verwendung mit dieser Creme ber -

gestellt ist . -Die Veränderung , die Sie in Ihrem
Sviegel sehen , wird Sie in Erstaunen setzen . Die
weiße Creme Tokalon breitet sich wie ein unsicht¬
barer Hauch von Schönheit über das Gesicht uub
verleibt diesem eine sammetartige Lieblichkeit , cte
bewirkt auch eine gleichmäßige Verteilung des
Puders und verhindert jegliches Zusammenkleben
desselben . Sie läßt den Puder auch Stunden langer
hasten als bei einem Gebrauch in der gewöhnlichen
Weise . Die weiße Creme Tokalon enthält baut -
stärkende und aufhellende Bestandteile . Dreie
bekämvsen Mitesser und erweiterte Poren und
machen noch so dunkle und rauhe Haut heller und
zarter . Packungen von 50 Pf . aufw .



Wiesbadener TagblattSeite 16 . Nr . 153 .
Sonntag , 7 . Juni 1936 .

Handel

Wlrischafisleil Landwirtschaft

Banken und Börsen

<

lungswerk in

v

Von den Börsen .

6. 6. 36

112 20 112 .20
Verrechnungs -Kurs 109 .50 109 50

P

5. 6. 36 6. 6. 36

4V,7 . » 13

180
185 . 184

Rom . 20 23 —

2

131 .88

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

8. 9, 10 ।

1937
1938

10
21

1 .229
2 .485 |

1 . 231
2 .489

Kolonial
Otavi Minen

143 .50
96 .37

147 . 25

107 .25
143 .50

22 . 88

d
l

62 .67
48 . 95
46 80
11 .33

2 .488
64 .29
80 .24
33 .88
10 .25

1 .971

143 .50
15350
113 .88

190 .
137 .

90 .

I
P
r

4l/,7 .
4V.7 .
47 .7 .

140 . 75
135 —
134 —

WeStd . Kailfhnf .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
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Deutsch . Erdöl . -
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Unoleum
Dyckerhoff &Widm .
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Verk . - Untern .
Hapag
Nordlloyd . . . .
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4
47 . 7 .
47 .7 .

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht

138 .50
210 .25

91 .—
190 .50
135 .50
158 .50
102 .50
173 .88
134 —
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Q
x

146 —
115 —
142 —
166 .50
128 50

47 .75
127 .50
145 —

136 . 50
133 —
131 .50

1
0
D
l
0
0
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138 —
210 —

89 . 50
190 . 50
134 .25
157 25
102 .25
170 .50
134 —
137 —
144 —

178 —
126 .25
142 —
151 —
113 .75
192 .75
116 .50

79 —

47 .7 . „ „ 6
47,7,N .I,b .Gold 1

L 9
1 a

* Dyckerhofs und Widmann , AG ., Berlin . In der HV .
wurde der Abschluß für 1935 genehmigt . Entgegen der ur¬
sprünglichen Absicht , die Dividende voll in bar auszuschütten ,
werden nunmehr 6 % in bar ausgezahlt und 2 % ■ dem
Anleihestock zugeführt . Nach Mitteilung der Verwaltung
wird es erst ab 1936 möglich fein , eine Dividende von 8 %
voll in bar auszuzahlen . Die Aussichten für das laufende
Geschäftsjahr werden nach dem bisherigen Ergebnis als zu¬
friedenstellend bezeichnet .

47 . „
47o Türk . Bagdad I
47t7eUng .St .-R .14
47 , Ung . Goldrente
47 , Ung . St v . 10

£
l ,

108 —
101 .75
140 .50
106 .63
185 —
141 .75

Steuergutscheine ,
5. 6. :-6| 6. 6. 36 I

103 . 70 103 70 I . . . . . .
107 .70 107 .70 I

Das deutsche Siedlungswerk .

Wesen und Sinn der Sicdlungssrage .

Die Aufgaben für den Neuaufbau des Deutschen Reiches
sind nicht Selbstzweck sondern Mittel zum Zweck . Eine der
wichtigsten dieser Aufgaben ist , wie der Siedlungsbeauftragte
rm Stabe des Stellvertreters des Führers und Leiter des
Reichsheimstättenamtes der DAF . in den Monatsheften für
9i » .- Sozialpolitik ( Nr . 5/1936 ) näher ausführt , dasSied -
lungswerk . das einem großen Teil der werktätigen
Volksgenossen die Bodenständigkeit wiedergeben soll .
Die große Bedeutung des Siedlungswerks ergibt sich nicht
nur aus Gründen der Bevölkerungspolitik und
W e h r h a f t m a ch u n g , sondern auch aus der Notwendia -
kert zur wirtschaftlichen Sicherung und
Festigung wertvollster deutscher Familien
und zur Heilung sozialer Sünden der Vergangen¬
heit . In den Großstädten ist die Kraft des Landes aufqesauqt
worden , in den Siedlungen soll den deutschen Familien
wieder der zu gesundem Wachstum erforderliche Lcbensraum
geschaffen werden .
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142 —
166 . 50
129 .50
109 .75
128 —

91 . 25
169 —

155 .75
108 —
118 88
125 .25
445 .50
189 —
204 .50
119 . 63
118 .25
122 —
134 —

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm, .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

Unol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .

I
1
£
t
i

137 . 50
Kalichemie . . . . 145 .—
Kali Aschersleben . 128 .— >

Bhein - Main - Börse
Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Renten
67 , KrappObKgaL 104 103 .40
77 , Ver .SUMw .-0 . | 03 .88 103 -75

Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . •
Hse -Bergbau . . •
Ilse Genussch . . ,

5. 6. 361 .
112 .20 112 20

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

,» Zellstoff . .Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim
Brown,Boveri & Co
Buderus . . . .
Cement Heidelberg

» Karlstadt .I . G. Chem , Basel
1— 130 000 . .130001 ab . ,Chem . Albert

Chade . . .
* '

ElektLicht u.Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechanjetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th. .
Gritzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanz i. &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Gechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Eokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann . . -
MansfelderBergb

'
au

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -uJ3urgerbräu
Rh .Braunk .u Brik .

Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei 1 türk . £
Ungarn 100 Pengö
Uruguay 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Die einzelnen Familien sind nicht selbst der Staat , sie
sind vielmehr die Bausteine des Staates . Für das deutsche
Siedlungswerk sind also nach der obigen Erkenntnis die rasse¬
biologisch und politisch für die Siedlung geeigneten Familien
auszuwählen , zu schulen und zu betreuen . Rassisch hochwertige

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Nieder laus , Kohle .
Oberschies . Kote .
Orens fein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Manah .
„ Stahlwerke . .
„ -Westi . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .

Wenn man das Wesen und den Kern der Siedlungsfrage
erfassen will , muß man nicht von dem Siedlungshaus und
seinem Bau , einerlei ob Bauernhof oder Heimstätte , aus -
gehen , vielmehr muß man unmittelbar und vor allem andern
an den M e n s ch e n selbst denken . Es geht also bei dem Sied -
kungswerk in erster Linie um den Menschen selbst und zwar
Nicht um irgend einen 9Nenschen als internationale Ware ,
sondern um den d e u t s ch e n M e n s ch e n . Aber nicht ein¬
mal der deutsche Mensch ist das Ausschlaggebende , sondern die
deutsche Familie , denn sie ist der Träger der Zukunft
und der politische Baustein des Staates . Daraus folgt , daß
das Siedlungswerk bei der gesunden und rassisch hochwertigen
deutschen Familie zu beginnen hat . Diese entscheidende Er -
kenntnis konnte nur aus der neuen weltanschaulichen Ein -
stellung gewonnen werden . Ohne diese Erkenntnis hatte man
vorher Erwerbslose angesiedelt und ohne Sinn und Verstand
kinderreiche Familien bevorzugt , gleichgültig , welche rasiischen
und gesundheitlichen Werte sie besaßen .

Mittel der Wohlfahrtskassen sollten nicht als Betriebsmittel
Verwendung finden . Die Verwaltung erklärte , daß im Falle
der Verselbständigung der Wohlfahrtskassen ein Betrag
von 644 000 RM . und zwar 500 000 RM . für die Albert ?
AG . und 144 000 RM . für die vollständig zur AG . gehören¬
den Albert -G . m . 6 . H . in gleicher Höhe Bankschulden aufzu -
nehmen seien . Eine dauernde Anlage , wie sie jetzt vorge -
schrieden sei , liege nicht im Interesse der Aktiengesellschaft ,
ism übrigen müsse diese Frage solange offen gelassen wer¬
den , bis die zu erwartenden Aussührungsbestimmungen zum
Gesetz erschienen seien .

3m bis jetzt abgelaufenen Teil des neuen Geschäfts¬
jahres liegt eine wesentliche Steigerung der Umsätze vor
sodaß die Aussichten für 1936 als günstig zu «bezeichnen sind

'

Vertreten waren 15 Aktionäre mit 6,17 Millionen Aktien¬
kapital . Das Vorzugsaktienkapital war nicht vertreten .

Berlin , 6 . Juni . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
meist fester , Renten freundlich . Die gestern ein -
aetretene Abschwächung wurde wieder fast völlig wettgemacht .
Auf dem ermäßigten Niveau hatte die Bankenkundschaft neue
Kaufaufträge an den Markt gelegt , ebenso nahm der be¬
rufsmäßige Börsenhandel Deckungen vor . Eine kräftige

interne Anregung ging von der festen Verfasiung der Farben¬
aktie aus , dre mit 173 , das heißt 2 % % über Vortaasschluj ?
eröffnete und sogleich weiter um % % anzog . Sehr fest lagen
“ “ <6 Heyden , die auf Aufkäufe von bestimmter Seite um
1 :4 % anzogen . Am Montanmarkt hatten Mansfeldcr in
denen dre Umsätze allerdings auch heute wieder unbedeutend
waren , mit plus 1 % % die Führung , Klöckner zogen um 1 % ,die übrigen Werte des Marktes kaum über % % hinaus an
Von Braunkohlenweiten waren Oberlausitzer um 2 % und
^ I | e Eenußscheine um 1 % % fester . Gut erholt waren
auch K a l i w e r t e , so Westerregeln um 2 % und Aschersleben
um 1% % . Am Elektromarkt wandte sich größeres Interesse
wieder Gesfürel und Schuckert zu , die 1 % bis 1 % % höher
angeschrieben wurden . Chade - Anteile erlitten einen weiteren
Rückgang ( Lit . A — C . um 2 % , Lit D . um 6 % RM .) . Von
Xkr ^ rflun9Sx » ert6n waren Rehag gegen letzte Kassanotiz
14 % fester . Größere Nachfrage zeigte sich am Autoaktien -
markt für Daimler , die 1 % % gewannen . Im übrigen find
noch Rheinmetall - Borsig mit plus 2 , Holzmann mit plus IX ,
Eisenbahnverkehr mit plus 14 , Berlin - Karlsruher , Lem¬
berg , Zellstoff -Waldhof und Junghanns mit je plus 1 % %
zu erwähnen . Am Rentenmarkt blieb es still , in der Grund¬
tendenz aber wieder freundlich . Die Notiz für Reichsaltbesitz
wurde heute nochmals ausgesetzt . Die Umschuldungsanleihe
zog um % % auf 89 % an . Die variabel gehandelten Jn -
dustrieobligationen verzeichneten meist geringe Einbußen .
Von Auslandsrenten waren Rumänen , Ungarn und Anato¬
lier gefragt . Vlankotagesgeld ermäßigte sich auf 2 % bis
2 % % . Von Valuten errechnete sich das englische Pfund wie¬
der etwas schwächer mit 12 .48 , der Dollar mit unverändert
2 .488 .

Frankfurt o . M . , 6 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : F e st . Bei lebhaften Umsätzen brachte die heutige
Börse am Aktienmarkt eine weitere Erholung , nachdem be¬
reits gestern abend ein Tendenzumschwung zu verzeichnen
war . Auf der ermäßigten Basis setzten allgemein Rückkäufe
sowie Deckungen der Kulisse ein , so daß sich durchschnittliche
Kurserhöhungen von 1 bis 2 % einstellten . Die feste Haltung
wurde durch günstige Wirtschaftsmeldungen unterstützt , u . ä .
durch das Bekanntwerden der Beibehaltung von 7 % Divi¬
dende bei Farben . Sehr lebhaft waren besonders Montan -
werte ; ferner Kabel mit plus 3 % . AG . für Verkehrswesen
blieben voll behauptet . Stärkere Steigerungen erfuhren
ferner noch Kaliattien . Auch Elektro - und Bauwerte waren
meist über den Durchschnitt hinaus erhöht . Etwas schwächer
lagen Deutsche Linoleum . Der Rentenmarkt lag wieder
ruhig und wenig verändert . Liquidationspfandbriefe waren
uneinheitlich ; Jndustrieobligationen noch überwiegend
schwächer . Der Auslandsrentenmarkt war überwiegend fest .
Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

kinderreiche Familien sind zu bevorzugen . Nur der eigne
Grund und Boden schafft das Herrentum , welches neben dem
Bauern jeder schaffende Deutsche wiedergewinnen soll und
mutz . Nur das eigne Wirtschaften , selbst im kleinen Rahmen ,
öffnet das Auge für die großen sozialen und wirtschaftlichen
Gesetze und Notwendigkeiten . Den besten , tüchtigsten und
stärksten Volksgenossen muß zuerst der Weg in die Heimat
sichergestellt werden . Nur sie können mit ihren gesunden
Familien das Fundament des Staates abgeben und sie allein
können die Kraft haben , diesen Weg in die Heimat zu gehen .
Denn es handelt sich ja hier nicht um den Empfang eines
Geschenkes , sondern um die Bildung eines Besitzes der von
jedem selbst in hartem Kampfe erobert werden mutz . Es ist
so bei dem Beginn des praktischen Siedlungswerkes eine
grundlegende Erkenntnis zu fördern : Marxistische Wohlfahrt
und bürgerliches Almosen haben nichts mit echtem Sozialis¬
mus zu tun , sondern stehen im Gegensatz dazu . Bei der Sied¬
lung handelt es sich nicht um die Befriedigung von Einzel -
wllnschen und Einzelansprüchen . Der Staat hat vielmehr zu¬
nächst durch seine Organe festzustellen , was der einzelne und
seine Familie ihm wert sind und ob sie seinen Ansprüchen
genügen . So ist die Geeignetheit und der Bedarf der
einzelnen Siedlerfamilien festzustellen . Die Siedlerauswahl
entscheidet über Sinn und Erfolg des Siedlungswerks .

Ebenso wichtig ist die Sicherung des Siedlungs¬
bodens . Wie bei der Siedlerauswahl die bevölkerungs¬
politischen Richtlinien der Reichsplanung schon entscheidend
eingreifen , so ist dies umsomehr bei der Auswahl des ge¬
eigneten Siedlungsbodens der Fall . Ohne geeigneten billigen
Boden ist kein Siedlungswerk durchzuführen . Hierbei

"
ist

aber zu beachten , daß wir nicht dort zu fiedeln haben wo zu¬
fällig geeigneter und billiger Siedlungsboden vorhanden ist ,
sondern daß wir dort siedeln müssen , wo dies nach den be¬
völkerungspolitischen , volkswirtschaftlichen und abwehr -
politischen Richtlinien der Reichsplanung im Staatsinteresse
notwendig ist . Die Heimstättensiedlung für den schaffenden
deutschen Menschen ist eine Aufgabe von großem Ausmaße ,
die auf weite Sicht geplant werden muß , und die sich nicht aus
dem Zusamenhang reitzen läßt . Sie ist zwangsläufig verknüpft
mit den anderen Aufgaben des deutschen Neuaufbaues : mit der
bäuerlichen Siedlung , mit der Bodenoerbesserung , mit dem
Straßenbau und der Jndustrieverlagerung und mit zahlreichen
anderen Vorhaben . Alle diese Aufgaben stehen in Beziehung
zueinander , denn sie folgen alle aus einem geschlossenen Auf¬
bauplane des deutschen Raumes nach einheitlichen be¬
völkerungspolitischen und volkswirtschaftlichen Grund ätzen .

105 75
142 .50

22 .75
106 .50
100 .25
140 —
104 . 50
185 —
141 .75

70 .25
188 .26
136 .75

90 —
237 .75
135 —
131 .75
134 .88
127 .75

Geld
12 77

0 .688
42 .03

0 . 139
3 .047
2 .475

55 .67
46 .80
12 .47
67 . 93

5 .499
16 .345

2 .353
167 .86

55 .92
19 .48

0 .730
5 . 654

80 .92

1934
1935
1936

___ Brief
_

12 .80
0 692

42 .11
0 .141
3 .053
2 .479

55 .79
46 .90
12 .50
68 .07

5 .511
16 .335

2 .357
168 .20

56 04
19 .52

0 .732
5 .666

81 .08
41 . 79
62 .79
49 .05
46 .90
11 .35

2 492
64 .41
80 40
33 94
10 .27

1 .975

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieö .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Sicmens -Reininger .
Suddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

n n Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5Rfichsanl . v . 27
SW/ . Yonganleihe .
Anl .' Ausl . (Altbes .) .
4° 0Schutzgebiet . 13,4 ' /1,Z. Wiesb .St .v .28l
41/, */ , Pr .L .Pfbr . 19

155 . 25
106 .50
118 . 13
123 . 25
450 —
187 —
203 . 50
117 . 50
118 . 13
121 25
130 .75

Die deutsche Sozialversicherung 1935 .
Weitere Befestigung der Lage .

Im abgelaufenen Jahre hat sich die Lage der deutschen
Sozialverstcherung weiter g e b e s s e r t und b e f e st i g t . Der
anhaltende Wlrtschastsaufschwung führte sämtlichen Ver¬
sicherungen neue Mitglieder und — wenn man die Arbeits¬
losenversicherung zunächst außer Betracht läßt — höhere Ein¬
nahmen zu . Auf der anderen Seite stiegen aber auch die
Inanspruchnahme und damit die Ausgaben , jedoch bei den
Rentenversicherungen weniger als die Einnahmen . Die
Rentenversicherungen konnten daher ihren Rücklagen zur
Sicherstellung der künftigen Zahlungen größere Beträge als
1964 überweisen . In der Krankenversicherung wurden Ver¬
mögensbestände , die früher in unberechtigtem Umfange ange¬
sammelt worden waren , nunmehr zur Wirtschaftsentlastung
herangezogen , sodaß sich hier ein rechnungsmäßiger Ausgabe¬
uberschuß ergab . Die Arbeitslosenversicherung ist naturgemäß
durch die Wrrtschaftsbelebung stark entlastet worden . Ihre
Sonderernnahmen aus der früheren Abgabe zur Arbeitslosen¬
hilfe find daher fortgefallen , an das Reich und Sozial -
verstcherungsträger konnten größere Beträge abgeführt wer -
den . — Das Gesamtvermögen stellte

'
sich Ende 1935 auf

über 5,5 Mrd . RM .

Chemische Werke vorm . H . & E . Albert AG . ,

Amöneburg .

Günstige Aussichten für das laufende Jahr .
Die Hauptversammlung genehmigte den Abschluß 1935

mit 5 ( 4 % % ) Dividende und wählte neu in den Aufsichts¬
rat Direktor Dr . Hugo Zinsser , Dresdener Bank Berlin .
Von Aktionärsseite wurde im Gegensatz zu den

'
im Ge¬

schäftsbericht niedergelegten Ausführungen über die Frag ?
der Führung von Wohlfahrtskassen angeregt , die Wohl -
fahrtskassen allmählich aus dem Geschäftsvermögen auszu¬
gliedern und als selbständige Einrichtungen zu führen . Die

240 —
136 .50
133 . 50
135 .88
128 .—

97 .25
147 .50
163 .—

48 .50
129 .—
147 .—

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . e
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig , ,
England . .
Estland . . ,
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . •
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien .
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . . ,
Rumänien .
Schweden . ,
Schweiz . . ,

Berliner i
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku

• . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
« • . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
• . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isiänd . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
• 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
• . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .

5 . 6. 26 | 6. 6. 36

37 — 37 .37
104 . 50 105 .88
122 . 50 . 123 —
139 .75 141 .50

85 .75 ! 89 —

4' /, ‘ lN .I,b .Goldll
* k1 . . „ 6,7

» 12, 13
<’/ .•/. . „ 4-5
s7 .7 . . „ Li .
41/i,/e w G.-Kom .1
f/ .7 . , 5
4*/t7e . 6. 7. 8
* /■' /• . n 2
W/e > „ 9, 10
4V,e/e „ n 3
D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4®/0 Oesterr . Goldr .
4•/gOesterr .Staatsr .
7°/, Rum . äußere .
5e/oRum .vereinh .03

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 6 . Juni . DI TB.-Telegraphische Auszahlungen für

6. Juni 19366 Juni 1936
Geld Bnei
12 .785 12 . 815

0 .687 0 .691
42 .02 42 . 10

0 . 139 0 . 141
3 . 047 3 .053
2 .476 2 .480

55 .74 55 .86
46 . 80 46 .90
12 .485 12 . 515
67 . 93 68 .07

5 .504 5 .516
16 . 355 16 .395

2 .353 2 .357
167 .87 168 .21

55 . 99 56 . 11
19 .48 19 .52

0 .731 0 .733
5 .654 5 .666

80 . 92 81 08
41 75 41 .83
62 .74 62 86
48 . 95 49 .05
46 .80 46 . 90
11 .345 11 .365

2 .488 2 .492
64 . 37 64 .49
80 .28 80 44
33 .90 33 .96
10 .255 10 .275

1 .973 1 .977
----.----

1 .229 1 . 231
2 .4861 2 .490
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Bon Baur bis Fleury .

Vor zwanzig Jahren . — Das Ende der deutschen Verdun - Ofsensive . — Noch einmal aus des Messers Schneide . —

Epps Adel des Schwertes .

Strategische Sonnenwende .

Als nur wenige Tage nach dem Beginn der deutschen
Offensive gegen Verdun am 25 . Februar 1916 das Fort
Douaumont dem Angriffsgeist der deutschen Truppen erlag ,
da neigte man wohl ein wenig dazu , die Widerstandskraft
der Forts vor Verdun zu unterschätzen . So konnte es ge¬
schehen , daß auf Grund einer vielleicht nicht ganz glücklich
abgefaßten Meldung der Angriffstruppe der amtliche deutsche
Heeresbericht am 9 . März den Fall des Forts Vaux meldete ,
während tatsächlich die deutschen Truppen wohl den nackten
Berghang emporgebrandet waren , sich aber nicht in den Be¬

sitz des Forts setzen konnten . Seit jener Zeit hatten die
deutschen Truppen sich in zähem Ringen , Schritt für Schritt ,
weiter an das Fort herangearbeitet . Nachdem nach einigem
Schwanken um die Mitte des Monats Mai 1916 der Leiter
der Operationen des deutschen Feldheeres , General
von Falkenhayn , sich für die Fortführung des Angriffes „ im
Maasgebiet

" — das war der amtliche Sprachgebrauch —

entschlossen hatte , und nachdem im letzten Drittel des Monats
Mai französische Gegenangriffe auf das Fort Douaumont
dank der zähen deutschen Abwehr zusammengebrochen waren ,
entschloß man sich , einen kräftigen Vorstoß zu unternehmen .
Da man die bittere Erfahrung hatte machen müßen , daß an
das Fort nicht heranzukommen war , ehe nicht die flankieren¬
den kleineren Werken im Caillettewald und vor allem auf dem
Fuminrücken niedergekämpft waren , so beschloß man einen
Doppelangriff . Die 7 . Reservedivision erhielt die Aufgabe ,
den Caillettewald zu bezwingen , die 1. Infanteriedivision
die Aufgabe , sich in den Besitz des Südrandes des Hardau -
mont mit dem dahinter liegenden Dorf Vaux zu setzen .
Nach kräftigem Vorbereitungsfeuer konnten die Ziele von
den deutschen Angriffstruppen erreicht werden .

Der
Sturm auf das Fort Vaux

war ursprünglich für den 5 . Juni vorgesehen . Als aber
der Angriff sich am L Juni so erfolgreich gestaltet , beschließt
man , nunmehr sofort , am 2 . Juni , sich des Forts Vaux zu
bemächtigen . Obwohl der Angriffsbefehl die Truppen erst
sehr spät erreicht , sieht der junge Tag deutsche Infanterie
und Pioniere auf dem Kern des Forts . Oben die Deutschen ,
unter der Erde die Franzosen ! Zwei Vreschen werden von
den Deutschen benutzt , um in das Innere des Forts einzu¬
dringen , aber hier leisten die Franzosen erbitterten Wider¬
stand . Da bei der Kürze der zur Verfügung gestellten Zeit
die Pioniere nicht genügendes Material nach vorn schaffen
konnten , da es vor allem an Brandröhren fehlt , um die Be¬
satzung auszuräuchern , so muß alles behelfsmäßig ausge -
führt werden . Um jeden Meter wird so unter der Erde
schwer gerungen . Der französische Fortkommandant , Major
Raynal , ist entschlossen , nicht zu kapitulieren . Er versucht
auf jede nur mögliche Weise mit den vom Fort abgedrängten
französischen Truppen in Verbindung zu kommen . Vorüber¬
gehend funktioniert einmal die Lichtsignalverbindung nach
Fort Souville , Brieftauben werden ausgesandt , wagemutige
Leute der Besatzung versuchen den deutschen Ring zu durch¬
brechen . Alle diese Meldungen sind ein einziger Notschrei :
Setzt zum Gegenangriff an , befreit uns , werft die Deutschen
aus dem Fort hinaus . Die französische Führung versucht
alles , was in ihren Kräften steht . Schweres Artilleriefeuer
sucht die Deutschen zu vertreiben , französische Angriffstruppen
werden bereitgestellt , zum Teil aber schon bei der Bereit¬

stellung vom deutschen Artilleriefeuer zerschlagen . Kurzum ,
alle Versuche , das Fort zu entsetzen , scheitern . Die deutschen
Truppen halten zähe fest , was sie einmal im blutigen Ringen
eroberten . Aber man schreibt bereits den 7 . Juni , als

die Besatzung des Forts kapituliert .

11 Offiziere , 447 Mann Unverwundete werden damit Kriegs -
'

gefangene , außerdem 29 Mann Sanitätspersonal und 87 Ver -
f , mundete . Dem Kommandeur des Forts , Major Raynal ,

läßt der deutsche Kronprinz angesichts der tapferen Verteidi -
- gung den Degen , ja , man kann ihm auf Grund eines auf -

gefangenen Funkbefehls des Marschalls Joffre mitteilen ,
k daß er zum Kommandeur der Ehrenlegion ernannt worden
■ ist . „ Sie "

, so sagt Major Raynal zu dem deutschen Divisions -

k kommandeur , „ haben mich nicht besiegt — der Durst hat mich
bezwungen

"
. Bis zum 9 . Juni setzt der Franzose immer

wieder zu Gegenangriffen an , die ausnahmslos scheitern .
Fort Vaux bleibt in deutscher Hand !

Der deutsche Sieg beeindruckt die französische Führung
. stark . General Petain erklärt am Fernsprecher , daß das
- rechte Maasufer nur noch eine Woche gehalten werden

, könne und fordert , daß der Rückzug auf das Westufer ins

Auge gefaßt wird . Die Sorgen werden noch größer , denn
- es gelingt den Deutschen , ihre Position in blutigen , aber
- siegreichen Kämpfen weiter auszubauen . Wenn es sich hier -

L bei gewissermaßen um das Herausmeißeln einzelner Quader -
- steine aus dem französischen Verteidigungssystem handelt ,

dann
will nun das AOK . V aufs Ganze gehen .

Das Ziel des neuen Angriffes wird weitgesteckt : Zwischen¬
werk Thianmont , Dorf Fleury , das soll der erste Sprung

- sein . Dann aber soll es weitergehen : Zwischenwerk Kalte
Erde , Fort Souville , Bellevillerücken mit den Forts Belle -
ville und St . Michel . Das wäre der Sieg , das wäre Verdun !

Zwar waren für diesen neuen Angriff Truppen von der

OHL . zur Verfügung gestellt , darunter das Alpenkorps , aber
leider wird ein Teil dieser Truppen in blutigen Kämpfen
schon vorher stark mitgenommen . Als der Angriff beginnen
soll , da stehen statt frischer Divisionen nur noch zwei frische
Regimenter zur Verfügung , die noch nicht eingesetzt waren .
Am 23 . Juni bricht nach schwerstem Artilleriefeuer der
Sturm los . Zum erstenmal hatte man nach einem Heineren
Versuch , der am 7 . Mai stattfand , Erünkreuzmunition
— das wirksamste Gas , das man damals kannte — in größe¬
ren Mengen verschoßen , und zwar 70000 leichte Fcldhaubitz -
und 40 000 Feldkanonengeschosse dieser Art . Tatsächlich
konnten die französischen Batterien auch zunächst zum
großen Teil ausgeschaltet werden , wenn sich auch die Hoff¬
nung des Oberkommandos , daß die Vergasung sich auf die

nicht unmittelbar betroffenen Liniendes Gegners auswirken

würde , nicht verwirklichte und auch die nicht vom Erun -

kreuz gefaßte französische Artillerie beim Fort Tavannes

und beim Tillatwald nicht ausgeschaltet werden konnte . Als

die Infanterie vorbricht , da entsteht vor dem Dorfe Fleury
eine Stockung . Die deutsche und die französische Artillerie

feuert in die Dorfruinen Ifinein, - da niemand weiß , wer

eigentlich in den Dorftrümmern sitzt . Die gewöhnlichen

Leuchtzeichen , die zur Verständigung der Artillerie dienen ,
vermögen die hohen Rauchwolken nicht zu durchdringen und

nicht zu übersteigen . Der „ Leiber "
( vom bayer . Jnf .- Leib -

regiment ) Ott , der als einziger seines Leuchtzeichentrupps
bis hierher vorgekommen war , trug noch eine der großen
50 Zentimeter langen Leuchtpatronen , aber alles Zubehör

zum Abfeuern ( Röhr und Stock ) war verloren gegangen .
Da nahm er die Rakete in die bloße Hand und zündete sie
— ein neuzeitlicher Mucius Scaevola — kaltblütig an . Die

Rakete steigt , die Hand Otts ist verbrannt , aber kurze

Zeit darauf wird das deutsche Artilleriefeuer vorverlegt !

Als man am Abend die Lage überblicken Iannv da hat das

10 . bayer . Infanterieregiment Thianmont genommen , die

„ Leiber "
sind über Fleury hinausgekommen , aber es ist

nicht möglich , den Sieg weiter auszunutzen . Dazu fehlen die

Kräfte . Es sind keine Reserven da , aber auch selbst wenn sie

dagewesen wären , sie hätten in dem dichten französischen
Sperrfeuer , das nördlich von Fleury tobt und jedes Durch¬

schreiten geschlossener Abteilungen ausschließt , nicht vor¬

kommen können . Es gelingt aber wenigstens , das Errungene

zu behaupten . Nocheinmal steht jetzt

die Schlacht auf des Messers Schneide .

General Nivelle sieht die Lage als so bedrohlich an , daß er

die rückwärtigen Stellungen besetzen läßt . — Er wendet sich
in einem flammenden Ausruf an feine Divisionen , der in den

Worten gipfelt „ Laßt sie nicht durch !"
. General Petain aber

meldet , daß das rechte Maasufer , auf dem ein Drittel der

gesamten französischen Artillerie steht , geräumt werden

müsse !

Nach der Einnahme von Fleury lassen die Deutschen

nicht locker . Am 11 . Juli morgens trommelt die deutsche
Artillerie auf den Stellungen um Fort Souville und ver¬

sucht , die gegnerischen Batterien auszuschalten . Aber die

Grünkreuzmunition erweist sich diesmal als nicht so wirk¬

sam wie am 23 . Juni . Die Franzosen haben inzwischen auch

ihre Artillerie mit einer Gasmaske ausgerüstet , die ge¬

nügend Schutz gewährt . Außerdem aber _
wird deutscherseits

sehr viel weniger Kampfstoff verschossen , weil man zur

Schonung der Rohre die Feuergeschwindigkeit herabsetzen

muß ! Wiederum aelingt es trotzdem die feindlichen Linien

zu durchbrechen . Ja , etwa 30 Mann der Leiber gelangen auf
den gegenüberliegenden Höhenrücken von Souville und sehen
von dort einen Teil der Stadt Verdun liegen , von der in

der Sonne glänzenden Maas umschlungen . „ Aber das war

auch heute wieder die gleiche Tragik bei unserem Siege wie

damals am 23 . Juni "
, so sagt die Geschichte der „ Leiber " .

„ Das Jnfanterie - Leibregiment — . ebenso rechts von uns die

Jäger — hatten in glänzendem opfervollem Sturm ihr Ziel
erreicht ; und die Änschlußtruppe links — war liegen ge¬
blieben . Nun lag das zerschoßene Regiment wieder als Keil

in der feindlichen Stellung , diesmal auf einem auf die

Dauer unmöglich zu haltenden offenen Hang , einige
Hundert Meter gegenüber dem Fort Souville , dicht vor den

Geschützen des Gegners am Michelsberg .
" Der Ruhm , am tief¬

sten in die feindlichen Stellungen vor Verdun hineingestoßen

zu haben , gebührt den Leibern . Ihrem damaligen Komman¬
deur , Oberstleutnant Epp , der 36 Tage , meist vom Fort
Douaumont , die Kämpfe geleitet hatte , wurde ein Jahr

In anderer Sprache .

Haushaltungsoersicherungen in England .

Haushaltungsversicherungen bedeuten in England nicht
Versicherungen gegen Verluste im eigenen Haushalt , sondern
gegen Verluste , die dem einzelnen durch einen neuen Staats¬
haushaltsplan entstehen können . An erster Stelle steht da¬
bei eine Versicherung gegen eine Erhöhung der Einkommen¬

steuer . Vor wenigen Monaten mußte man noch eine Prämie
von 20 % der Versicherungssumme bezahlen . So hoch schätzte
man damals die Gefahr einer Erhöhung der Einkommen¬

steuer ein . Die optimistischen Voraussagen der Preße
drückten dann den Prämiensatz bis auf 8 % herunter . Erst
in den Tagen vor der Verkündung des neuen Budgets ging
die Prämienrate wieder hinauf , und zwar bis auf 15 % .
Tatsächlich ist die Einkommensteuer um drei Pence erhöht
worden , so daß Lloyds zahlen müssen . Sehr bedeutend war
die Versicherungsprämie gegen eine Erhöhung der Treib¬

stoffsteuer . Sie betrug zuletzt 5O ”/o .

Aus der Suche nach Alexanders des Großen Grab .

Howard Carter , einer der wenigen überlebenden
Tutanchamonforscher trägt sich mit der Absicht , nun das Grab
Alexanders des Großen zu suchen . Da wenig Anhaltspunkte
vorhanden sind , wird die Expedition außerordentlich kost¬
spielig werden , und Carter weiß auch noch nicht , wie er sie
finanzieren soll . Eine Regierungsunterstützung wird er nur

erhalten , wenn er mit einiger Genauigkeit beweisen kann , daß
sich Alexanders Grab da und da besindet . Immerhin hofft
der Archäologe , der durch den Tutanchamonfund weltberühmt
geworden ist , die Unterstützung wohlhabender Privatleute
rinden zu können . Auch bei der Ausgrabung des

Tutanchamongrabes erhielt er private Spenden in Höhe von
50 000 bis 70 000 Pfund . Damit waren die Kosten der Expe¬
dition damals allerdings nicht gedeckt , denn allein der Trans¬

port der gefundenen Gegenstände kostete die Kleinigkeit von
44 000 Pfund ( über eine halbe Million Mark ) . .

Carter glaubt , daß Alexander der Große in der Nähe
der nach ihm benannten Stadt Alexandria begraben ist . Es
war jedenfalls der letzte Wunsch des großen Eroberers , dort

beigesetzt zu werden . Die in Betracht kommende Gegend liegt
heute bedeutend höher als zu Alexanders Zeiten ; außerdem
ist sie vollständig bebaut , was die Schwierigkeiten der Aus -

grabung außerordentlich erhöht . Carter rechnet damit ,
häusertref liegende Tunnels anlegen zu müßen . Der Gelehrte

später als er in Oberitalien stand , für ferne Leistungen vor

Verdun die , wie es in der Urkunde heißt , „ das Merkmal des

Ungewöhnlichen
" an sich tragen , der MUttar - Max - Joseph -

Orden und damit zugleich der persönliche Adel verliehen .

„ Auf Fort Douaumont also
"

, so sagt hierzu der Historiker

Walter Frank in seinem Werke „ Franz Ritter von Epp —

Der Weg eines deutschen Soldaten "
, „ hat sich

Franz Epp den persönlichen Adel errungen ,

den Adel der Leistung . Den härtesten Adel , den die Geschichte

kennt : den Adel des Schwertes
"

.
Das ist in großen Zügen der Verlaus der letzten helden¬

mütigen Angriffe gegen Verdun und damit der letzten großen

deutschen Siege vor Verdun . Unerhörtes ist damals von den

deutschen Truppen geleistet worden . Ein Wort eines der am

Kampfe beteiligten Divisionskommandeure fei hier noch , da

die Leistungen im einzelnen nicht gewürdigt werden können ,

angeführt . General von Estorfs schreibt u . a - „ Daß in langen

schweren Feldzügen bewährte Offiziere vollständig mit den

Nerven zusammenbrachen , war keine Seltenheit , wühlten doch

die schweren Geschoße die mühsam bestatteten Leichen immer

wieder aus und warfen ihre Fetzen unter die Lebenden , die

unter Durst schwer litten und nicht zu essen vermochten , selbst

wenn ihnen Nahrung zugeführt ward , was bei der ständigen

Gefährdung der Zufuhrwege schwierig war . Die Tag und

Nacht nie aufhörende Lebensgefahr erschütterte auch die

festesten Herzen . Die Unterkunft in den feuchten Waldlagern
rückwärts war nur eine geringe Erholung für die zurück¬

gezogenen Teile , die zudem beständig dem Gang in die

vordere Hölle entgegensahen . Es ist ein Wunder , wie die

Truppe trotzdem durchhielt ; aber ihr Vertrauen auf die

Führung war unerschüttert
"

. Inzwischen hatten nun die

Rußen im Osten angegriffen und sich als schlagkräftiger er¬

wiesen , als General von Falkenhayn angenommen hatte .

Die österreichische Front war ins Wanken gekommen und

mußte gestützt werden . An der Somme hatte in den letzten

Tagen des Juni das Trommelfeuer der Franzosen und Eng¬
länder begonnen , dem am 1 . Juli der erste große Jnfanterre -

angriff gefolgt war . Schon am 2 . Juli hatte man von

Verdun Artillerie nach der Somme schaffen müßen .

Falkenhayn zog aus dieser Entwicklung wie auch aus dem

letzten mißglückten Grünkreuz - Angriff die Folgerungen . Er

befahl der Heeresgruppe Kronprinz „ strikte Defensive
" . Da¬

mit war das Ende der großen deutschen Offensive gegen
Verdun gekommen .

„ Strategische Sonnenwende ®

überschreibt Stegemann in seiner Geschichte des Weltkrieges ,
das Kapitel , das schildert , wie nun überall der Gegner an¬

greift .
Fast 6 Millionen Schuß hatte vor Verdun die schwere

Artillerie und mehr als 8 Millionen die Feldartillerie ver¬

feuert 47 deutsche Divisionen waren im Angriffsraum von

Avocourt bis südlich von Vaux les Palameix eingesetzt
worden , davon 6 zweimal . Dem standen auf französischer
Seite an der gleichen Front und im gleichen Zeitraum
70 Divisionen gegenüber , von denen 13 zweimal und 10 drei¬

mal eingesetzt waren , die Einsatzzeiten waren also erheblich

kürzer als auf deutscher Seite . Das hat damals General von

Falkenhayn zu der Annahme veranlaßt , daß die französischen

Verluste wesentlich höher seien als die deutschen . Heute wissen
wir daß die Zahl der Toten . Verwundeten und Vermißten

auf
'

deutscher Seite 282 000 betrug , auf französischer Seite
317 000 . „ Das Ziel

"
, so sagt hierzu das im Auftrage des

Reichskriegsministeriums herausgegebene und Bearbeitete

große Werk „ Der Weltkrieg
" in dem unlängst erschienenen

10 . Band , „ die feindliche Kraft mehr zu schwächen als die

eigene , war nur insofern erreicht , als der Gegner um reich¬

lich 10 % stärkere Verluste hatte . Das aber hatte angesichts

feiner gewaltigen zahlenmäßigen Gesamtüberlegenheit nichr
viel zu bedeuten . . . Ein gut Teil bester Kraft des deutschen
Heeres ist vor Verdun geblieben . Um so höher steht seine
Leistung .

"

hofft nun , auf seiner nächsten Expedition in Ägypten , die

dieses Jahr stattfindet , ein Ptolemäergrab und dabei mög¬

licherweise einen näheren Hinweis auf das Grab Alexanders

zu finden ( das ägyptische Herrschergeschlecht der Ptolemäer
wurde bekanntlich von einem Feldherrn Alexanders des

Dies und das aus Amerika .

Eine fliegende Spielhölle wurde von der Polizei von

Los Angeles entdeckt und konfisziert . Es handelte sich
um ein großes Luxusflugzeug , deßen Kabine in einen Spiel¬

salon umgewandelt worden war . Jeder Flug kostete nur

15 Dollar , jedoch war der Unternehmer an dem Spielumsatz ,
der sehr bedeutend gewesen sein soll , beteiligt .

Einen ausgefallenen Wettbewerb veranstaltete kürzlich
die Stadt Houston in Texas . Es ging um die längsten
Augenwimpern . Fräulein Minni Clark stellte mit Augen¬

wimpern von mehr als zwei Zentimeter Länge einen Rekord

auf . Hoffentlich waren sie auch echt .
Innerhalb von drei Tagen erhielten sieben prominente

Männer in Buenos Aires , meist Politiker , Pakete mit

Giftschlangen . Die Polizei vermutet , daß es sich um einer

politischen Racheakt handelt , konnte aber die Absender nock

nicht ermitteln .
Unter Beteiligung von Tausenden ehemaliger Front -

soldaten wurde kürzlich der Foxterrier Ruggs auf dem

Militärfriedhof in Washington beigesetzt . Ruggs ward «

yoeimal verwundet und büßte dabei ein Auge ein . Ruggs
Regiment hatte vor einigen Jahren eine Biographie de -

Kriegshundes erscheinen lassen , die eine hohe Auslage er¬

reichte .
In M a r ch f i e l d in Illinois streikten die 1920 Kindel

einer Schule , um auf diese Weise die Entlaßung eines

Lehrers , der ein Kind körperlich gestraft hatte , zu erzwingen .
Angehörige mancher Kinder hatten nach Gangfterart einen

„ Ring
"

gebildet , dessen Drohungen die Eltern Hinderten , dir
Kinder wieder in die Schule zu schicken . Nach zehntägigem
Streik gab die Schule nach .

Zur Kleidung einer „ sashionablen " Dame gehören
200 Paar Schuhe und 160 Kleider , erklärte die Frau de -

Filmregißeurs Lloyd Bacon in einer Scheidungsklage vor
dem Gericht . 200 Dollar brauche sie monatlich für kos¬

metische Dinge , 150 Dollar für den Chauffeur und 100 Dollar
für den Koch . 2500 Dollar müsse sie monatlich für ihre
Kleidung anlegen . Der unglückliche Mann dieser Dame be¬

stätigte , daß seine Frau tatsächlich soviel ausgegeben habe .
Das Gericht sprach ihr jedoch nur den fünften Teil zu .

Wer Persil hatund es richtig nimmt der ift gut dran !
P*6b / *t----------------------------------------------------------------------------------------------- -- ---- ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ "
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Der Sport des Sonntags

voraussichtlich in den Tressen
bzw . SVW . — MSV . Darm¬

hat die SpVgg . I n g e l -

East . Die Ingelheimer Elf , 1

Ungewißheit um Uütnbetg — Schalte .

Spannende Votfälußtunde gut Deutfäen $ ußballmeifletfäaft .

über . Die Reserve spielt um 2 .30 Uhr bei dem Reichs - i
bahn - TSV . an der Kaiserstratze , die 1 . Schüler gastieren
um 2 Uhr an der Lessingstratze bei SpVgg . Nassau , während
die Jugend nach Rauenthal fährt . Bei dieser Gelegenheit

"
1

sei auch auf die Fau st ballrunde hingewiesen , die dies - 4
mal zwischen 9 und 12 .40 Uhr die Gegner auf dem Dycker - , 1
Hoffplatz zusammenführen wird , die bereits in Wiesbaden
zwei Runden ausgetragen haben .

Sportklub Waldstratze l
heim im fälligen Rückspiel zu East . Die Ingelheimer

"
Elf ,

in welcher bekanntlich der Repräsentative Emmerich mit - 1
wirkt , hat durch die Fusion der Futzballvereine von Ober - ?
und Rieder - Ingelheim erheblich an Spielstärke gewonnen , z
Sie wird unter allen Umständen versuchen , die Vorspiel -
Niederlage ( 2 :0 ) wettzumachen . Andererseits hat der Sport - 1
klub wieder wertvollen Spielerzuwachs zu verzeichnen . In i
seinen Reihen werden erstmalig die Spieler Klein und
Brömser kämpfen . Mithin sind , da beide Mannschaften in
stärkster Aufstellung antreten , alle Voraussetzungen für einen
spannenden Kampf gegeben . Anstotz um 4 Uhr aus dem 4
Sportplatz an der Waldstratze . Vorher 2 . Mannschaften .

Die Schi er st einer , die wiederum mit Ersatz an - 7
treten , werden auch im Rückspiel den Kostheimern den 7

Vorrang lassen müssen . Wenn wir auch die Kampfkraft der 1
Einheimischen nicht unterschätzen , so halten wir ein Unent - •
schieden schon für einen Achtungserfolg . Spielbeginn 4 Uhr
auf dem Sportplatz an der Dotzheimer Straße . Vorher .
Reserven .

SV . Erbenheim erwartet um 3 Uhr den seinerzeit Z
ausgeblieüenen FV . Sonnenberg - Rambach . An - a

schließend spielen die Alten Herren , vorher tragen die Schüler
das Vorspiel um die Kreismeisterschaft gegen SpVgg . Elt - t
ville aus . Um 10 Uhr steht die Reserve der gleichen Elf a
aus Niedernhausen gegenüber .

Wie ein schweres Jagdspringen wickelt sich die Endphase
der Aufstiegsspiele Südwest ab . Noch ist die Leistung des
bisher besten ( Wiesbadener ) Springpferdes nicht erreicht
worden , aber bei den auf der entscheidenden Strecke merk¬
lich erhöhten Hindernissen kann auch von dem Favoriten
noch manche Hürde gerissen werden . Für diesen lautet die
Aufgabe ganz einfach : sich nicht überrunden lassen , kein
Konkurrent darf vorbei ! Gelingt dies bis zur Sperrzeit
dann kann man den weiteren Ereignissen fusch ausgeruht
und mit Gelassenheit entgegensehen . Denn , was nach den
letzten Spielausfällen vorauszusehen war , ist eingetroffen :
di « Aufstiegsspiele kSnnen nicht mehr in der
vorgesehenen Zeit durchgeführt werden .
Erst in der neuen Saison wird der Vorhang über dem

Schlutzakt fallen . Und zwar voraussichtlich in den Treffen
Teutonia Hausen — SBW . bzw . SVW . — MSV . Darm¬

gefudjt . j
MTSA . Leipzig , den Vorteil der vertrauten Umgebung
haben . Was das Fachamt zum Verzicht auf neutrale Aus¬
tragungsorte der Vorschlutzrunde veranlaßt hat . ist uns nicht
bekannt , doch darf angenommen werden , daß finanzielle
Gründe mitbestimmend waren . Andererseits mutz man wie¬
der erstaunt sein , datz die beiden Frauenspiele mit den
Männerspielen zusammengelegt werden , denn die Ein¬
nahmen werden dadurch ja wohl nicht größer , dafür aber
die Ausgaben . Die beiden Frauenspiele hätten sich nicht nur
selbst finanziert , sondern noch einen schönen Überschuß
gebracht .

Die Männer - Mei st erschuft

müßte nach Lage der Dinge in einem Endspiel zwischen
Minden und Leipzig ausklingen , denn die beiden
Soldatenmannschasten werden wohl den „ Platzvorteil "

zu
Siegen auswerten . Die Mülheimer und die Hamburger ( die
den deutschen Meister Magdeburg „ ausschalteten "

) haben
zwar sehr tüchtige Mannschaften , aber sie müßten schon
Wunderdinge vollbringen , wenn sie auf den Plätzen der
Gegner gewinnen wollten . Wenn schon eine der reisenden |
Mannschaften die Schlußrunde erreichen sollte , bann glauben
wir das von Oberalster eher als von Mülheim . Am nahe -

stadt . Einesteils ist diese Verzögerung der Endentscheidung
zu bedauern — falls sie der SVW . nicht doch bereits bis zum
Saisonende erzwingt ! — denn die einheimische Els wird
dann bis zu Beginn der neuen Punktespiele nicht aus einer
gewissen Unruhe und Anspannung heraus kommen , die sich
vielleicht beim Start in der Pflichtserie ungünstig aus¬
wirken kann , andererseits aber dürfte den Kurstädtern nach
diesem oder jenem durchaus möglichen Fehlschlag im Auf¬
stiegskampf eine Ruhepause nur willkommen sein . Viel wird
bereits von dem Ausgang des Treffens in Frankfurt
gegen die vereinigten Bockenheimer Reichsbahn/Rotweiß
abhängen . Ein Kampf , den die Frankfurter gewinnen
müssen , wenn sie im Rennen bleiben wollen . Ihnen bleibt
dann nur noch das sehr schwere Heimspiel gegen die sehr
gut plazierten Ludwigshafener und die Darmstädter Partie
gegen die Soldaten , die immer noch nichts aufgegeben haben .

Wer zum Schluß den längsten Atem hat , bleibt End¬
sieger ; falls die Wiesbadener nur einen Punkt mit nach
Hause bringen , kann die Mehrzahl der von ihnen noch
auszutragenden Spiele den nötigen Vorsprung ergeben .

Selbstredend haben die Frankfurter die Chancen und
wohl auch das Vermögen , den SVW . auf einen der Plätze
zu verweisen , ebenso aber sind die Wiesbadener in der Lage ,
den Kampf beim normalen Ablauf in dem von ihnen ge¬
wünschten Sinne zu beenden . Vor allem muß die Hinter¬
mannschaft eisern auf dem Posten sein , dann wird sie auch
der schutzkräftige Angriff nicht im Stich lassen . Die Gesamt¬
leistung , nicht das Einzelkönnen ist ausschlaggebend , und wir
haben den Eindruck , als sei der SVW . im Begriff , die zuletzt
gezeigte Schwächeperiode wieder abzuschütteln . Ganz davon
abgesehen , daß die Hiesigen nach gewissen ungünstigen
Kritiken über das Leipziger Spiel den wohlverständlichen
Ehrgeiz besitzen , gerade vor dem Publikum am Main zu be¬
weisen , daß ihre Spieler doch besser sind , als man sie hin¬
zustellen beliebte . Hoffen wir , daß unser einheimischer Ver¬
treter im entscheidenden Augenblick keine Nerven kennt und
er am Sonntag — einerlei wie das Ergebnis auch ausfallen

mag — sich durch eine gute Leistung auf dem Sportfeld
Achtung und Anerkennung für die Farben der Heimatstadt
erringt .

In der Aufstellung ist sofern eine kleine Umstel¬
lung vorgenommen worden , als Hombach H nach dem Links¬
außenposten gezogen wurde , während Sinn seine Stelle ein¬
nehmen wird , sodaß die Wiesbadener Elf ( um 4 Uhr ) das
Spiel folgendermaßen bestreitet :

Wolf ; Vogl , Debus ; Hombach I , Habermann , Sieben¬
tritt ; Schulmeyer , Sinn , Fuchs , Rühl , Hombach n .

Auch die übrigen Begegnungen tragen vorentscheidenden
Charakter !

Ludwigshafen und Darmstadt stehen sich mit
der Gewißheit gegenüber , daß eine Niederlage folgenschwer
sein muß . Die Soldaten bewiesen bei ihrem mit zahlreichem
Ersatz in Hausen errungenen 4 :1 - Sieg , datz sie immer noch
hoffen , in die Spitzengruppe vorstohen zu können , und wenn
man überlegt , datz sie von ihren bisher ausgetragenen drei
Auswärtsspielen zwei mit einem positiven Torverhältnis
von 6 :5 ( Sportvereins Saldo lautet hier 4 :5 !) für sich ent¬
scheiden konnten , so wird man zu der Einsicht kommen , daß
die Pfälzer jedenfalls im voraus noch nicht gewonnen haben
— vorausgesetzt , datz die Hessen in einigermaßen kompletter
Aufstellung herauskommen können .

Ob sich Teutonia Hausen auch von den Sport¬
freunden Saarbrücken ohne weiteres überfahren
lassen wird , bleibt noch abzuwarten . Vielleicht hält der
Außenseiter wieder einmal eine kleine Überraschung bereit .

Wiesbadener Spielbetrieb .

Heute Samstag :
SB . 1919 Biebrich — SpVgg . Nassau .

Am Sonntag :

FB . 02 Biebrich — Tv . 1846 Darmstadt
SpVgg . Nassau — Post - SB .
SK . Waldstratze — SpVgg . Ingelheim
FSB . 08 Schierstein — SB . Kostheim
SB . Erbenheim — FB . Sonnenberg - Rambach .

Die SpVgg . Nassau begibt sich heute Samstag¬
abend nach V i e b r i ch, um auf dem Dyckerhoffplatz dem
SV . 1919 Biebrich in einem Freundschaftsspiel gegenüberzu¬
treten . Spielbeginn 6 .15 Uhr . — Arn Sonntagvormittag
empfängt dann die SpVgg . Nassau den Post - SV . zum
Rückspiel . Das Vorspiel vor 14 Tagen endete nur knapp 1 :0
für die Vereinigten . Spielanfang um 10 .30 Uhr . Vor¬
mittags , vorher , findet ein Spiel der Alten Herren statt .

Auch der FB . 02 Biebrich trägt einen Rückkampf aus ,
der ihn um 3 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz gegen den Kreis -
meister Tv . 1846 Darm stadt führt . Das Vorspiel endete
knapp mit 3 :2 für die Turner . Wir nehmen an , daß eine
Revanche glücken wird . Vorher , um 1 .30 Uhr , stehen sich die
Alten Herren des FV . 02 Biebrich und der Kickers gegen -

Der Ehrenpreis des Führers für Karlshorst .
Der Führer und Reichskanzler stiftete für den Sieger
im Karlshorster Heerechagdrennen über 500 Meter einen
Ehrenpreis , den hier Generaloberst von Fritsch dem

Sieger , Rittmeister von Holtey , überreicht .

( Presse -Photo , M .)
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'
Uiee "

Die Vorschlußrunde
der Männer und Franen .

Die Endspiele um die Deutsche Handballmeisterschaft
werden nun am Sonntag mit den Kämpfen der Vorschluß¬
runde fortgesetzt . Genau wie im Fußball wird nun in der
Vorschlußrunde nicht mehr nach Punkten gespielt , sondern
die Verlierer scheiden sofort aus und die Sieger bestreiten
das Endspiel . Die Frauen -Meisterschaft , die schon von An¬
fang an nach dem Pokalsystem ausgetragen wurde , nimmt
zusammen mit den Spielen der Männer ihren Fortgang .

Das Programm für die Spiele der Vorschlußrunde
lautet wie folgt :.

in Minden :

Eintracht Frankfurt — BfR . Mannheim ( Frauen )
Hindenburg Minden — Rasrnsp . Mülheim ( Männer )

in Leipzig :
SK . Eharlottenburg — Tod . Eimsbüttel ( Frauen )
MTSA . Leipzig — VfW . Oberalster Hamburg ( Männer )

Ausfallend ist , daß bei den Männerspielen die Meister
von Westfalen und Sachsen , also Hindenburg Minden und

Hoffnungen , Wünsche , Tips .

Die Kämpfe um die Deutsche Fußballmeisterschaft
1935/36 stehen kurz vor dem Abschluß . Am Sonntag treten
die „ letzten Vier "

, der Titelverteidiger Schalke 04 , die Alt¬
meister 1 . FK . Nürnberg und Fortuna Düsseldorf sowie der
Schlesienmeister Vorwärts/Rasensport Gleiwitz , zu den vor¬
entscheidenden Spielen an und die beiden Sieger bestreiten
dann am 21 . Juni das Endspiel .

Die Paarungen der sonntäglichen Vorschlußrunde , die in
Leipzig durch das Los festgelegt wurden , sind bekannt :

Stuttgart : 1 . FK . Nürnberg — Schalke 04

Dresden : Fortuna Düsseldorf — Vorwärts/Rasen¬
sport Gleiwitz .

Das größte Interesse bringt man — und dies mit
Recht — der Stuttgarter Begegnung bei , die in einem ge -
waltigen Rahmen vor sich gehen wird . Hunderttausend
Futzballfreunde wollten dieses „ vorweggenommene Endspiel

"

sehen , aber die Adolf - Hitler - Kampsbahn faßt nur 75 000 Zu¬
schauer und so müssen viele Zehntausende resignieren . Wer
dieses Spiel gewinnt , ist nicht vorauszusagen . Der Süden
schwört natürlich auf den „ Klub "

, der im Herbst die Schalter
in der Pokalmeisterschaft bezwang , während der Westen
hinter den „ Knappen

" steht . Sicher werden , wie so oft bei
entscheidenden Sportkämpfen , das Glück und die Tagesver¬
fassung eine große , vielleicht entscheidende Rolle spielen .

In Dresden gilt der Niederrheinmeister Fortuna Düssel¬
dorf als Favorit ,

aber man würde auch einen Erfolg des Schlesienmeisters ,
der sich in den Gruppenspielen durch eine große Kampfkraft
auszeichnete , keineswegs als eine Überraschung ansehen
dürfen .

Um die Stuttgarter Barrieren .

3m Jahre 1934 bestritten die Nürnberger und die
Schalter in Berlin das Endspiel um die „ Deutsche

"
, wobei

sich die Westfalen buchstäblich in letzter Minute Sieg und
Meisterschaft holten und dem „ Klub " die schon sicher ge¬
glaubte sechste Meisterschaft entrissen .

En de 1935 bestritten die gleichen Gegner das erste
Endspiel um die Deutsche Pokalmeisterschaft ( jetzt von -
Tschammer - Osten -Pokal - Wettbewerb !) , das — wie noch in
aller Erinnerung sein dürfte — im Düsseldorfer Rheinstadion
mit einem 2 :0 - Sieg der Nürnberger endete .

Und wie wird nun der Stuttgarter Kamps ausgehen ?

Für Schalke ? Für den „ Klub ? " Wir sagten es schon
einleitend : der Süden steht hinter Nürnberg , während der
Westen auf die „ Knappen

"
schwört . Wer letzten Endes recht

hat , wird sich erst am Sonntag erweisen , denn bei diesem
Kamps gibt es keinen Sieger im voraus . Beide Mannschaf¬
ten sind vorzüglich gerüstet , das haben sie bei ihren
„ Generalproben " an den Pfingsttagen bewiesen , beide Mann¬
schaften haben ihre Qualitäten und ihre Schwächen , und
jede Mannschaft wird ihr Bestes geben , um die Entscheidung
zu erzwingen .

Wir schätzen beim Titelverteidiger das ausge¬
prägte Zusammenspiel , die feine Ballbehandlung und die
Schlagkraft seines Sturmes , aber andererseits sind wir auch
der Meinung , daß die Verteidigung der Schalter nicht
immer ernsten Anforderungen gerecht wird . Eine besondere
Schwächung würde für die Westfalen das Nichtmitwirken
ihres ausgezeichneten Sturmführers Pörtgen fein , denn wer
auch an seiner Stelle den Sturmführerposten einnimmt ,
Pörtgens Fehlen müßte sich bemerkbar machen . Aber es ist
ja bekannt , daß auch die Nürnberger Elf nicht in aller -
stärkster Besetzung wird antreten können . Es fehlt der
schnelle Linksaußen Spieß , der für seine Mannschaft viele
entscheidende Tore schoß und diesmal — ebenfalls verletzt —
tatenlos zuschauen muß . Nürnberg wird von diesem Verlust
besonders hart getroffen , denn im Gegensatz zu Schalke ist
im allgemeinen gerade der Sturm oft das Schmerzenskind
der Bayern , während über die Güte der Hintermannschaft
keine Zweifel bestehen . Als Mannschaft erscheint uns Nürn¬
berg , augenblicklich als etwas geschlossener und auch kampf¬
kräftiger , aber der „ Klub "

hat heute keine so überragenden
Spielerpersönlichkeiten mehr , wie sie früher in Kalb , Träg ,
Riegel , Stuhlfauth , Schmidt usw . überreichlich vorhanden
waren und wie sie jetzt auf Schalker Seite in Szepan und
Kuzorra zu finden sind . Warten wir es ab , wer das bessere
Ende für sich haben wird .

Die beiden Mannschaften werden mit größter Wahr¬
scheinlichkeit in folgenden

Ausstellungen
spielen ( Szepan als zurückgezogener Mittelstürmer , wenn
Pörtgen tatsächlich nicht kampffähig ist ) :

1 . FK . Nürnberg : Köhl ; Villmann , Munkert ;
Übelein , Carolin , Oehm ; Eußner , Eiberger , Friebel , Schmitt ,
Schwab .

Schalke 04 : Mellage ; Vornemann , Schweißfurth ,
Tibulski , Nattkämper , Valentin ; Kalwitzki , Gellesch , Szepan ,
Kuzorra , Urban .

Der Aufstiegsentscheidung entgegen !

Großer Endkampf Südwest :
R . /R Frankfurt — SV . Wiesbaden ( 0 : 2 ) .
Germania04 Ludwigshafen — MSB . Darmstadt ( 1 : 0 ) .
Teutonia Hansen — Sportfreunde Saarbrücken ( 1 :3 ) .

Die 1 . und 2 . Elf des Tv . Bierstadt weilt inOber - I
Olm , um dort die fälligen Rückspiele auszutragen . Treff -
punkt um 11 .30 Uhr am Gasthaus „ Zum Adler "

.
Jugend : Am Sonntag findet auf dem Sportplatz an ’

der Nassauer Straße wiederum ein Klubkampf statt . Dies¬
mal ist der Gegner des P o st - S V . die FVgg . 1903 Mainz - . 1
Mombach mit drei Mannschaften : 2 Uhr : 2 . Jungm . —
Mombach 03 2 . Jungm . 3 .15 Uhr : 1 . Schüler — Mombach 03 1
1 . Schüler . 4 .30 Uhr : 1 . Jungm . — Mombach 03 1 . Jungm .

Kreis Wiesbaden — Nahekreis in Bad Kreuznach .
Am Samstagabend trifft die Nachwuchsmannschaft des • |

Kreises Wiesbaden in Bad Kreuznach auf diejenige des
Nahekreises . Hierzu hat der Kreissportwart folgende Mann¬
schaft bestimmt :

Tor : Mahl ( Schierstein ) ;
Verteidigung : Schäfer ( Schierstein ) , Fehlinger

( Eltville ) ;
Läuferreihe : Strubel ( Schierstein ) , Uhl ( Kickers ) ,

7

Bester ( Biebrich 02 ) ;
7

Angriff : Stroh ( Schierstein ) , Kraus ( Biebrich 02 ) ,
Eschborn ( Eltville ) , Perner ( Waldstratze ) , Bleidner
( Dotzheim ) .

Ersatz : Baum ( Waldstraße ) , Stroh ( Frauenstein ) .



Das Warschauer Reitturnier der sieben Nationen .
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Unter Teilnahme von Mannschaften aus sieben Nationen ist in der polnischen Hauptstadt ein internationales

Reitturnier im Gange . Aus unserem Bilde begrüßt die riesige Zuschauermenge die Reiter aus Deutsch¬
land , Frankreich , Japan , Lettland , Rumänien , Jimoslawien und des Heimatlandes , die vor der Ehrentribüne

Aufstellung genommen hatten . Rechts die deutsche Mannschaft , rechts außen Frau v o n O p e I . ( Weltbild , M .)
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Leichtathleten des Turnerbuudes in Worms .

Zu den gau - und reichsoffenen Jahn - Kampf -

spielen der Turngemeinde Worms haben die größten und

bekanntesten Vereine sich gemeldet . Vom Turnerbund Wies¬
baden nehmen neun Turner und Turnerinnen teil , die sich
alle an Einzel - und Mehrkämpfen beteiligen . Ihr besonderes
Jnteresie gilt der 4xi00 - Meter - Stafette für Männer und

Frauen . Vom Turnerbund treten an : Egert , Woelbert ,
Metz , Hensel , W . Maus und die Turnerinnen : L . Elische ,
Hedw . Sellhast , Maria Link und Ruth Kunst .

TOiesbadenet Tennis ,

Der Tennisklub „ Blau - Weiß
"

empfängt am Sonn¬

tag die Mannschaft des Sportvereins „ Allianz
"

Frank¬
furt a . M . zum Meden -Wettspiel in der dritten Runde
Der Wettkampf wird zum Freundschaftsspiel erweitert , da
auch die Damen mitspielen . Austragungsort sind die „ Blau -

Weiß
" - Plätze auf der Blumenwiese . „ Blau -Weiß " wird ver¬

treten durch die Herren : v . Kajaba , Koch , Schweitzer , Dycker -

hoff , Thirolf , Dr . Günther , Dr . Marx , v . Heyden , Schmauser ,
Siegmund und die Damen : Grimm , Roos , Günther , Stutzer ,
Fuchsschwanz und Schuster . Spielbeginn : 9 ' Uhr .

Die Südwest - Turner für Winterthur .

Am Eidgenössischen Turnfest , das der Eidgenössische
Turnverein der Schweiz vom 17 . bis 20 . Juli , in Winterthur
durchführt , wird sich auch eine starke Streitmacht des Gaues

Südwest beteiligen . An den Einzelkämpfen nehmen E ö b i g
( Mainz ) , St regier ( Mainz ) , Reuther ( Oppau ) ,
Zellekens ( Frankfurt a . M .) und Stemmt er ( Frank¬
furt - Höchst ) teil . An den Wettkämpfer der Altersklasse be¬

teiligt sich Kreisoberturnwart Schick ( Wiesbaden ) .
Außerdem wird der Bezirk Rhein - Hessen eine 16 Turner

starke Riege nach Winterthur schicken , die sich an den großen
Sondervorführungen beteiligt .

Ein Olympia - Ausscheidungsturnen i « Bad Nauheim .

Seit Mittwoch weilt die Reichskernmannschaft der

Turnerinnen für die Olympischen Spiele in Bad Nauheim zu
einer letzten olympischen Schulung , die von Reichsfrauen -

turnwart Carl Loges - Hannover und Reichsfrauenwartin
Henni Warninghoff - Berlin geleitet wird . Die Kern¬

mannschaft besteht noch aus den 15 besten deutschen Turner¬
innen , aus denen die 8 Teilnehmer der Olympiade ausge¬
wählt werden . Diese Auswahl , wird wesentlich bestimmt
werden beim Auswahlturnen am 1 . Juni auf der

»Fson - Tschammer - Osten - Kampfbahn
" in Bad Nauheim .
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Verlustreiche Mittelgebirgsfahrt .

Auch die Lastkraftwagen ( auf dem Bild ein Mercedes )
haben sich dieser härtesten aller Eebrauchsprüfungen
unterzogen . ( Aufn . : Hartmann , Breslau , M .B . , M .)

Spott - Kundfäau .

Mainzer Kanu -Regatta .

115 Boote wurden gemeldet .

Ein ausgezeichnetes Melde - Ergebnis hat die Mainzer
Kanu - Regatta , die am kommenden Sonntag , 7 . Juni , auf
dem Flußhafen bei Mainz ausgetragen wird , gefunden .
18 Vereine haben nicht weniger als 115 Boote und 234
Kanuten gemeldet . Verschiedene der 18 Rennen wurden so
stark belegt , doch Vorrennen durchgeführt werden müssen .
Das Anfänger - Rennen im Zweier -Kajak fand 16 Boote in
der Meldeliste , so daß der Wettbewerb geteilt wurde . Die
Rennen gehen für die Lugend über 600 Meter und für die
Senioren über 1000 Meter . Neben den Vereinen aus Frank¬
furt und Mainz meldeten Klubs aus Mannheim , Saar¬
brücken , Wiesbaden , Darmstadt usw .

Die deutschen Reiter Leim polnischen Staatspräsidenten .

Staatspräsident Moscicki empfing am Freitagnachmittag
den Reichssportführer v . Tschammer - Osten und die
Angehörigen der am Internationalen Warschauer Reit¬
turnier teilnehmenden ausländischen Mannschaften . In An¬
wesenheit der Militärattaches wurden ihm die Offiziere
einzeln vorgestellt , unter den deutschen Teilnehmern auch
Frau von Opel .

Abschluß der Dreitagefahrt .

Die Dreitage - Mittelgebirgs fahrt wurde
am Freitag zu Ende geführt . Der letzte Tag stellte an die
noch 272 Teilnehmer unerhört schwere Anforderungen und es
gab zahlreiche Ausfälle . Strömender Regen , seifenglatte
Straßen und Wege u . a . m . machten es unmöglich , die ge¬
forderten Sollzeiten einzuhalten .

Sporttag des BdM . - Obergaues 13
» in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M . , 5 . Juni . Am 14 . Juni werden die
Mädels des BdM .-Obergau 13 ( Hessen - Nassau ) wieder wie
im vergangenen Lahr auf einer größeren Sportveranstal¬
tung ihre Arbeit auf sportlichem Gebiet der Öffentlichkeit
beweisen . Der BdM . schreibt hierzu :

Wir wollen mit unserer sportlichen Arbeit an jedem
!Mädel — und hier liegt der Ton eben besonders auf
jedem , — den Grundstock und die Grundlage zum Auf¬
bau eines gesunden , widerstandskräftigeren Volkes bilden ,
eines Volkes , das dann aus gesunder Freude an der körper¬
lichen Betätigung und am Sport auch fähig ist aus sich
Höchstleistungen zu erzielen .

Jedes Mädel im BdM ., das Mädel , das am Tag übar

hinter der Maschine steht oder im Haushalt schafft , kommt
einmal in der Woche mit seinen Kameradinnen zum Sport¬
abend , regt und bewegt die Glieder und bekommt Freude an
der gesunden Bewegung . Das ist unser Ziel !

Das Wort des Führers , vom widerstandsfähig , ge¬
schwind und geschmeidig und auch hart werden , das gilt auch
uns ; durch unsere Sportarbeit soll jedes Mädel frisch und ge¬
sund werden , um seine Aufgaben im Volk , die von Lahr

zu Lahr größer und ernster werden , voll und ganz meistern
zu können .

Daß ein Jahr uns weiter bringen kann in unserer Ar¬
beit , das soll der Sporttag des BdM . am 14 . Juni in

Frankfurt a . M . zeigen .

Sonntag , 7 . Juni 1936 .

liegendsten ist aber bei dieser Spielansetzung , die den reisen¬
den Gegner von vornherein aufs schwerste benachteiligt , ein

Endspiel Hindenburg Minden — MTSA . Leipzig .

Um den Aufstieg zur Eauliga :

Germania Pfungstadt — MSB . Wiesbaden .
VfR . Schwanheim — Pfalz Ludwigshafen .

Der ATV . Dudweiler errang an Pfingsten , ver¬

stärkt durch einige neue Spieler , zu Hause gegen den T v .

Kuhardt mit 5 :5 den ersten Punkt . Damit ist der Saar -

meister nun nicht mehr allein am Ende , sondern mit 1 :9

Punkten zu dem MSV . Wiesbaden aufgerückt . Die

Wiesbadener sollen morgen in Pfungstadt gegen

„ Germania " antreten . Wenn sie es tun , dann kann es

nur in noch schwächerer Aufstellung sein als bisher , denn es

sind augenblicklich nicht alle Spieler verfügbar . So oder so
werden die Pfungstädter zu ihren Punkten kommen und

allein auf dem zweiten Platz bleiben , denn es ist unwahr¬

scheinlich , daß sich „ Pfalz
" Ludwigshafen in

Schwanheim gegen den V f R . durchsetzt . Die Schwan¬
heimer haben am vorigen Sonntag dem bekannten SV .
Duisburg - Kupferhütte mit 9 :5 das Nachsehen gegeben , ein
eindrucksvoller Beweis dafür , daß sie die Ligaanwärterreihe
von „ Südwest

"
zu Recht ansühren .

Der Aufstiegskampf zur Bezirksklasse ist
beendet . Tv . Wies - Oppenheim und Mainzer Hockeyklub
haben mit 12 :0 bzw . 8 :4 Punkten vor Tv . Planig und Tgd .
Worms das Ziel erreicht , nachdem die Anwärter aus dem
Kreis Wiesbaden , Tschft . Geisenheim und „ Eintracht

" Wies¬
baden , freiwillig aus dem Wettbewerb ausgeschieden waren .

Freundschaftsspiele :

NSK . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich
SÄ . Waldstraße — To . 1846 Biebrich .

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Tbd . Wiesbaden .

Der freundschaftliche Spielverkehr bleibt weiter gering .
Die Biebricher Mannschaften kommen nach Wiesbaden . Am
regsten ist der NSK . Nach der langen Ruhepause , die er
seinen Mannschaften gönnte , kann das kaum wundernehmen .

- Seine Jugend tritt bereits um 8 .30 Uhr auf dem Reichs¬
bahnplatz gegen die Jugend der „ Sportfreunde " an ;
dann folgen zwei Spiele gegen SV . 1919 Biebrich ; die
2 . Mannschaften Beginnen um 9 .45 Uhr , der Hauptkampf
fängt um 11 Uhr an . In der Pflichtspielreihe hat der SV .
1919 das Vorspiel mit 6 :4 gewonnen , der NSK . das Rück¬
spiel mit 8 :3 . Wie ihre letzten Ergebnisse beweisen , sind
beide Mannnschaften augenblicklich in guter Form . Werden
nicht noch störende Ersatzgestellungen notwendig , dann ist ein
spannendes Gefecht zu erwarten .

Der SK . Wald st raße empfängt um 11 .15 Uhr auf
seinem Platz eine gemischte Vertretung des Tv . 1846
Biebrich ; es wird ganz von deren Zusammensetzung ab¬
hängen , wie die Waldsträßer mit den zwei Klassen höher
eingestuften Gästen fertig werden .

Reichsbahn und Turnerbund treffen sich zu
ihrem Rückspiel um 11 .15 Uhr auf dem neuen Platz an der
Kaiserftraße . Da die Blauen durch gute auswärtige Kräfte
verstärkt sind , haben sie Aussichten , die Vorspielniederlage
auszugleichen , zumal der Platzverein in seinen Leistungen

- zurückgegangen ist .

Habtennen in Raffel ,

Mit Schön , Engel , Bnschenhagen und Hürtgen .

Im vergangenen Jahre wurde Bereits ein Berufsfahrer -
Rennen auf der Mainzer Rennbahn veranstaltet , das wohl
allen , die es miterlebten , noch in bester Erinnerung fein
dürfte . Dieses Jahr kommt nun der Veranstalter mit etwas
ganz neuem , und zwar einem Rennen hinter
Motoren . Dieses dürfte für die Sportfreunde insofern
eine Überraschung sein , da doch seit Jahr und Tag keine
Rennen hinter Motoren mehr in Mainz waren . Die Fahrer :
Adolf Schön ( Wiesbaden ) , Ex - Weltmeister Mathias
Engel ( Köln ) , Paul Bufchenhagen ( Berlin ) und
Gottfried Hürtgen ( Köln ) treffen sich in einem Omnium .
Die vorgenannten Fahrer treffen sich zuerst in einem
Fliegerlauf , welcher wohl dem Exweltmeister , dank feiner
großen Endgeschwindigkeit , nicht zu nehmen sein dürfte .
Wenn man bedenkt , daß Engel die letzten 200 Meter bereits

. häufig in 12 Sekunden zurückgelegt hat , dazu noch aus 2 . oder

. 3 . Position , so streift Engel die 70 -Klm .- Eeschwindiakeit ,"
also das , was ein D -Zim im Durchschnitt fährt . Dann fahren
die Berufsfahrer ein Punktefahren über 10 Runden , jede
2 . Runde Wertung . Dieses Rennen dürfte wohl eine Beute
von Hürtgen werden , dem diese Art Rennen ja durch seine
Mannschaftsrennen besonders liegt . Hürtgen konnte nicht
weniger als 8 Sechstäge - Rennen gewinnen , darunter auch
das Frankfurter , außer den unzähligen Mannschaftsrennen
im In - und Auslande , welche Hürtgen mit feinem Partner
Rausch gewinnen konnte . Nun kommen 2 Läufe hinter
Motoren , diese Rennen dürften wohl ohne weiteres eine
Beute von Schön werden , da sie ihm besonders gut liegen .
Vuschenhagen ist bestimmt nicht im Hintertreffen , zumal er
ja viele Rennen im Auslande gefahren und gewonnen hat .
Dieses Omnium dürfte wohl das interefiantefte Rennen sein ,
da der Sieger des Fliegerlaufes oder des Punktefahrens
oder eines Laufes hinter Motoren , noch lange nicht Sieger
des Omniums ist . Bietet nun das vorgenannte Rennen
Bereits sehr viel Abwechselung , so dursten es bei den
Amateurrennen nicht weniger sein , da zu den süd -

westdeutschen Amateuren , also den hier bekannten , noch eine
Reihe Kölner , westdeutsche Amateure , an den Start gehen —
man könnte die Slmateurrennen ruhig einen Kampf Süd¬
westdeutschland gegen Westdeutschland nennen . Diese treffen
sich zuerst in einem Fliegerrennen , und zwar kommt in jeden
Vorlauf die gleiche Anzahl südwest - wie westdeutscher Ama¬
teure . Der Sieger eines jeden Vorlaufes kommt in den
Endlauf , die Zweiten der Vorläufe müßen den Zwischenlauf
bestreiten und der Sieger des Zwischenlaufes kommt eben¬
falls in den Endlauf . In diesen Läusen wird es zu er¬
bitterten Kämpfen kommen , da doch die Einheimischen be¬
stimmt dabei [ein wollen , obwohl die Kölner Amateure zum
Teil mehr Beschäftigung haben , als die Hiesigen . Genau so
wird es in den Mannschaftsrennen gehen . Verraten können
wir noch , daß das nächste Berufsfahrer - Rennen voraussicht¬
lich ein Dauerrennen ist , welches im Juli stattfinden soll .
Beginn um 3 llhr .
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Radfahren bringt auf alle Fälle

Den,der es kann , rasch von der Stelle ?

Continental - Reifen
jer äw



Nutzen und nehmen Sie bitte künftig

hf zu stark A » Haarboden ,
ibrauchsortweisung , deshalb
leichtes Haarwäschen ,

Wertvoller Inhalt stets
2 obgeteilte Voll «

Waschungen für 30 Pfg .
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Robot „
TELEVOX

“

der Maschinenmensch
Dazu das hervorragende Variete - Programm !

Täglich 8 . 15 Uhr . Sonntag auch nachmittags 4 Uhr ! — Preise : abends - . 40 , - . 70 , 1 . 20 KM . , nachmittags - . 30 und - . 50 RM .

Wilh . Lehna • Schlossermeister

Unverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst

in jeder

Ausführung
bei billigster

Berechnung

Kirchliche Anzeigen .

Deutfehes Theater

Ende etwa 22 % Uhr .Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .

Ende 22 % Uhr .Anfang 20 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte <

(auch fOr die Klnder -Haarpflee «)

Hersteller : Helipoo . Fabrik Wilhelm FriedryGraw SWgort - 5

Tomatenpfähle Sie lömn MveWl MW !

Anfang 18 Uhr .

Defidenz - Theater

6 Halbstück 1934er und

45 Halbstück 1935er Naturweine

Probe am Tage der Versteigerung von vor¬

mittags 10 Uhr ab im Kaiferhof .

Eedt Sen © irren

täglich unO öfters

frisches Sriufimaffrr !

Montag , den 8 . Juni 1936 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel und Morgen¬

ruf . 6 .10 Fröhliche Schallplatten mit Marion Lindt .
Dazw . 7 .00 Nachrichten .

Volkssender 1936 . 1 . Sendung des
furt ( Fortsetzung ) . 18 .00 HI . im
bewerb 1936 . 18 .30 Von Kassel : Lieder und Balladen .

Sonntag , den 7 . Juni 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Aus Anlag von Franz Liszt
' s 50 . Todestage

— gestorben am 31 . Juli 1886 in Bayreuth —

Franz Liszt - — Richard Wagner -Eedenkkonzert .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schilling « .

Sonntag , den 7 . Juni 1936 .

11 .30 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Montag , den 8 . Juni 1936 .

Vorstellung „ Kraft durch Freude
" :

Die 3 Eisbären .
Lustspiel in 3 Akten von M . Vitus .

Im Tierheim Heiligenbornstratze sind Ihre Lieblinge
Hund . Katze . Vogel gut versorgt .

« - los,Dahlienpfähle,Bohnen¬
stangen , Obstleitern empfiehlt

Schürg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

Sonntag , den 7 . Juni 1936 .

Bunter Abend .
Mitwirkende : das gesamte Personal .

Anfang 20 % Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

lietWotteio für BitsMra n . 1 , e . B
Luisenstraha 3 ,

Montag , den 8 . Juni 1936 .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Ta « z-Tee .

20 Uhr r Konzert
ausgeführt von der NSBO .-Kapelle .
Leitung : Kapellmeister Karl Lang .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Winzer - Genossenschaft
e . G . m . b . H . Hochheim o . Main

am Montag , den 8 . Juni 1936 , nachm . 1 )4 Uhr
im Saale des „ Kaiserhofs " zu Hochheim a . Mai »

Zum Ausgebot kommen :

m
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst -- ~

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrich str . 9

Montag , den 8 . Juni 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Z ® Spezial -

/ jQtzzs
Gardinen -

____ tJC
___ > Wäscherei

Spitzen - ^ ' Dekorationen

Wilhelmstr . 28 , Ecke Rathausstr . Ruf 28508

Montag , den 8 . Juni 1936 .

Stammreihe G . 34 . Vorstellung .

Der Ring des Nibelungen .
3 . Tag .

Götterdämmerung .
Dritter Tag aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen

"

von Richard Wagner .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 7 . Juni 1936 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

der Bauer hört . 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 .00 Von Frankfurt : Reichshandwerkertag 1936 . 11 .30 Fan¬

tasien auf der Welte -Kino -Orgel .
12 .00 Von Nürnberg : Standmusik vom Adolf - Hitler -Platz zu

Nürnberg . 13 .10 Von München : Musik zum Mittag .
14 .00 Kinderfunkspiel . 14 .30 Hier ist der Sportfunk .
14 .40 Schallplatten . 15 .00 Eine Viertelstunde Schach .
15 .15 Unsere gute Dorfmusik .

16 .00 Von Köln : Nette Sachen aus Köln . 18 .00 Melodie und
Rhythmus . 19 .30 Erstes Deutschland - Sportecho .

20 .00 Von Stuttgart : „ Der Zigeunerbaron
"

. Operette von
Joh . Strauß .

22 .20 Zweites Deutschland -Sportecho . 22 .30 Eine kleine Nacht -

Musik . 23 .00 Emanuel Rambour spielt .

Färberei u . Chem . Reinigung
Zwick & Heeschen
Fachgeschäft für Qualitätsarbeit

Langgasse 4 Goldgasse 16
Betrieb Platter Straße 77 - Anruf 24800

10 .00 Erundschulfunk : Alle Kinder singen mit ! 11 .40 Der
Bauer spricht — der Bauer hört . Obenan die Arbeits¬
kraft .

12 .00 Aus Eleiwitz : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .15 Lockende
Gipfel . 15 .35 Unsere Fahrtenziele . Pläne und Vorbe¬
reitungen für die Eroßfahrten .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Bauernschwank und Scherz .
18 .30 Der Dichter spricht . 18 .45 Sportfunk , Leibes¬

übungen in der SA ., Wir besuchen einen . , Schwimm¬
abend .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Indizien . Ein Hörspiel .

21 .10 Neue Hausmusik aus Österreich .
22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik .

23 .00 Emanuel Rambour spielt .

Sonntag , den 7 . Juni 1936 .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . ( Dreifaltigkeitssonntag . )
6 .00 , 7 .00 und 8 .00 hl . Messen , 9 .00 Kindergottesdienst mit

Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe
mit Predigt , 20 .00 Andacht zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit .
An den Wochentagen hl . Mesien um 6 .10 , 6 .45 und 9 .00 ,
Dienstag und Freitag auch um 7 .30 . Montag Fest des hl .
Bonifatius , 9 .00 Amt mit Segen , 20 .00 Andacht . Donnerstag ,
Hochheiliges Fronleichnamsfest . Gottesdienst wie an Sonn¬

tagen . In allen Gottesdiensten Aussetzung des Allerheiligsten
und Segen , 15 .00 Festandacht . Während der Oktav täglich
9 .00 Amt mit Segen und 20 .00 Sakramentsandacht . Beicht¬
gelegenheit Mittwoch 17 .00 bis 19 .30 und nach 20 .15 , Samstag
16 .00 bis 19 .30 und nach 20 .15 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hils . ( Dreifaltigkeitssonntag .) 6 .00

Frühmesse . 7 .30 2 . hl . Messe mit Predigt und gemeinschaftl .
hl . Kommunion für die Männer sowie für die gesamte
Jugend , 8 .45 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt
und Segen , 20 .00 Andacht mit Segen . An Wochentagen hl .
Mesien um 6 .00 , 6 .35 und 8 .30 . Dienstag und Freitag Schul¬
messe . Donnerstag : Hochheiliges Fronleichnamsfest . 6 .00

Frühmesse . 7 .30 zweite hl . Messe . 8 .45 feierliches Amt mit

anschließender Fronleichnamsprozession um die Kirche ;
daran anschließend , etwa 11 .00 , letzte hl . Messe , 20 .00 Andacht
mit Segen . Während der Fronleichnamsoktav 6 .30 Segens¬
amt und 20 .00 Segensandacht . Beichtgelegenheit : Samstag
von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Mittwoch von 18 .00 bis
19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag und Donnerstag von 6 .00 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . ( Dreifaltigkeitssonntag . )
Titularfest der Pfarrkirche . 7 .00 Frühmesse , 8 .00 Eemein -

schaftsmesse ( gemeinschaftliche hl . Kommunion der Jugend
und der Männer ) , 9 .00 Kindergottesdienst ( hl . Messe mit

Predigt ) , 10 .00 feierliches Hochamt mit Predigt , danach
Prozession in der Kirche , 20 .00 Feierstunde der Jugend . An
den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 , Mittwoch und

Samstag auch um 8 .00 . Montag 7 .00 Schulmesse für die

Gymnasien . Dienstag und Freitag 6 .45 Schulmesse für die
Volks - und Mittelschulen . Donnerstag Fronleichnam . Gottes¬

dienst wie an Sonntagen , 9 .00 Kindergottesdienst ( hl . Messe
mit Predigt ) , 10 .00 feierliches Hochamt mit Predigt , 20 .00

sakramnetalische Andacht . Freitag und Samstag 6 .30 Amt

mit Segen , 20 .00 sakramentalische Andacht . Beichtgelegenheit
Sonntag und Donnerstag von 6 .30 an , Mittwoch von 17 .00
bis 19 .00 und von 20 .00 an , Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und

von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Hl . Mesien 6 .30 und 7 .30 , 8 .45

Jugendgottesdienst mit Predigt und Eemeinschaftsmesie ,
10 .00 Hochamt mit Predigt , letzte hl . Mesie 11 .30 , 18 .00 An¬

dacht zur allerheiligsten Dreifaltigkeit . Donnerstag hoch¬
heiliges Fronleichnamsfest , 6 .00 hl . Messe mit gemernschast -

licher hl . Kommunion der Mänper , 7 .00 hl . Messe , 8 .00

Jugendgottesdienst , 9 .00 feierliches Hochamt mit Predigt und

Umgang in der Kirche , letzte hl . Messe 11 .30 , 20 .00

Sakramentsandacht .
Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,

Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt , Pfarrer Eder .

Evangel . - lntherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag 10 .00 Lesegottesdienst . Mr Eikmeier .

Evangel . - luther . Gemeinde (der evangel .- luther . Kirche

Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
10 .15 Predigtgottesdienst . Kand . Rau .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30

Gebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt und

Abendmahl . Mittwoch 20 .30 Bibelstunde . - W .-Dotzheim .
Mühlgasse 17 . 11 .00 Sonntagsschule .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation , Mittwoch 20 .30 Bibelstunde . — W .-

Biebrich , Rathausstraße 67 . Sonntag 20 .30 Evangelisation ,
Donnerstag 20 .30 Bibelstunde . — W .- Schierstein , Wilhelm -

straße 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation , Donnerstag
20 .15 Bibelstunde . Jedermann , ohne Unterschied der

Konfesiion , herzlich willkommen .
Neuapostolische Gemeinde , Adelheidstraße 81 . Sonntag

9 .30 und 16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Biebrich ,
Diltheystraße 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 , Donnerstag 20 .30

Gottesdienste . — W .- Schierstein , Adolfstr . 8 . Sonntag 16 .00 ,
Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Dotzheim , Luisenstr . 2 .

Sonntag 9 .30 , Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .
Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45

Festgottesdienst des 25jähr . Jubiläums des Martha - Maria -

Vereins , Festpredigt Dr . G . Rexroth , Nürnberg , 11 .00 Kinder -

gottesdienst , 20 .00 Sonntagabendfeier .

MtMeiMsteiMW
der

Sonntag , den 7 . Juni 1936 .

( Ring NSKE .)
« tammreihe A . 34 . Vorstellung .

Schach dem König .
Operette in 3 Akten von Walter W . Eoetze .

12 .00 Von Berlin : Musik am Mittag . 13 .00 Funkbericht vorn
Handwerkerzug . 13 .15 Von Berlin : Musik am Mittag .
14 .00 Kinderfunk . 14 .45 Handwerksmeister erzählen .
15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Von Wiesbaden ( aus dem Paulinenschlößchen ) : Volks¬
sender 1936 . 1 . Sendung des Reichssenders Frankfurt .
Ausschnitte aus der Großkundgebung des deutschen
Handwerks auf dem Opernplatz zu Frankfurt a . M .
17 .20 Von Wiesbaden ( aus dem Paulinenschlößchen ) :
Volkssender 1936 . 1 . Sendung des Reichssenders Frank -

' ' ~ " Reichsmodellwett -

19 .00 Freiburg : „ S '
Knöpftes Logieherr

"
. Ein lustiges Hör¬

spiel . 19 .50 Sportbericht .
20 .00 Bunter Operettenwirbel .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .

22 .15 Sportspiegel des Sonntags . 22 .45 Von München :
Nachtmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Montag , den 8 . Juni 1936 .

6 .00 Gebet , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Freiburg : Früh¬
konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Kassel : Unterhaltungs¬
konzert .

10 .00 Von Breslau : Schulfunk : Gullivers Reise nach Liliput .
11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert I . 13 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 13 .15 Von
Hamburg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert II . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 14 .10 Nach Tisch gönnt euch ein

wenig Rast , seid bei Frau Musica zu East ! 15 .00 Volk
und Wirtschaft . Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Freiburg : Kinder¬
funk . 15 .45 Kassel : Nordland . 16 .45 Wer kennt die

Meister deutscher Erzählkunst ? Ein literarisches Preis¬
rätsel .

17 .00 Kassel : Klaviermusik . 17 .30 H2 .- Funk . 18 .00 Von
Stuttgart : Fröhlicher Alltag .

19 .00 Konzert . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetter¬

dienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Von Breslau ( aus Eutten -

tag , OS .) : „ Blauer Montag
"

.
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬

bericht . 22 .30 Von Breslau : Musik zur „ Guten Nacht
"

.
24 .00 Von Stuttgart : Nachtmusik .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Sonn¬

tag 9 .30 Sonntagsschule , 10 .30 Gottesdienst , 20 .00 Heilsver¬
sammlung . Dienstag 15 .00 Frauenstunde . Mittwoch 20 .00
Gottesdienst . Freitag 20 .00 Heiligungsversammlung .

Die Christengememschaft , Wilhelmmenstr . 12 . Mittwoch
10 .00 Feier der Menschenweihehandlung .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 7 . Juni 1936 .

6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter . 8 .05 Gymnastik . 8 .45 Morgenmusik . 9 .00
Katholische Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit .

10 .00 Aus der Paulskirche zu Frankfurt a . M . : Feierliche
Meisterfreisprechung . 11 .00 Von Berlin ( aus den Messe¬
hallen ) : Neichssendung : Eröffnung der Ausstellung :
Die deutsche Gemeinde . 11 .45 Dichter im Dritten Reich !
Werner Beumelburg .

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

Wiesbadener
Tagblatt

Das milde I
verschont

durch sein so w

3
Entfettet nicht
Einfache

Hellpon -

Vorzüge :
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Ab heute Samstag

film Palast

Sonntag , den 14 . Juni 1936

Telephon 25863

KIWMWWZ .BLD

□ Union - Theater
Rheinstraße 47

Bestellschein

ab Sonntag , den 1936

- frWMH .A. ',

Ort :

SnzvMM

Straße Nr .

oRiGINAL-ViCTORiA

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Habelmann
Mauritiusstraße 14

Oelbermann
Bahnhofstraße 8

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

LUNA -TONTHEATER
SCHWALBACHER - STR . 57 .

Glücklich
Große Burgstraße 14

E . Kern
Adelheidstraße 28

früher Schloß

WIESBADEN

LANGGASSE 22

Durchgehend geöffnet

Makulatur
zu haben

Taabi . - Verlag
Schalterhalle

rechts .

Besonders leichter
Popeline - Mantel ,
Beige - und marine¬
farbig,imprägniert ,
(nicht gummiert )

„ Bundestreflen in Oberursel “
Meldeschluß f . d .Autofahrt n . d .Mosel 15 .6 .36

Carl Waegle
Wellritzstraße 1 .

__ Sonntag : -

3 500 700

Ein eleganter lustiger
Film von

Geza von Bolvary
mit

Gustav Fröhlich

Theo Lingen
Marieluise Claudius

Lola Chlud

Gustav Fröhlich
war selten so sonnig und voll Heiterkeit

bei aller männlichen Haltung wie hier ,
Marieluise Claudius überrascht mit

einem Überfluß an Laune und Tempera¬
ment , der ihrer mädchenhaften Anmut

trefflich steht , und Theo Lingen über¬

trifft sich selbst , so toll ist seine unfrei¬

willige Komik — in diesem Film , der

die mondäne Riviera zum Schauplatz
hat und die ganze Leichtigkeit und Ele¬

ganz dieser gesegneten Küste atmet .

Rest . „ Zur Börse
"

, Mauritiusstr . II

Mittagessen ä Mk . 0 . 90
Zander , Weißwein , Königin -
Pasteten , W . Schnitzel , Kasseler
Rippenspeer,Rehragout , Rehkeule
Stangenspargel . Fr . E. Racky Wwb.

Geschäftsübernahme !
Das seit 16 Jahren bestehende

Butter - , Eier - , Käse - und Lebensmittelgeschäft
der Firma Siegfried Trief ( Bisemann )

ist in arischen Besitz übergegangen und wird
ab heute als „ Deutsches Geschäft “

weiterge¬
führt . Ich bitte mein neues Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen .

PmM - Siiiliiilsiliiteilttie
Der Erneuerungsschluß

3 . Klasse
steht bevor .

Es wird dringend gebeten , die Erneuerung
bis 10 . Juni , 6 Uhr abends , unter Vor¬
lage des Vor klassenloses vorzunehmen .
Kauflose zur Ziehung ( 17 . und 18 . Juni )

sind noch zu haben bei den
Staatlichen Lotterie - Einnehmern :

Nr . 153 . Seite 21 .

Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

0 . 50 , 0 . 70 , 0 . 90 , 1. 10 , 1. 50

von Paris
“

Fescher Batist - Regen -
Mantel in der belieb¬
ten Sliponform , mit u .
ohne Gürtel zu tragen .

I . Mel
Bleichstr . 33

Bequeme

Teilzahlung .

Charly
mixt Ihr Spezial - Getränk

Martini - Bar
Taunusstraße 27

Bis ♦ Uhr TANZ

Capitol

Ab heute Sonntag bis einschl . Mittwoch
auf vielseitigen Wunsch

Adolf Wohlbriick — Hansi Knoteck

. „
Hin

"

Anf. Wo. 4,6 .20,8 .45, So. 2,4 .15,6 .36,8 .45

zeigt

Liebesermadien
Karin Hardt
Walther Billa
Kammersänger
Heinrich Schlusnus

Voranzeige Familie Schimek

Spielzeiten : So . ab 2 .30 Uhr
Wo . ab 4 Uhr .

ffiiKbcOenti ! aMt

Haben iE Erfolg !

Vdh -- Stock

Mtb __ „

Hth -- -

Renate Mffllgr

finstav Fröhlich

still
„
HW

gr . 1876 Nerostr . 24
Im Ausschank das gute

ainzer Aktien - Bier
7 =o 25Pfg .

ein - Bockenheimer Natur
*/20 20Pfg .

ÄLCHEN FREI !
„___________

Inh . : Margot Alexi ,

DasAerotherm Luftspr iidelbadimHause
ist die unerschöpfliche Quelle des Wohlbefindens
für Gesunde und Kranke . Es gibt nichts besseres

zur Herabsetzung des Blutdruckes , zur Be¬

ruhigung und Kräftigung von Herz und Nerven .
Zur Bekämpfung von Schwächen , Depressionen ,
Schlaflosigkeit und vielen anderen Verfallserschein .
sind Luftsprudelbäder v . geradezu idealer Wirkung .
Das Bade - Zimmer ein Kurort mit dem
Aerotherm - Apparat . Installation überall

möglich , Handhabung denkbar einfach .

Prospekte durch :

DR . TH . ERNST
Wiesbaden M Lahnstraße 41 D Fernruf 203 OO

Zwischen Lebenslüge und
, Lebensglück , entscheidet

sich d . wechsel volle Leben
? zweier Brüder

Peter VoB , Karin Hardt

Hannes Stelzer , Theod . Loos
Hilde von Stolz

Kirchgasse 72

Die letzten Tage !

Ein äußerst packender und
selten spannender Film

Der Abenteurer

Wo : 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Uiania - Theatei
Bleichstraße 30 ■ ■

bringt den spannend . Wildwestfilm

Der Pampasreiter
mit Werner Baxter u .

Betti Gallian

Aufsehenerregend !

Täglich ab 4 Uhr ,
Sonntags ab 2 Uhr

Klangreine Wiedergabe, durch unsere
Verbesserungen angenehm . Aufenthalt

_
■— ,, ,

2
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Ausflugsort Qnklnlnrolmnf MWllDmN HardI, Mma

Caf6 - Restaurant dbllldlUl bKU |ll » .^ « 5Pension
Halmer , direkt a . Hochwald , ruh .

la Weine !Mittag - und Abendessen . lant .
:eme

Gute Autostraße und Spazierwege .

PENSION AUGUSTA

Inh . Fr . Gr *Garage . Telephon 275 .

452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

W

i

$ en |ion UMmtz ,
dir . a . Wald . Schlotz , Park , 400 m ü . d . M .. ruh . Haus ,
erstkl . Vervsl . . Pens . 3 .— ( 4 Mahlz .) . Prosv . koste « !.

t h a l begegneten .
Auf einem schmalen Fahrweg ging es nach diesem Ort .

Dann umfing uns die Stille des Nadelwaldes , der Wind

wehte Orgeltöne auf uns zu . Die Glöckchen der Ministranten
klingelten . Die Klänge einer Orgel strömten erhaben aus

staubsr . Lage . sonn . Liegewiese a .
Hause , eigne Landwirtschaft und
Bienenzucht , Bad im Sause , gute

WteiloWtii
im $10015

Wanderung durch den Rhemgau .

Rechts und links der Bahnlinie , die in Deutschlands
schönsten Gau hineinführt , breiteten sich herrliche Blumen¬

felder aus . Der Wind der Reise trieb die Taunusberge auf
uns zu . Davor endlose Weinberge , Ortschaften und wieder

Weinberge ; einmal weit in einer Mulde für einen Augen¬
blick ein int Morgennebel dampfendes Dörfchen .

In Östrich stiegen wir aus . Wir gingen nach Winkel
' ' ‘

Siedlungshäusern vor -

„ Wallensteins Lager " in Mosbach .

Mit einer Aufführung von „ Wallensteins Lager " auf dem Marktplatz feierte die Stadt Mosbach am
Neckar ihr 1200jähriges Bestehen . ( Presse - Bild - Zentrale , M .)

Bad Schwalbach i . Ts . Hotel Metropole
Vornehmes Familienhotel / Ruhige Lage am Kurpark / Neuzeitlicher Komfort / Vorzügliche Küche .
Volle Pension von 6.- RM. an / Billiges Wochenende / Prospekte / Direktion : Paul Ponzle .

Nervös - Erschöpfte
und rheumatische Leiden

Spezialkuranstalt Hofheim 31 (Taunus ) .
MABIgePreise Dr . M. Schulze -Kehlern , flervenerzt .

• Billige Auto - Pauschal - Reisen I
18 Tage Gr.Balkanreise Sarajevo -Ragusa ab 15 .6 . alle 14Tage 202 .-
15 Tage 6r . Italienreise Rom [Neapel -Capri ] 14 . 6 . alle 14 Tg . 168 .-
20 Tage dieselbe Reise Abt . 6. 7 . alle 4 Woch . 198 . -
14 Tage Schweiz -Abbazia [Jugoslaw .’, Abt . 15 . 6 . alle 14 Tage 131 . -
13 Tage Gardasee -Riviera ( Nizza ) , Abt . 15 . 6 . alle 14 Tage 123 . -
13 Tage Prag - Budapest - Plattensee - Bled -Dolom .15 .6 . a . 14 Tg . 119 .-
10 Tage Gr . Dolomit .- Rundfahrt 2mal Schweiz 22 . 6 . a . 14 Tg . 91 .-
8 Tage Gardasee -Venedig -Dolomiten , Abf. jeden Sonntag 83 .-
8 Tage Prag - Ungarn bis Budapest , Abf . 14 . 6 . a ' le 14 Tage 83 .-

Mod. Omnib. , Hotelunterk .,Abendessen , Frühstück , la Ref „ Prospekte
Union - Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W 14

Pension IN Mnmn
in unmittelb . Nähe d. Waldes . Bad , Liegewiese • beste Verpflege *
Bei 4 Mahlz . Pensionspr . 3 .60 — 3 .80 RM. ff Befer . Prosp . . b . Verl-

Mierel noö Won

Mm nnö Emm
NDlviliWL - n « . , -

Telephon Amt Körrig N . 57 .
Ihren Somme vaurfenhalt finden
Sie in ruhig „ staubfreier , tannen -

Tagesvreis 3 .30 RM . Bad im
Saus . LiegestM mit Lielewiefe

vorhanden .

Bad Liebenzell Hotel
^

Germania
“

Führendes Haus am Platze , mit neuzeitl . Komfort

eingerichtet . Erstklassige Verpflegung , Vor - und

Nachsaison v . 5 RM . an , Hauptsaison ab 5 .50 R ® *

hinüber , bogen nach rechts ab , und an . ,
bei wanderten wir durch Kleefelder und Wiesen nach einer

Straße mit alten Pappeln hinüber , hinter der Schlotz
Johannisberg liegt . Ehe wir jedoch dorthin kamen ,
mutzten wir an Schlotz Bollrads vorbei und alsdann
über die Höhen . Allmählich wurde es uns warm . Über dem

Rheintal löste sich langsam der Dunst . Die Sonne stieg . An

großen Gehöften mit breitem Teppich des kletternden Spa¬
lierobstes vorbei , bogen wir mitten in Johannisberg
nach rechts um und stiegen eine steile Stratze hinan . , Der

folgten wir eine Weile , bis wir dem Weg nach Marien -

reickl . Vervsl . . 4 Mahlz .. garn .
Frühstück . Preis 3 .50 RM . Kein :
Rebenk . Prospekt . Bahnstation

W
Straußwirtschaft

eingut Heinrich Brückmann
Kiedrich im Rheingau

Geöffnet vom 31 . Mai

bis 31 . August 1936 .

i . fyüHWwti 500 m

Licht - , Luft - , Sonnen - u . Schwimmbad ; ideale

Lage , Omnibusverbindung ab Frankfurt a . M .»
Höchst Bahnhof . Pensionspreis 3 .80 — 4 .50 RM .

Kurhaus Montesita Kurhaus Rossert
Gasth . P . Kugelmann Gasthof Jean Petry

PrwatzünmeHi ^ uhig^ jageJdOBetten^

Reisende , welche in ,
Zahl ihrer Übernachtungen belief sich auf 78
Iander besuchten 1935 2 628 000 Deutschland , das bedeutet
eine Steigerung gegenüber dem Jahre 1932 auf 235 % . Die

Zahl ider Übernachtungen erreichte die Ziffer von 6 970 000 ,
das bedeutet eine Steigerung auf 260 % . Das war also der

Erfolg der bodenlosen und grundlosen Hetze , welche die

Gmigrantenpresse im Auslande gegen Deutschland an¬

zettelte ! Weit über die doppelte Anzahl von Ausländern

haben das Deutsche Reich unter der Hakenkreuzflagge auf¬
gesucht als den verfallenden Staat von Weimar .

Der Gesamtumsatz im Fremdenverkchrsjahr 1935 er¬
reichte die Ziffer von 1,5 Milliarden RM ., bedeutete also
eine 5fache Steigerung gegenüber dem Umsatz von 1932 .
Diese Ziffern sprechen ihre Sprache für sich .

Schonach [Schwarzwald ]
Nerven - und Höhenluftkurort , 900 — 1050 ü . M . ,

Bahnstation Triberg

Motel ■ Pension lamm
Führendes , vorzügl . geführtes Haus , Schwimmbad ,
med . Bäder , Liegekuren , fl .Wasser , Ztr . - Heiz . , Garage
Pens , von 4 . 50 RM . an . — Verlangen Sie Prospekt .

Besitzer : G . Greiner - Wolf .

Der Gesamtumsatz im deutschen Fremdenverkehr war
1932 auf 300 Mill . RM . herabgesunken . Wie steht es heute
mit dem Fremdenverkehr im Deutschen Reich ? Wir haben
wieder vollbesetzte Züge , vollbesetzte Schiffe und vollbesetzte
“ ------ 1935 gab es wieder 21 808 000 deutsche

ihrem Heimatland Erholung suchten die
stunden belief sich auf 78 500000 . Aus -

Kleiner amtlicher

Taschen - Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden und Umgegend

Rhein - Main
Gültig vom 15 . Mal 1936 bis zum 3 . Oktober 1936

auf 144 Seiten erweitert

Preis 50 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften , an
den Fahrkarten - Ausgabestellen der Reichsbahn ,
sowie auch an den Tagblattschaltera

dem offenen Portal der Kapelle . Der Himmel ist glänzend
blau , einige weihe Wolken schwimmen langsam über uns fort .
Rach langem Marsch durch den Wald erreichten wir

Stephanshausen , das sich weitab von jedem Verkehr recht
glücklich zwischen den Taunusbergen dehnt . Bald nahm uns
der Wald wieder auf . Endlich gab es einen kurzen Halt an
einer Felfenaruppe . Ein schöner Lagerplatz , eine kochrauch -

geschwarzte Höhle für zwei Personen ; was für ein idealer
Ort , wenn , ja wenn nur Wasier in der Nähe wäre . Also
weiter . Ilber eine halbe Stunde geht es so dahin , bis wir

endlich an eine , ganz von Steinen ummauerte Quelle kom¬
men , sodatz das Wasser selbst bei der tollsten Hitze kühl bleibt .
Doch bis zur Mappe r Schanze ist noch ein tüchtiges
Ende . Einen Abhang hinunter ; wieder eine Quelle . Alle

Geschirre werden bis zum Rand gefüllt , und schon erhebt sich
das verfallene Tor der Mapper Schanze , einst eines der wich¬
tigsten Punkte des Rheingauer Gebäcks , aus den Wiesen ,
rundum von dunklem Wald gerahmt .

Alle strecken sich vorerst einmal längelang ins Gras .
Einige brutzeln , andere schauen zu , wieder andere klettern

auf dem verfallenen Gemäuer herum und ppu da in die
Bäume hinein , wiegen sich in den obersten Spitzen und

jodeln . Ein paar versuchen zu schlafen , nachdem sie sich bis
oben hin sattgegeffen haben , während andere immer noch

Das Dritte Reich ist ein Reiseland .

Der klarste Spiegel und der beste Matzstab für die Be¬

urteilung der wirtschaftlichen und politischen . Verhältnisse
im Dritten Reich sind Betrachtungen über di « Entwicklung
des Fremdenverkehrs . Kem Zweig der Wirtschaft
reagiert so stark auf alle Krisenerscheinungen und Unruhe¬
ursachen aller Art wie gerade der Fremdenverkehr .

Wie sah cs im Jahre 1932 , vor der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus , damit aus ? Die fortge¬
setzten politischen Unruhen , die Dauerkrisen , welche das

Land erschütterten , waren nicht geeignet , dem deutschen

Fremdenverkehr zu dienen . Leere Reisezüge leere Schiffe ,
leere Kurorte und Bäder waren die Folge . Nur noch
14 305 000 deutsche Reisende besuchten ihre Heimat . Die

Zahl der Übernachtungen dieser einheimischen Reisenden be¬

trug 49 Millionen . Ausländer kamen 1114 000 nach Deutsch¬
land , die Zahl ihrer Übernachtungen betrug 2 673 000 .

weiter esien . Immer wieder kommen Wanderer , steigen auf
den Turm , kommen herunter , verschwinden wieder . Der
Himmel schaut allmählich sauer drein . Es wird immer
dunkler . Ein unfreundlicher Wind bläst über uns hinweg .
Ein paar Tropfen fallen . Wir machen uns zum Abnmffh
fertig . Weit gehen wir nicht . Der Mapper Hof stellt sich
uns nämlich in den Weg . Auf dem von alten , schon ziemlich
baufälligen Gebäuden umgebenen gepflasterten Platz ei«
Pfau , deffen Rad in allen Farben schillernd vor dem weihen
Kalk des Wirtshauses steht . Nachdem wir hier eingekehrr
waren , wanderten wir auf Ha u s e n v . d . H . zu . Der Himmel
sieht immer so aus , als wolle er sagen : „ Soll ich , soll ich
nicht . . .

“ Und endlich zwischen Fischbach und Bär -
stad t , da hat er sich für das „ Soll ich . .

“
entschieden . Es

regnete aber nicht lange . Über einen recht abschüsiigen Weg
gelangten wir ins Nesselbachtag . Schönes weitzes
Tempelchen im Grünen , Golfplätze , gepflegte Strotzen , em
Lager des Arbeitsdienstes , promenierende Kurgäste , An¬
lagen , ein Teich , der zum Kahnfahren einlädt , die Brunnen¬
promenade mit Schwalbacher Stahlwaffer trinkenden Damen ,
Automobile , enge Gasten , Fachwerkhäuser aus dem Dreitzig -
jährigen Kriege ; eine lange Stratze . Sie führte zum Bahn¬
hof , wo uns schon der Zug erwartete . Still ging hinter den
Bergen die Sonne unter .

Bootshaus T A KI7
Biebrich ■ « IXL

Mir Sonstig ab 4 Uhr, Taaz frei

Schönwald
.

" " “

1000 m üb . M . Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

Schönstgelegenes Hotel . : Garten . : Sonnendach .
Schwimmbad . : Fl . Wasser . : Erstkl . Verpflegung .

Prospekte durch L . Wirthle .

Angenehme Ferien ! ä

MI Won WM , Mm Mm )
Angenehmes Wochenende .

Gute Verpflegung . — Erotzer Garten . — Garage .
Telephon Hahnstätten 233 . Erg . ParkvlÄ -

» ■ « - ■■ — ■ - — ■ - w . am Rhein ' |
meacrneimnacn pf & uen Hof
Führend . Haus , 1 Min . vom Bahnh . u . d . Dampfer -

anlegebr . Sonnige behagl . Zim . fl . W . , Bad , Rhein¬
terrasse , Garten , la Pens . 4 .— Garage .

Besitzer Albert Puhlman *

Königstein im Taunus

• Angenehmer Aufenthalt • Nachkuren

• Auskunft durch Prospekte » Fernsprecher Nr . 318

Billiger Merzug nach dem Ayll
Wertheim am Main

Sonntag , 14 . Juni d . 3 , verkehrt ein Sonde «
zu -g 3 . Klaiie mit 60 % Fahrvre isermätziguns UM
Sitzplätzen für alle Teilnehmer in Durchgangs
wagen von Wiesbaden nach Wertheim a . Marr
und zurück . Wiesbaden Hbf . ab 6 .52 Uhr . Wert¬
heim a M . an 10 .36 Uhr , Rückfahrt ab WertbeW
18 .37 Uhr , Ankunft in Wiesbaden Hbf . um 22 .25
Uhr . , Fahrpreis ab Wiesbaden Hbf . Mr Hin - ui »
Rucklahrt 5 .10 RM . Näheres ist aus den AuS
hängen auf den Bahnhöfen zu ersehen . Der 3 *
verkehrt bestimmt .

Mainz , den 3 . Juni 1936 .
Reichsbahndircktion Mainz .

Der Luftkurort HilflPTt das Walddorf des
des Naturfreundes ilHjJul * rhein . Westerwald
Hochwildrevier , modernes Schwimmbad in 7 Min .
Mittelp . herrl . Wanderungen , 4 erstkl . Mahlzeiten
3 .50 RM . Ausk . : Verk .- Verein Hilgert , UnterwesterwaM

Erbach i . W , _______________

Hotel „ Sonne “

Das führende Haus

Komfort , fl .Wass . , Zhz . . Pension ab 4 .50
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Eine KdF . - Fahrt in der Türkei . .

Don der Auslandsorganisation der NSDAP , erhalten
« ir den folgenden Brief aus Ankara :

Da das Zauberwort „ KdF .
"

heute bereits Weltgeltuna
tat beschlossen wir in Ankara auch eine solche Fahrt nach

gdana . 2n den sieben Tagen des türkischen Veiramfestes
« ollten wir die schönsten historischen Stätten am Mittelmeer

,ehen . also auf den Wegen der Großen der Weltgeschichte
xandcln . In froher Laune bestiegen wir den uns von der

türkischen Bahnverwaltung zur Verfügung gestellten Wagen
ggb fuhren im strahlenden Sonnenschein durch die herrliche
K »rgwe ! t gen Süden . Im Mondschein hatten wir den

märchenhaften Anblick des „ Ergias Dagn
" — 3830 Meter

tnj ; — und waren gegen 21 Uhr in dem Eäsarea der Antike .

Nach einer Erfrischung im Bahnhof machten wir es uns

jrn fahrenden Zuge bequem . Ein Teil von uns erfreute sich
allerdings der besonderen Zuneigung fliegender Plagegeister .
Kan kann sich nachts nur schwer dieser „ lieben Tierchen

"
'
Ävehren . Im Morgengrauen durchfuhren wir das wilde
Taurusgebirge , in dem entzückende und romantische Land¬

schaften jäh abwechseln . Durch 70 Tunnels und über schwin¬
delnde Viadukte gelangten wir dann nach Bozanti . Bei

längerem Aufenthalt besichtigten wir dort die berühmte
^ ilikische Pforte

"
, durch die in vier Jahrtausenden Semira -

« is , Xerxes , Cyrus , Alexander der Große und die Kreuz¬
fahrer gezogen waren .
. Gegen 10 Uhr erreichten wir Adana , begeistert begrüßt

Mm den dortigen Landsleuten , die für uns schon Quartiere
vorbereitet hatten . Auf einer Rundfahrt wurde uns die
mehr als zweitausendjährige Stadt gezeigt , u . a . auch eine
Brücke , die $. T . noch auf die Kaiser von Byzanz zurückgeht .
Ja dem heißen Klima schmeckte uns ein kühles Glas Bier
bei einem Landsmann doppelt gut . In den großen besichtig -

äta Apfelsinenhainen ließen wir uns sogar selbstgepflückte
Flüchte herrlich munden . Uber Tarsus , die Eeburtsstadt des
Apostels Paulus , ging es dann nach Mersin am Mittelmecr .
Dorr lasen wir noch einige Nachzügler auf und setzten in
Lastwagen die Reise nach Selefke , unserem Endziele , fort .

Obzwar die Straßen schlecht sind und wir mächtig durch -

Mnder gerüttelt und gestoßen wurden , war die Laune aus¬
gezeichnet . Auf dieser Fahrt durch Ruinenstätten aus

Hellenisch- römischer Vergangenheit passierten wir auch die
Menstadt Ayas , bestaunten die wunderbaren , guterhaltenen
Wrsserleitungen der Römer , sahen die Korykische Grotte und
Luden auch noch Zeit , um an den herrlichen Gestaden des
Mdmeeres zu baden . Es war schon dunkel , als wir in
Selefke ankamen , das am Salef liegt , in welchem im Jahre
1190 unser Kaiser Barbarossa bei seinem Kreuzzug « ertrank .
Auf Schritt und Tritt ist man dort von der Geschichte um -
mitrert .
- In dem einzigen Gasthof , stolz Selefke -Palast genannt ,

waren nur sechs Betten frei , die wir unseren Damen über¬
ließen . Schließlich hatten wir jedoch unerwartetes Glück :
Während wir in einem Wirtshause gut atzen und dem Wirt
den ganzen Vorrat an gutem Bier restlos austranken , hatte
es sich im Ort herumgesprochen , wer angekommen war . Bald
war also ganz Selefke auf den Beinen und um uns drinnen
md draußen . Es dauerte nicht lange , dann waren auch die
„Prominenten "

zur Stelle , und dann hielt der türkische
Kehrer eine flammende Ansprache auf die deutsch - türkische
Waffenbrüderschaft im Kriege . Die Rede klang in einem
Hegeisterten „ Heil Hitler !" aus . Dann sprach ein Polizist
K>gar deutsch , und schließlich stellte uns der Bürgermeister
zichmütig jein Haus zur Verfügung , so daß wir alle ein
Miez Nachtlager hatten . Da das Haus neu war , gab es

Mcht einmal „ störende Tierchen
"

.
Auf der Weiterfahrt nach der wildromantischen Nuinen -

Mt Olba . 1100 Meter hoch , sahen wir allerhand Hochinter -
Mmtes : Schakale , Adler , Kamelkarawanen , dabei auch ein
Redliches , fünf Tage altes Kamelchen . Ferner bemerkten
W Tragesel , aus deren Satteltaschen spaßig neugeborene
Wbabies lugten . Auch einen drolligen Zwischenfall er -
Wen wird : Ein Bauer kam uns mit Kamel und Esel ge -
Ahsam entgegen . Als das Wüstentier unserer ansichtig
Wurde , kriegte es einen solchen Schreck , daß es Bauer und

Faßwettrudern aus der Kocher in Hall ( Schwaben ) .
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Alljährlich wird in Hall ( Schwaben ) ein Fatzwettrudern auf der Kocher ausgetragen , das meist mit einem
kühlen Bad sämtlicher Teilnehmer endet . ( Pressephoto , M .)

Lasten abwarf und davon schaukelte . Der Esel stutzte erst ,
spitzte die Ohren , warf dann auch die dumme Last ab und
trabte gemütlich dem Kamel nach . Das Erlebnis war zum
Totlachen , obgleich uns der arme Bauer leid tat , der mächtig
rennen mutzte , um seine Viecher wieder einzufangen .

In Olba sahen wir noch einen fünfstöckigen Turm , ein
antikes Theater und einen Zeustempel , alles Baulichkeiten
etwa aus der Zeit um 300 vor Ehr . Nach einer wunder¬
vollen Rückfahrt , bei der wir im Fluge nochmals all das
Schöne an uns vorbeiziehen sahen , besuchten wir im Taurus
den herrlichen deutschen Heldensriedhof , eine der schönsten
Totenstätten in erhabener Waldeinsamkeit .

In einer feierlichen Weihestunde da droben gedachte der
älteste Frontkämpfer unter uns , Dr . Zahn , dieser tapferen
deutschen Helden , die so fern der Heimat zu ewigem Schlafe
gebettet sind . Bei der Kranzniederlegung namens der
Deutschen von Ankara und Adana wies Pg . Kunze noch be¬
sonders auf die Worte des Führers hin , daß zum deutschen
Volke nicht nur die Lebenden gehören , sondern alle , die vor¬
ausgegangen sind und die uns folgen werden . Ergreifend
erklang das Lied vom guten Kameraden in dieser gewaltigen
Natur . . .

Zum Abschluß hatten wir mit den Deutschen von Adana
noch eine schöne Gemeinschaftsfeier , die uns insofern eine
freudige Überraschung brachte , als beim zufälligen Drehen
des Radios plötzlich die Stimme des Führers zu uns im
fernen Kleinasien hineinklang . Nach den Erlebnissen auf
geschichtlichem Boden hat uns die Rede doppelt gepackt und
aus vollem Herzen stieg darum zum Abschied unser „ Sieg -
Heil !"

auf Adolf Hitler .

Sonderzüge der Reichsbahn . Am 14 . Juni wird ein Ver -
waltungssonderzug nach dem idyllischen Wertheim am
Main fahren . Die Teilnehmer an dieser Fahrt haben hierbei
auch Gelegenheit , Miltenberg am Main zu besuchen .
Für den 21 . Juni ist ein Sonderzug mit dem Ziel Nieder -

I

m endig mit Laacher See und Mayen vorgesehen .
Schwetzingen und Heidelberg werden das Ziel einer
Fahrt am 28 . Juni sein . Vom Samstag , 20 . Juni nachmittags ,

bis Sonntag , 21 . Juni abends , ist eine schöne Fahrt nach dem
nördlichen Schwarzwald mit dem Ziel Herrenalb in Aus¬
sicht genommen . Ferner verkehrt in den Tagen vom 16 . bis
einschließlich 18 . Juni noch ein Pilgerzug nach Walldürn ,
der nicht nur von Pilgern , sondern auch von jedermann be¬
nutzt werden kann und günstige Gelegenheit bietet , das schöne
Mäintal mit seinen reizvollen Plätzen , insbesondere Mil¬

tenberg kennenzulernen .

Rundfunk - Ecke ^

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 17 .00 : Kleine Stücke für Violine und Klavier .
18 .00 : Musik aus alter und neuer Zeit . 19 .15 : Musik mit
Gitarre . 20 .10 : Kabarett . 22 .30 : Unterhaltungsmusik .

Breslau : 16 .10 : Heimatklänge . 19 .00 : Schrammel¬
musik . 20 .10 : Der blaue Montag . 22 .30 : Orchesterkonzert .

Hamburg : 15 .30 : Musik von Brahms . 18 .00 : Heiteres
Zwischenspiel . 19 .00 : Wendepunkte des deutschen Schicksals .
20 .10 : Orchesterkonzert . 21 .20 : Walzerkette .

Köln : 16 .00 : Siegerländer Bilderbogen . 19 .00 : Meister
der Operette . 21 .00 : Unterhaltungskonzert . 22 .20 : Das
Schatzkastlein .

Königsberg : 16 .20 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 :
Programm -Musik . 22 .40 : Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Leipzig : 17 .10 : „ Der Lagergeist "
. Ein fröhliches

Spiel . 17 .45 : Egerländer Volksmusik . 20 .10 : Tanzmusik .
22 .20 : Respighi - Gedächtniskonzert .

München : 16 .50 : Deutscher Vers — deutsches Lied .
18 .00 : Unterhaltungsmusik . 19 .30 : Schallplatten - Jntermezzo .
20 .10 : Bunter Abend . 23 .00 : Tanzmusik .

Saarbrücken : 19 .20 : Volksmusik . 20 .10 : Wir
musizieren auf alten Instrumenten . 21 .10 : Männerchöre .

Stuttgart : 18 .00 : Fröhlicher Alltag . 22 .20 : Italie¬
nische Musik . 23 .30 : Kleine Abendmusik .

Friedrichs
billige

Rheinfahrten
Musik u . Restauration a . Bord .
Sonntag , den 7 . Juni . 10 % Uhr
ab Biebrich vor dem Schlön
ivach Rüdesheim 1 .20 RM ..

Nd .- Heimbach 1 .50 RM ..
k Dacharach 1 .70 RM .,
für Hin - und Rückfahrt .

RAKunft 19 % Uhr .
r Dieselbe Fahrt auch am

„ Dienstag . Mittwoch und
Donnerstag $u Wochentags --
Drei ien Rüdesheim 1 RM .,
Nd .- Heimbach oder Bacharach

1 .20 RM .
Dienstag und Donnerstag

Uhr ab Biebrich vor dem
?schloß die interessante Main -
kbchrt nach Frankfurt a . Main ,
etwa 5 Stunden Aufenthalt .
| 50 % Ermäßigung für den Zoo -
bsmch . Rückkumt geg . 20 Uhr .
Auskunft . Fahrpläne u . Karten
D Wiesbaden bei Buchverleih

Moen . Weberaasse 14 und
C . Bürger . Marktstrasie 6 .

| Auf 24947 .. in Biebrich bei Fa .
August Waldmann . Rheinufer

!vor dem Schloß . Ruf 61027 .

Wttße ' SJruttfadjen liefert schnell und gm
4 - chchellenbera ' sche tzofduchdruckerei

Wiesbadener Haflßiatt ^ T

Urlaub aul See

Vier Nordlandfahrten
vom15.Juli bis25.August
Fahrpreiseab RM 320.-
vonHamburgbis Hamburg

MMeutjd )
Zinhain

im Westerwald
herrliche waldr .
Geg . Eig . Land¬
wirtschaft . gute
reichh . Verpsl .
b . 4 Madlz . bis
Juli 3 .20 RM .,
svät . 3 .50 RM .

Strandbad .
Liegewiese .

Prospekt a . W .

Erholung im Taunus !

Bogel bei Nastätten
Easth . Ruvvmann . Sch . Wälder .
Stege miete . Bad mit w . u . * Wass ..
eia . Landw . . b . Verpsl , 4 Mahlz .
Preis 3 .20 Mk . D . « . Jahr offen ,

in ^ rromant WWllMIN
Ruh . idyll . Lage . mitt . i . Walde .
Znn . m . 11. Wass . Pens . 4 Mahlz .
3 .50 , 5 . Roser . Gasth . zur Burg
Schoneck . Post Buchholz/Boppard ,
Ruf NiedergonderÄmusen . 33 .

Es reist sich gut mit den Schiffer, der

HIMBUR6 - IMERI6ILIIIE

W
Vertretung in Wiesbaden :

Reisebüro <1. Chr . Glücklich
Kais.- Fnedr. - Ratz 3, EckeWeberg.

önf zur Frauensieiner
Kirchweihe

am 7 .. 8 . und 14 . Juni .
Zum Ausschank kommen gutgevflegte naturreine
Weine , eigenes Wachstum . Bekannt gute Küche .
Tanzkapelle Willi Burckavdt . Es ladet ein

Wilhelm Ott
Frauenstein , „ Zur Krone " .

ReisenaufdeutschenSchiffen
sind Reisenauf deutschemBoden!

□wöchigeFerienreisenachAmerikajeden
Donnerstagab Hamburgca RM 517.-

einschlieöüchHotelundVerpflegung

IM URLAUB
M !!!!!illWW » I !WßIWWWWWW » nABEN SIE ZEIT

® geruhsam Ihr Frühstück einzuneh¬
men . lesen Sie dabei einmal
mit wirklicher Ruhe Ihr beliebtes

WIESBADENER TAGBLATT
§ ie werden finden , daß Sie es zu Hause noch nicht vollkommen , bis in alle
interessanten Teile ausgekostet haben . Wenn sich Ihre Urlaubsanschrift in unseren
Händen befindet , senden wir es Ihnen pünktlich in Ihren Ferienort nach .

Diät - und Kneippbad
bei Herz -, Nerven - und StosfwrchseikrankheiNu
lMagen - , Darm -, Nieren - , Rheuma -, Zucier - und l . Taunus
Hautleiden ) . ■ Zeitgemäße niedrige — —------ — —

Preise . Werbeschrift durch die Kurverwaltung , glanzende Erfolge !

Kirchweihfest • W . - Frauenstein
Gasthaus „ Zur Burg “

Weine , eignes Wachstum . Gute Küche .

TANZ

Es ladet ein : Der Wirt Peter Sinz .

■ HHBilll
Besuchs¬
karten
L. Schellenberg ’sehe
Ho fbtt ch druck erei
Wiesbadener Tagblatt

■ ■ ■ ■ ■ ■

fraucnstBiner
Kirdiroeih
7 . , 8 . und 14 . Juni
im Gasthaus

„ Zum goldenen Roh
“

Großer Kerberummel
mit Schlachtfest . Selbsterzeugte

Weine und Apfelweine
Baba - Bier

Es ladet ein :
Der Wirt Bet . Jos . Klepper TH .

Zum Nürburgring
Eifelrennen . Sonntag . 14 . Juni ,
i , blauen Einzelseyel -Kurautobus
sind noch einige Plätze frei . Hin -

und Rückfahrt 7 RM .

3igro «6W WMerglS
Telephon 28528 .

Anzeigen
im

"
Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie I

MARKTPLATZ

Hin - und Rückfahrten Mainz - Gonsenheim 40 Pfennig . — Wiesbaden - Schierstein / N - Wallut / Budenheim , Waldspaziergang 25 Minuten Gonsenheim b/Mainz .

< verbunden mif Spargelmarkt
v am 6 . , 7 . und 8 . Juni 1936

Die Gasthäuser warten mit vorzüglichen Spargeigerichten auf .

Für jeden Geschmack auswahlreiche Qualitätsweine u . bestgepflegte Biere .

Frühlingsfreudige Gäste erwartet

Villen - und Luftkurort Gonsenheim b/Mainz

I Gonsenheim « Sparqel - Ker
I TANZBELUSTIGUNG • JUXPLATZ
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ÄeuMes üandvrerk
Der Reichshandwerkertag 1936 .

Festliches Frankfurt .

Frankfurt prangt zu Ehren des deutschen Handwerks im
Festschmuck . Aus allen Häusern grüßen die Hakenkreuz¬
sahnen und besonders die Stratzenzüge , durch die sich am
Sonntag der große Festzug bewegen wird , weisen eine
einheitliche Ausschmückung auf . An hohen Masten wehen
blaue Fahnen , geschmückt mit dem Zeichen des deut¬
schen Handwerks urtb der DAF . und den Namen uns
Wappen derjenigen deutschen Städte , in denen KreishanÄ -
werkerschaften ihren Sitz haben . Die Lilien im Wies¬
badener Wappen grüßen auf dem Querbahnsteig des
Hauptbahnhofes , der ebenfalls in die einheitliche Aus¬
schmückung einbezogen worden ist . Die „ Stadt des deutschen
Handwerks

"
hat so bereits äußerlich die Voraussetzungen

für einen festlichen und erhebenden Verlauf des diesjäh¬
rigen Reichshandwerkertages geschaffen , der , wie bereits ge¬
meldet , am Donnerstagnachmittag mit einer Ehrung der
Gefallenen des Weltkrieges und der Bewegung in Berlin
und am Tannenberg -Denkmal begann . Dann waren am
Freitag die Führer des deutschen Handwerks nach Frankfurt
gekommen , um hier mit einem großen

Presseempfang

die Arbeitstagungen des Reichshandwerkertages 1936 offi¬
ziell zu beginnen . Im festlich geschmückten Bürgersaal
des Römer trafen sich die aus allen Gauen Deutschlands
und aus dem Auslande nach Frankfurt gekommenen über
300 Pressevertreter und wurden hier von dem Leiter des

Presseamtes der DAF . , V i a l l a s , herzlichst begrüßt . Dann

nahm der
Reichshandwerksmeister W . E . Schmidt

das Wort . Er dankte der deutschen Presse für ihre Mit¬
arbeit am handwerklichen Aufbau und erkannte an , daß die

deutsche Presse die gestellten Aufgaben in einer Form ge¬
meistert habe , die alle Wünsche der Handwerksführung weit -

gehendst berücksichtigte . Der Reichshandwerksmeister gab
dann einen eingehenden Überblick über die schwierig Arbeit
des Jahres 1933 , das ein Jahr des Tastens und Forschens
nach gangbaren Wegen war . Hierbei hat die Presse dem

Handwerk wertvolle Dienste geleistet . Auch das Jahr 1934

habe dem Handwerk noch nicht die Gösamtlösung gebracht .
Erst 1935 konnte die erste Großtat der Handwerkspolitik
vollbracht werden durch die Einführung des großen Be¬

fähigungsnachweises . Über das Motto des diesjäh¬

rigen Reichshandwerkertages „ Arbeit und Ehre
"

, sagte
der Reichshandwerksmeister , daß diese beiden Faktoren mit

vollem Bewußtsein in den Mittelpunkt des diesjährigen

Reichshandwerkertag .es gestellt wurden . Denn ste sind bi ?

Garanten zur endgültigen vollkommenen Behauptung des

deutschen Handwerks .

Anschließend an die Ausführungen des Reichshand -

werksmeisters wurde ein Schmalfilm

„ Deutsches Handwerksgut in alle Welt "

i! raufgeführt . Der Film zeigt zunächst im ersten Teil die

Bedeutung der Leipziger Messe , im zweiten Teil den Hand¬
werker als Aussteller . Der Film wirbt für die vielsei¬

tige und hohe Leistungsfähigkeit des deutschen

Handwerks .

Rach der Vorführung des Filmes überbrachte Haupt¬

schriftleiter Walter Schultz , Berlin , die Grüße des Reichs¬
verbandes der deutschen Presse und seines Führers , 6a . «

Gruppenführer Weiß . Er forderte auch stinerieits dazu auf ,
in gemeinsamem Bemühen sich restlos für ein Deutschland
der Arbeit und Ehre einzusetzen , damit die Erreichung des

Zieles kein Ideal mehr sei , sondern Wirklichkeit werde .

Festvorstellung in der Oper .

Am Freitagabend fand im Frankfurter Opernhaus eine

Festvorstellung zur Eröffnung des Reichshandwerkertages

statt Die festlich gestimmten Zuschauer , unter thnen zahl¬

reiche Ehrengäste von Partei und Behörden und ferner

eine große Zahl von Gesellen , die auf ihrem Wandern durch

Deutschlands Gaue nach Frankfurt a . M . gekommen sind ,

hörten eine in allen Teilen glänzende Aufführung von Rich .

Wagners „ Die Meistersinger von Nürnberg .

Vor der Aufführung begrüßte Oberbürgermeister R i eb s

die Teilnehmer am Reichshandwerkertag aufs herzlichste .

Ministerpräsident Göring
an das deutsche Handwerk .

Dem Reichshandwerksmeister ging zum Reichshand¬
werkertag nachstehendes Telegramm des Ministerpräsidenten
Göring zu :

„ Dem deutschen Handwerk — Meister , Gesellen und Lehr¬

lingen — sende ich zum diesjährigen Reichshandwerkertag

meine aufrichtigen Grüße und Wünsche in dankbarer Aner¬

kennung der Leistungen , die unsere deutschen Meister ehren .

gez . : Ministerpräsident Göring .

Grüße des Reichsbauernführers .

Der Reichsbauernsührer und Reichsminister R . Walther
Darrs hat an den Reichshandwerksmeister Schmidt zum
Reichshandwerkertag das nachfolgende Telegramm gerichtet :

„ Anläßlich des Reichshandwerkertages , an dem teilzu¬

nehmen mir aus dienstlichen Gründen leider versagt ist ,

wünsche ich Ihnen und dem gesamten deutschen Handwerk

namens des deutschen Bauertums ein volles Gelingen dieser

bedeutungsvollen Veranstaltung . Möge das wieder er¬

starkende deutsche Handwerk immer einig gehen mit dem

deutschen Bauern , dessen neue Kraft die ideelle Zusammen¬

gehörigkeit beider Berufsstände fester denn je zusammen¬

schmiedet zum Wohle unseres deutschen Volkes ."

IMillSÄ
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Frankfurt im Zeichen des Reichshandwerkertages .

Die Straßen der alten Mainstadt prangen zum
Reichshandwerkertag im festlichen Flaggenschmuck .

( Weltbild , M .)

„ Die alleredelste Erfindung

der ganzen Wett . .

Ausstellung „ Die Buchdruckerkunst im Wechsel der

Jahrhunderte " .

Am Freitag wurde in den Ausstellungsräumen des
Frankfurter Kunstvereins die Ausstellung des Buchdrucker -
Handwerks feierlich eröffnet . Die Ausstellung zeigt eine
bunte Vielseitigkeit . Jahrhundertealte Druckerzeugnisse , wie
zum Beispiel „ die alleredelste Erfindung der ganzen Welt ,— beschrieben und fürqestellt von dem Rüstigen

"
, ( Joh

Rist , 1667 ) , oder „ Die Ehrenrettung Joh . Gutenbergs
"

von
Joh . David Köhler , „ Die Buch -Truckerey in Straßburg

"
, btt

42zeilige sogenannte Gutenberg - Bibel , welche noch vor 1455
in Mainz vollendet wurde , zeigten in Schrift und Ausge¬
staltung viel Interessantes . Ein kleines damatisches Spiel ,
betitelt : „ Lust - und Freudenspiel , vermittelst welchem junge
Personen , so die edle Buchdruckerkunst redlich erlernet , nach
Verfließung ihrer Lehrjahre zu Buchdruckergesellen bestätiget
und ausgenommen werden , gewidmet

"
, fiel besonders ins

Auge . Handschriftliche Auszüge aus dem 17 . Jahrhundert
wechselten mit feinster und geschmackvollster Gebrauchs -

'

Graphik der modernen Gegenwart . Erwähnt seien noch zwei
prachtvolle Ausgaben von Hitlers „ Mein Kampf

" in Leder
gebunden . J

Alles drückte Liebe zum Beruf , Schönheit und ein meister¬
haftes Können des deutschen Buchdruckerhandwerks aus .
Zu den Feierlichkeiten waren Landeshandwerksmeiftei
Garner , der Verbindungsmann zur Reichsbetriebsgemein¬
schaft Druck , Pg . Räder , der Reichsinnungsmeister des
Buchbindergewerbes , Pg . Leopold , der Preffewart der
DAF . Pg . B i a l l a s , die Fachamtsleiter Ahrend und
F e t g e , Polizeipräsident B e ck e r l e sowie die Vorstände der
Typographischen Gesellschaft erschienen . Pg . Räder be¬
grüßte die Anwesenden und betonte , daß gerade bas
500jährige Bestehen des Buchdruckergewerbes Anlaß zu einer
besonderen Herausstellung im Rahmen des Reichshanb -
werkertages gegeben habe . Das gedruckte Wort sei einziger
Vermittler von Bildung und Wissen , und von einem Kultur¬
volk nicht mehr Hinwegzudenken . Das Buchdruckergewerbe
sei im Wechsel der Jahrhunderte das umstrittenste Gewerbe
gewesen . Denn Segen und Unheil des gedruckten Wortes
erfuhr man bereits in frühester Zeit . Somit ist es erklärlich ,
daß von jeher der Staat dem Buchdruckergewerbe entweder
seinen Schutz angedeihen ließ oder seine Grenzen setzte . Be¬
reits damals gab es eine sogenannte „ Gerechtsame

" in diesem
Berufszweig , und das Privileg zu drucken wurde nicht ohne
weiteres , sondern nur staatspolitisch und moralisch einwand¬
freien Meistern verliehen . Man steht also , daß das heutige'
Presse - und Schriftleitergesetz in ganz verwandter Form be¬
reits damals seine unbedingte Gültigkeit hatte . Besonders
scharfe Erlasse von bischöflicher Seite der damaligen Zeit be¬

weisen dies und entkräftigen somit die Beschwerden des heu¬
tigen katholischen Klerus . „ Unser heutiger Staat geht daraus
aus "

, so betonte Pg . Räder , „ eine deutsche Schrift zu schaffen «
die dem nationalsozialistischen Geist entspricht . Sie zu voll¬
kommener Reinheit und Reife zu gestalten , sei schönste Aus¬
gabe des Buchdruckerhandwerkes .

"

Darauf begrüßte Landeshandwerksmeister Garner in
Vertretung des Reichshandwerksmeister die Anwesenden und

'

erklärte die Ausstellung für eröffnet .

—

Eintragungen in die Lehrlingsliste .

Eintragung handwerklicher Lehrverträge in die Lehi -

lingsrollen . Die Kreishandwerkerschaft weist sämtliche Hand -,

werksmeister , die im Frühjahr d . 2 . Lehrlinge einstellten ,

darauf hin , daß die abgeschlossenen Verträge sofort bei ifjf

zur Eintragung in die Lehrlingsrolle eingereicht werdens

müssen . Für Lehrverträge , die nach einem Vierteljahr seit

Beginn der Lehrzeit eingereicht werden , wird eine erhöhte

Einschreibegebühr erhoben .

Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note .

Bäcker Installateure

Goldgasse ö / Telephon 27198

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt freutaul

Dachdecker

Schiersteiner Straße 5

Wilhelm Wagner , Dachdeckermeister

Ausführung von Asphaltarbeiten / Tel. 22203

Philippsbergstr . 7,Sedanstr . 7

GEBR . J . RAU
Fernsprecher 22927

Bedachungs - und

Asphalt - Geschäft

■ ÄIÄ
Die Schaffung
des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks

IIIIIIIIIIIIIIIIIIRI

Albrechtstraße 43

W . Mäurer
Spenglerei und Installation

Telephon 23718

Bertramstraße 8 Tel . 22009

Wilhelm Deuser
Bauspenglerei u . Installation
für Gas und Wasser

Oranienstr . 39 , Fernspr . 23870

W . Chr . Lehna
Spenglereiu . Installation

für Gas u . Wasser

Mit Werkstoff und Werkzeug

vertraut bietet das Handwerk

Gewähr für gute Arbeit .

Fahrzeughandwerker

Moritzstraße 32

6g . Hammerschmidt
Auto - Reparaturen
Telephon 21883

Moritzstraße 50 - Tel . 25584

Maurer

u . Hegmann
Reparaturen
an Kraftfahrzeugen

Kunststopfer
Marktstraße 11 , Telephon 28292

A . Müller
Werfen Sie Ihre alten Strümpfe nicht tert
Wir sohlen sie an ! 65 und 90 Pfennig

Maler

Ziefenring 10 — Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER
Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Maschinenbauer
Schiersteiner Straße 29 / T. 27739

Adolf
Neuschaefer

Maschinenbau u . Reparaturen
aller Art

Tapezierer
Zimmermannstr . 9 , F. 25473

Wilhelm Bilse
Tapezierermeister
Werkstätte : Am Kaiser - Fried¬
rich - Bad 4 Wiesbaden

Schreiner
Moritzstraße 50

August Wessel
Möbelschreinerei

Werkstatt f . moderne Beiz - u . Polierarbeiten
Innen -Ausbau (Masch.-Betr.) Rolladen - Reparatur

Schuhmacher
Kl . Kirchgasse 2 am Mauritiusplatz

A . Schönfelder , Schuhmachermeister

Reparaturen und Neuanfertigungen
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auch ein reicher und für alle Teile lohnender Tourismus
entwickeln könnte .

4 >

Wir treten nunmehr der Essenfrage gegenüber . Sie ist
weniger einfach zu losen . Erst werben die Stäbchen ge¬
deckt , dann werden sie fortgenommen ; erst werben wir in den
vorderen Teil des Zuges gebeten , dann in den Hinteren und
schließlich findet sich alles wieder vorne zusammen .

Es folgt nach einem köstlichen Nachttrunk schönen milden
Chekiawg - Weins , wobei wir uns orientieren und feststellen
daß auch der chinesische Wein assortiert ist und daß die Zahl
Seiner Lage «fahre für feinen Gehalt eine wesentliche Rolle
spielt . Was wir uns merken und mit den üblichen Frei¬
übungen der „ Schule Schlafwagen

" in unsere vorzüglichen
Betten steigen .

Als wir uns des Morgens an die Toilette machen , die
höchst befriedigend durchgeführt werden kann , hat einer der

Reiseteilnehmer an Haüo des neuen Buches „ My country
and my people

" bereits festgestellt , daß man China nur
hassen oder liebem Lamm . Wir entscheiden uns mit Bestimmt¬
heit für das Letztere und finden im weiteren Derlauf der
Reise nur eine Bestätigung dieses Entscheids .

Die erste Station größeren Formats , die wir mit Be¬

wußtsein erleben , ist Kingshan . Es steht dort ein recht
stattliches Bahngebäude , das nur auf wenigen Stationen

zu finden ist , denn die Chinesen bauen nach dem Grundsatz :
erst die Strecke und später werden von den Gewinnen die
Bahnanlagen gebaut . Das ist wirtschaftlich durchaus ver¬
nünftig gedacht .

Doch der Regen , der Regen , der rinnt nicht nur , sondern
schüttet mit Eimern . Dabei machen Paradeaufstellungen ,
wie sie an jeder Station zu sehen sind , unb Feuercracker im

Sonnenlicht einen soviel besseren Eindruck und sind allen

so sehr viel mehr zur Freude .
Meist läuft die Strecke über weite Felder , aufgeweicht

und überschwemmt , nur selten sind Durchbrüche durch Hügel¬
ketten . Hinter den Feldern aber erhebt sich Las Massiv der

schluchtenreichen Berge , das heute , wie gesagt , schneebedeckt
aufsteigt .

Abgestorbene Reispflanzen begleiten uns , abgestorbener
Mais weht int harten Nordwind , an den wenigen Häusern ,
die wir passieren , leuchten rot die Zettel für chinesisch Neu¬

jahr . Staunend kommen die Leute vor die Gehöfte , die teils

vereinzelt , teils in kleinen Gruppen liegen , unseren Zug
mit der buntgeschmückten Lokomotive zu bewundern . Dann

paffieren wir auch eine größere Stadt die von dieser Ver¬

kehrsader nicht direkt getroffen wird . Steinbrüche liegen am
Wege . Die Berge kommen und gehen , bald liegen sie wieder

näher , bald schwingen sie wett zurück in eine Ebene , deren
Ende hinter dem Horizont liegt .

Einmal erblicken wir hoch oben einen gewaltigen Fels¬
aufbau mit der Silhouette eines Tigers . Dann wieder

schlägt sich von Berg zu Berg ein gewaltiger Felsbogen , so
glatt gezirkelt als sei er von Menschenhand gemeißelt .

Immer wieder eingejtieut in die Landschaft sind die

Wachttürme , die Tschiangkaischek int Kampf gegen die Kom¬

munisten errichtete . Nur die wenigsten find noch besetzt .
Sie stehen hier , unverfallen , letzte Zeichen einer innenpoli¬
tischen Auseinandersetzung , deren Erinnerung immer wie¬
der , wo wir auch hinkommen , in dieser oder jener Unter¬

haltung auftaucht .
Mit diesqn Gefühl der Sicherheit , daß uns derartig be¬

gleitet , verbindet sich gleichzeitig eine andere Erkenntnis :
es ist nicht bedingungslos so , daß diese Bahn nun in die

Provinz Kiangsi die Zivilisation bringen wird . Diese

Zivilisation hat bereits über die TelegrapheUdrähte bt -. *

spielsweise ihre ersten Fühler ausgestreckt . Was jetzt kom¬
men wird , das ist der starke Nachstoß .

*

Für diesen Fortschritt der Zivilisation ist die
, Stadt

Nanchang ein weiterer , besser der beste Beweis , selbst dann
wenn ihre Entwicklung durch den langen Aufenthatt seines
Hauptquartiers begünstigt wurde . Hier in der Provinz -

Hauptstadt stößt in einer für den Beobachter selten drastischen
Weise bas gewesene und das neue China zusammen .

Chinesischer Ahnenkult :

| Das
„ Neun - Glieder - Schlachten "

.

Von unserem Mitarbeiter im Ferne » Osten Hans Trübst .

„ . . . darauf wurde e r und seine ganze Familie
umgebracht

" — solche und ähnliche Sätze lieft man ost in
alten Chroniken , die das Strafgericht an irgendeinem Auf¬
rührer , Fürstenmörder , Rebellen oder sonstigen Staatsver¬
brechers schildern , eure Strafe , die auch in China früher
verhängt wurde und die das „ Neun - Elieder - Schlachten

"

lieg .
Warum ? — Diese Frage beantworten ist gleichbedeutend

mit einer Darstellung der chinesischen „ Stammbaum -
Pflege

"
, aus der wir Westler gerade heute sehr viel lernen

können . Denn jede einzelne chinesische Familie , mag sie
reich oder arm sein , führt mit peinlichster Eewiffenhaftigkeit
ihren Stammbaum und der lückenlose Nachweis von inin -

, bestens sechzehn Generationen ist für jeden Chinesen eine
absolute Selbstverständlichkeit ! Jede Familie arbeitet ständig
ihren an sich schon sauber gepflegten Stammbaum immer
wieder „ aus

" und „ nach
" : die Namen der toten Ahnen wer¬

den aus kleine rotlackierte „ Ahnentafeln "
aufgemalt , die im

Ahnentempel des Hauses aufgestellt sind , während die schrist -
. üchen Unterlagen in allerlei Truhen oder im Tempelarchiv
gesammelt werden . Die technischen Einzelheiten dieses
Stammbaum - Kultes ( als „ alt "

gelten in China eigentlich
nur solche Familien , die ihren Stammbaum bis Christi Ge¬
burt und noch weiter zurückoerfolgen können ) bilden eine
Wissenschaft für sich , die auch nur andeutungsweise zu
skizzieren der Raum verbietet . Aus der Fülle der Stamm -
baumprobleme greifen mir infolgedessen nur ein einzigstes
heraus , um daran die chinesische Auffasiung von der
„Blutsverwandtschaft

"
zu erläutern .

Zusammenhalt der Familien an sich zu gewährleisten . Denn
aus Selbsterhaltungstrieb paßte der ganze „ Clan "

auf die
unruhigen Köpfe in seiner Mitte auf , der „ Clan " hatte
aber auch ein Interesse daran , dem treuen und begabten
Staatsdienern den Weg zum Aufstieg zu erleichtern , weil
er ja auch an den Ehrungen , die diesem Clanmitglied
widerfuhren , Anteil hatte . Eine dieser Ehrungen ist ganz
interesiant , weil sie gewisse Parallelen zu deutschen Verhält -
nisien aufweist : In Deutschland ist es z. B . üblich , daß das
Staatsoberhaupt den kinderreichen Vater durch Übernahme
der Patenschaft — etwa beim 9 . Kinde — ehrt . . . In China
hatte nicht nur das Familienoberhaupt , sondern der ganze
— in dem obigen Schema eingezeichnete Clan Anspruch auf
eine kaiserliche Ehrung , wenn folgende Voraussetzung er¬
füllt war : „ Gute Familien trennen sich nicht

"
sagt ein altes

chinesisches Sprichwort , das heißt : die Familie als solche
bleibt so lange wie möglich in ein und dem gleichem Hause ,
das durch Anbauten für den Nachwuchs und die „ Dazu -
Geheirateten " immer mehr vergrößert wird , zusammen , so¬
daß ein solches „ Haus " mit seinen vielen Einzelhäusern ,
Höfen und Gärten manchmal eher an eine „ Familiensied -

lung
“ erinnert . In dieser Form sind z . B . in China ganze

Dörfer entstanden , deren Bewohner alle den gleichen
Familiennamen tragen und die sich alle mühelos auf die
gleichnamige llrfamilie zurückführen lassen und die sich auch
nach Jahrhunderten alle als untereinander verwandt be¬
trachten . Tritt nun der Fall ein , daß in so einem Hause
fünf lebende Vertreter von ebensovielen Generationen
versammelt sind , also im Falle Wang : Vater und Großvater ,
der eigene Sohn und dessen Enkel , dann hatte Herr Wang

Anspruch auf eine kaiserliche Ehrung . Das heißt : der „ Clan "

Wang — die im Blutsschema eingetragenen Personen —

errichtet auf eigene Kosten für Herrn Wang in der Stadt
einen dreitorigen „ Ehrenbogen

" aus Stein . Für diesen
„ Triumphbogen " stiftete dann der Kaiser eine Art Abschluß¬
stein , in dem neben einem Elückwunschspruch das kaiserliche
Siegel eingemeißelt war . Eine solche Ehrung des „ Familien¬
lebens " oder des „ Familiensinnes

"
stärkte erklärlicherweise

das Gefühl der Zusammengehörigkeit ganz außerordentlich ,
weil ja jedes Mitglied des Clans in des Wortes ver¬
wegenster Bedeutung

'
seinen „ Baustein

"
dazu mitgeliefert

hatte und ein Enadenbeweis des Kaisers das ganze Werk
krönte . Solche Ehrenbogen findet man noch heute sehr viele
in China , sie wurden auch z. B . für Ehefrauen errichtet ,
deren Mann jung gestorben war und die sich nicht wieder
verheiratet hatten , um die Schwiegereltern bis zum Tode

zu pflegen . — Doch um auf unser Schema zurückzukommen ,
man findet es heute noch in allen „ Familienkalenöern "

, wie
auch wir sie kennen , abgebildet und zwar sind in dieser
„ Tabelle " die „ Trauerzeiten

"
angegeben , die der Herr Wang

einhalten oder beachten muß , wenn einer der in diesem
Schema eingetragenen Blutsverwandten stirbt . Für den
Vater muß z . B . 3 Jahre , den Großvater 1 Jabr , den Ur¬
großvater 6 Monate und den Ur -Urgroßvater 3 Monate ge¬
trauert werden , ähnliche Zeitangaben befinden sich in den

„ Karos " der nahen und nächsten Verwandten . . . das
Ganze also ein Mittel , um dem Chinesen immer wieder die
Notwendigkeit des Zusammenhaltens innerhalb der Familie
vor Augen zu führen was sich in einer fast unvorstellbaren
wechselseitigen Hilfeleistung und in einem ganz besonders
stark ausgeprägten sozialen Verantwortungsgefühl praktisch
äußert . Und nur aus diesem Ahnen - und Familienkult
heraus erklärt sich auch das ungeheuere Beharrungsver¬
mögen des chinesischen Volkes , das nie untergehen wird , so¬
lange die „ F a m i I i e “ — und die Chinesen sind eine ein¬
zige große

"
Familie — „ am runden Tisch versammelt

bleibt "
. . .

A

w X

fe . Zu diesem Zwecke sehe man sich zunächt einmal die hier
» iedergegebene Zeichnung an , die kein „ Vuchstaben - Rätsel

"
,

sondern die schematische Darstellung eines chinesischen
„Stammbaumes "

ist , in die aber nur jene männlichen
Personen eingetragen sind , die zusammen die „ Bluts -

Ka m i l i e “ bilden . Und zwar steht im Schnittpunkt der
Magerechten und senkrechten Mittellinie meinetwegen der
Heute lebende Herr Wang , der das anerkannte Oberhaupt
M Familie Wang ist . Uber ihm sind in diesem Schema
Sier seiner direkten Vorfahren , also Vater , Großvater , Ur -
Ünd llrurgroßvater , eingetragen , während die vier Felder
„unter “ Herrn Wang für dessen vier direkte zum Teil vor -
sandene , zum Zeil noch nicht vorhandene Nachfahren , das
Mißt : Sohn , Enkel , Ur - und Ururenkel bestimmt sind . Diese
Mittellinie wird die „ Blutlinie " oder die „ Blutader "

ge -
Sannt . Rechts und links von dieser Hauptader laufen von
Men nach unten „ Nebenadern "

, die kaum einer Erklärung
bedürfen : in diese Felder sind die Nachfahren der . jünge¬
ren Söhne des Stammvaters „ A "

eingetragen . Für jeden
einzelnen dieser Nachfahren läßt sich natürlich das gleiche

Bchema Herstellen wie für den besagten Herrn Wang ,
Schemata , -die man nur schuppenartig neben - oder unter¬
einander zu schieben braucht , um eine große Schachbrettfläche
mit Familiennamen zu erhalten , die sich „ nach oben " ins
Unendliche verbreitern würde . Nach chinesischer Auffasiung
find nun alle in diesem großen „ geschuppten

"
Gesamtschema

eingetragenen Personen miteinander verwandt , als
„blutsverwandt "

gelten jedoch nur jene 40 Personen ,
die „ um Herrn Wang herum

" in dem obigen Schema ein «

Wzeichnet sind und denen z. B . das Heiraten untereinander
» nach irgendwelcher Richtung hin " verboten ist . Der Be¬
griff „ Blutsverwandtschaft "

ist also bei den Chinesen
wesentlich weiter gesteckt als bei uns , denn der neben Herrn
Wang rechts eingezeichnete Vetter 3 . Grades ( x ) kann z. B .
keine Schwester usw . des Vetters 3 . Grades heiraten , der
meinetwegen links als dritter ( XX ) von Herrn Wang ein -
gezeichnet ist .

k . Diese Auffasiung der Blutsverwandschaft und das für
uns Europäer unbegreifliche Familienzugehörigkeitsgefühl
bildet nicht nur das Geheimnis der unerhörten rasiischen
Und völkischen Widerstandsfähigheit des chinesischen Volkes ,
sondern ist auch in politischer Hinsicht von großer Bedeutung :
Zur Kaiserzeit — und in besonderen Fällen auch heute
noch — war es üblich , daß staatliche Ehrungen eines
einzelnen auch den 40 übrigen , in dem obigen Schema
eingezeichneten Familienmittliedern zuteil wurden . Wäre
Herr Wang z . B . in der Mandschu - Zeit Reichskanzler ge -
morden bann hätten alle lebenden männlichen Familien¬
mitglieder , soweit sie in dem besagten Schema eingezeichnet
mären , den nächsthöheren Beamtenrang bekommen , genau
io wie sie alle gemeinsam bestraft worden wären , wenn sich
i - B . Herr Wang eines schweren Staatsverbrechens hätte
zuschulden kommen lassen . Hätte er sich z. V . gegen das
Staatsoberhaupt empört oder eine Rebellion angezettelt ,
dann wäre nicht nur Herr Wang , sondern alle 40 Bluts -

Familienmitglieder um ihn herum hingerichtet worden .
Und zwar nicht nur die Lebenden , sondern auch die
Toten , die man aus den Gräbern herausholte und nach¬
träglich köpfte . . . Das Ganze nannte sich das „ Neun -
Clieder - Schlachten

" und war gleichbedeutend mit der Aus¬
rottung aller nahen und nächsten Verwandten des Ver¬
brechers . Diese „ Kollektivhaftung

" im Guten und Bösen war
Mrtürlich ein ausgezeichnetes Mittel , um nicht nur die
Sicherheit bss Staates und der Krone sondern auch den

Auf chinesischen Eisenbahnen .

Von Paul Huldermann .

Vor kurzem ist die neue Eisenbahnstrecke
Hangchow — Nanchang eröffnet worden . Zu
diesem chinesischen Aufbauwerk lieferten deutsche
Firmen das Material . Wir erhalten darüber fol¬
genden Bericht :

Und wieder fahren wir auf der Bahn : vierundzwanzig
Stunden wird es dauern , (bann sind wir in Hangchow und
damit in bekannten Gefilden angelangt . Unter Parade -

aufftellung der Leibgarde des Gouiverneurs von Kiangsi und
unter flotten Militärklängen ging der Zug aus dem Bahn¬
hof . Dann kommen wir noch einmal am Festungswall , an
den Drahtverhauen vorbei , die an die (schweren Kommu¬
nistenkämpfe der letzten Jahre erinnern , in der Ferne er¬
scheint noch einmal das Grabmal der in diesen Kämpfen
gefallenen Soldaten . Dann kommt der Abend , die Nacht ,
und damit der Abschluß einer denkwürdigen Fahrt .

Am Montagnachmittag haben mir Schanghai verlassen .
Don der North - Stttion , am 13 . d . M . unb unter den

Klängen der Ave Maria . Schönes Omen , schlechtes Omen ?
Wir entscheiden uns für das erstere , zumal als kurz vor

Hangchow der erste Schnee fällt und erster Schnee vor
chinesisch Neujahr muß bekanntlich sein , wenn das kom¬
mende Jahr ein gutes sein soll .

In Hangchow schneit es endgültig und durchgehend .
Wir werden , in Omnibussen verladen , an den Fluß ge¬
bracht . Ein malerisches Bild , dieser Kuli , der vorn auf dem

Sampan steht , ein wenig beleuchtet von dem blassen Licht
aus der AchterNkajüte , den großen Hut voller Schnee¬
flocken .

Ein Schlepper bringt uns bis kurz an das gegenseitige
Ufer , dann ein kurzes und bemerkenswert geschicktes Anlege¬
manöver , nochmals in den Bus , und dann stehen wir vor
der großen , hell erleuchteten Ehrenpforte zum Bahnhof ,
deren bunter Papierschmuck ein wenig traurig in dem Wind
vom Ufer hin - upd herschaukelt .

Der Zug hat Schlafwagen . Damit sind alle Fragen , die
die Gemüter bewegten , gelöst : denn die Bequemlichkeiten
der Fahrt scheinen gesichert .

Wir stellen eine kurze Zwischenbetrachtung an : in

Deutschland feierte man ausgangs des letzten Jahres das

Fest des 100jährigen Bestehens der deutschen Eisenbahn . In

China eröffnen wir jetzt eine Erweiterungsstrecke der Bahn
von Hangchow nach Pinghsiang , gelegen an einer Zweigstrecke
der Hankow — Canton - Bahn . Mit anderen Worten : wird

Ende dieses Jahres die Hankow — Canton -Bahn fertiggestellt
und wird im nächsten Jahre die Nanchang — Pinghsiang -

Bahn fettiggestellt sein , dann besteht die Möglichkeit im
direkten Zug von Schanghai nach Canton zu fahren .

Man muß sich diese Tatsache nicht lediglich als wirt¬

schaftlichen oder neugewonnenen Beguemlichkeitsfaktor vor

Augen halten . Vielmehr sollte man eigentlich diese Über¬

legung anstellen : was war bei uns vor Hunderts Jahren ,
welche Entwicklung hat uns die Bahn gebracht ; wo stehen die

Chinesen heute , welche Entwicklung wird und kann den

Chinesen diese Bahn im besonderen bringen , wenn man die

Kohlen , das Antimon , Mangan , Tungften berücksichtigt , das

nun ausgebeutet werden kann , den wirtschaftlichen Aufbau
Chinas zu fördern und auszudauen .

Dazu ein ganz platonisches Beispiel : brauchte man jetzt
von Pushan nach Nanchang eine Reisedauer von 10 Tagen ,
wie uns Eingeborene versichern , so wird die gleiche Strecke

heute in gut 12 Stunden bewältigt ; und wenn erst der Ver¬

kehr eingefahren ist , so will man die ganze Strecke Hang¬
chow — Nanchang in 15 Stunden schaffen . In der gleichen
Zeit und späterhin eben soll der prozentuale Anteil der

Fracht an der BahnbeföÄerung , der heute 40 % beträgt , er¬

höht werden .
Und wenn wir unsererseits gleich eine kleine Morgen¬

betrachtung anfügen dürfen — denn wir haben mittlerweile
eine wunderbar durchschlafene Nacht gehabt — , so wäre es

diese : der Zug fährt durch eine Ebene mit kleinen pittores¬
ken romantischen Einstreuungen . Hinter dieser Ebene aber

erhebt sich ein Gebirge nicht höher als das mitteldeutsche ,
dessen Hänge hinab der Schnee reicht , dunkel schattiert durch

Felsgruppen und Baumpattien . Wenn bann die Sonne

durch die Wolkenwand bricht , so leuchtet sie ein Lichterspiel
ein , wie es schöner in keiner anderen Landschaft sein kann .

Deswegen aber , — und damit schließt unsere Morgcnbetrach -

tung über den chinesischen Übel topf meines Nachbarn und

Kollegen hinweg — meinen wir , daß sich hier eines Tages
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Nach anstrengendem Marsch schmeckt es um so besser .

( Scherls Bilderdienst , M .)

wanderns . Wer aber vorher zu Hause ausrechnet , wie weit
er am Tage marschieren kann , und wer dann sein Programm
nur mit M ^ e schafft , der nimmt sich das Schönste am Wan -
dern : das Schauen und Erleben . Wer nur Entfernungen
überwinden will , der soll von vornherein Motorrad fahren .
Die Landschaft , ihre Seele und ihr Inhalt , werden ihm so

Nach seiner Entlassung lebte der Unglückliche nur noch
wenige Monate bei einem mitleidigen Schneider und starb
am 11 . Dezember 1756 .

Gebühr . Genua im Bunde mit den Hetzbrüdern und Hoch¬
verrätern wurde wieder übermächtig . Wieder ging der
König auf Reisen und pumpte Geld und Waffen zusammen .
Auf der Insel ließ er einen Stellvertreter zurück . Des
Königs Abwesenheit benutzten nun die Hetzer für ihr ver¬
räterisches Treiben . Eine Flut von Schmähschriften über¬
schwemmte die Insel . Ketzer , Ketzer und Abenteurer wurde
dem Volke unaufhörlich eingehämmert und als der König
mit Hilfe nahte , da war sein Volk für ihn verloren . Bald

Die Moschee von Brahma - Putra ist ein gewaltiges Heilig¬
tum . Deshalb haben die Priester den Vorhof so angelegt ,

daß ein Unberufener den Weg zum Gebäude kaum zu finden

vermag . Wir wollen aber trotzdem versuchen , uns im

Gewirr der Kammern und Abteilungen zurecht zu finden .

Wer kommt also zur Moschee ? Natürlich unter Benutzung
der Türen , denn über die Mauer zu klettern , ist in einem

so gewaltigen Heiligtum mit schrecklichen Strafen verboten .

darauf verschacherten die Genuesen die Insel an die Fram
zosen , die sie dann 1740 ganz in Besitz nahmen . Als sich
England und Frankreich drohend gegenüberstanden , da schien
Theodor noch einmal das Glück hold zu sein . Zum dritten
Male landete er , nun mit einem englischen Kriegsschiff , an
seiner Insel , aber die Drachensaat der Verleumdung hatte
vielfältige Frucht getrieben und betrübt zog der König wie¬
der ab , weil das Volk ihn verleugnete . Von gedungenen ^
Mördern stets verfolgt , hetzte der Unglückliche durch Italien .
Deutschland und langte 1749 wieder in England an . Genua
verlangte die Auslieferung des noch immer gefürchtetes
Deutschen ; sie wurde verweigert . Aber der König ohne
Land mußte Schulden machen um nur sein Leben fristen zu
können . Damit erhielten seine Feinde eine Handhabe , ihn
unschädlich zu machen . Aus ihre Veranlassung saß der König
als Bettler sieben Jahre im Schuldturm .
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Burg Pungelscheid , nahe bei dem gewerbreichen Städt¬
chen Werdohl in Westfalen , ist der Stammsitz jenes Deutschen ,
der ein Königreich besitzen und doch als Bettler sterben sollte .

Sein Vater war wegen der Heirat mit einer Bürger¬
lichen von seiner Familie ausgestoßen und wandte sich , nach¬
dem er als Hauptmann dem kriegerischen Bischof Bernhard
von Galen gedient , nach Frankreich . Er fand dort Aufnahme
bei der Herzogin von Orleans , der braven Deutschen Liese¬
lotte . Diese verschaffte ihm eine Kommandantenstelle in
Metz und hier wurde Theodor von Neuhof , der spätere König ,
am 26 . Januar 1686 geboren .

9 Jahre alt war er , als sein Vater starb . Lieselotte
nahm den verwaisten Knaben als Page an ihren Hof und
besorgte ihm später eine Offizierstelle . Infolge eines Aben¬
teuers mußte Theodor fluchtartig Frankreich verlasien und
nahm Dienst im Heere des Schwedenkönigs Karl XII . Jn -
folge Jeinei Begabung verwendet man ihn zu diplomatischen
Geschäften an den Höfen in London und Madrid . Bald
taucht der Ruhelose als Resident des Kaisers Karl VI . in
Florenz auf und greift von hier in die Geschicke der von den
Genuesen bedrückten Insel Korsika ein . Die Korsen sahen
in Theodor mit seinen großen Fähigkeiten und diplomatischen

Wegstrecken . Keine Haltestelle der Elektrischen wartet . Die
Landschaft , deren Weite dem Auge so wohltut , läßt die Füße
Klagelieder anstimmen . Also : rechtzeitige Vorbereitung .

Schuhe und Strümpfe ? Wir wollen erst einmal von den
Füßen sprechen . Sind sie in Ordnung ? Sind sie geschult ?
Der diese Fragen stellt , ist kein Arzt , sondern ein Wanderer .
Er rät :

1 . Wasche deine Füße so oft wie dein Gesicht . Kon¬
trolliere den Zustand deiner Zehennägel wie den Zustand
deines Kopfhaares .

2 . Du stehst mitten im Leben auf zwei Beinen . Es
kommt auf den Zustand dieser zwei Beine an , wie gut du
mitten im Leben stehst . Manchmal , zwischen Haus , Straßen¬
bahn , Schule oder Büro , entgeht dir das , weil du andere
Sorgen hast . Diese anderen Sorgen sind um einen kleinen
Hundertsatz unwichtiger , — : für dich .

3 . Steh
' einmal auf den Zehen . Wankst du ? Warum ?

Wäre es nicht besser , du regiertest die Last deines Körpers
auch von dieser kleinen Fläche aus ? Also übe ! Übe das
gleiche auf den Fersen , die dir eher den Krieg erklären , weil
sie eben nicht Zehen sind . Aber übe ! Deine Füße nehmen
es dir übel , wenn sie dauernd unter der Schulbank oder
unter dem Schreibtisch Ferien haben ; sie nehmen es dir
genau so übel ^ wenn sie stumm und starr deine ganze Körper¬
last vor dem Werktisch tragen sollen . Sie nehmen es dir
übel , wenn du sie übersiehst . Sie wollen dir ja doch dienen !
Also übe .

4 . Einmal erheben deine Füße Widerspruch . Sie setzen
Blasen ; gehe vorsichtig um mit diesen tückischen Gebilden .
Sie können dich mehr kosten als deinen Fuß . Sie sind eine
Entzündung , sie brennen . Entzündungen darf man aber
nur warm , also mit warmem Wasser behandeln . Warmes
Fußbad also und Jod .

5 . Blasen und sonstme Reizungen lassen sich häufig ver¬
meiden . Nimm deine Wanderschuhe niemals zu groß und
niemals zu klein . Nimm Schuhe , mit denen du schon kleinere
Wege gegangen bist , oder die du schon einige Zeit trägst .
Daß sie fest sein und jeden Boden vertragen müssen , ist
selbstverständlich .

6 . Der dir dies rät , trug mit gutem Erfolg von der
Weichsel bis zur Beresina seidene Strümpfe , darüber wollene ,
und darüber den Stiefel . Nachher , bei Wanderungen , hat
sich das bewährt . Es können sich auch die verschiedenen Fuß¬
pulver bewähren . Aber das Erste ist : die Übung der Füße
auf ihre Elastizität , das Begreifen der Wichtigkeit dieser
© Heber , ihre wirkliche Pflege .

Theodor von Neuhof , Edelknabe der Lieselotte , Abenteurer , König und — Bettler .

müden Wanderer kommt es manchmal so vor . Am Ende

r -2 .rS
Wo ^ twriages s„ ll und will man müde sein , denn der~ £ ™ ein schöner und wesentlicher Teil des

Wer mit wirklichem Erleben wandern will , sollte nie¬
mals ohne Karte wandern . Mit der Karte in der Hand
und im Kopf weitet sich die Straße zur Landschaft , bekommt
Gesicht , wird erst wirklich erlebt . Sie ist nicht mehr „ Ent¬
fernung

" allein . Die Karte gehört zu den wichtigsten Vor¬
bereitungen , wie das Schuhzeug , der Proviant und der
Wettermantel .

Man kann die Karte während des Marsches studieren .
Was man aber vorher studieren soll , ist die Geschichte der
^ lindschaft , durch die man wandern will . Man hat mehr
vom Wandern , wenn man etwas aus dem Leben der Land -
schaft weiß . Deswegen soll man nicht als Geschichtsforscher
durch die Lande ziehen und über lauter Gelehrsamkeit ver¬
gessen , daß der Tag schön ist . Aber : hier lag einmal eine
uralte Siedlung , an deren Platz wichtige vorgeschichtliche
riuirde gemacht wurden ; dort wurde einmal eine in der Ge¬
schichte wichtige Schlacht geschlagen ; da sind dem Strom
oder dem Meer abgerungene Landstriche ; in dieser oder jener
© egend wurden Hugenotten , Wolgadeutsche Rückwanderer ,
Salzburger usw . angesiedelt ; hier wieder fraß die Forleule
( Forle — Kiefer ) einen ganzen Wald fort ; aus hunderterlei
derartigen Dingen gewinnt die Landschaft ein anderes
Leben .

Eine ganze Weile vor den Ferien aber muß man
wissen : daß man sich die schöne Zeit des Jahres vergällen
kann , wenn man nicht rechtzeitig an die veränderten körper¬
lichen Aufgaben denkt , die auf einen warten . Der „ Muskel¬
kater " der ersten Wandertage muß sein , das gehört sich so ;
denn sein braver Gegenspieler ist der herrliche Hunger und
der gesunde Schlaf . Aber man soll auch nichts übertreiben .

Zu rechten Ferien gehören bereite Augen und bereite
Füße , das ist das Mindeste . Die Augen werden sich leicht
mit der veränderten Welt abfinden . Aber die Füße ? Statt
de » Pflasters find plötzlich Dünen oder Berge oder gar lange

Jungen beim Aufbau des Modells der Jugendherberge Hohnstein in Sachsen .
( Scherl , M .)

. .

Beziehungen ihre einzige Hilfe und Rettung . Den flehent¬
lichen Bitten mehrerer Gesandtschaften nachgebend , sagte er :
„ Wohlan , ich will alles wagen , um das tapfere Volk aus
der Sklaverei zu befreien ; falle ich , so war es mir vergönnt ,
der Nachwelt ein Beispiel zu hinterlassen !" Und diese Worte
waren kein eitles Wortgeklingel .

Vergeblich bemüht sich Theodor an mehreren euro¬
päischen Höfen um Unterstützung für sein Land , bis ihm in
der Türkei Erfolg beschieden ist . Mit Geld , Lebensmitteln
und Kriegsgerat versehen , landet er im März 1736 wieder
an der Insel . Schnell sammelt er ein Heer . Seine ersten
Vorstöße gegen die Genuesen sind erfolgreich . Ungestüm ver¬
langt das Volk seine Wahl zum Könige , die bann auf offenem
Schlachtfelde stattfindet . Mit einer Krone von grünem Laube
geschmückt , so proklamieren Führer und Volk der Korsen ihn ,
den Baron von Neuhof , zum König von Korsika und Eapraja .

Theodor I . verwaltete sein Amt mit Vernunft und be¬
sonnener Klugheit . Sein Volk liebte ihn , doch die Geistlich¬
keit trat hetzend gegen ihn auf . Dafür , daß er vom Sultan
Hilfe geholt , bezichtigte ihn die Geistlichkeit als Ketzer , der
sich mit dem Islam verbündet habe und sann auf Theodors
Tod . Er aber deckte die Verschwörung auf und bestrafte nach
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Sonntag , 7 . Juni 1936

Es

icn war .
Auch eine Linde stand an der Seite !

und

JT)ä £ Qfüelt xhr ^ raii

die Grundmauern

Beilage des Wiesbadener STagblatts .

ein
Er

Nun
natz ,

Ein fahler Schimmer lag in der Lust . Irgendwo , weit
weg , krähte ein Hahn . Schorfch schritt tüchtig aus . Nun
hatte er das Schlimmste schon hinter sich . Wie schnell der
Tag kam ! Es war schon richtig hell .

Ein Kirchturm ragte grau aus der Ferne . Schorfch
ging geradeswegs auf ihn kos . Cs konnte jetzt nicht mehr
weit fein bis nach Haufe . Er wollte mal nach dem Wege
fragen , falls ihm jemand begegnen würde .

Komisch , dachte er . Dieser Kirchturm sah ja genau so
wie der des Ortes aus , aus dem er

E „ Dort steht er wieder mit dem Lehrling von nebenan "
,

£ sagte sie und wies mit dem Kochlöffel zum Fenster .
: Herr Brandhuber trat vor die Scheibe und überzeugte
i stch - Die Ader an seiner Schläfe begann zu schwellend

Licht . Da verließ er die Strecke , um den Bahnhof zu um¬
gehen . Er lief eine Dornenhecke entlang , überquerte ein
Stoppelfeld , stapfte über Kartoffelzeilen . Der Rucksack
brannte auf seinen Schultern . „ Au "

, schrie et plötzlich . Er
war gegen Stacheldraht gelaufen und löste vorsichtig die
Hose vom Zinken .

Als er den Bahnhof im Rücken hatte , ging er seitwärts
zur Strecke zurück . Die Schienen zogen sich linker Hand
weiter , während ein Fuhrweg geradeaus führte . Schorfch
entschied sich nun für den Fuhrweg . Späterhin würde wohl
die Bahnlinie wieder herankommen . Und er lief und lief
und wies den Gedanken an Rast , der sich aufdrängte weit
von sich .

Er wunderte sich , daß der Weg immer weicher und enger
wurde , und auf einmal verlor er sich zwischen Wiesen .
Schorsch zauderte und überlegte , ob er zurückgehen sollte .
Ach was , redete er sich zu , die Richtung ist es ;

'
ich werde di »

Straße schon wiederfinden . Und entschlossen stampfte er
weiter . Es gurgelte unter den Sohlen . Manchmal versank
er bis an die Knöchel . Dann tauchte schwarz eine Wand
vor ihm auf . Als er näherkam , war es ein Nadelwald . Ein
Schauder jagte an seinem Rückgrat entlang . Er schluckte
ein paarmal Lust und zwang sich hinein in die Finsternis .
Um ihn war pechschwarze Nacht . Er tastete nach einem
Baumstamm und lehnte sich an . Die feuchte Rinde kühlte
die heiße Hand . Jetzt merkte er auch , daß ihm die Beine
schmerzten . Es zog in den Schenkeln , als sei fremdes Fleisch
angewachsen .

Als er sich umblickte , kam es ihm Heller vor . Er atmete
auf und trottete weiter . Hier und da zwinkerten die Sterne
durch das Gezweige . Einmal stolperte er und fiel der Länge
nach hin . Dann stieß er wieder auf einen Weg . Hochbeglückt
marschierte er weiter . Und plötzlich , sei gelobt , war der
Wald zu Ende .

An blauen Anzug und das Album mit den eingeklebten
Bllderir „ Aus aller Welt "

. So gut es ging , verstaute er
otefe Dinge im Rucksack . Dann preßte er zwei Paar Schuhe

trug1
** ®as llelbe Hemd , das er gern an Sonntagen

[trage und bog in die Trift ein , die zum Osterholz führte .
^ >n wenigen Minuten hatte er es erreicht . Er achtete nicht
auf den Pfad und lief quer durch den Wald . So konnte er
abschneiden . Es war nur halbwegs finster . Die Baum¬
stämme waren auf zwei Schritt noch verschwommen zu sehen .

. . Schorfch bog Büsche und Zweige auseinander und bahnte
sich leinen Weg . Da knackte und raschelte es neben ihm . Er
blieb stehen und lauschte mit angehaltenem Atem . — ~

mar nichts mehr zu hören , aber seine Stirn war ganz
und in feinem Halse klopfte es heftig .

Mutig marschierte er weiter . Der Wald nahm
Ende . Felder und . Wiesen dehnten sich im Gelände ,
watete durch knietiefe Nebel , übersprang einen Graben
trampelte mitten durch einen Haferstreifen . Hier erreichte
er die Landstraße und pfiff angelaunt einen Marsch vor sich
hin , immer wieder von vorn , bis ihm der Mund erlahmte .
Da verfiel er darauf , die Telegraphenstangen zu zählen . Bis
zum , nächsten Dorf waren es neunzehn . Bei der dritten
Ortfchast waren es ganz genau sechzig . Es schlug Mitter¬
nacht yn einem Hof jaulte ein Hund , und es roch kräftig
nach Heu .

Schorfch ,
der Ausreißer

Don Gert Lynch .

$ inter dem Orte liefen auf niedrigem Damm die
Schienen der Eisenbahn . Schorsch fand die Landstraße lang¬
weilig und wanderte weiter auf dem weichen schmalen
Psade des Streckenwärters . Die Riemen des Rucksacks be¬
gannen zu ichneiden . Schorsch zwängte die Hände unter die
Trager ; da wurde es wieder leichter . Jetzt mußte doch bald
ein Bahnhof kommen ! Aber es kam keiner . Die Schienen
führten über eine Brücke hinweg . Sein Schritt klang hohl .
Komifch , dachte er . Die Brücke mußte er damals bei der
Herfahrt übersehen haben .

, .D ? " " dachte er gar nichts mehr . Mechanisch bewegten
sich feine Beine . Tip - tap , tip - tap . Vor der Station wurden
seine Gedanken wieder lebendig . 2m Stellwerk Brannte das

die Briefe lasen , die mit diesem Worte unterzeichnet waren .
Und ich konnte Dir erst recht nicht schreiben in den Tagen ,
als wir alle , alt und jung , den Boden unter den Füßen zu
verlieren drohten und in unseren eigenen heiligsten Gefilden
wüteten wie die Bilderstürmer des Mittelalters . Was
hättest Du mir damals antworten können auf meine Klagen ,meine Verzweiflung ? Denn nichts anderes hätte ein Brief
an Dich fein können als ein Hilferuf . Du hättest doch nur
sagen können wie Hebbels Meister Anton : ,„ . . ich verstehe
diese Welt nicht mehr

"
. Und wenn Du vielleicht mit der

milden Hand der Mutter mein Haar hättest liebkosen wollen ,
hätte ich Dich vielleicht zurückgestoßen , um nicht sentimental
zu erscheinen . Wir hatten doch gelernt , mit dem Tode auf
Duzfuß zu stehen , aber dem Leben gegenüber waren wir
wehrlos . Alles das , was das Kind und den Heranwachsenden
Menschen in den Arm der Mutter treibt , der erste Rauhreif
auf der zarten Blüte einer jungen Liebe , die Enttäuschun¬
gen nach dem Genuß der vielen Süßigkeiten mit bitterem
Nachgeschmack , die Stunden , in denen man im Dunkeln
tappend nach einem Halt sucht : das alles habe ich ohne Dich
auskosten und durchfechten rnüffen . Dabei bin ich sicherlich ost
zu Schlußfolgerungen gelangt , die abwegig waren . So ist
das Haus , das ich mir selbst gezimmert habe , ein eigenartiges
Gebäude geworden . Das Fundament , die Grundmauern
müssen wohl gut fein , sonst sti - Nden sie heute nicht mehr , und
letzten Endes sind sie ja auch von Dir gelegt . Was aber
dann kommt , ist eigene Konstruktion und eigener Baustil ,
und es ist ein Haus daraus geworden , in dem sich nicht jeder
wohlfühlen wird . Weil es zum Beispiel keine „ gute Stube "

hat und viele Räume , die anderswo hell find , im selbstge¬
wollten Halbdunkel liegen . Aber ich fühle mich wohl darin ,
und ich glaube , Mutter , daß Dich das doch ein bißchen aus¬
söhnt und glücklich macht . Es hat auch oft schon Sonne in

K Kein Schorfch ließ sich blicken .
! „ Einen Augenblick , bitte "

, entschiildigte sich der Friseur
Ep, Usid eilte weg . Wo der Faulpelz bloß wieder stecken mochte !

Diesmal würde er es ihm gehörig anstreichen ! Er zog den
t Vorhang zur Damenkabine auseinander . Von Schorsch

'
keine

; » pur . Er öffnete die Küchentür . Auch hier war er nicht .
Seine Frau stand am Herd und Bereitete das Abendessen .

! „ Hast du den Schorsch gesehen ? "
, fragte er sie .

„ Dort steht er wieder mit dem Lehrling von nebenan "
.

„ Was steht zu Diensten ? "

| p „ Rasieren !"

„ Bitte schön ! "
Herr , Brandhuber wies dem Kunden

einen Stuhl an und knöpfte den weißen Mantel wieder zu ,
- den er geraint ausziehen wollte , um Feierabend zu machen .

3 Es war bereits zehn nach sieben .
M „ Schorsch !"

Keine Antwort erfolgte .
gu Herr Vrandhuber breitete das schwarze Tuch über die

Brust des Kunden und fingerte die weiße Serviette über den
Kragen .

g. „ Schorsch ! "

Da fiel ihm seine Steinsammlung ein . Beinahe hätteer sie vergeßen ! Er zog ein '
Schubfach der Kommode

heraus und betrachtete seine Schätze : Blauer und grauer
torantt , Gneis , Porphyr , Glimmerschiefer und Rosenquarz !
Das mugte er unbedingt mitnehmen . Und die Brocken
wanderten nacheinander in den Rucksack hinein . Als er ihn
hob,

-
Um die Last zu prüfen , mußte er beide Hände nehmen .

Inzwischen war es nahezu finster geworden . Schorsch
stchmte Licht und zog die Knickerbocker , die Bergstiefel und
die Windjacke an . Die Turmuhr schlug dreiviertel neun , als
er fertig zum Aufbruch war . Er drehte das Licht wieder
aus und fetzte sich an das offene Fenster . Draußen war
Sternenhelle . Er würde eine günstige Nacht haben . Brand -
hubers hatten zu dieser Stunde schon längst gegessen . Gott
sei Dank , daß niemand gekommen war , ihn zu holen . Er
hatte nicht den mindesten Hunger .

Jetzt litt er unter dem Schneckentrödel der Zeit . Es
dauerte eine Ewigkeit , bis eine Viertelstunde anschlug . End¬
lich wurde es neun Uhr . Endlich neun einviertel . Halb
zehn schwitzte er bereits vor Ungeduld , und als es dreioiertel
war , konnte er nicht mehr warten . Er nahm den Rucksack
über und schlich hinunter , vorbei an der Wohnung des
Meisters . Der Schlüssel griff gleich Beim erstenmal . Das
Haustor quietschte ein wenig in feinen Angeln , und Schorsch
war draußen .

. . Um Begegnungen zu vermeiden , verließ er die Haupt¬
straße und Bog in die Trist ein , die zum Osterholz führte .

Erster Brief an die Mutter .

Don Walther Neubach .

Darf ich eine kleine literarische Anleihe bei einem

•lfTe £ Pichen und „ liebe kleine Mama "
zu Dir sagen ? Du

schütteln über diese Respektlosigkeit , denn
als Du das Wort „ Mutter "

bewußt auszusprechen anfingst ,
^ ^ .r.kuoch eine andere Zeit ihre Schatten . Die Zeit , in der
zwilchen Eltern und Kindern die Schranke einer Anrede
stand , die wir heute nur fremden Menschen gegenüber ge¬
brauchen . Und als ich , ein echtes Kind der mit Spannungen
geladenen Epoche vor dem großen Kriege , zum ersten Male
den weinieliaen Dichter verschlang , warst Du schon lange
aus dieser Welt gegangen . Inzwischen ist das Haar Deines
jungen grau geworden , der Herbst steht vor der Tür , den
Du selbst in Deinem irdischen Dasein nicht erlebt hast . Im
Herbst Efen bekanntlich die Früchte , auch die der Erkennt¬
nis . ^ ch habe Dir früher nie geschrieben , weder in den
wahren , in denen man glaubt , die lachenden , Bunten FarBen
von Band und Mütze müßten für unser ganzes Dasein in
den Teppich unseres Lebens eingewebt werden , während sie
doch nur Symbole unseres Frühlings sein wollen . Auch nicht
in den nachtschwarzen Stunden , als wir zum ersten Male
Jugend , Menschen mit den gleichen Hoffnungen und Wunsch¬
bildern , wie wir sie in uns trugen , um uns sterben sahen ,
als das große Grauen neben uns aufstand und manchmal in
einer Stunde aus uns Kindern Männer machte . Damals
hörte ich oft das Wort „ Mutter " aus Bem Munde von
Sterbenden , die damit Einlaß in das Land begehrten , aus
dem sie gekommen waren ; ich hörte den Namen leise aus¬
sprechen von bärtigen Männern , die keinen Tod und Teufel
fürchteten und eine Andacht zu verrichten schienen , wenn sie

______ iun fehlte bloß noch
die weiße Mauer . Schorsch rieb sich die Augen . Da war
auch die weiße Mauer ! Er bekam Herzklopfen , als er das
Schulhaus erspähte . Er lief immer schneller . Eine unheim¬
liche Ahnung dämmerte in ihm herauf . Jetzt bloß noch zur
Telegraphenstange , dann war kein Zweifel mehr möglich .
Dort klebte gestern ein kleines gelbes Zirkusplakat .

Das gelbe Zirkusplakat klebte . Schorsch umfing den
Mast mit beiden Armen . Sein Kopf fiel auf die Achse , sein
Mund verzog sich , und aus seinen Augen liefen zwei dicke
Tränen . Lange hing er so , Bis ins Tiefste erschüttert , am
Telegraphenstamm . — Er war im Kreise gegangen .

Ein Frösteln schüttelte ihn . Er richtete sich auf und
kämpfte sich durch zu einem Entschluß . Roch war es nicht
zu spät .

Er rannte die Hauptstraße hinunter . EBen Blitzte der
erste Sonnenstrahl in den Messingtellern am Hause des
Meisters . Schorsch schloß ganz leise die Haustür auf und
wischte ungesehen in seine Kammer . Er packte zuerst den
Rucksack aus . Dann wusch er sich und zog sich um . Und als
es Zeit wurde , ging er hinunter .

„ Du schaust ja ganz Blaß und elend aus "
, sagte Herr

BrandhuBer , als er ihn sah , und machte sich seine Gedanken
darüBer .

„ Schlecht geschlafen
"

, murmelte Schorsch .
„ Wir wollen es gut sein lassen

"
sagte der Meister ver¬

söhnlich , „ aBer merk es dir für die Zukunft !"

■ L . schorsch stand auf der Straße und tauschte Zigaretten -
, Bilder mit Kunzens Erich aus der Spenglerei . Er ahnte- nicht , daß sich ein Gewitter üBer seinem Haupte zufammen -

zog . _ „ Nummer achtzehn Brauche ich noch
"

, sagte er , da wur -
d den ihm die Bilder aus der Hand geschlagen .

I „ Tagedieb , miferabliger !“
, wetterte Herr Vrandhuber .

I „ Marsch hinein ! Einseifen !"

Schorsch klaubte schnell seine Bilder , auf und rannte mit
- rotem Gesicht in den Laden hinein .

„ Und du "
, wandte sich der Friseur mit geballter Faust

| an den Spenglerlehrling , „ schau , daß du fortkommst , sonst
P . mach

'
ich dir Beine ! Wenn ich dich noch mal dabei erwische ,

L daß du den Schorsch von der Arbeit abhälst , wende ich mich
si an deinen Meister !"

Erich steckte die Hände in die Hosentaschen und stelzte
Mdavon . Nach ein paar Schritten drehte er Bei und rief : „ Da
gf-ffiüifcn Sie eben pünktlicher Ihren Laden schließen !"

Hk „ Deinetwegen nicht , du frecher Bengel !"
, entgegnete

EHerr Vrandhuber und ging ins Haus .
Schorsch pinselte dicken Schaum in das Gesicht des

Kunden . Seine Hand war nicht ganz sicher . Er kannte den
k Meister und wußte , daß es noch eine Strafpredigt absetzeii
t würbe .

„ Puhh !" machte der Kunde und blies eine Wolke
E Seifenschaum in den Spiegel . Schorsch hatte versehentlich
Wmch den Mund eingeseift .

। Herr Brandhuber beherrschte sich vor dem Kunden . Aber
Eber Blick , den er seinem Lehrling zuwarf , besagte alles .
M „ Verzeihung

"
, flüsterte Schorsch und wollte mit umge -

k bogener Serviette den Schaum aus den Lippen heraus -

| stupfen . Doch der Meister schob ihn unsanft beiseite und be -
Mdiente den Kunden selbst . „ Hol mein Messer aus der
MDamenkabine

"
, zischte er .

Schorsch lief und brachte übereifrig das Messer , um es

Mdem Meister zu reichen . Der griff zwar danach , aber da er
E nicht hinschaute , griff er daneben . Schorch ließ loß , „ peng

"

k ' machte es , und das Messer lag unten .
Schorsch entfärbte sich und vergaß vor Schreck , sich zu

Mbiicken . Da hob Herr Brandhuber das Messer selber auf
k und öffnete es . Ein großes Stück Stahl war herausge -
l sprangen .

„ Klatsch !"
, und auf Schorschs Backe Brannte eine Ohr -

„ Hinaus
"

, schrie der Meister , „ wir sprechen uns noch ,
M - mein Bürschchen !"

Schorsch sprang davon , lief in seine Dachkammer und

| verriegelte die Tür . Er war fest entschlossen , nicht mehr zu
M öffnen , mochte kommen , was wollte .

Eine Zeitlang saß er zitternd vor Scham und Wut über
k die empfangene Öhrseige auf seinem Bett und konnte keinen
F Gedanken fassen . Rasiermesser , Pinsel und Schaumlawinen
| flogen vor seinen Augen Hunt durcheinander , und das
k Gesicht des Meisters sah er serienweise vor sich , wie in einer
f Batterie von Spiegeln . Hin und wieder stieg ein trockenes
E - Schluchzen aus seinem Halse . Dann wurde es langsam
[ ruhiger in ihm , und fein Blick Behielt die Gegenstände in
r feiner Stube . — Es war das erstemal , daß er eine Ohrfeige

bekommen hatte . Niemals würde er das dem Meister ver¬
gessen , niemals ! Wo es doch heutzutage verboten war ,
einen Lehrling zu schlagen ! Wenn er den Meister anzeigte ,
würde dieser sicher bestraft werden . „ Was konnte denn er
dafür , daß der Meister danebengegriffen hatte und das

s Messer zum Teufel ging ?
Schorsch dachte , was fein Vater wohl dazu sagen würde .

| 2a , der Vater . Er schnellte von der Matratze herunter , rieb
i bas Kinn und lief im Zimmer umher . Ein Gedanke wurde
; groß und größer und beherrschte ihn schließlich ganz . Ja ,
t bas würde er tun ! Er würde abhauen ! Nach Hause ! Dem

Vater alles erzählen ! Der würde ihm recht geben . Fahr¬
geld hatte er nicht , also würbe er wanbern ! Die Richtung ,
die er einschlagen mußte , war ihm bekannt . Er erinnerte
stch , daß auf der Fahrkarte fünfundvierzig Kilometer ver -

f zeichnet gewesen waren . Fünf Kilometer läuft man in

। einer Stünde . Demnach mußte er neun Stunden wandern ,
um nach Hause zu kommen . Der Meister und seine Frau

- gingen gewöhnlich gegen neun Uhr zu Bett . Um zehn ,
F wenn alles schlief , würde er aufbrechen . Sein Zimmer -
i schlüssel schloß auch in der Haustür , das hatte er längst schon
V « usprobiert . Wenn alles klappte , war er morgen in aller
i Frühe zu Hause . Der Vater würde eine bessere Stelle für
i ihn suchen , und die Mutter würbe ihm morgen mittag

Schmalznubeln backen . Sache !
Schorsch Begann , sich vorzubereiten . Den großen Koffer

und die Wäsche mußte er hierlassen ; das war zu schwer zum
Tragen unb konnte später nachgeschickt werden . Aber was
ui den Rucksack ging , bas lyyllte er mitnehmen . Vor allem



diese Räume gelacht , und jeder Strahl hatte eine andere
Wärme und ei » anderes Licht . Aber es hat lange gedauert ,
bis ich diese letzten Feinheiten und Unterschiede

'
gefühlt

habe . Denn wir sind alle durch die harte Schule der Miß -
verständnisse gegangen , gerade meine Generation , die die
großen Weisheiten der Einsamen des Geistes in sich aufsog
und sie dann von halber Höhe oder sogar aus dem Tal in
verzerrten Perspektiven betrachtete , nicht wisiend , daß man
nur ganz oben auf dem äußersten Gipfel richtig über Berg
und Tal sehen kann . Deshalb galt es bei vielen von uns
als das höchste Ideal , kein Ideal zu haben . Jedes Erleben
batte eine Schablone bekommen , war unter einer bestimmten
Nummer in die Kartothek des Lebens eingereiht worden ,
säuberlich registriert und mit dem passenden Etikett ver¬
sehen . Dann kam das größte Erleben , das je einer Mensch¬
heit gegeben wurde , das war in dieser Registratur nicht vor¬
gemerkt , und da wurden wir zu Treibholz , weil wir keine
Ufer mehr sahen . So bin ich auch viele Jahre als Treibholz
geschwommen , Mutter , habe da still gelegen , wo die
Strömung nicht zu stark war oder wo mich irgendwas fest¬
hielt . Oft war es nur ein kleines Ästchen , das an sich viel
schwächer war als ich , aber es hatte einen Stamm und eine
Wurzel . Die Fahrt ging durch Stromschnellen , über Fälle
und auch durch stehendes Wasser , das bekanntlich gerne
faulig wird , durch enge Schluchten und weites Land , durch
Sonne und Schatten . Es war eine lange und große Reise
in Gefilde und Länder , von denen man in Deinen Tagen
nur träumte , mit Sehnen oder Schaudern , und weite Strecke
trieb ich zusammen mit stärkerem , edleren Holz , aber auch
mit Splittern . War Gebender und Nehmender , Hetzender
und Gehetzter , Liebender und Geliebter . Und nun will ich
vor Anker gehen , nicht in einer trüben , müden Resignation
und $ ret9gabe , sondern weil die Ufer nähergekommen sind
und das Meer nicht mehr weit ist , wo der Kreislauf « in
ewiger werden muß . Man hat in meinen jungen Jahren
viel geschrieben und gerade über Euch Frauen , hat mit der
Sonde der exakten Wissenschaften analysiert und solange ge¬
gliedert und zerlegt , bis unter dem Meffer des Verstandes
nur noch Fasern übrig geblieben waren . Unwesentliches hat
man zum Wesentlichen gemacht , Elementares in Krankheits¬
erscheinungen umgebogen , Krankes dagegen in den Mittel¬
punkt gerückt und die tiefsten und schönsten Regungen der Ge¬
fühlswelt mit einer Stoppuhr messen wollen . Du gehörtest
noch der Zeit an . „ als der Großvater die Großmutter nahm "

,
Du bist nicht mit „ Komplexen

" und anderer unverdaulicher
Kost gefüttert worden , und Dir war wohler dabei . Wir
haben das alles bis zur Neige austrinken muffen , und des¬
halb hat es so lange gedauert , bis wir aus dem Irrgarten
herausgefunden haben . Einem Ufer war ich immer nähe ge¬
blieben , dem festen Boden der Kameradschaft im ureigensten
und reinsten Sinne des Wortes . Du wirst lächeln und sagen :

„ Und die Liebe ? "
Ich trage kein Büßergewand , Mutter ,

und es haben im Laufe von zwanzig Jahren viele Frauen
meinen Weg gekreuzt , Frauen des Südens und Nordens ,
Madonnen und Magdalenen , Königinnen und Sklavinnen ,
und ich habe auch die „ drei Kronen " in edlen und unedlen
Fassungen tragen dürfen , die Rudolf Presber so schön be¬
sungen hat . Ich hatte auch meine kleine „ große Liebe "

, die
mich damals lachen und weinen , fluchen und beten , Glorien¬
schein weben und Scheiterhaufen errichten ließ . Zwanzig
Jahre sind kein Leben und aus der kleinen „ großen Liebe "

von früher ist heute eine große „ kleine Liebe "
geworden .

Denn die „ große Liebe " der Sugenb mit all ihrem Lodern
und Flammen wird von den Menschen unserer Umgebung
immer als klein angesehen werden , weil sie allzu leicht aus -
brennt und kein ewiges Feuer ist ; wirklich groß kann doch
nur die Liebe fein , die nach außen hin klein erscheint , einem
Feuer ähnlich , das Wärme und Glut verbreitet aus der
Substanz heraus , nicht deshalb , weil man immer neues Holz
aufwirft oder in die Flamme bläst . Es ist schön , wenn man
einem geliebten Menschen sagen kann : „ Weißt du noch ? "

und wenn dann dieser Blick zurück über zehn , fünfzehn Jahre
heute so klar und durchdringend geworden ist , oaß er nur
noch auf den lichten und hellen Stellen des Bildes ruhen
will , weil die Lichtquelle selbst nicht mehr unruhig flackert .
Vielleicht geben die einzelnen Steinchen meines Lebens bis
heute auch eine Plattform , auf der man stehen kann , wenn
sie auch nicht aus einem Guß ist , auch ein Mosaikboden kann
dauerhaft sein . — Und nun wirst Du fragen : „ warum
schreibst du mir heute , warum mußt du heute mit mir
sprechen , wo du so lange schweigen konntest ? " Meine Ant¬
wort wird Dir alles erklären . Meine kleine „ große Liebe "

ist in den Jahren , in denen ich innerlich und räumlich in der

Fremde war , Mutter geworden , sie hat ihr frauliches Dasein
gekrönt . Vielleicht hätte ich mich weitertreiben lasten , jetzt
kann ich es nicht mehr , weil ich weiß , daß ich auf dem Wege
zu dieser Frau auch Dich gefunden habe . Verloren hatte ich
Dich nie , sonst wäre ich viel mehr auf falschen Straßen ge¬
gangen , aber ich habe nie eine Frau geliebt , zu der man

„ Mutter "
sagte . Wenn ich heute dieses Wort höre , dann

schwingt der Klang weiter zu Dir , unbewußt und ungewollt .
Die Zärtlichkeit , mit der es ausgesprochen wird , gilt dem
gleichen Wesen , das ich liebe . Die Hand , die mir heute gern
über das Haar streicht , stoße ich nicht mehr zurück , denn es ist
ja auch Deine Hand , Mutter , deren Wärme und Zartheit ich
nie fühlen durfte . Weiß Du jetzt , warum ich Dir schreibe ?
Weil ich Dich jetzt erst neben mir habe . Und dann wird alles

gut werden .

Frauen knipsen
und werden geknipst .

Die Frau als Photographin und als Objekt vor der
Kamera . Beide Themen verdienen eine nähere Betrachtung .
Photographin ? — Noch vor wenigen Jahren war in diesem
Beruf die Frau nur vereinzelt vertreten . Wie ist es heute ?
Mehr und mehr scheint dieser Beruf zumindest in vielen
Zweigen in die Hände der Frau Lberzugehen . Und dies ist
gewiß nicht unberechtigt . Ein gutes photographisches Bild¬
nis hängt in erster Linie ab von der inneren Beziehung
des Photographierenden zu dem Photographierten , gilt es
nun , etwas Lebendes oder einen unbeweglichen Gegenstand
aufzunehmen . Da die Frau von Natur aus mit starkem
Einfühlungsvermögen ausgestatter ist , muß sie ja erfolg¬
reich in diesem Beruf schaffen können . Vor allem gilt dies
für das Kinderbild . Die Frau ist es , die dank ihrer mütter¬
lichen Veranlagung das Kind versteht und in ihm alles
Kindhafte erfaßt , um es im Bilde festzuhalten . Nicht Logik
leitet sie bei einer Aufnahme , sondern rein gefühlsmäßig
geht sie an ihre Objekte heran . Gute charakteristische Bild -
niffe , die nicht nur die äußere Form eines Menschen fest¬
halten , sondern darüber hinaus verinnerlicht seine Wesens¬
art zeigen , geben Zeugnis von der besonderen Eignung der
Frau für diesen Beruf . Gerade ihr , die mehr reproduktiv
arbeitet und die eigentlich schöpferische Tätigkeit gern dem
Manne überläßt , bietet die Photographie ein reiches Feld ,
ihre Liebe zum Schönen bei künstlerischer Begabung an
schon Vorhandenem gestaltend zum Ausdruck zu bringen .

Unendlich viele Möglichkeiten gibt ihr auch die Land¬
schaft , das Tier , und das rein stoffliche Gebiet ; sogar in der
Technik hat sie es verstanden , das Charakteristische in künst -
lerrscher Weise im Bilde festzuhalten . Einzig und allein aus
der aktuellen Bildberichterstattung , deren Hauptwert in der
« in objektiven Wiedergabe täglicher Geschehnisse ( rote z . B .

beim Sport ) liegt , hat sie sich ziemlich ferngehalten , während
sie andererseits mit künstlerisch gesehenen Motiven heute
wertvolle Mitarbeit für Zeitschriften liefert . Unsere staat¬
lichen Schulen und der von der Handwerkskammer vorge¬
schriebene Lehrgang im einzelnen Atelier sorgen dafür , daß
die Frau , die dresen Beruf ergreift , die Möglichkeit hat , sich
rn allen Zweigen zum wirklichen Können heranzubilden .
Wre steht es nun mit der Frau als Objekt vor der Kamera ?

Viel ist sie immer photographiert worden . Aber auch
hierrn finden wir in den letzten Jahren eine grundlegende
Änderung . Früher wollte man sowohl in der Photographie
als auch beim Film nur die „ schöne Frau

"
, und versuchte

durch technische Hilfsmittel , wie Retusche , alles was die
Natur mcht gegeben hatte , künstlich zu erreichen . Das Er -
gebnis war eine schablonenhafte Wiedergabe der äußeren
Zuge , die für unseren heutigen Geschmack unähnlich und
meist lebensunwahr wirkt .

Heute wird die Frau photographiert , wie sie wirklich ist .
Mehr denn je schenkt man seine Aufmerksamkeit dem Bild
der Frau , und immer sucht man sie von der ihr eigenen
Seite tm Bild zu erfassen : die Mutter , die Künstlerin die
Sportlerin , die Wiffenschaftlerin , die Fabrikarbeiterin .

'
die

Landfrau u | m . Keine leeren Gesichter , deren vom Leben
gezeichnete Züge vertuscht worden sind , will man sehen . Nein ,das heutige photographische Bild der Frau soll Kunde geben
von ihrer wahren Wesensart . Ist doch jedem Menschen
Charakter und Tätigkeit ins Gesicht geschrieben , und Aus -
gabe der Photographin ist es , darin zu lesen um es bild -
magig festhalten zu können . Die Frau , die nichts sein oll
als schon , hat heute nur noch ihren Platz in der Reklame¬
photographie , wo sie Blickfang , aber nicht Inhalt sein soll ,
und im Film , doch auch hier wird das lebenswahre Gesicht
mit allen Herbheiten im Ausdruck und allen Unebenheiten
in den Zügen bald den Sieg davontragen . Die Ursache dazu
ist wohl darin zu suchey , daß die Stellung der Frau in der
Volksgemeinschaft während der letzten Jahre eine weitaus
höhere Bewertung erfahren hat . Die Erfüllung ihrer eigenen
großen Aufgaben in Familie und Volk hat ihr das tiefere
Gepräge gegeben , das heute im photographischen Bild mit
Recht zum Ausdruck gebracht fein will .

Er na Hehmke ( Düsseldorf .)

Die liebe Tochter .

Von Ilse Mahl .

Es ist schön , wem , berufstätige Mädchen so viel
Familiensinn haben , daß sie ihre freie Zeit nicht ausschließlich
mit ihren Freundinnen und Freunden verbringen , sondern
ab und zu am Sonntag auch mal zu Hause bleiben ober zu¬
sammen mit den Eltern und Geschwistern etwas unter «
nehmen . Man begegnet aber unter den jungen Mädchen
häufig einem Typ , der nachdenklich stimmt . Es ist das
„ Mädchen mit Mama "

, die „ Nur -Tochter
"

, deren
charakteristischste Eigenschaft die ist , daß sie eine Mutter hat .
Diese Mädchen haben ein Gegenstück in den „ Rur -Söhnen "

,
denen die Mutter die Frau aussucht und die im Interesse der
Weiblichkeit mit dem Heiraten auch lieber warten sollten , bis
sie stark genug sind , sich ihre Frauen selbst zu wählen .

Gewiß , eine Lebensgemeinschaft von Mutter und Tochter
kann sehr schön sein , aber der Tochter darf im Interesse ihrer

Höher .

Don Gerhard Schumann .

Hüte dein heißestes Wollen !
Nimm deinen strahlendsten Stern !
Gib dich den fordernden vollen
Wünschen hin ! Nur zu gern .

Biegst vor dem Steilhang der Seele
Ängstlich eratmend du aus ,
Fliehst vor der Glut , ob sie quäle ,
5n dein gehütet Haus .

Kenne der großen Gewalten
Wirft sich dem Zaudernden nach .
Niemals wirst du sie halten ,
Hältst du nicht , was sie versprach .

Gib , dich dem ganzen , dem vollen
Pulsend durchfluteten 2auf !
Wirf dich noch über dein Wollen !
Mer die Sterne ! Hinauf !

............... ......................................................

Zukunft nicht jede Möglichkeit zu einer persönlichen Lebens¬
gestaltung genommen werden . „ Meine Tochter

"
, heißt es oft ,

» ist ein gutes Kind . Wenn sie abends aus dem Büro nach
Haufe kommt , gehört sie mir . Nie läßt sie mich allein . Auch
am Sonntag nicht . Sie steigt nicht auf die Berge , treibt sich
nicht auf dem Fasching herum , und wenn sie ins Theater oder
ins Kino geht , bann nur mit mir “

. Staunend muß sich diese
Mutter bann von der „ mißratenen "

Tochter einer Bekannten
erzählen lassen , die mindestens zweimal in der Woche abends
ausgeht . Sie kann darauf nur erwidern : „ Meine Lore
würde das nie tun !“

Und wenn sie dann eines Tages davon hört , daß sich die
mißratene Tochter verlobt hat , dann sagt sie vielleicht : „ Na ,
die hat es ja auch faustdick hinter den Ohren gehabt . Aller¬
höchste Zeit wars für die !" Aber im Innern denkt sie :
„ Warum gerade so eine , warum nicht meine Lore , wo sie doch
so ein braves Mädchen ist ? “

2a , warum nicht ? Die Mutter übersieht in derartigen
Fällen , daß ihre Einstellung zumeist weit über das mütter¬
liche Normalmatz hinausgeht , datz es ein kurzsichtiger Egois¬
mus ist , der der „ lieben Tochter “

jede Möglichkeit nimmt , sich
ein eigenes Leben aufzubauen Sie müßte sich doch sagen , daß
unter solchen Umständen kaum ein Mann sich findet , weil er
in eine Jo innige Lebensgemeinschaft nicht einbrechen will
und befürchtet , daß er seine Frau nie so für sich haben wird ,
wie er möchte . Er kommt sich als Eindringling vor und wird
sich bald wieder still zurückziehen , wenn er merkt , daß die
Mutter Ansprüche an ihre Tochter stellt , die sie als seine
Frau eben einfach nicht mehr erfüllen könnte .

Wie gesagt . Familiensinn in Ehren , aber es darf nicht so
weit kommen , datz aus der „ lieben guten Tochter “ ein un¬
selbständiges Wesen wird , dem die Mutter keine Zeit zum
Heiraten ließ .

um c Miaus

Spinat - Variationen .

Holländischer Spinat . Der verlesene Spinat
wird weichgedämpft und abgetropft : Man legt ihn dann in
eine feuerfeste Elasform und gibt eine weiße , fein obige «
schmeckte Buttertunke darüber . Inzwischen kocht man ver¬
lorene Eier in Essigwaffer , setzt sie . abgetropft in die Form
und streut geriebenen Hartkäse daraus . Die Form wird gold¬
gelb überbacken und mit Kresse verziert .

Schwedischer Spinat . Der Spinat wird ver¬
lesen , gewaschen und gebrüht . Dann drückt man ihn gut
aus , wiegt ihn sehr fein und gibt ein wenig Milch darunter .
In einer Kasserolle bräunt man Butter , gibt den Spinat
hinein und läßt ihn unter fleißigem Umrühren und Nachgietzen
von süßer Milch weichkochen . Zuletzt schmeckt man ihn mit
Zucker und Salz nach belieben ab .

Englischer Spinat . Zarter Spinat wird von den
Stielen befreit und gut gewaschen . Dazu bereitet man eine
Mayonnaise , würzt sie mit Essig , etwas Zucker und Salz ab
und mischt sie unter den gut abgetropften Spinat . Dieser
Salat schmeckt ausgezeichnet zu kalten Platten .

Wiener Spin a ist rüde l . Aus Mehl , Aiilch , Eiern
und etwas Salz bereitet man feine Eierkuchen . Inzwischen
dämpft man ein Pfund roh gehackten Spinat und rührt ihn
mit einem Ei , erwas Sahne ( Rahm ) und Semmelbrösel
zu einer dicklichen Masse , die auf die Eierkuchen gestrichen
wird . Man rollt sie nun ein , legt sie dicht nebeneinander in
eine Bratpfanne , übergießt sie mit etwas Milch und bäckt
sie goldbraun aus . Die Milch muß eingebraten sein .

Belgischer Spinat . Der Spinat wird gut ver¬
lesen und die Stiele entfernt , gut gewaschen und abgetropft .
Dann wird der Spinat 5 Minuten lang mit kochendem
Wasser beideckt , gekocht , darauf in kaltes Wasser getan , ge¬
preßt , daß alles Waffer entfernt wird und nicht zu fein ge¬
hackt . In einer Kaffe rolle wird ein eigroßes Stück Butter
geschmolzen , mit einem kleinen Löffel Mehl vermengt und
mit Fleischbrühe durchgerührt . Mit dem Spinat vermengt ,
auf Salz und Pfeffer abgeschmeckt , wird das Gericht febr
heiß zu Tisch gegeben mit in Butter gerösteten Semmel -
schnittchen belegt .

Italienischer Spinat . Gut verlesener Spinat
wird in wenig Waffer weichgedämpft , abgetropft und mit
heißer Butter übergossen . Spinat auf diese einfache Art zu -
bercitet , schmeckt besonders rein und zart ; allerdings gibt er
weniger aus . A . B .

Du gesunde Milch .

Kinder kommen sich oft bedauernswert vor , wenn sie
ihren Durst mit Milch löschen sollen . Limonade , Geifers « ober
Leitungswaffer übt gewöhnlich auf sie viel mehr An¬
ziehungskraft aus . Gierig stürzen sie sich auf diese Flüssig¬
keiten , während sie dem Becher mit Milch nur gedämpften
Beifall zollen . Sie wissen es nicht , welche wichtigen auf¬
bauenden Bestandteile dieses zu den Hauptnahrungsmitteln
zu zählende Getränk enthält , aber ihre Mütter sollten sich
Darüber klar fein , 'daß ohne einen reichlichen Milchgenutz das
Wachstum beeinträchtigt und die Kräftezunahme verhindert

werden . — Inwiefern vereinigt aber die Milch soviel « nütz¬
liche Eigenschaften ? Nun . wir wollen uns mal ein wenig
anftrengen , um die Ursachen herauszufinden . Da wäre zu¬
nächst festzustellen , daß in diesem tierischen Produkt Kalk¬
salze und Phosphorverbindungen in großer
Menge vorhanden sind , und weiter gelangen wir zu dem
Ergebnis , daß der in der Milch «befindliche Käsestoff durch
seinen Eiweißgehalt wesentlich zur Muskelbildung bei¬
trägt . Auch das Blut erntet Vorteile ; denn ihm wird ati
diese Weise Eisen zugeführt . 5m übrigen dürfen Wärme -
wirkung und leichte Verdaulichkeit nicht vergessen werden . —
Mit dieser Erkenntnis haben wir schon bas Gebiet der
Krankenpflege betreten , ist doch gerade hier in vielen
Fällen — man denke an Magen - , Nieren - und Lungen¬
kranke — die Milch ein nicht zu entbehrendes Kurmittel .
Aber auch als Schutz gegen manche Gesundheitsstörungen
dient sie in hervorragendem Maße , darum ist sie für Er¬
wachsene ebenso von Werk wie für Kinder . Wenn man sich
vorstellt , datz ein Liter Milch denselben Nährwert in sich
schließt wie 8 — 9 Eier ober 1 Pfund mageres Rindfleisch ,
braucht eigentlich gar fein Wort mehr über die Bedeutung
dieser Volksnahrung verloren zu werden . — Je sommer¬
licher es nun wird , umso dankbarer werden mir für den
Milchgenuß fein , selbst ihr Gerinnen schadet ja nicht , im
Gegenteil , an heißen Tagen ist uns diese Form nur will¬
kommen . Und wie man sonst noch angenehme Verwand -
lungsmäglichkeiten schaffen kann , braucht heute wohl nicht
besonders erörtert zu werden .

Darf Gestricktes zerschnitten werden ?

Von E . Seemann .

Warum nicht ? Und doch man fühlt ja direkt die Angst ,
in die Maschen mit scharfer Schere einzuschneiden . Aber
wirklich , es ist gar nicht fo schlimm . Vielleicht liegt eine

fianj
alte höchst unmoderne Strickjacke irgendwo . Sie ist

o lang und in ihrer Form häßlich , daß sie noch nicht einmal
im Haus brauchbar ist ( nebenbei : Warum im Haus , im
Familienkreis Altes und Unschönes dulden ? ) . Was kannte
aber mit tapferem Schnitt nicht alles an hübschen Dingen
gemacht werden ! Ein Kinderjäckchen , ein Schultertuch , Sofa¬
riffen . Weste . Strickbluse zur Auswahl . — Man nimmt für
das Stück , was gearbeitet werden soll einen gut paffenden
Papierschnitt und heftet die Teile (die Strickrichtung be¬
achtend ) . auf . Dann werden die Stücke mit langen weißen
Reihfäden umrandet . Wenn man nichts verzieht , genügt
auch Schneiderkreide . Dann nicht man das nicht zerschnittene
Ganze jedesmal einmal vor dem Strich und in Zentimeter -
breite hinter dem Strich ein - bis dreimal mit Maschinen¬
naht . Zwischen die beiden Maschinennähte hindurch darf
dann getrost die Schere chveu Weg ziehen . Später beim
Zusarnmenähen muß man nur beachten , daß die Nichte tief
genug geführt sind , einmal der Haltbarkeit wegen und damit
die weißen Sicherheitsnichte nicht zum Vorschein kommen .
Diese Nähte sind natürlich wieder Maschinenarbeit . Man
braucht noch nicht einmal die Schnitteile später umzustechen ,
da die dreiteiligen Maschinenfäden vollkommen genügen . Es
ist gleichgültig , ob es sich um Handstrickerei oder Maschinen¬
strickerei handelt . Ein wenig Vorsicht und Geschmack ! Und
ganz billig werden aus alten Stricksachen neue gefertigt



3m Dusel .

„ Was machen Sie denn hier die ganze Zeit an der
Haustür ? "

„ Ruhig — ruhig , gleich habe ich Madrid .
"

Große Politik .
Eine gewaltige Schlägerei unter den Jungen auf der

Straße war im Gange . Nur ein kleiner Knirps stand bei¬
seite und weinte .

Ein vorübergehender älterer Herr fragte ihn teil¬
nehmend : „ Warum weinst du denn , Kleiner ? "

„ Weil die anderen Jungen stch prügeln und ich darf
nicht dabei sein "

, schluchzte er , „ ich soll der Völkerbund sein ,
haben sie gesagt !"

Vater und Sohn .

„ Vater , warum haben die Eirasfen so lange Hälse ? "

„ Weil sie sich von den Blättern der Bäume ernähren !"

„ Warum sitzen denn die Blätter so hoch ? "

„ Damit sich die Giraffen nicht zu bücken brauchen !"

Abkühlung .

„ Ich liebe Sie bis zum Wahnsinn , mein Fräulein !"
sagt

der junge Herr .
„ Sprechen Sie mit meinem Vater — er ist Nervenarzt !"

sagt die junge Dame .
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Kelten - Rätsel .

Verschlungene Quadrate .
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Auflösungen aus voriger Nummer .

Magischer Stern : 1 . Aroma , 2 . Rasen , 3 . Posaune , 4 .
Meute , 5 . Annex . — Bicr - Worte - Rätsel : 1. Rade , 2 . Art ,
3 . Uhr , 4 . Horn , 5 . Eis , 6 . Apfel , 7 . Land , 8 . Bach — Rauhealb .
— Stafetten - Rätsel : Linke Figur : Was nicht fortgeht , kommt
nicht heim . — Rechte Figur : „ Ist die Zeit auch hingeflogen ,
— Die Erinnerung weicht nie ; — Als ein lichter Ziegenbogen —
Steht auf trüben Wolken sie " . ( Ludwig Uhland . ) — Füll - Rätsel :
1 . Armatur , 2 . Karaffe , 3 . Spargel , 4 . Monarch , 5 . Rotbart ,
6 . Scholar . — Besuchskarten » Rätsel : Lokomotivführer . —
Dreierlei : Eis — Sie .

son

1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

IO .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

20 .

21 .

22 .

Buchstaben - Rätsel .
Den nachfolgenden Wörtern sind je drei aufeinanderfolgende

Buchstaben zu entnehmen und so aneinander zu reihen , daß sich
ein Sprichwort ergibt : ( ch — ein Buchstabe . )

Besitz — Fastnacht — Kochkunst — Leine — Meistgebot
— Raster — hervor — Damhirsch — Kümmel —

Algen — Fallschirm — Selen .
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Silben - Rätsel .
Aus den Süden :

a — a — an — bel — bün — cho
— da — den — den — den — der —

bi — e — en — en — en — end
— erb — fe — fer — frau — gau —

gen — gi — grau — he — im — ke
— land — land — le — lei — log —

mast — me — mie — mor — nan
— nand — ne — ni — no — not —

o — par — re — rhcin — ri — ri
— se — sen — stro — sum — tel —

ti — u — us — wald — wein — wie
— zi — zi

sind 22 Wörter zu bilden , deren Anfangs -
unb Endbuchstaben , von oben nach unten
gelesen , einen Sinnspruch von Wilhelm
Busch ergeben , ( st — ein Buchstabe . )

Die Wörter bedeuten :
1. Strohblume , 2 . Raubtier , 3 . Ge¬

webe , 4 . Hülsenfrucht , 5 . Wagneroper ,
6 . Getränk , 7 . römischer Dichter , 8 . süd -
amerikanischer Biehhirt , 9 . Lebensgesährtin ,
10 . Niederschlag , 11 . männlicher Vorname ,
12 . westdeutscher Gebirgszug , 13 . Haus¬
laube , 14 . schweizer Kanton , 15 . italienischer
Maler , 16 . Wissenschaft , 17 . Fisch , 18 .
Erholungszeit , 19 . deutscher Dichter , 20 .
rechnerisches Ergebnis , 21 . Nordpolforscher ,
22 . Himmelsrichtung .

a — a — a — a — a — a — a — b — b — b — b — e
— e — e — e — e — e — e — e — e — i — i — i —

"3 — j — l — k — m — m — n — n — n — n — n — o
r — r — s — . s — t

-sind derart in die Felder der Figur einzusetzen , daß waagerecht
Ä . senkrecht , gleichlautende Wörter folgender Bedeutung entstehen :

1 . Englische Hafenstadt in Arabien , 2 . weiblicher Vorname ,
8 . Göttin der Zwietracht , 4 . Gesichtsteil , 5 . Berg bei Innsbruck ,
6 . Vertrauter Wallensteins , 7 . Geflügel , 8 . Gesangsstück , 9 . Ost¬
zotenkönig , 10 . Stadt in Holland , 11 . oldenburgischer Küstenfluß ,
12 . Schlußwort in Gebeten .

Man bilde in jedem Kettenglied vier sünsbuchstabige Wörter ,
die sich ringförmig aneinanderschließen und folgende Bedeutung
haben :

1 — 2 . Kleidcrschrank in Arbcitsräumen , 2 — 3 . altdeutscher
Gott , 3 — 4 . Gründer des russischen Reiches , 4— 1. geometrische
Figur , 5 — 6 . Beglaubiger , 6 — 7 . eine Rätselart , 7 — 8 . Stadtrat
im alten Rom , 8 — 5 . exotischer Vogel mit riesigem Schnabel ,

- 9 — 10 . heißer Wüstenwind in Arabien , 10 — 11 . Masse im Erd -
innern , 11 — 12 . Balkon auf Pfeilern , 12 — 9 . Titel des abessinischen
Herrschers , 13 — 14 . unbebautes , grasbewachsenes Land , 14 — 15 .

f Rundfunk , 15 — 16 . Gründer des türkisch . Reiches , 16 — 13 . fieber «
s sorte , 17 — 18 . Hängevase , 18 — 19 . Vermächtnis , 19 — 20 . römischer

Kaiser , 20 — 17 . römischer Feldherr und Staatsmann .
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10 12
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23 19

„ Bitte , schnell ein Programm !"

„ Die Vorstellung ist aber gleich zu Ende .
"

„ Eben darum , ich brauche ein Alibi .
"

Later und Tochter .

„ Ich will nicht , baß du dich immer mit diesem Peter
Fink abgibst ! Du hast dich ja gestern wieder mit ihm im
Park getroffen , obwohl ich es dir verboten hatte !"

„ Nein , Vater , das habe ich nicht getan !"

, „ Lüge nicht , Käthe , in deinen Augen steht es ge¬
schrieben !"

„ Dann muß es noch vom vorigen Mal drinftehen , Vater !"

To ist das Lebe « .

„ Na , wie war '
s in der Versammlung ? "

fragt Mutter
Lemke ihren Mann , der von seiner Vereinssitzung nach Hause
rammt .

„ Ich bin stellvertretender Vorsitzender geworden !"
sagt

Later Lemke .
. „ Ach , das ist aber ulkig

"
, meint Mutter Lemke , „ genau

dasselbe , was du hier zu Hause bist !"

Weiß ist am Zug .

8 8

6

5

3 3

2 2

W 6
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Darf auf den Zug des Weißen : Lc4xf7 + der schw .
König den Läufer nehmen ? Wie wurde obige Stellung erreicht ?
Für Anfänger I

Friedrich Bethge als Schachspieler .

1 . e2 — e4 , d7 — d5 „ Damenbauer gegen Königsbauer " oder

„ Skandinavisch “
, eine Eröffnung , die früher als minder¬

wertig galt , indes von nordischen Forschern als sicher und
korrekt befunden wurde , 2 . e X d , Dxd5 . 3 . Sbl — c3 , Dd5 — a5
( theoretisch üblich , auch Dd5 — d8 ) . 4 . Sgl — f3 , Lc8 — g4 .
5 d2 — d4 , Sg8 — f6 . 6 . Lei — d2 , c7 — c6 . 7 . Sc3 — e4 , Da5 — c7 .
8 . SxS + , gxS . 9 . Ddl — e2 , Sb8 — d7 . 10 . 0 — 0 — 0 , 0 - 0 — 0
(d . h . beide rochieren auf dem Damenflügel ) 11 . De2 — c4 ,
Lg4 — e6 . 12 . Dc4 — a4 , Kc8 — b8 . 13 . Ld2 — c3 , h7 — h5 . 14 .
Sf3 — h4 , Lf8 — h6 + . 15 . Kcl — bl , Sd7 — c5 (Anfänger , warum
kann der 8 nicht geschlagen werden ? ) 16 . Da4 — a3 , Sc5 — e4
Schwarz hat Angriffsideen ! 17 . Lc3 — b4 hat Weiß nichts
Besseres ? , Se4xf2 . 18 . Lxe7 , Td8 — d7 . 19 . Le7 x f6 sieht
nicht übel aus , der Weiße denkt und lenkt , aber Schwarz
kombiniert . . . Sf2xTdl .

20 . Lf6xTh8 , Dc7 — f4 . 21 . Lh8 — e5 + , nolens volens DxL .
22 . d4xD , Sdl — c3 + . 23 . bxS,Tdl + . 24 . Da3 — cl , Lh6xD ,
worauf Weiß — elegant verloren — aufgibt . Diese Partie ist
meisterhaft gespielt .

Friedrich Bethge spielte mit den schwarzen Steinen
obige Partie in Berlin gegen den verstorbenen starken Spieler
Bakon . Bethge ist der Gaukulturwart und Chefdramaturg
der Städtischen Bühnen zu Frankfurt (Main ) , er ist auch
Schachproblemkomponist , beruflich auch Dichter und
Dramatiker .

Lassen wir Ihn selbst sprechen :

„ In Hessens Dramaturgie fand ich den Rat für junge
Dramatiker , auch Napoleons Feldzüge zu studieren und
Morphys Schachpartien , des Napoleons der 64 Felder . . .
Bei diesem Vergleich der dramatischen Dichtkunst mit dem
Schachspiel rückte mir Ibsens und Shaws Problemstück in
die Nähe des künstlichen Schachproblems , während Büchners
und Kleists Dramen der lebendigen Schachpartie zu ent¬
sprechen schienen , beide gleich existenzberechtigt , beide sehr
verschiedenen Zwecken dienend , sehr verschiedener Quelle
entspringend . “

Sizilianisch .

1 . e2 — e4 , c7 — c5 . II giuoco siciliano , nach den alten Hand¬
schriften des Calabresen Greco ; vom russ . Schachmeister
v . Jaenisch wird die Antwort des Schwarzen empfohlen und
Vom Schachforscher Cordei für ein durchaus solides und
sicheres Spiel gehalten . Durch seinen Gegenzug will Schwarz
des Weißen Angriffsgelüste vorneweg vereiteln , d . h . die
Verbindung der weißen Mittelbauern verhindern , denn ver¬
bundene Bauern sind stark , Zentrumsbauern stärker und
verbundene Zentrumsbauern am stärksten !

Schachfiguren und Brett .

Man kann die Figuren in jeder beliebigen Form benutzen ,
seien sie aus Bein oder Holz gedrechselt , die englische ,
französische oder deutsche Form . Bei Tumierveranstaltungen
findet man meist die sog . englische vor , auch Stauntonfiguren
nach dem englischen Schachmeister benannt . Sie sind massig ,
nicht so zierlich , daher weniger leicht zerbrechlich . Erkenntlich
daran , daß der König ein Kreuz , die Dame ( Königin ) eine
Krone führt . Das Kreuz markiert die Königskrone . Es gibt
auch Figuren mit Bleieinlage , um dem Umfallen zu steuern ,
und solche mit Tuchunterlage zur Verhinderung des Klapperns .
Das Schachbrett soll möglichst matte Farben aufweisen ,
nicht schwarze und weiße Felder , zur Schonung der Augen .
Zweckmäßig sind die aus Wachstuch hergestellten , da sie
bequem zu transportieren sind . Hbm .



arten

Nuudholzroste sind nicht praktisch sür -

Schweine - und Ziegenställe .

Besonders in kleineren Wirtschaften bestehen die Böden
der Schweine - und Ziegenställe meist aus Rundholzrosten .
Vielfach befindet sich unter diesen der gewachsene Boden . |
Ein Abfluß der Jauche -besteht dann nicht , sondern diese ver - :
sickert im Boden . Derartige Böden sind natürlich voll - s
kommen zu verwerfen . Einmal geht bei ihnen die kostbare |
Jauche verloren , zum anderen bildet der Untergrund eine

'
s

Brutstätte für Krankheiten aller Art . Aber selbst wenn die q
RunDholzroste auf gepflasterten Böden liegen , stellen , sie ?
keine praktische Einrichtung dar . Eine einwandfreie Reini - 1

gutta des Raumes zwischen Boden und Rost ist , in den '

wenigsten Fällen möglich . Mit der Zeit sammeln sich dann ■

dort Reste der Streu an , und die Jauche hat keinen ge - Z
regelten Abfluß mehr . Die Folge davon ist dann eine per «

pestete Stalluft . Die mangelhaften Reinigungsmöglichkeiten «

haben aber noch 'bett Nachteil , daß sich in den Zwischen - .
räumen die Ratten behaglich und ungestört einnisten kön¬

nen . Sie beunruhigen dann nicht nur die Tiere , sondern ^
zehren auch von deren Futter . Schließlich haben Rundholz¬

roste noch den Nachteil , daß sie sehr oft keine glatte Fläche .
bieten . Das Vieh hat dann keinen sicheren Stand , was

leicht zu Sehnenzerrungen usw . führt . Im Schweinestall ,
läßt sich ein guter Rost als Lagerpritsche noch eher ver - -

wenden als im Ziegenstall . Er soll dann aber nur den hin - ,
teren Teil des Stalles ausfüllen und zur leichten Reinigung
-aufklappbar sein .

Angsra - Aaninchen
werden regelmäßig gekämmt .

Um die Wolle der Angora -Kaninchen sauber und unver »

filzt zu erhalten , ist peinliche Sauberkeit geboten . Reben

geeigneten Stallungen ist eine regelmäßige Haarpflege un¬

erläßlich . Man benötigt dazu einen geeigneten Tisch , dessen

Platte etwa 40mal 40 Zentimeter mißt . Größer sollte sie

nicht sein , -um den Kaninchen nur eine beschränkte Be -

wegunigsfreiheit zu geben . Rings um die Kanten werden

Leisten genagelt , die 2 Zentimeter über die Fläche stehen .
Sie verhindern ein Abrutschen der Kaninchen . Die Tisch¬

platte hat eine rauhe Oberfläche , damit den Tieren ein fester
Stand geboten ist . Zum Kämmen dient ein Stahlkamm mit

enger und weiter Seite . Bei kurzem Haar arbeitet der

Züchter mit dem engen , später mit dem weiten Teil . Rücken
und Seiten kämmt man zunächst gegen , dann Mit dem Strich
An diesen Teilen werden sich kaum verfilzte Stellen finden .-

Kommen solche dennoch vor , so fahrt der Kamm nicht ge¬
waltsam durch , sondern man versucht erst vorsichtig , den

Knäuel zu entwirren . Zum Kämmen der Brust wird das

Kaninchen leicht an den Ohren hochgehoben , und das Haar
von unten nach oben und dann umgekehrt bearbeitet . Beim

Kämmen am Bauch hält der Züchter das Tier am Fell im

Genick und hebt es etwas . Stirn - , Ohren - und Fußbehang -

kämmt man -ebenfalls sorgfältig . Wenn auch diese Wolle ]
nicht verwertet wird , so bilden doch die betreffenden Teile -

eine Zierde der Angora -Kaninchen und sollen daher einen ge¬
pflegten Eindruck -machen . Meist verhalten sich die Kanin¬

chen beim Kämmen ruhig . Temperamentvolle Rammler
bleiben allerdings nicht sitzen . Sie werden dann nicht ge - -

waltsam zurückgehalten , sondern der Züchter geht beim
Kämmen mit . Da der Tisch nur klein ist , kann das Tier

ohnehin nicht weit kommen . Das Kämmen unruhiger Tiere ■

erfordert Vorsicht , damit keine Wolle ausgerissen wird .

gar in - einem Sack an die Wand gehängt wurde . Das Huhn
verliert wohl bei einer solchen Behandlung die Luft zun ?
Brüten . Aber es kommt körperlich so herunter , daß es -lang :
Zeit nicht legt , wenn es nicht gar erkrankt . Die Brutlusr
wird vielmehr schnell und sicher beseitigt , wenn man die be¬
treffenden Hennen in einem offenen Käsig (f . Wb .) auf d« n -
Hühnerhof stellt . Der Käfig steht -am besten erhöht und sein
Boden besteht aus Latten int AbstaNd von etwa 5 Zenti¬
meter . Die Kanten der Latten sind gebrochen , damit sie den
Hennen als Sitzstangen dienen . Können sie sich nun nicht
mehr bequem niederlassen . dann vergessen sie das Brüten
bald , zumal der freie Stand des Käfigs mitten im Hoi - i
ganz das Gegenteil darstellt wie ein lauschiges Vrutnest . 3
Ratürlich erhalten die Hennen hinreichend Futter und
Wasser . Am besten wird Hafer und etwas Keimhafer ge - ;|
geben , der stark zum Legen treibt . Rach zwei - bis drei¬

tägiger Hast in einem solchen Käfig sperrt man die Hennen j
zu einem jungen Hahn , der einige Tage bei gutem gutterS
in Einzelhaft zugebracht hat . Dieser stürzt sich auf die >

Hennen , wird sie überrumpeln und treten . Es ist dann ’

sicher , daß man in einigen Tagen wieder eine legende Herme J
mehr hat .

Auch im Sommer bedürfen die ßunfce

der pflege .

Auch im Sommer gilt es , allerlei zu beachten , um den

Hunden Wohlbefinden und Gesundheit zu erhalten . Vor
allem sind die Fremeschirre nach jeder Mahtzeit zu reinigen .
Bei Der warmen Witterung säuern Futterreste sehr leicht .
Es kommt dann in vielen Fällen zu Verdauungsstörungen
oder Erkrankungen . Am besten verwendet man Futter¬
geschirre aus glasiertem Steinzeug da sie sehr -leicht sauber
zu halten sind . Während der heißen Jahreszeit sorgt man

auch dafür , daß dem Hunde ständig reines und frisches
Wasser zur Verfügung steht . Daneben ist die Hütte sauber
zu halten . Gerade jetzt vermehrt sich das Ungeziefer stark
und bildet dann « ine furchtbare Plage besonders für den

Kettenhund . Man reinigt daher die Hütte mindestens alle
14 Tage mit heiser Sodalauge . Ws Einlage dient im
Sommer am besten eine dicke Kokosmatte . Stroh ist höch¬
stens in dünner Schicht geeignet , da es sonst dem Ungeziefer
einen allzu guten Unterschlupf bietet . Auch der Zwinger
und "beim Kettenhund der Platz um die Hütte werden regel¬
mäßig gut gereinigt , da die Ausscheidungen bei warmer
Witterung nur zu bald die Lust im ganzen Umkreis ver¬

pesten . Vorteilhaft wird um die Hütte und in derselben
unter die Streu bzw . unter die -Matte zeitweise etwas ge¬
pulverter Ätzkalk gestreut . Dieser bindet nicht nur die Übel¬

riechenden Säuren der Ausscheidungen , -sondern vernichtet
auch das Ungeziefer . — Die beste Unterkunft ist aber nutz¬
los , wenn der Hurkd selbst nicht sauber gehalten wird . Lang¬
haarige und rauhharige Rasten mühen öfters gekämmt und

gebürstet werden . Darüber hinaus ist regelmäßiges Waschen
erforderlich . Mit einem groben Handtuch wird der Hund
vollkommen trocken gerieben . Man soll sich immer vor
Augen halten , daß trotz warmer Witterung ein nastes Fell
dem Körper so viel Wärme entzieht , daß es zu ErkältWS
tzmrmen kann .

" * - - --- --

MMAofund
Ratschläge für den ZTionat Juni .

sehen wir immer wieder Baumscheiben , die einer

3m regelmäßigen Lockerung ermangeln . Dabei macht

Obst - sich nicht nur das Unkraut breit und zehrt an den

garten Nährstoffen und den Wasservorräten des Bodens ,
sondern auch die Bodenfeuchtigkeit verdunstet unge¬

hindert bei verkrusttetem Boden , während die Luft nicht ein¬

dringen kann . Bei trockener Witterung lassen wir die Bäume

nicht dursten , sondern bewässern ausgiebig . Jungen Bäumen

( nicht frisch gepflanzten ) ist ein wiederholter Dungguß förder¬

lich . An einzelnen Veredlungen sehen wir , daß der Verband

einschmoibet . Durch « inen Längsschnitt wirb hier Dem

Wachstum freie Bahn gegeben . Die jungen Edelreiser schützt
das AtMnden an einen Stab gegen Ausbrechen oder Um -

knicken bei starken Winden . Wo sich viele Wasserschosse breit

machen , nehmen wir diese im Abstande von etwa 15 Zenti¬

meter von den Pfropfköpfen weg . An Den unteren Kronen¬

teilen hindert ein Entspitzen die Schossen an allzu üppigem

Wachstum . Der Sommerschnitt des Spalierobstes beginnt .

Ende des Monats erfolgt das Anbinden der Triebe . Zu

üppige Zweige erhalten dabei eine Richtung nach schräg ab¬

wärts , dadurch wird der Holztrieb gehemmt , während

schwache Triebe steil nach oben gerichtet sind . Sie sollen viel

Licht haben . So wahren wir der Form das Gleichgewicht .
Im Abstande von 14 Tagen sind die Seitentriebe zu pin -

zieren . An Wänden erhalten die Spaliere bei warmem

Wetter morgens und abends eine Brause . Nach dem Juni¬

fall legen wir durch Ausdünnen des zu dichten Behanges so¬
wie aller kleinen und kranken Früchte die Grundlage für

eine gute Ernte besten Obstes . Bei der Kirschernte läßt der

Gärtner Vorsicht walten , damit durch die Leitern kein Holz

beschädigt oder abgestoßen wird . Am Weinstock entfernen

wir Äberflüstige Ranken und nehmen die Geize bis auf zwei

Augen zurück . Das Beerenobst erhält bei Regenwetter und

abends Dunggüste . Neben den Johannisbeeren reifen die

Erdbeeren . Den Boden zwischen den Pflanzen haben wir

zuvor gelockert und mit Holzwolle bedeckt , einmal um die

Feuchtigkeit zu halten , zum andern , um die Beeren vor

Schmutz zu schützen . Zur Vermehrung im August drücken

wir die Ranken ergiebiger Stöcke etwas in die Erde . Alle

übrigen Ausläufer werden entfernt und auch weiterhin

unterdrückt . Ihr Belasten würde die Mutterstöcke nur un¬

nötigerweise schwächen . Wo Schnecken in großer Zahl bei

feuchter Witterung die Ernte bedrohen , stäubt man Kalk¬

pulver oder Thomasmehl zwischen die Reihen . Auch können

die Schnecken nachts bei Laternenschein abgelesen werden .

Schnecken sind nämlich Nachttiere .

gilt es vor allem , den Boden zu lockern und ihm
3m damit die Feuchtigkeit zu erhalten . Es ist erstaun -

Eernüse - lich , wie überaus günstig ein fein gekrümelter

garten Boden die Kulturen beeinflußt . Die wenigsten
Böden weisen eine einwandfreie Krümelstruktur

auf . Bei trockenem Wetter gießen wir fleißig unter Verwen¬

dung abgestandenen Masters . Dem Gießwaster wird für alle

stark zehrenden Gemüse wie z. B . die Kohlarten wiederholt

Jauche oder eine Lösung von einem Volldünger zugesetzt

Abgeerntete Beete graben wir baldigst um , düngen nötigen¬

falls Dabei und bauen eine geeignete Nachfrucht an . Nur

durch intensive Ausnutzung des Bodens läßt sich der Garten¬

bau lohnend gestalten . Um Johanni ist die Spargelernte be¬

endet . Die Ballen richten wir wieder her , halten die Erde

durch wiederholtes Hacken offen und frei von Unkraut . Mit

dem Einebenen und Graben der Anlage ist eine Düngung

zu verbinden . — Im Juni häufeln -wir die Spätkartoffeln .

auf leer gewordene , gut hergerichtete Beete : Kohl -

Wir arten , Kohlrabi , Kohlrüben , Sellerie , Winter¬

pflanzen endivi -en , Kopfsalat . Letzterer und Kohlrabi

gelten als Zwischenfrüchte . In den ersten

Tagen des Monats pflanzen wir frühe Tomaten ,
Knollen - und Vleichsellerie . Endivien wird zum

Bleichen gebunden . Wir entwirren die Ranken von Gurken ,

Kürbissen , Melonen , verteilen sie gleichmäßig und breiten

sie aus . Um dabei bequem auch an die Pflanzen auf der

Mitte der Beete gefangen zu können , bedient man sich am

besten praktische Stege , die über die Beete gelegt werden .

Es sind dies Bretter , die , nach Art der Fußschemel auf zwei

senkrechten Brettern ruhen , die in ihrer Höhe derjenigen

Der Beete entsprechen . Die Ernte der Gewürzsträuche ge¬

schieht während deren Blüte . Sie kommen zum Trocknen

an einen luftigen Ort . — Gurkenmistbeete erhalten viel Luft

und reichlich Wasser . Leere Mistbeete bepflanzen wir mit

Salat und Kohlrabi , oder säen Blumenkohl , Kohlrabi urtb

Salat , um Setzpflanzen zu erhalten . — Viele Kulturen in

den Mistbeeten bedürfen eines Schutzes gegen grelle Sonnen¬

bestrahlung . Man benutzt dazu weit geflochtene Rohr -

matten ober Stahljalousien . Auch Lattenra -hmen , die mit be¬

sonders grob gesponnener Sackleine überzogen sind , leisten

gute Dienste .

Himbeeren sollen nicht regellos wachsen ,

sondern an Spaliere gehestet werden .

Himbeeren soll man im Wüchse sich nicht selbst über¬
lassen , sondern sie in regelmäßigem Wüchse ziehen . Es ge¬
nügen dazu schon zwei in 50 Zentimeter unb 1 Meter Höhe
gespannte Drähte , bie an Pfählen befestigt sinb . An Stelle
der Drähte , treten auch vorteilhaft Latten , ober man benutzt
einen Zaun . Die Himbeere trägt an den Trieben , bie im
Vorfahre als junge Schosse dem Boden entsprungen sind .
Man beläßt jeder Pflanze deren fünf Stück . Das alte Holz
sowie die überzähligen Jungtriebe werden entfernt . Letztere
läßt man am besten sich erst gar nicht kräftig entwickeln , da
der Pflanze sonst nur unnötigerweise Kräfte entzogen
werden . Die Tragruten heftet man im Herbste an die vor¬
handenen Spaliere . Wächst die Himbeere regellos , so ist ein
geordneter Schnitt nicht möglich , da es eine übergroße Zahl
von jungen Schossen gibt , deren Zugehörigkeit zu den ein¬
zelnen Pflanzen nicht zu ermitteln ist . Außerdem lassen sich
die Triebe dann nicht mehr gut an ein Spalier heften . —
Wo die Schosse nicht ungehindert in die Höhe wachsen sollen ,
werden sie vielfach eingekürzt . Damit bringt man sich aber

oft um einen guten Teil der Ernte . Dies läßt sich ver¬
meiden , wenn die Ruten im Bogen an das Spalier geheftet
werden . — Um gute Erträge zu erzielen , ist natürlich eine
entsprechende Düngung erforderlich . Einseitige Stickstoff -

gaben fördern das Wachstum der Triebe sehr gut . Der

Fruchtansatz läßt dann aber zu wünschen übrig . Phosphor¬
säure und Kali ( Thomasmehl , 40er Kali ober Kainit ) bilben
eine sehr wichtige Ergänzung . Daneben darf es nicht an hin¬
reichender Bewässerung fehlen , da die Himbeere viel Boden¬
feuchtigkeit liebt . Man kann im Gießwaster die Düngemittel
losen und sie mit ihm verabfolgen . Ende Juli sind die Dung -
güsse einzuftellen . Sind nach der Ernte schon kräftige junge
Triebe vorhanden , dann werden bie alten Ruten entfernt .
Schließlich ist noch zu beachten , baß für gute Erträge ent¬
sprechende Sorten Bedingung sind . Bei der Pflanzung trifft
man daher eine diesbezügliche Wahl . Es lohnt sich , dann
etwas mehr für das Material anzulegen , da eine Anlage
jahrelang ausgenutzt wird .

Zwei einfache versuche , die wichtige
Eigenschaften des Bodens zeigen .

Es wird immer wieder betont , daß fein gekrümelter
Dolden mehr wasserhaltende Kraft besäße als die grobe
Scholle . Von dieser Tatsache können wir uns leicht über¬

zeugen . wenn wir in zwei gleiche Gläser je 1 Kilogramm
grobes bzw . ganz feines Schrot füllen und Dann etwa
% Liter Wasser darüber gießen . Leeren wir dann das Wasser
aus beiden Gefäßen vorsichtig aus , so zeigt sich , daß aus dem
Glas mit dem groben Schrot etwa 12mal mehr Wasser ab¬
fließt als aus dem mit dem feinkörnigen Schrot . Letzteres
hat das übrige Wasser zwischen den Schrotkügelchen zurück -
gehalten . Das feine Schrot besitzt also eine weit größere
Vasserhaltende Kraft als die groben Schrotkugeln . Ganz
gleich verhält es sich mit fein gekrümeltem Boden und sol¬
chem von grober Struktur . Der Versuch gibt einen einfachen
Beweis für die Wichtigkeit der feinen Lockerung des

Ferner weiß der erfahrene Gärtner , daß der gelockerte
Boden Luft in die Erde läßt , -und daß Luft für das Ge¬

deihen und das Wachstum der Pflanzen unumgänglich nötig
ist . Auch hiervon kann man sich auf einfache Weife über¬

zeugen . Es werden zwei Gläser mit Wasser gefüllt und in

jedes ein kräftiger grüner Zweig gestellt . Auf die eine

Wasseroberfläche -gießen wir vorsichtig eine dünne Schicht
Öl . Der in diesem Gefäß befindliche Zweig fängt bald an

zu welken . Das öl hat die Luft von dem Wasser abge¬

schlossen . Der Zweig in dem anderen Gefäß bleibt dagegen
längere Zeit frisch , ja er wird unter Umständen | ogar
Wurzeln an seinem Ende treiben . Dieser Vevs -uck zeigt deut¬

lich , daß man den unterirdischen Teil einer Pflanze keines¬

wegs von -der Luft abschließen darf , soll es zu einer Wurzel -
-bildung kommen . Darum immer wieder : die Bodenlockerung
ist zum Wachstum der Kulturen unerläßlich .

Den Henne, : das Brüten schnell
abzugewöhnen .

Mit fortschreitender Jahreszeit werben zum Verdruß
des Züchters immer mehr Hennen brütig . Wird dagegen
nichts weiter unternommen , -so nehmen die Brüterinnen den
Legehennen den Platz aus den Nestern weg . © elingt es
ihnen aber doch , ihre Eier abzulegen , bann werden Diese
bald durch -das ftärtbige Daraufsitzen iber brütigen Hennen
besonders bei warmem Wetter verdorben . Die Brutlust

Dauert meist zwei Akonate und länger . Ja , sie erstreckt sich
oftmals bis zur Mauser . Das bedeutet natürlich einen
großen Ausfall an Eiern . Und doch ist es sehr einfach , den

Hennen die Vrutlust bald unb sicher auszutreiben . Aller¬
dings soll man Dabei nicht die Methoden aus Großmutters
Zeiten anwenden , bei 'denen das brütige Huhn tagelang
ohne Futter unb Wasser an einem Dunklen Otte blieb , oder
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